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VOR ~'10 R T 

Bereits 1971 ist die grundsätzliche Weichenstellung 

für die Gestal.tung des EDV-Einsatzes im Bundesbereich 

durch das EDV-Konzeptder Bundesregierung vorgenornmen 

worden. In Durchführung dieses Konzeptes wurde darauf 

geachtet, durch den Einsatz der EDV einen Rationalisie­

rungseffekt sowohl innerhalb der Verv.,Taltung als auch 

für den Staatsbürger zu erreichen. 

Zu den Zi.elsetzungen der Venval tungsvere:Lnfachung und 

dem wirtschaftlichen Einsatz der EDV sind die Verwirklichung 

des Datenschutzes und die Erhöhung der Datensicherheit 

hinzugetreten. 

In Fortführung der bisherigen Berichterstattung über 

den EDV-Einsatz im Bundesbereich so.ll auch der vorliegende 

EDV-Bericht 1976 der öffentlichkeit die Möglichkeit geben, 

Details über den. Inhalt der einzelnen Automationsprojekte 

der Bundesver\'lal tung sm-via dem damit verbundenen Einsatz 

von Personal, Hardware, Softwa·re und dem finanziellen 

Aufwand zu erfahren. 

\'7ährend der vorliegende EDV-Bericht eilie zusarranenfassende 

Darstellung des Ist-Standes und der Entwicklung bis 1976 

gibt, wird demnächst die Zusarrnnenfassung der Planungen 

der Bundesverdaltung auf dem Gebiet der EDV in Form des 

EDV-Planes 1976-1980 der interessierten Öffentlichkeit 

vorgestellt werden. 

Immer mehr ~drd die Koordination als Service-Leistung 

und Bera t',l:ng be trachtet und in Jl.nspnlch genommen I so daß 

der Koordinationserfolg durch die Zusarrmenarbeit aller 

Eeteiligte~ sichergestellt ist. 

Di.e bishe.r.l.9~~' Aktivi täten und Erfolg,,~ :Lm Rahrnen der 

EDV-Koordination haben dahsr überze;;.gend die Notwendigkeit 

und Richtigkeit des eingeschlas;cnen Heges bewiesen. 

Dr.Ernst Eugen VESELSKY e.h. 
Wi~n,19.April 1977 Staatssekretär 
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EIN L E IT UN G 

Die bewährte Gliederung des EDV-Berichtes in zwei Teile 

wurde, wie in den vergangenen Jahren, beibehalten. 

Teil I. Allgemeiner Teil, enthält Angaben über Personal, Hard­

ware, Software und Aufwand, wobei die angegebenen Daten 
den Stand' zum Stichtag 1.Jänner 1976 und die Entvllcklung 

des jeweiligen Bereiches von 1972 bis 1976 wiedergeben. 

Hinzu treten Ausführungen über Koordinationsaktivitäten und 

Rechtsgrundlagen (inkl. Datenschutz). 

Teil II., Ressortteil, behandelt die einzelnen Dienststellen 

der Bundesministerien, die EDV-Projekte durchführen. Die 

Themen des ersten Teiles werden dabei nach den einzelnen 

Dienststellen'aufgeschlüsselt. Die Reihenfolge der Bundes­

ministerien erfolgt gemäß Bundesministerien-Gesetz 1973. 
Um eine bessere Übersicht,lichkeit zu gewährleisten, wurde 

der Nummernschlüssel bei den Überschriften und der Tabellen-, 

aufbau bei allen Ressorts na6h dem gleichen Schema angewendet. 

NUmmernschlüssel des Ressortteil~s, 

I x I X 
~-+---+---f-'- Re s S or t 

~-+--~---Dienststelle 

\ . . . 

Kapitel (1.Aktivitäten, 2, .Personal, .. 
3. Hardware , 4.Software, 5.Aufwand~ 

L-..Abschnitt 

Soweitbestimrnte Positionen nicht ausgewiesen sind, entspri0ht 

dies einem Wert von Null (z.B. keine Ausweisung bei der 

Aufwandsposition Ausschreibung bedeutet keine Ausgaben). 

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit den EDV-Berithten 

wurde aie strukturell bedingte Diff~r~nzierung in drei Be­

reiche beibehalten: 

A. HOheitsverwaltung 

'B. Betriebe 

C. Wissenschaftlich-akademi~cher Bereich 
} Gesamter 

Bundesbereich 
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D~rResso~tteil ist nur nach Hoheit~verwaltung und Betrieben 
unterteilt, der wissenschaft~ich-akademische Bereich wird 
unter Kap. 14, m~WuF', behandelt. 

, ' " ' , 
. .. 

Über denSys:emisierungsplan der Datenverarbeitungsanlagen 
. . 

~es Bundes für das Jahr 1976 hinaus sind im EDV-Bericht auch 
Anlagen von eigenen Rechtsträgern, wie der bsterreichischen 
Post~parkasse (ÖPSK) und dem Verein Land- und Fcr~t0irtschaft­
liehes Rechenzentrum (LFRZ) ::_mRessortteil enthalten. Die 
Aufnahme dieser SeIlen dient dem Bestreben, eine. umfassende 
Ubersicht der EDV-Aktivitäten des Bundes zu geben. Im Hinblick 
darauf, daß sowohl die öPSK als auch das LFRZ aus Gründen der 
Geschäftspolitik detiillierteDaten nicht zur Ver fUgung 
stellen konnteQ, erfolgt eine Darstellung dieser beiden Stellen 
nu~ im Teil II.Ressortteil. Sämtliche Daten des allgemeinen 
Teil~s, wie etwa Personalstand 1976, sind somit ohne ÖPSK und 
LFRZ;· dadurch ist die Vergleichbarkeit zum Systemisierungsplan 
der DVA des Bundes· gegeben. In Übereinstimmung mi t dem Systemi·­

sierungsplan wurden nur jene EDVA.erhoben,der Hauptspeicher­
-.kapazität nicht unter 4 K~Zeichen liegt. 

Ein Verzeichnis der Kleinrechenanlagen an den Bsterreichisch~n 
Universitäten ist als Anlage 1 beigeschlossen. BezUglich· 

teChnischer AusdrUcke wird auf das FachwBrterverzeichnis 
in Anlage 2 verwiesen. Eine Darstellung der in den Konfigu­
rationsgraphiken verwendeten Symbole gibt Anlage 3 . 
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1. PERSONAL 

1.1. Personalstand 1976 

Zum Stichtag l.Jänner 1976 standen im gesamten Bundesbereich 

1.801 Personen für den EDV-Bereich im Einsatz. Mit 1.516 
Bediensteten davon ist der Bereich des EDV-Personals in 

Relation zu den 285 als Sonstiges Personal qualifizierten 
~ 

Bediensteten der weitaus überwiegende Teil. Wie bereits in 

den vergangenen Jahren wurde zur Gewährleiatung einer Ver­

gleichbarkeit der verschiedenen Erhebungen als EDV-Personal 

solche Bedienstete qualifiziert, die an einer EDV-Anlage ar­

beiten oder unmittelbar mit dem Aufbau von EDV-Systemen be- . e 
traut sind. Als Sonstiges Personal wurden jene Bediensteten 

der Verwendungs gruppen A/a bis Eie des allgemeinen Bundes­

schemas und Gleichgestellte A-Ebei den EDV-Dienst~tellen 

erfaßt,die aber kein EDV-Personal im Sinne der obigen 

Definition sind. Eine nach den einzelnen Bereichen aufge­

schlüsselte Zusammenstellung des Personalstandes gibt 

Übersicht 1. 

Übersicht 1 

EDV-Personal 
Sonstiges GesSJ!lt 
Personal 

A.Hoheitsverwaltung 856 180 1.036 • B.Betriebe 499 94 593 

C.Wiss.-akad.Bereich 161 11 172 

GESAMTER· BUNDESBEREICH 1.516 285 1.801 

Die Verteilung des EDV-Personals (197~ = 100 %) auf die 

einzelnen Bereiche zeigt J daß etwa 56 % auf die Hoheitsver­

waltung, 33 % auf die Be~riebe und 11 % auf den wissenschaftlich­

akademischen Bereich entjallen~ Beim Sonstigen Personal . 
(1976 = 100%) dagegen steigt der prozentuelle Anteil der 

Hoheitsverwaltung auf 63 %, während der Anteil bei den Be­

trieben mit 33 % gleichbleibt und im wissenschaftlich-akade-

mischen Bereich auf 4 % sinkt. 
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Aus diesen Angaben sind bereits wesentliche Elemente der 

unterschiedlichen Pe~sonalstruktur der einzelnen Bereiche 

zu entnehmen. So ist etwa der prozentuelle Anteil des EDV­

Personals am Gesamtpersonal (1976 = 100 %) der jeweiligen 

Bereiche gemessen mit 83 % in der Hoheitsverwaltung und 84 % 
bei den Betrieben etwa gleich hoch und lie~t im 0issenschaftlich­

akademischen Bereich mit 94 % weit darüber. 

Dementsprechend beträgt der Anteil des Sonstigen Personals 

am Gesamtpersonal {1976 : 100 %) in der HOheitsverwaltung 

und bei den Betrieben 17 % und 16 %, im wissenschaftlich­

akademischen Bereich jedoch bloß 6 %. Der relativ hohe Anteil 

des Sonstigen Personals in den beiden ersten Bereichen 

liegt primär darin begründet, daß hier zu den Aufgaben der 

ProjektentwiCklung und EDV-mäßigen Durchführung auch noch 

Vorb~reitungs-und Abfertigungsaufgaben in größerem Umfang hin-

zukommen. Umgekehrt ist durch das Wegfallen solcher Auf-

gaben i.mwissenschaftlich-akademischen Bereich der entsprechend 

niedrigere prozentuelle Anteil begründet. Die genaue Auf­

schlüsselung der Person~lstruktur 1976 nach Bedienstetengrupppen 

je Bereich ist der Übersicht 2 zu entnehmen. 
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über-sicht2 
Personalstruktu~ 1976 

A B c A+B+C 
[ 

Hohei tsver- I r r-.'iss. -akad. Gesamter · EDV-PERSONAL \·:altung Betriebe 

J 
Eereich Bundesbereich , 

I I 
! 

~ · I 1 T" ~ • 11 7 6 24 I ~I;;:~ ter 
I ;-
I i Cheforganisatoren 31 11 I 9 51 

I 

I O:::ganisatoren 66 22 12 100 
· i 

Chefanalytiker 23 2 5 30 

Analytiker 28 8 13 49 

Chefpr.ogrammierer 26 16 10 52 

Programmierer 160 58 59 268 

I Leiter der Verarbei t unq 8 16 4 28 

Chefoperator 33 11 I 6 50 
'. 

operator 157 41 I 36 234 

Leiter d. Da tene.rfassung 1.0 10 2 22 

Datenerfasser 298 '295 8 601 

~eÜ2r der Abfertigung 5 2 - 7 
I 

. S1.lITlme 856 499 161 1.516 •••• 
SONSTIGES PERSONAL 

Ven.-endungsgruppe A 12 - - 12 

Venvend1.lngsgruppe B 18 1 i 6 35 

Verwendungsgruppe C 37 55 2 94 
1'--' . 
! Verwendungsgruppe D 84 21 3 108 

Verwenäungsgruppe E 29 7 - 36 

I Swnme 180 94 I 11 285 
l I . 

. [ Gesamtsumme 11.036 593 172 11. 801 
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1.2. Personalentwicklung 1972-1976 

Der gesamte Personalstand der Bundesverwaltung hat sich von 

1972 bis 1976 von 1. 217 auf 1. 801 Bedienstete - somit um 

50 % - vermehrt. In dieser Zeit erfolgte ein konstantes An­

wachsen dermaßen, daß das Verhältnis EDV-Personal zu Sonstigem 

Personal von 84:16 in etwa gleich blieb. Dies deutet 

auf ein einigermaßen ausgewogenes Verhältnis dieser. Be­

dienstetengruppen in den letzten fünf Jahren hin. Die 

Personalentwicklurig von 1972 bis 1976, aufgeschlüsselt nach 

den einzelnen Bereichen ist der Übersicht 3 zu entnehmen. 

Eine Untersuchung der einzelnen Bereiche zeigt den stärksten 

Personalzuwachs im Bereich äer Hoheitsverwaltung. Das EDV­

Personal stieg hier von 1972 bis 1976 um insgesamt 54 % 
(absolut von 557 auf 856 Bedienstete) an. Das Sonstige Personal 

dagegen stieg in diesem Zeitraum bloß um 35 % (von 133 auf 

180 Bedienstete). 

Die Betriebe zeigen in den Jahren 1972 bis 1976 insoweit eine 

umgekehrte Tendenz, als hier das Sonstige Personal mit einern 

Zuwa6hs von 77 % (von 53 auf 94 Bedienstete) gegeriüber 42 % 
beim EDV-Personal (von 352~uf 499 Bedienstete) überproportio­

nal anstieg~ Diese hohe Steigerungsrate beim Sonstigen Personal 

ist vorwiegend auf die Ausweitung dieser Bedienstetengruppe 

bei den öBB zurückzuführen (vgl. dazu II.Ressortteil, Ab";' 

schnitt B. Betriebe, Pkt. 2 ÖBB) .. 

Ähnlich wie die Betriebe, Jedoch in anderen Relatiorien~ 
zeigt sieh die Entwicklung im wissenschaftlich-akademischen· 

Bereich. Der Gesamtzuwachs des Sonstigen Personals erhöhte 

sich.von 1972 bis 1976 um 120 % (von 5 auf 11 Bedienstet~), 
der des EDV-Personals um 38 % (von 117 auf 161 Bedienstete) .. 

Der Steigerung des gesamten Personalstandes des Bundesberei-· 

ches um 50 % muß man Jedoch gegenüberstellen, in welchem 

Maße die Kapazitäts- und Leistungsfähigkeit der EDVA in 

den letzten 5 Jahren gestiegen sind. Vergleicht man allein die 

Hauptspeicherkapazität· der Zentraleinheiten, so betrugen die 

größten Speicher 1972 noch 256 KB, 1976 dagegen schon 2.048 KB 

(vgl. dazu Pkt.2.1. Uber~icht der EDVA). 

• 
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Übersicht 3 

Personalentwicklung 1972-1976 

GESAMTER BUNDESBEREICH 1972 1) 1973 2) 1974 2)- 1975 3) 1976 ~ 
EDV-Personal 1.026 1.290 1.333 1.436 1. 516 

-
Sonstiges Personal 191 194 292 267 285 

GeSamt 1.217 1.481+ 1.625 1.703 1.801 

. A.HOHEITSVERWALTUNG _. 
EDV-Personal 557 695 727 

- -
815 856 

Sonstiges Personal 133 156 184 180 180 

Gesamt - 690 851 911 995 1.036 . 
--

B.BETRIEBE • EDV-Personal 352 459 461 477 I 499 I 
I 
I 

Sonstiges Personal 53 33 95 76 . 94 
I 

Gesamt 405 492 556 553 593 

C.WISS,-AKAD,BERE1CH - ~ 

EDV-Personal 117 I 136 145 144 161 J 
Sonstiges Personal 5 c:-

i i3 11 1 i I -' 
--,.-

Gesamt 122 141 I 

I 158 155 172 
J 

1) Stichtag j • Jänner 1973 
2) Stichtag 1. JänneT 1974 
3) Stichtag 1. Jänr.!.er 1976 
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Obwohl die Steigerungsrate auf dem Personalsektor von 

1972 bis 1976 in den einzelnen Bereichen eine unterschiedliche. 

Tendenz' zeigt, läßt eine Untersuchung der Personalstruktu~ 

k~ineallzu großen Verschiebungen beim Anteil des EDV-
und Sonstigen Personals am gesamten Bundesbereich in Prozent 

erkennen (vgl. übersicht 4). 

Hatte die Hoheitsverwaltung1972 einen Anteil von 54 % 
des EDV-Personals, so verschob sich dieser Prozentsatz 1976 

auf·56 %. Der Anteil am Sonstigen Personal sank dagegen von 

69 % auf 63 %. 

Wie bereits oben ausgeführt welsen die Betriebe elne umge­

kehrte Entwicklung insoweit a~f, als ihr Anteil am EDV-Personal 

von 34 auf 33 %, wenn auch nur geringfügig, sank, der Anteil 

am Sonstigen I:'ersonal dagegen von 2.8 auf 33 % anstieg. 

Im wissenschaftlich-akademischen Bereich sank gleichfalls 
der Anteil am EDV-Personal von 12 auf 11 % bei gleichzeitigem 

Anstieg des Sonstigen Personals von 3 auf 4 %. 

Der Zuwichs des EDV-Personal von 1972 auf 1976 betrug ins­

gesamt 490 Personen. Der Uherwiegende Teil davon, nämlich 

299, entfiel auf die Hoheitsverwaltung, der Rest zum Großteil 

auf die Betrie~ (147 Personen) und auf den wissenschaftlich­

akademischen Bereich (44 Personen). Der Gesamtzuwachs des 

Sonstigen Persönals in diesem Zeitabschnitt (94 Personen) 

entfiel genau zur Hälfte (47 Personen) auf die Hoheitsverwaltung~ 

41 Personen auf die Betriebe und 6 auf den wissenschaftlich­

akademischen Bereich. Die graphische Zusammenstellung des 

Personalzuwachses in Personen gibt Übersicht 5. 

Eine Index-Auswerturig der Personalentwicklung (siehe Über­

sicht 6) auf der Basis 1972 = 100 zeigt für das EDV-Personal 

eine starke Steigerung bis 1973 (126 Punkte), in der Folge 
Jedoch eine schwächere, Jedoch weiterhin kontinuierliche Auf­

wärtsentwicklu~g bis 1976 (148 Punkte). Beim SonstigenPerso~al 

zeigen sich extrem starke Schwankungen im Kurvenverlauf. So. 

stieg das Sonstige Personal bis 1973 bloß auf 102 Punkte, bis 

1974 jedoch auf 153 Punkte an und erreichte nach einem Ab-

sinken 1976 wieder 150 Punkte. Diese starke Schwankung 
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Übersicht 4 

PERSONALSTRUKTUR 

Anteil des EDV- und Sonstigen Personals sm gesamten Bundesbereich in PrOzEmt 

EDV- Personal 

I 

-I Sonstiges Personal I 
~ ____________ ~_ . _____ . ______ ~_--l 

1972 

["8@ Hoheitsverwaltung OTIill Betriebe E:1Jl Wiss.--akad. Bef~ld'~ 
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. tibers icht 5· 

Personalzuwachs 1972~1976 
in-Personen 

Wiss.-akad. Bereich 
e· 

·...-----Betriebe 

Hoheitsvervvaltung 

• . EDV-Personal 

\ ". 
".\ . 
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Personalstruktur des "gesamten Bundesbereichs 
. .' .. '._._ .. ~ 

Entwicklung 

(Index 1972=100) 
Index " 

160 

150 

I . 140--------r-----~T-

131"-.-..-:---+--~ 
. 120i-----F I 

, I 
Sonstiges! 
Personal 

11 Or---o

---; 

~ 
--~1:-9.::'::i=-=-lt-- 1975 

'Übersicht 6 

·e 

• 
I 
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ist va~ allem darauf zurückzuführen, daß im Bereich der PTV 

eine Verringerung d~s Sonstigen Personals 1973 und ein 

st2..rker Anstieg 1974 durchdie verschiedene Zuordnung von Ur-

laubs-und Krankenersatzkräften erfolgt ist. Darüber 

hinaus wurden im Bereich der ÖBB die Arbeitsvorbereiter aus 

organisatorischen GrUnden1973 noch zum EDV-Personal, ab 1974 

jedoch zum Sonstigen Personal gezählt. Betrachtet man jedoch 

die Entwicklung des gesamt~n PersonalE zeigt sich eine 

degressiv ansteigende Kurve. Demnach stieg Index-mäßig das 

Gesamtpersonal 1973 auf 122 Punkte, erreicht in den folgenden' 

Jahren134 bis 140 Punkte, um 1976 schließlich mit lu8 Punkten 

d~n vorläufigen Endwert zu erreichen. 

Zur Abrundung der Personalentwicklung wird abschließend rioch 

eine. Verteilung des Personalzu.wachses nach den versch"iede.nen 

Funktionen der Bediensteten in Übersicht 7 dargestellt. Die 

größten Zuwachsraten in den Jahren 1972 bis 1976 finden .sich bei 

den Programmierern mit .87 % (von 171 auf 320 Personen) und den 

Operatoren mit 76 J (von 161 auf 284 Personen). Das Datener-

fassungspersonal stieg bis 1975, sinkt aber - bedingt durch die 

Umstellung der Datenerfassung beim BMI (BPD Wien) - 1976 wieder 

etwas ab, so daß für den gesamten Zeitraum bloß eine Steigerungs­

rate von 15 % (von 540 bis E23 Personen) zu verzeichnen war. 

Auch die Gruppe der Leiter:, Organisatoren und Systemanalytiker 

stieg um 65 % (von 154 auf .255 Personen) an. 

1972 1 ) 19732) 

Leiter, Organisatoren, 
Systemenaltyiker 154 162 

Progranu::ri.erer 171 235 

. Operator. 161 209 

Datenerfassungspersonal 540 629 

1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1973 
3 )EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht)' 
4) EDV-Erhebung 1976 

Übersicht 

19743) 19754) . .19764) 

197 218 255 
264 288 320 

221 245 284 

633 653 623 

7 
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2. HARDt{.4P~ 

? A _. l... übersicht. der- EDV-Anlagen (EDVA) 

Die EDV-Erhebung 1975 st~llte zum Sticht.ag 1.Jänner eine 

Gesamtanzahl von 78 EDVA im Bundesbereich fest. Davon ent­

fielen 43 Anlagen auf die Hoheitsverwaltung, gauf die Betriebe 

und 26 auf den wissenschaftlich-akademischen Bereich. Erfaßt 

\'.'urden in übe!'einstimrnung mit dem Systemisierungsplan der 

Datenverarbei tungsanlagen des Bundes nur jene EDVA) die mi teiner' 

ZentL'aleinheit ausgestattet sind und deren Hauptspeicherkapa­

zität nicht unter 4 K-Zeichen liegt. Eine Aufstellung der 

Kleinrechner des wissenschaftlichen-akademischen Bereiches 

unter 4 K-Zeichen ist als Anlage 1 beigeschlossen. Obwohl 

die Basis der Erhebung mit der des Systemisierungsplanes über­

einsti~ut, ergibt sich dennoch ein Unterschied in der Gesamt­

anzahl de!' EDVA. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die 

EDV-Erhebung an einem Stichtag durchgeführt wird, während der 

.systemisierungsplan als TlSoll-Plan" a~le zu systemisierenden 

Anlagen eines Finanzjahres, somit auch solche, die im Laufe 

des Jahres angeschafft werden sollen, umfaßt. Dementsprechend 

findet im Systemisierungsplan der beabsichtigte Ausbau währ~nd 

des BeriChtsjahres seine zahlenmäßige Berücksichtigung. Die 

Differenz zwischen dem EDV-Bericht und dem Systemisierungsplan 1976 
ist im Be!'eich der HOheitsverwaltung auf den beabsichtigten 

Ausbau von Schulen Und des BM für Landesverteidigung, bei den 

Betrieben auf die Installation von Bahnhofsrechnern bei den 

ÖBB zurückzuführen. Im wissenschaftlich-akademischen.Bereich 
Wlrd eine Anlage zur Informatikausbildung im Laufe des Jahres 

1976 an der Universität Linz installiert werden. Uber die 

EDVA des Systemisierungsplanes hinaus sind im EDV-Bericht zu­

sätzlich das LFRZ und die ÖPSK enthalten, die als eigene Rechts­

persö~lichkeiten im Systemisierungspl~n nicht aufscheinen und 

bloß der Vollständigkeit halber ·angeführt (aber nicht mitgezählt) 

werden. 

Eine detailliel"te Zusammens teIlung der EDVA je Ressort zum 

Stichtag 1.Jänner 1976, gegliedert nach Dienststelle, Her­

steller, Type/Modell und Hauptspeicherkapazität ist denUber­

sichten 8 und ~ zu entnehmen. 

• 
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Übersicht der installierten EDVA Je Ressort zum Stichtag 1. Jä.nn.er 1~.l.§. 

Haupt-
Ressort Dienststelle Hersteller Type/Modell speicher-

kapazität 

A.HOHEITSVERWALTL~G 

BKA ÖStZ IBM 370/158 2.048 KB 

BMBuT BVFA Arsenal DE PDP'8 12 10,,[ 

BMF IBM 370/158 2.048 KB 
IBM 370/158 2.048 KB 
IBM 370/145 384 KB 
IBM 370/145 384 Im 
HoneyweIl Bull GE 435 32 KW 
HoneyweIl Bull. GE 425 32 KW e HoneyweIl Bull GE 435 32 h.'W 

BMI BPD Wien IBM . 370/145 512 KB 
IBM 370/145 512 KB 

BMLV Plan EDV IBM 370/158 2.048 KB 
IBM S/7 

BMLuF BVPA Wieselburg DE PDP 11/40 32 K\-1 
FBVA IBM 1130/2C 16 K'"vl 
BLVA Wol!~assing Philips P 352/400 
BLVA Rotholz Philips P 352/1000 

.. , WLV Sektion Linz Burroughs L 5112 

BMUu..T\: ÖSRZ IBM 370/125 256 KB 
Akad. Gymn. Linz DE PDP 11 28 KW 
HTBLA Pinkafeld DE PDP 8 12 KW 
HTBLuVA Mödling DE PDP 8 16 KI-1 
HTBLAWr.Neustadt . DE PDP 8 12 KI.J 
HTBLA St. Pölten Siemens 3003 16 K 

e HTBLA Salz burg DE PDP 8 8 IGl 
HTBLA Saalfelden Data General Nova 2/10 16 KW 
HTBLA Graz-Ortweinp. DE PDP 8 12 Kii 
HTBLA Wien IV. DE PDP 11 . 16 h.'W 
HTBLA Hien X. DE PDP 8 16 K'"w 
HBLuVA Wien XVII. Philips P 253. 9KB 
BF.AK u.BRS Oberwart DE PDP 8 8 K\{ 
BHAK u.BRS Klagenf. HoneyweIl Bull GE 58 10 K 
BBJU<: u. BRS Kre::ns DE PDP 8 16 K/ 
BHAK u. BHS I'lels DE PDP 8 8 KW 
BHAK u.BES Braunau Philips P 352 9 KB 
BB..AK u.BRS Vöcklab. DE PDP 8 16 K 
BH1L.1{ u. BRS Innsbruck Philips Data 2000 , 
BHAK u.BRS Bregenz Philips P 353 c:: KR ." 

BMV BAz wetterfernmeldez.CDC 1704/05' 28 r...1-i 
CDC 1704/05 . 28 KH 

BAZ Flugf~rr~eldez. eGCT C~'/21 12 1(,' 
,I.\ .. W 

CGCT CT/21 12 1\.1-1 
BAZ Flugverkehrs- CDC 1784-2 . 24 KW 

kohtrollzentrale 

. = keine Angaben 
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Übersicht 9 

Ressort Dienststelle Hersteller ~'ype IMode 11 
Hauot-

speicher-
E.BETRIEBE kapazität 

PTV IBM 370/145 1.024 :K.B 
IBM 370/145 512 KB 
IBM 360/40 ~6KB 

ÖBB IBM 370/158 1.024 Im 

Siemens 2302 64 KI-l 

2 1:&\1 S/7 20 IG 

ÖBF IBM 370/145 256 KB 

Öst.Salinen Philips P 352 16 KW 

LFRZ +) Siemens . 4004/151 512 KB 

ÖPSK +) IBM 370/ 11~5 512 KB e 
IBM 370/145 512 KB 
IBM ·370/145 ·512. KB 

+) eigener Rechtsträger; daher 
nicht systemisiert 

C.WISS.-AKAD.BEREICH 

TU Wien Digitalr. CDC Cyber 74 96 KH 
Prozeßr. IBM 1800/A 03 40 KW 

DE PDP 11/45 72 KW 
Hybridr. E..l\.I PACER 100 

PACER 680 32 KW 
PACER 693 

Geodäsier. Philips P 352 16 KB 

. Atominst. DE PDP 11/45 64 KW 

Uni. Wien Statistik eDC Cyber 73 65 KH 

Med.Rechenz. IBM 370/145 384 KB • Physikal. DE PDP 15/30 24 KW 
Neuropharm. Hewlett P .. 2114 B 8KW 
Pharmakal. DE PDP 11/10 16 KW 

knorg.Chemie Hewlett P. 2114 A 4 KW 
Mineralogie DE. PDP 8L l~ Klol 

Gerichtsmed. DE PDP 8L. 8 KW 

Anal. Inst. DE PDP 15/10 8 KW 

Sternwarte DE PDP 12 8 Im 

Wirtschaftsuni. Hien IBM 1130/02 C 16 KI-l 

Uni.für Bodenkultur IBM 1130/3 C 16 Kw 

Zentrala.nstalt f.Meteorologie IBM 1130 16 h."W 

und Geodynamik IBH 1620 20 KD 

Uni. Graz IBr--f 1130/02 C 16 h.l'l 

Montanuni . Leoben IBM 1131/01 C 16 KW 

. Uni.Linz IBM 360/44 256 KB 

Uni. Innsbruck CDC 3300 64 KW 

ZUSE Z 23 

Veterinärmed..Uni.Wien DE PDP 8/m 8 1.'W 
... , . 
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2.2. Mixed Hardware 

In den vergangenen J&hren .hat die Verwendung verschiedener 
Hersteller-Fabrikate im Rahmen eines EDV-Systems wesentlich 

zugeno~nen. Im Hinblick darauf, daß im Rahmen des EDV-Berichtes 

das gesamte EDV-Sys tem darges tell t wird, ~ ... urden bei dieser 
mixed Hardliare-Erhebung über die eigentlichen Peripherie-

Geräte hinaus auch die Datenerfassungsgeräte miteinbezogen. 
Während im Bereich der HOheitsverwaltung vorwiegend ~uf dem 

Gebiet der Datenfernverarbeitung und der Datenerfassungssysteme 

verschiedene Fremdhersteller herangezogen werden, sind bei den 

Betrieben und im wissenschaftlich-akademischen Bereich auch 

Band- und Platten-Peripherie von anderen Firmen als dem Zentral­

einheiten-Hersteller zu finden. Im wissenschaftlichen Bereich 

liegt zusätzlich der Schwerpunkt auf den Vorarbeiten zu einem 

Zusammenschluß verschiedener Systeme zu einem Hochschul­

Rechnerverbund. Die detaillierte Aufstellung der einzelnen 

Systemkonfigurationen ist im Hinblick auf den Umfang im Ressort­

teil bei den einzelnert Dienststellen aufgeschlüsselt. Die 

summemnäßige Zusammenfassung der mixed Hardware nach der je­

weiligen Firma und dem Gesamtaufwand ist den Übersichten 10 

und 11 zu entnehmen. 

Im Rahmen der EDV-Koordinationstätigkeit hat das EDV-Subkomitee 

besonderen Wert darauf gelegt, daß die einzelnen Ressorts bei 

Anschaffungen Anbote v~rschiedener Hersteller-Firmen einholen. 

Die Durchführung von Ausschreibungen bei sinngemäßer Anwendung 

der ÖNORM A 2050 wurde daher in einem Großteil der Fälle 
empfohlen. Wiederholt hat sich dabei gezeigt, daß die Einholung 

von Anboten verschiedener .Hersteller-Firmen bereits. insoweit 
erfolgversprechend ist, als das Anbieten unter Konkurrenzdruck 
eine genauere Kalkulation sowie ein Offert der nurutibedingt 
erforderlichen EinriChtungen mit sich bringt (vgl. dazu Pkt.5 
KCbrdinationsaktivitäten). 
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übersicht 10 

. Mixed Hardware nach Firmen und Aufvrand 
(1.Jänner 1976) 

Res- Dienststelle Zentraleinheit Periphel'ie ~1iete . Kauf'preis 
sort Hersteller Hersteller in . Schilling 

A.HOHEITSVERWALTUNG 

BKA ÖStZ IBM IBM 2.,500.000. 

B!.rr;uT Zentrallei tung IBM 152.389 
Contraves 7,800.000. 

BFA-Arsenal DE DE 180.000 

R\fF Honeywell Eull Honeywell Bull 1,433.000 30,246.000 
IBM IBM 11,080.000 

Siemens 29, 4ooep · 
BHI BPD-Wien IBM IBM 2 t 903.227 

ELECOM 572.716 

BJ-.fLV Planungsbüro IBM IBM 2,367.962 
Singer 64.322 952.592 

BMLuF Zentralleitung Honeywell Bull 62.500 
FBVA IBM IBM 110.567 
BFPA Wieselburg DE DE . ',774.056 
WLV Sektion Linz Burroughs 800.000 

BMsV Zentralleitung IBM 170.000 

BMUuK ÖSRZ IBM IBM 489.652 45.000 
BerUfsbildende DE . DE 1;750.000 
Schulen insges. Philips 1,380,000 

Honeywell Bull Honeywell Bull 40.000 

BMV BAZ Wetterf. cnc ·CDC 12,000.000 
BAZ Flugf. CGCT . CGCT - 13,000.000 

MOS 13.307 -. BAZ·Streifendruck cnc CDC 85.107 
Sodern 1,694.968 
IBM 13.000 

'B1JBETRIEBE 
PTV IBM IBM 2,260.337 

BP.BF 322.864 

ÖBB IBM IBM 1,765.000 
BASF 246.833 
Siemens 27,000.000 
DE 20., 1 L~~:." (iC;C 

MDS 110.424 7~031.ooo 

WeIther 3,9c:.).000 
Olivetti 3,944.0()(l 
ITT Standard 970.0.00 
Singer 160.000 300.000 
ADDS 101~. 000 

ÖBF IBM IBM 498.200 
01ivetti 3,840.000 

1

1 
J 
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Mixed Hardware nach Firma und Aufwand 
(l.Jänner 1976) 

Übersicht 1J 
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2.3. Wertmäßiter Firmenanteil 

.. 

Die GrUndlagen für die Berechnung des wertmäßigen Firmen-

anteiles bildet die Aufschlüsselung sämtlicher EDV-Geräte 

nach den einzelnen Hersteller-F'irmen. Zur Ermöglichung einer 

Vergleichsbasis wurden sämtliche Kaufpreise auf Mietpreise 

umgerechnet. Der finanzielle Aufltland der Hoheitsverwaltung 

und der Betriebe für die einzelnen Hersteller-Firmen (in 

alphabetischer Reihenfolge), aufgeschlüsselt nach-monatlicher 

Miete und Kaufpreis zum Stichtag der EIN-Erhebung, ist in 

Obersicht 12 dargestellt. Die gleiche AUfstellung für den 

wissenschaftlich-akademischen Bereich bietet übersicht 13. 

Diesen übersichten ist zu entnehmen, daß sowohl in der Hoheits-:e 

verwaltung als auch bei den Betrieben. die Firma IBM hinsichtlich 

der HOhe der monatlichen Miete an erster Steile steht. Von . . 

dieser Firma ist bei den Betrieben überhaupt nichts und 

bei der Hoheitsverwaltung nur ein geringer ~eil gekauft. Vom 

Kaufpreis her sind in der HOheitsverwaltung Honeywell Bull 

und Siemens, bei den Betrieben Siemens und Digital Equipment 

führend.· Im ltJissenschaftlich-akademischen Bereich kommt die 

Führungsrolle eDe zu, die sowohl bei monatlicher Miete als 

auch beim Kaufpreis an erster Stelle steht; bei der Mo~ats­

miete jedoch von IBM gefolgt wird,beim Kaufpreis dagegen von 

der Firma EAI. Entsprechend der obangeführten Umrechnung des 

Kaufpreises in Mietpreise konnte der jeweilige Firmenanteil 

sowohl wertmäßig als auch prozentuell errechnet werden (si~he 

übersichten 14 und 15). 

Im gesamten Bundesbereich steht wert~äßig IBM mit~6,5 Mio.S 

(73,5 %) an erster Stelle, gefolgt von eDe mit 3 Mio.S bzw. 8,4 %. 
Honeywell Bull, in früheren Jahren an zweiter Stelle, liegt 

nunmehr mit 2,1 Mio.S und 6,1 % auf dem dritten Platz, gefolgt 

. von Siemens mit 1,1 Mio.S oder 3,2 %. Durch den verstärkten 

Einsatz der mixed Hardware scheint eine Reihe von Firmen im Ver­

gleich 'zu den vergangenen Jahren erstr.1alig i.n der Zusam...'TIenstellung 

auf. Henn auch deren prozentueller Anteil am Gesamtwert gering 

ist, so kommt diesen Firmen, bezogen auf das j eVleilige Rechen­

zentrum, in dem sie vertreten sind, zum 'Teil schon ein hoher 

Marktanteil zu. Die Details des Firrnenanteiles sind den folgenden 

Übersichten zu entnehmeri. 
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Aufwand nach Firmen 
(1. Jänner 1976) 

'Firma 

A.HOHEITSVERWALTUNG 
eDe 
eGeT 
Contraves 

,Monatl. Miete' 

85.107 

Digital Equipment -
. Elecom 

Honeywell Bull 1,535.500 
IBM 19,786.797 
MDS 

Siemens· 

Singer 

Sodern 

B. BETRIEBE 

ADDS 
BASF 

S um m e 

Digital Equipment 
IBM 
I'rT Standard 
MDS 

Olivetti 
Sierrlens 
Singer 
Walther 

S u m m e 

13.307 

64.322 

21,485.033 

.571.697 

110.424 

160~000 

5,380.822 

Übersicht 12 

Kaufpreis 

12,~ 600.000 
13,000.000 

7,800.000 
3,704.056 

572.716 
.30,246.000 

, 45.000 

29, l~oo. 000 
952.592 . 

1,69 4.968 

104.000 

20,145.000 

970.000 
7,031.006 
7,784.000 

27,000joOO 
300.000 

3,900.000 
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Übersicht 13 

. Aufwand nach Firmen 

(l.Jänner 1976) 

··.Firma 

C,WISSI-AKAD.BEREl~H 

BASF 

Calcomp 

CDC 
Datä 100 

Digital Equipment 

EAI 

Facit .. 

Hazeltine 

Hewlett Packard 

Honeywell Bull 

IBM. 
Olivetti 
Philips 

Scanips 

UNIVAC 

Mona tLMiete 

11.156 
6.666 

2,299.965 
27.000 

4.605 
1,951.608 

65.900 
8.843 

.22.500 
2.218 

Kaufpreis 

626.749 
.20)118~160. 

750.000 
·.1,425.590· 
.13,000.000 

50.000 
250.000. 

·754.080 

··9,'950.000. 

1,214.500 

.. 5,545.000+) 

ZUSE 3,500.000 

S u m m e 4,400.461 

+) 
. Von den 9 Mio.S fUr jährliche R2chenzeit entfallen nur 

5,5 Mio.S auf Hardware und SlDa somit UNIVAC zuordenbar. 
Der Dirferenzbetrag ergibt sich aus Dienstleistungen des 
Rechenzentrums Graz (RZG). 

• 
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Wertrnäßige~ Firmenanteil 
(Stichtag 1.Jänner 1976) 

GESAMTER BUNDESBEREICH 

IBfvl 
. CDC 

Honeywell Bull 
Siemens 
Digital Equipmertt. 
BASF 
l\1DS 
CGCT 
EAI 
Singer 
Olivetti 
Contraves 
UNIVAC 
Walther 
ZUSE 
Data 100 
Sodern 

. Philips 
Scanips 
ITrr 
Calcomp 
Hewlett Packard 
Elecorn 
Hazeltine 
,Facit 

davon: 

A. HOHEITSVERWALTUNG 

IBM 
HoneywelJ. Bull 
Siemens 
CDC 
CGC'l' 
Contraves 
Singer 
Digital Equipment 
Sodern 
i"1DS 
Elecom 

= kJeiner als 0,1 

in Schilling 

2,6,461. 842 
3,027.435 
2,145.025 
1.128.000 

'762.093 
582.853 
264.351 
260.000 
260.000 
249.374 

.221.580 
156.000 
113.018 

78.000 
70.000 
42.000 
33.899 
33.133. 
22.500 
19.400 
19.201 
15.081 
11.454 
. 5.000 
1.000 

19,787.697 
2,140.420 ' 

588.000 
325·107 
260.000 
156.000 

83.374 
74.081 
33.899 

13.307 
11.454 

----" 

23,473.339 

Übersicht 14· 

Anteil in 
Prozent 

73,5 
8,4 
6,1 
3.,2 
2,1 
1.6 
0'8 , 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

, . 

100,c 

84,2 
9,2 
2,6 

,1,5 
... ,.., 
l,c-
0~6 
0,3 
0,3 
0,1 , 

. ----
100,0 
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Wertmäßiger Firmenanteil 
(Stichtag i.Jänner 1976) 

in Schilling 

BETRIEBE 

IBM 4~52.3.537 
BASF 571.697 
Siemens 540.000 
Digital Equipment 402.900 
MDS 251.044 

'. Singer 166.000 
Olivetti 155.680 
Walther 78.000 
ITT 19.400 
ADDS 2.080 

6,710.338 

WISS,AKAD.BEREICH 

·CDC 2,702.328 
IBM 2,150.608 
Digital Equlpment 285.112 
EAI 260.000 
UNIVAC 113.018 

. ZUSE 70.000 
Olivetti 65.900 
Data 100 42.000 
·PhiL~.ps 33.133 
Scanips 2.2.500 
Calcomp ·19.201 
Hewlett· Packard 15;081 
BASF 11. 156 
Hazeltine 5.000 
Honeywell Bull . 4.605 
Facit 1.000 

.5,800.642· 

= kleiner als 0,1 

. .. übersicht 15 

Anteil in 
Prozent 

67, 1~ 
8 8 , 
8,0 

.6,0 
3,7 
2,5 
2,3 
1,1 
0,2 

100,0 

46,7 
37,1 

4,9 
4,6 
1,9 
1,2 
1,2 
0,7 
0,6 
0,4 
0,3 . 
0,2 
0,2 

. . 

100,0 

e 

• 
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Eine Da~stellungder Entwicklung den wertmäßigen Firmen­

anteiles der gr6ßtenHersteller-Firmen in den Jahren 1972 

bis 1976 zeigt, daß, obwohl die Summen für den gesamten Bundes~ 

bereich nur geringfügige Vers~hiebungen zeigen, in den 

einzelnen Bereichen sehr unterschiedliche Entwicklungsten­

denzen ~u erkennen sind. 

In der Hoheitsverwaltung stieg der Anteil von IBM von 72,8 % 
1972 auf 84,2 % 1976 an. Im gleichen Zeitrawn sank ,der IBM­

Anteil bei ,den Betrieben von 84,5 auf 67,4 % und im wissen­

iChaftlich-akademischen Bereich von 57,8 auf37%. Der An­

stieg des IBM-Marktanteiles in der Hoheitsverwaltung ist vor 

allem auf die während diesem Zeitraum erfolgte Installation' 

der EDVA des Bundesrechenzentrums des BMF zurückzuführen. 

,Der Anteil von enc in der Hoheitsverwaltung sank von 3 % 
1972 auf 1,5 % 1976, stieg aber im gleichen Zeitraum im wis­

senschaftlich-akademischen Bereich von 14,7 auf 46,7 % an. 

Damit,ist CDCzur Zeit Marktleader im wissenschaftlich-akade­

ciischen Bereich, wobei diese Verschiebung darauf beruht, daß 

im Rahmen des Hochschul-Rechnerverbundes die Firma CDC zum 

,Zuge kam. 

Der Gesamtanteil von Honeywell Bull sank in der HOheitsver­

waltung von 19,1 %,1972 auf 9,2 % 1976 ab; damit ,liegt Honey­

well Bu11 in diesem B~reich nach wi~ vo~an zweiter Stelle. 

In der Reihung des gesamten Bundesbereiches liegt Honeywe11 

Bullzur Zeit nur mehr an dritte~ Stelle. Zu berücksichtigen 

i~t,dabei jedoch,daßderwertmäßig errechnete Gesamtaufwand 

im Bundesber~ich (Mieten und KaUfpreise) ven S 15,1 Mio. 
, " 

1972 auf S 36,8 Mio. 1976 angewachs0nist. Auferund dieser 

allgemeinen Erhöhung des Gesamtaufv!andes sind die Antei1e 

aller jeher Firmen naturgemäß gefallen, deren Anlagen nicht 

oder nur geringfügig ausgebaut Wurden. 

Die Firma Siemens konnte ihren r1arktanteilin der Hohei ts-

verwaltung, der sich vorwiegend auf Teleprocessing-Peripherie 

beschränkt, mit 2,6% 1976 in den vergangenen Jahren annähernd 
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gleich halten. Im Bereich der Betriebe sank der Marktanteil 

von 9,7 % 1973 auf 8 % "1976. Dieses Sinken ist wie bereits 

oben aU$geführtdar~uf zurückzuführen, daß kein nennenswert~r 

Ausbau ~en Marktanteil verg~ößerte, gleichzeitig aber das 

Gesamtvolumen des Aufwandes bei den Betrieben erhöht wurde. 

Hiebei ist jedoch unberücksichtigt, daß das LFRZ von IBM 

auf Siemens umgestiegen ist, da - wie bereits in der Ein-

leitung ausgeführt" - das LFRZ "als Verein nicht mitgezählt 

wird. 

Die Zusammenstellung der Markta.nteilsentwicklurig der vier 

" größten Hersteller-Firmen, aufgeschlüsselt auf die einzelnen" e 
Ber~iche, ist der tlbersicht" 16 zu entnehmen. 

• 

-, " III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)30 von 436

www.parlament.gv.at



e 

, 

e 

: · 

.... 23 -

Übersicht 16 

Entwicklung des wertmäßigen Firmenanteils der 
. größteriHerstellerfirmen 1972-1976 

1972 1973 1974 1976 . 

IBM 

A.Hoheitsverwaltung 72,8 71,3 76,5 84,2 
B.Betriebe 84,5 76,7 72,6 67,4 
C.Wiss.-akad.Bereich 57,8 73,0 65,4 37,0 
Gesamter Bundesbereich 80,0 .73,1 73,7 73,5 

CDC 

A.Hoheitsverwaltung 3,0 2,5 1,6 1,5 
B.Betriebe 

C.Wiss.-akad.Bereich 14,7 10,5 9,7 46,7 
Gesamter Bundesbereich 3 Q. 'J 3,3. 2,6 8,3 

HONEYWELL·BULL 

A.Hoheitsverwaltung 19,1 18,9 15,1 9 J 2 .. 
B.Betriebe -
C.Wiss.-akad.Bereich 

Gesamter Bundesbereich, 9,0 10,0 8,9 5,9 

.SIEMENS 

A.Hoheitsverwaltung· 2,8 . 2,0 2,6 
B.Betriebe 9,7 8,9 8,0 
C.Wiss.-akad.Bereich 

Gesamter Bundesbereich 4,3 3,3 3,2 

= ke·ine fl.ngaben. 

= keine \'Jerte 

" ,', 
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2.4. Auslastung 

Die Angaben über die Au~lastungder einzelnen EDVA des 

Bundesbereiches dienen nicht nur zur Beurteilung der wtrt­

schaf~lichkeit ihres Einsatzes, sondern auch als Grundlage 

bei Entscheidungen über den weiteren Ausbau. Eine Aufschlüsse­

lung sämtlicher Anlagen dffiBundes würde weder die übersicht­

lichkeit noch die Vergleichbarkeit erhöhen, da die unte~~ 

schiedliche Größe berücksichtigt werden m~ß. Aus diese~ 

Grund wurde in den folgenden Zusammenstellungen nur 'die Aus­

lastung der Groß-Systeme (Sonderanlagen der Type C gemäß 

Systemisierungsplan der DVA des Bundes) ausgewiesen. Die 

Angaben Ober die Auslastung 1975 und 1976 sind in Prozent und 

in beiden Jahren monat sweise gegenübergestell t (vgl. über-e 

'sichten 17 und 18). Bei diesen Angaben ist jedoch zu beril~k-' 

s~chtigen, daß bedingt durch den Stichtag 1.Jänner 1976 nur 

die Angaben fUr 1975 die tatsächlichen Werte darstellen, ' 

während für 1976 nur Schätzungen Ober die Auslastung.vorliegen. 

Um eine Vergleichbarkeit mit den vergangenen Jahren zu er­

möglichen, wurde die Auslastung wie bisher als der proien­

tuelle Anteil der CPU-Zeit an der Einschaltzeit pro Monat 

definiert. In den folgenden übersichten ist die monatliche Aus­

lastung in den Jahren 1975 und 1976, gegliedert na~h den 

einzelnen Dienststellen, die über Sonder~nlagen v~rfügenJ dar­

g~stellt. Erstmals war es dabei auch möglich, die Sonderan-

lagen des wissenschaftlich-akademischen ~ereiches mitein­

zubeziehen. Diese Zusammenstellungen zeigen, daß insbesonders 

im Bereich der Hoheitsverwaltung eine sehr. hohe Auslastungs­

rate von über 90 % erreicht wird. Bei den Betrieben liegen 

die PTV und die ÖBF etwa um die 75 %, während die ÖBB elne 

Auslastung über 90 % erreicht. Im Gegensatz dazu wird im 

wissenschaftlich-akademischen Bereich eine dermaßen hohe 

Auslastungsquote nur von wenigen Rechenzentren,wie etwa der 

Hybridrechenanlage der TU Wien und des Rechenzentrumsder Uni. 

Linz erreicht. nie Ursache liegt vor allem in der anders ge­

lagerten Verwendung; so fallen Generierungs- ~nd Datenorganisa­

tionsläufe nur in einem geringen Umfang an. nie Artlagen werden 

größtenteils als Service-Einrichtungen benUtzt.. Im Durchschnitt 

liegt der Auslastungsgrad wesentlich unter dem der Hoheitsver­

waltung und der Betrieb~~ was nicht zuletzt in dem vorwiegend 

rechenintensiven Job-Profil begrUndet ist. 
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. Ausiastung der Sonderanlabcn (Type c: äesSystemisierune;splanes) 

des Bundesbereic:hes 1975 u11d 1976 in Prozent Übersicht n 

r .' . ·1 .! R"s- I Dien:;t- . 
s;rt stelle EDYA 

r . I ~I·-l ' I r - i l J ~.~ I Fe ... · ·F;r~ I "I~r '1.-' ,-:- •. - - ·1 'u h 10"-· \1' I.. . . G.u. ,o..J • • ~~ ~ h.~1 • lh...1.l. fJ1..i:ll :JUlJ ~~ g-.r'::.91: J..t .... -~ov.l !Jez.., 

j 1 i ,J ] I i J 
A,HOHEITSVERWALTUNG 

I 
I 

BYJ:. ÖStZ 

BMF BRZ 

! 
1 1975 370/ 

158 1976 

89 90' 94-' 95 192 I ~o i~~-r;" ! 94 91 j91J 
94 94 I 94 9~-r96 I 96 I 96 96 96 96 96 

1975 92 I 98 '89 92 'I 89 I 90 ! 921 90 I. 96 I 93 " 913 .1 ~~ 
3~~~. r--1-9·-76-'-1-9~6--" 96 195 195 } 95 I 95 i 95 ' 95 I 95 ' 95 i 95 . 95 

1975 no~fh l1it'ht i stal iert 
370/. ~--,--t--t---t---t--:--+--1--+-+-+-+--!---+-158 ' ., 

1976 95 95 95 95 95 95 95 95 

370/ 
145 

370/ 
145 

435 

425. 

435 

1975 97· 88 86 96 86 93 93 91 95 94 92 
. ~-

1976 97 90 9595 

1975 98 95 88 .96 98· 91 93 89 99 97 99 99 

1976 95 97 95 95 80 80 I 

1975 .. 98' 98 97 98 99 99 97 I 97 97 97 94 97 

1976 99 97 97 91 97 97 97 97 97 90 80 70 

1975 98 97 96 95 97 97 95 97 95 95 
~--+'---~--;---+---7---~~--'~--~--~---~---+---~ 

97 97 I 97 97 I 97. 
--+--+----+-

1976 97 97 97. 9'7 90 Co 70 

90 I 95 89 96 
'--,--

90 ~95 100 95 97 95 9'T 1975 

1976 100 98 95 
I 

95 95 80 

93 74 3;4' 197597/97 97 93 -=t95 '_0_0-+-9_7-+'_9._1-+-_8_6 _ 91 

'--__ t--19-7-6--11-1-0-0-+r,_1_0_0+_"-,.1 O_'o_l~ , 00 i 00 , 00 , 00. 100 100 , 00 
BHI . BPD Wi €::n .-

100 100 

BHLVPla.n EDV 

370/ 
145 

370/ 
158 

1975.' 39 49 47 60 47 58 67 8289 73 79 97 

1976 90 90 90 90 96. 90 90 9090 90 90 90 

1975 87 93 95 '9' 

1976 

93 I 93 93 .94 96 ~5 95 95 

1-;-r .... I-~_ . .16.=-j·· ... _96--t. _90_' ~_9_6 + 96 . 96 .~ 
r-~--lr---~~----~·------t~-+---+~-+----~-·I ,~-__ 

mfLJuK ÖSRZ 370/. 
.125 

... 
','" 

86 85 72 77 80 88 I 89 16 1975 
r-l'-97~G~~-~r-~~~--~---+---+--~~~---+--~~-+-~ 

.69 76. T5 75 85 135 ':5 80 90 90 90 75 

6673 7i 72 

i 
i 
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Ubersicht 18 

39trieb/ I I· 
L" - 1<::-'0""'-Hochschul- EDVA Jahr JÜ~. ?e·:; ·I:·;§.:c: I Apr. r·iui IJuni JlLli ::li~t • !ioy. Dez. 

nech;?nzentrum 
··-i:.·I~-"'v 

B.BETRIEBE 

1975 76 80 77 75 73 
370/ 

75 68 69 
! 

57 159 69 79 

. 145 1976 I 
76 76 76 76 76 ~76176 76 76 70 I 71 

1975 62 . 70 66 76. 73 71 70 75 74 I 77·' 72 68 I PTV 370/ I . 
145 

1976 76 71 76 76 76 76 76 I 76 76 76 76 76 , 
1975 .1~75 

, I 74 81 84 79 77 81 . 78 I 81 78 79 
.. 360/ i 

40 
1976 ! 78 

I 
73 32 

1
78 78 i 78 78 78 78 78 78 78 ! . 

98 I 99198 193 
I 

ÖBB 370/ 
1975 97 97 95 

I 
94. 96 I 97 93 93 

15.8 , ! 
I 

1976 87 95 97 I. I 
I 

1975 i 
75 73 75 76 72 70 68 69 72 i 78 78 

ÖBF 370/ 

I 
145 

1976 intEjrimi tisct1e Be~ütz, g eJnes feche .zen~rums 

C.WISS.-AKAD.BEREICH 

TU 
Wien 

Uni. 
Wien 

Digitalr. Cyber 
74 

, 1975 

1976 

noch nie· t in tall ert I 
35 30 I 25 I 30 20 1 40 35! 40 35 30 45 40 

I I I I I' I 1975) i 1 I 
IP t-ozeßr. 1800 f-_--I-,'/----o=-:.u~~-"'-h~i,.,.lJJ.l;::. rlonu:p~Mu;iJ;:. .,+~>-~" ... ,,9-,·u.i nL.i.L'7"·i ·~Ih~l,.t;."'~": e~iiJn.llt>l"Th~b!.l;!al.l.J.l.llt~I_+-_+-; ---i 

1976 ) : I I I I··! I 

Hybridr. PACER 

/c·t t' t'k Cyber 
I'-' a 15 1 73 

1975 

·1976 80 

1975 

90 I 85 1 95 95 95 80 I 80 I 90 95 i 90 90 

I I I 1 I 
66 I 68 43 54 51 80 I 55 I 1.6 I 34 I 4'7 

I 95 
I 

1976 70 70 60 I 50 60 55 70 I 60 I 50 i 50 50 50 

370/ . ~1975 38 1
38 i 38 I 38 I 39 37 36 i 35 I' 

38
1

36 I 34 I 39 
Med. HZ 4 ' 

1--_--+ ____ -+-
1
-'-' ._5--if--19_7_6_ ho \40 ! 40 1 40 40 40 40 40! 40 i 40 1

40 
I 40 

I 
~~~; HZ ~1364h ~:-- i 1

1

92 ! 80 83 86 .~!1~70~1 76 i 88 1

1

87
: I
1 

83 I 
t--_--+ ____ +i __ -!-_----I 90 I 9::> 90! 90 90 90 80. 8.0 I 80 ~ ·90 90 I 

1975 49 48 63 I, 65 62 51 55 521.61114\''-::6 33 132 
Uni. RZ 3300 
Inns- r'.-+-----j--+--l---~__+--~·--- ---

'-b_!"_U_C_k-'--___ ~ _ ___I_l_9"_(6_·..L_4o~! 45 155 I 6~._60 50 50 I 25 i 40 1.45 50 40 

.; 1"', 
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Entsprechend der obangefUhrten Definition der Auslastung 

ergibt sich ein relativer Wert als Anteil an der ePD-Zeit. 

Lemgegenüber T'1uß jedoch auch der 2bsolute Hert der Ein­

schaltzeit pro Monat berücksichtigt werden, wobei der Ein­

f2chheit halber die Angaben in Schichten erfolgen. Ausgehend 

davcn, daß pro Monat 20 Arbeitstage T'1it je 8 Stunden insge-· 

samt 160 Arbeitsst~nden pro Monat ergeben, wurde die Dauer 

einer Schich~ mit 8 Stunden zugrunde gelegt. Dies bedeutet, daß 

in einem 4-Schicht-Betrieb auch das Wochenende und Feiertage 

T'1iteinbezogen werden müssen. Eine Zusammenfassung des Be­

rechnungssctlüssel von Schicht und Arbeitsstunden pro Monat 

ergibt die nachstehende übersicht 19 . 

Schicht 

2 

3 

4 

St1.L1'1den 
pro Tag 

1 x 8 

2 x 8 

3 x 8 

3 x 8 

übersicht 19 

Arbeitstage Arbe it s stunden 
pro Monat pro Monat 

20 160 

20 320 

20 480 

30 720 

Die Zusammenstellung des SCl'üchtbetriebe:s für 1975 und 1976, 

aufgeschlüsselt ~uf die Sonderanlagen des Bund~s, zeigen die 

Übersichten 20 und 21. Im Bereich der Hoheitsverwaltung werden 

von den Sonderanlagen nur jene der BPD Wien - bedingt durch 

die Aufgabertstellung - im 4-Schicht-Betrieb gefahren. Alle 

anderen Sonderanlagen der Hoheitsverwaltung sind im Durch­

sChnitt 3 Schichten und darüber im Einsatz. Bei den Betrieben 

zeigt sich dagegeben, daß sie durchschnittlich zwischen der 

2. und 3. Schicht liegen. Dies ist jedoch primär personell 

bedingt. Im wissenschaftlich-akademischen Bereich 0rreichen 

die Prozeßrechenanlage der TU Wien sowie das Medizinische 

Rechenzentrum der Uni. Wien Werte, di~ zwischen der 3. und 4. 
Schicht liegen. Der Großteil de~ Sonderanlagendieses Bereiches 

wird jedoch wie bei den Betrieben ~umeist aus personellen 

Gründen nur zwischen der 2. und 3. Schicht gefahren. 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 35 von 436

www.parlament.gv.at



- ·28 -
Schichtbetrieb der Sonderanlagen (Type C des Systernisierungsplanes) 

des BundesbereicheS 1975 und 1976 
Übersicht 20 

Res- Dienst- EDVA Jahr Jän. Feb. ;!ärz Apr. Mai Ihm i JuJ.i Aug. ~ept Okt. Nov. Dez. sort stelle 

A.HOHEITSVERWALTUNG 

370/ 1975 2,7 2,5 2,6 2,7 2,9 3,1 3,0 2,4 2,4 2.9 2,8 2,5 
.BKA ÖS~Z 158 1976 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 3,0 3,0 3.0 3,0 3,0 3,0 

1975 3,0 3,1 3,0 3,1 2,5 3,0 3,1 3,1 3,2 3,5 3,5 3,0 
370/ i t : 

158 
1976 3,4 3,1 3,5 3,1. 3,5 3,4 3,5 3,5 3,4 3,5 ~3'O --

370/ 1975 noc • nlC pt ir st.al iert. 

158 
1976 3,5 3,4 3,5 3,5 3,4 3,5 3,4 3,0 

1975 3,1 3,0 3,4 3,4 3,4 I 3,1 2,7 3,0 3,0 3,0 3,0 3,5 
370/ 

145 1976 
I 

3'4~ 
3,4 3,0 3,5. 3 ), ,-' 

1975 3,1 3,0 3,0 3,4 3,0 3,4 3,0 3,0 3,5 3, 1 2,7 
BMF. BRZ 370/ 

145 
1976 3,4 3,0 3,5 3,5 3,4 

1975 3,6 3,5 3,5 3,5 3,3 3,3 3,4 3,0 3,2 3,5 3,6 3,5 
435 

1976 3,7 3,6 3,5 3,0 3,0 3,0 3,1 3,1 3,1 2,4 2,4 2,4 

1975 3,6 3,5 3,5 3,5 3,3 
425 

3,3 3,4 3,0 3,2 3,5 3,5 1 3,5 

1976 3,6 3,5 3,5 3,0 3,0 3,0 3,1 3,1 3,1 2,4 2,4 2,4 • 
435 

1975 3,6 3,5 3,5 -:> S .J ,_ 3,3 3,3 3,4 3,0 3,2 3,5 3,6 3,5 _. 
1976 4,0 . 3,5 3,5 3,0 3,0 3,0 

370/ 1975 4,0 3,9 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 I, ,0 4,0 4,0 4,0 

11.5 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 
I 4,0 1976 3,9 4 ,Oll; ,0· 

BMI BPD Wien 

370/ 
1975 4,0 3,9 4,0 4,0 I 4,0 4,0 14,0 4,0 4,0 4,0 4,0 14,0 

145 
1976 4,0 14,0 I 4,0 4,0 4,0 4,0 -21 4,0 4,9 4,0 4,0 h,o 

IPlan EDV 

1975 3,0 3,0 2,5 3,0 2,5 3, 0 r~, ~ I 2,613,0 3,2 2,9 ~J il!{LV 370/ I T 158 1976 2,6 2,6 3,0 2,9 2,6 2,6 3,0 i2,6 2,9 . ') <: 3,0 3,0 -,) 

1975 2,5 3,5 3,0 3,4 3,1 2,6 2,5 3,5 3,5 3,5 3,1 2,2 
BNUuK ösnz 370/ 

125 1976 2,5 3,5 3,5 3,5 3,1 2,7 2,6 3,5 3,5 3,5 3,1 2,2 

\0 •• 

\ 
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Ubersicht 21 

~~~~~~~~u- EDVA IL,ral---Jo.-l;.r '}_5._n. I, FCbJftärZ ,I Apr. ' :-!ai II;L,'-1~5.IJllli ~11.;ug.t('e_Ptfl:T,_No~PII D,"Z.!,; 
HecD.i"nzentrUD I Jkt.! No 

. __ -'--.....l-__ _ 

B.BETRIEBE 
I r I ! I I "1-\ I -, 4 2 3 2 2 1 2"< "-12 \ 1-:> 2 3 .-, 4 1':) 1 r 

I ~ I ,1915 ,-,', , ,0 -, ,-> <:,j. ," 1,-,01' t'_. 1",0 !"~'l 

1 3;~~ i 'C~/- '-. -j- I--r-\~· tl 1
1 

-t--r-1 ~,o ?,4\2,4 2,5 2,5,2,512,5 _ 2.5,2.5 ~~~_-! 2.5
1

2 .5;2,) ! 
i .11975 2,612 ,1 2,6 2.5 j

I 2,;i1 2.31 C:,5!2,1 2,31 3 ,012 ,212,2\ 
3701 1 _ I , . ! I ~ 

, ·,L.5 ! M'J'"" 5!1- 81'"5 ,- 5! 2 5!? ",1 2 -I? -1 2 ;t..., c:L" c: I.')<: i 

t

i i 1 ';' i :) c , 1 C , I c. , . c:., ; , _. ,., I ' ) ! ~ ,;) f" '" ! G,) i c , :J i <- ,) i 
. --~--- i I '---i- ; ·-t--I~- I ,I -I 

P7V 

, 1'975 \2,312,3 12,0 12,3 2,5 2,31 2.3i2,' 12,212.312,0 1"'-9 i 
'\360

1 l- i L-l--f--._' L-_~ I I __ ~I '-L_~ 
40 ' 19"'""- 2 2 i10 • 2'" I"? 3 I' 2 3 2" I ,., ) ~ ..., I .- 3 'I' ,., -, '"' ,,' 'I'" ,) , i ). (0 " ~, I ,.) ~ , , ~' -- 1 ,,;, -' I G,.) I '':, 'I C,.) .::., -~ ,":' -' . 

l---------i.
1

---r-'-9-7-c:--l-',9 1,9 1.81 1,9' 2,0 -2,0 2,0 \1,9 2,0 3,°'11',9 I' ~,9,1 
O-'BB ~70/~' , . 

'1...) 1"-8 . I t--t I -- ---'--I'. -T---il -- 191'6 1,912'°12,0 I I I 
i I i i! j 

1

1 ~ I' 1 1975 . 3,5
1 

3,1 3 • .5 3,0 2,5 t' 2, 9112,5 ! 2,9 3,~ 3,5 b,1 I I 
3:0 r '. \- ~-.J 

j 11~5 1976 intE rim:dtis,cl,e Be~Ützl g eines rRechenzenJrunls IL I!..JI 
~ __ --'-___ --'-__ -!-__ I t I 1 I I -1-__ ....l-,--_ 

f--. 

ÖBF 

C.WISS,-AKAD •. BEREICH 

,r 1

1 

c-.,-_~1-19-7-5 -'---1 ,-7 ~II ~1 ,--'; '-2 ,-6-'--- 2,6- '\ 2, h \ 2,' ol 
D· ' ... 1 ,,;oe.l. I V7' . a r . 4 -- --- -1----l--'--4---!-_-.l--L---I---.I...---.-.!_--. 

I o~" 'I 7 ~76 2,' 1,913,0 12,6 2,5 2,6 13,0 ! 2,5 12 ,6\2,6 !2,6 12,5 J 
I I' 1'975 3,11 2 ,91 3,0 i 3,0 1 3'j-3,4 13,4 i2 •61,. 3,6

1
3.41 3 ,4!3,0 I 

TU 'jIProzeßr. 1800 , ~L . I ' . _ .i-_' _I 
Wien r- I . 1197613,413,0 3,4 13,4 3,5 3,5 13 ,5 ! 2,6113 ,91 3,4 1 I I _ -+_~_ ~_-L-._ _ 1_, __ L--\ 

'.,.', '. 1-'_"0 Ime 1"91
1 

_,,5 11 ,9 1,
31

1 1 ,3 ,_,6\2,6\2,01 1 ,81' 1,9!!i,5 1/;1,6:1 
ry(;r~d.r. (1""_t.c:-. . --' 

19T6 i I I I I I ! I I i I 
~-+-tl ---+-', -.-+-'I' -_. I J~. 1

1
, [ 1 ! 1

1 
- Ir.,' '- I ,.., -I~ :-+-\ ~ -t---~"l 

.tatistik i Cy~:r .. _19 ~~ 1,'J .:,0.' ,c 2 .~~~~_,_I_~2,/ I <: ,~.),) .~~~:-~~J 
: :.J I 1 Q'7" .- ~ I. .. 11 ~ 11 1 I, \ I 6 1?" 13 'I" I,,· - ! u ' . I I' ,0 2,(~i 1,;1 2,:;- 2.2 2.2 2,,+ 12,. ~,'J, ,:::; .:>,0 co,): 

·n~. . _. __ ~, ____ J .. ____ , _~~.J_ I - I - _!_~J ! J __ , 1 _1. 
wien " " i .~~_! i ! !. I' I I ',' I, i 1

1
, 11 l 

i ' ., i ") ~ 0 I.... • -. 1 I"<' -, .. ~ r . .., - .:" C , - ," .~ c: ...... 

I
'/./ . '13701 i '~:=.>~ I .5,GI.5" -,.' I -~.:.:..r'o 1,;:,0 ! C:,) ,.:.,I~C::,:> ,:::.,-, I !~! ; 

l,eG.. RZ 1 I c. '1- ---I . T r ' I 'I-;:;-r--' i -;------1 
4., • I -. '< 1 j - ,I ... , I '? ' I", r: ,'" -: 2 c. "<' I 3 ,'~ , 11 - '. i I !; 910 ~1 j, : 'I . .J, , .),' I j, ' ! -', , (, U I Co ,:.: : - • ./ I .-" J' ,.: 1-" '+' ~ I 

1--__ +-____ . ___ <-------1 __ .__ I --+-'---' --_..L_-L----4--- ----T'-- --i 
i 'I i I I , : I' i 'I, ! 
! . I, I 10 7c. I .! '1" 1 - Cf I -; 1 i ') ')!" ~ I;:, C; 1 2)+ '1 S I"~ ." 1 ')C, I , . ~ t -,"; j I !" U I . )., 1. •• " • • •.• : ~ : t... ~., t .... ,.'" " .'-., '" : ~ ,~ I L_ 'l .- I 

~~~~ i RZ I1 :~b~( ',-----:--::--E' !-~--~I ~I· t-~I·-'--1--11--+--+---~,' 
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Eine abschließende Beurteilung de~ Auslastungsgrad2s er­
fordert jedoch liber dje hier angeflihrten Angaben hinaus eine 

BerUcksichtigung der Psrsonalausstattung der einzelnen Dienst-

stellen sowie eine Beurteilung dQ~ spezifischen Aufgabe~. 

Diese Detailangaben sowie eine graphische Darstellung der 

Auslastang sind dem 11. Tei:!. "RessortbereicJ:-, t1 JE: Ressort zu 

entnehmen. 
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2.5. Hardware-Entwicklung 1972-1976 

Die zahlenmäßige Entwicklung der EDVA des Bundes von 1972 
bis 1976 zeigt eine Steigerung von 86 % (vcn 42 auf 78 Anlagen). 

Die gen aue Aufschllisselung nach den einzelnen Bereichen und 

Jahren ist der Übersicht 22 zu entnehmen. Der größte An-

stieg liegt zwischen den Jahren 1972 und 1973 (von 42 auf 

60 Anlagen). In diesen Zahlen ist jedoch nur zum Teil eine 

absolute Vermehru!1g von EDVA enthalten, da durch eine ver­

stärkte Koordinationstätigkeit eine Reihe von Anlagen, insbe­

sonders im Bereich der Unterrichtsverwaltung und im wissen­

schaftlich-akademischen Bereich, erstmals erfaßt und in die 

EDV-Koordination miteinbezogen wurden. 

Übersicht 22 

Anzahl derEDVAdes Bundes 
Entwicklung 1972-1976 gemäß EDV-Erhebungen 

19721)1 19732 ) 
? )1 

1974 J I I 
I 

Hoheitsverwaltung 23 I 
30 

I 
33 I I 

Betriebe 6 5) I 6 5) 5 5) 

Wiss.-akad.Bereich ~ 24 23 

G e sam t 42 5) 60~1 
1) gemäß EDV-E:rhebt::!1g 1972 + 7 EDVA aus den Scn'.lltereicn 

(damals noch nicht erfaßt) 
2) gewäß EDV-Ernebung 1973 
3) " "tt 1974 
4) " I! I! 1976 

19764 ) 

43 

9 

26 

78 

5) Diese fulgaben sind um die ~~zanl der EDVA des LFRZ llild der ÖPSK 
. vermindert, die seinerzeit :lOcn mi tgezähl t ,,-urden . 
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Ein Vergleich der zahlenmä~igen Entwicklung der Anlagen 

Uber den gleichen Ze~traum im Systemisierungsplan der Daten­

verarbeitungsanlagen des Bundes fUr das jeweilige Finanzjahr 

zeigt, daß abhängig von den verschiedenen Typen ~ine sehr 

unterschiedliche Entwicklung vor sich gegangen ist. Während sich 

die Kleinanlagen der Type A von 1972 (8 Anlagen) bis 

1976 (45 Anlagen) sehr stark vermehrten, zeigt sich bei den 

mittleren Anlagen der Type B ein Ansteigen bloß von 16 auf 

25 Anlagen in diesem Zeitraum. Die Sonderanlagen der Type C, 

somit die Großanlagen des Bundes, konnten durch die konsequente 

Verfolgung des Schwerpunkt-Konzeptes der Bundesregierung von 

197fnahezu konstartt gehalten werden (von 17 auf 24 Anlagen), 

wobei fUr den Verlauf des Jahres 1976 mit einem absoluten 

Sinken auf 21 Anlagen zu rechnen ist. Die Vermehrung der 

Sonderanlagen in diesem Zeitraum ist 'lorwiegend auf den Ausbau 

der Rechnerkapazität im wissenschaftlich-akademischen Bereich 

zurückzllfUhren, der 1972 erst über 3 Sonderanlagen der Type C, 

1976 aber bereits Ube~ 7 verfügte. Übersicht 23 bringt in 

- graphischer Form die Entwicklung der Anzahl der EDVA von 1972 

bis :1976 nach den Typen des Systemisierungsplanes zum Ausdruck. 

Anzahl 
50 

40 

30-

20 

10 

1973 ' 

~ TypeA 
I§ 8 e 11) e Type B 
****** Type C 

Übersicht 23 

1974 1975 1976 

• 

• 
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Untersucht man die Verteilung der tatslichlich am 1.Jänne~ 1972 

bzw .. 1976 installierten EDVA auf die einzelnen Bereiche nach 

den Typen des Sy~temisierungs~lanes, so ergibt Slen folgendes 
.• 1 • '.Tl'· 1 ~ m A' d 1 g" 2 b' 1 g 7 b' Bl~d. Dlen elnan~agen aer ~yp~. Sln von' ~ I lS_ 

von 9 auf 33 Anlagen angev!3.(!hs€'m; davon Lst der überwiegende 

Teil~nämli6h 22, in der Hoheitsverwaltung instaliiert. Dies 

ist vor allem· auf' den Bedarf der Unte:rrichtsverwalt~ .. ng im 

Bereich des berufsbildenden und kauf'männ:::.schen Sch~lhleSe{lf5 

zurückzuführen. Von den mittleren Anlagen der Type B sind 

von 1972 bis 1976 5 zusätzliche Installationen erfolgt, so 

daß nunmehr 21 Anlagen, dav6n 11 im wissenschaftlich-akademi­

schen Bereich, eingesetzt sind. Bei den Sonderanlagen der 

Type C zeigt sich in diesem Zeitraum ein Anstieg von 17 auf 

24 Anlagen. Die Hälfte davon, nämlich 12 Anlagen, entfallen 

auf die HOheitsverwaltung. Entsprechend dem Schwerpunkt-Konzept 

sind diese Sonderanlagen auf bloß 5 Ressorts verteilt und 

jeweils innerhalb des Ressorts in einer organisatorischen 

Einheit (Hechenzentrurn)zusammengefaßt.. Bezüglich der Deta.ils 

der Verteilung der installierten Anlagen-Typen wird auf 

die tfbersichten 24 und 25 verwiesen. 
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Verteilung ~er installierten Anlagen-Typen 
zum Stichtag 1.Jänner 1972 

Type A Type B T"De J~ -
Hoheitsverwaltung. 8 '7 8 

Betriebe - - 6 

Über'sicht 2.4 

C SUT!U11:-l 

23 
- -----

6 
--~~----'----T--------'--,I--------~ 

C. Wiss.-akad.Bereich 1 9 3 _ I 13 

Gesamter Bundesbereich 9 16 

-

Übersicht 2:5. 

, Verteilung der installierten Anlagen~Typen 
zum Stichtag 1.Jänner 1976 ' 

I 
"I 

... 
I Type A Type B Type C I Summe I ~~ 9-1 ! 

22 12 I 43 i A. Hoheitsverwaltung 

I B. Betriebe I 3 I 1 t--- ~ 9 I 
~~ ~Jiss.-aka~.Bereich I I I 

Si -1.1 -I. 26 ] ..1;..1; 

" 
I --+--

I 

I 
! , 

Gesamter Bundesbe!'eich ~7, 21 I 2 L~ 78 I --,-' 
I • , ! I ! 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)42 von 436

www.parlament.gv.at



7 . 
.. J. 
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)) -

Betriebssysteme 

Aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit we~den in der 

Folge nicht nehr s~mtliche Anlagen, sondern nur die Sonder­

anlagen der Type C des Systernisierungsplanes de~ Datenver­

arbeitungs2n12gen des Bundes nach Betriebssystem und Betriebs-

entnehmen, daß 

~ämtliche SG~deranlagender Bundesverwaltung im r1ultipro-

gramming fahren. Während Datenfernverarbeitung gleichfalls 

bei allen Senderanlagen im Bereich der Hoheitsverwaltung 

eingesetz~ wird, ist sie bei den Betrieben auf die PTV und 

die ÖBB i im wissenschaftlich-akademischen Bereich auf die 

TU Wien und die Uni.Wien beschränki. Das einzige Multiprc­

cessor-System ist im Bereich der HOheitsverwaltung im Bundes-

rechenzentrc:.iil des BrfJF ü.stalliert. Die Betriebsarten Time 

Sharing und Rernote Job Entry weisen eine verhältnismäßig 

höhere Dichte im wissenschaftlich-akademischen Bereich als 

in den anderen Bereichen auf. Der oben angeführtenUbersicht 

ist überdies die jeweilge Bezeichnung und Version des Be-

triebssyste~s zu entnehmen. 
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Übersicht 26 

Betriebssysteme der Sonderanlagen 

':\es- Dienst- Bezeichg. Multi- m' I Re!Ilote Tele~ro-EDVA .1.].m~ Sonstige sort stelle, Version progr. Shar~ng YOb Entry cesslng 

A,HOHEITSVERWALTUNG 

I I I 
I 

370/ OS/VS2 0 I 
öStZ \.3 @ I BKA 158 1.7 " ~ .', i~ ~'. 

2 370/ vs 2 

I () I c I ~ I Multipro-
158 \i') ~ 

I . 
3.0 L 

) cessl,ng 

2 3'70/ 
I 

I 
I 

, 

~ VS 1 

" 145 4.0 :'-.fü~ I 

Br-1F BRZ I 
I 0 I 

I 

~ t45 MTOS 

I ~ 25 I 
I ,tf 

I BPD 
DOS/VS I -t-

\ 
BMI wien 2, 370/ , a I @ 

'J45 Rel.32 i ~ I 
~ "',)il 
.:;', 

.. 

BHLV Plan EDV 370/ OS/lvflS i Q I 
! I Rel.2 ~ .;, 0 158 I ~~:/ !"~." ~.: '., 

I I 

370/ OS/VS1 I 

\ ~ 
I 

J 0 I BMUu..t( ÖSRZ 20~/VS i .~; . Bat eh 
125 rte.l...31 w" 

B.BETRIEBE -" 

2 370/ DOS :\ ~) ~~ 145 Rel.26 i ... . '.~~ l~",~~ 

PTV I 

360/ OS/VS 1 I () €ZD Rel. 4. 0 .":::,:1,;1 
40 I "~ -~ ... 

I 

'370/ OS/VS2 i <) ÖBB Rel. L 7 I ,.-/ \! 

158 I ·'·,,..S 

ÖBF .. 370/ DOS/VS @ 31 ",':'.- . 1~5 
--1 

C,WISS.-AKAD.BEREICH 

~~~er ~~~EPE I 0 I 0 I @ 'I ~ I t 
TU ''!;\---I!---t-·~,'';' ~I-----+I-~'"-----il----A--i;---'--~II I Wien 1.800 'Rsi~ 11 i D! 'J' i I ~ I .;;, I 

I IProzeßr. 

Digitalr. 

I ~I-tr-b-r-i-dr-·~I-p-A-CER-'~-J-C;-~-6--~1 --()-",->-, -41----c~----~1 ---~--~I-R-e-a-l-~-~]-":~ 

II-l-rn-i -. ---l:s=t=a_t-~_·-s=t.i=' k::I=c=7=~_e-r=:.=~(_~-:~=, ~=~===Il' =~O-"_-:J:,-~_-_-_~~II~~O-f'_':'-"'_'f~~-~+!I>---_-_€j_:'-~ ,_:-~, ==:1" ==~=~_:-" ==_..;1'1--' __ . __ -;! 
Wien 

Uni. 
Linz 

I Ned. RZ 37,04t r'i~ V 31 t:" I I ~ I Hul tl,-
I ~ "-''- u. ''t:J .• " i I ~ I ta,skinc; 

I RZ 3 0, 21. :j/ ~:'J ,,' -, I 6 I OS/i§l~SICil -.I,-~-n(J"'· I -+1 i 
44 "" I " I "',.... . " 

~~~~br. --R-Z---If--3-30-'o--+ ;~~~';~E 11 (-, -~---+I-----J+I-' -, \' ----+-----1 
~ ____ ~~ ____ ~ ___ . ___ .~3_._~ _____ ~, __ ~ ____ ~I_______, I 

e 
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3.2. Pl'ograrmniersprachen 

Die Erhebung der eingesetzten Programmiersprachen t,vurde 

eine~seits nach dem prozentuellen Anteil der jeweiligen 

Programmiersprache an der Programmanzahl und anderersei.ts 

an der Einschaltzeitdurthgeführt. Um die Vergleichbarkeit 

und Übersichtlichkeit gleichermaßen zu wahren~ wurd~n in 

den folgend~n Tabellen jeweils nur die Angaben über die Son­

deran~agen zusan~engestellt. Die Details über die Prograffimier­

sprachen der kleineren und mittleren Anlagen sind dem 

I I . l' eil " Res S 0 r t t ei 111 zu· entnehmen. 

Um eine Verg1e:i.chbarkeit mit den bisherigen Erhebungen zu 

ermöglichen, erfolgte eine Verdichtung des vorhandenen Daten­

materials durch· eine Punktebewertung de!' eingesetzten Pro- . 

gramrniersprachen, \'icbei in Form einer linearen Extrapolation 

alle Rechenzentren mit Sonderanlagen in gleicher Weise be­

rücksichtigt wurden. Die Ergebni~se sind in Übersicht 27 und 

28 dargestellt. 

Demnach lwmmt in der Hohei tsverwal tung der Prograrmniersprache 

ASSEMBLER mi t etwa Lto % der Programmar,zahl und 46 % der 

Ei~schaltzeit die Uberragende Bedeutung zu) gefolgt von PL/l 

mit ~5 % dp~ 'Torh~~~e'1~~ P~ng:rg~~e' und ~2 ~ .-I '() - .... v .... ä..L..i. "'"'" ..... c; ~. .... L.... _ '-0. LJ1L.. .L) ,0 d~r Einschaltzeit. 

Bei den Betrieben ist das SChwergewicht eindeutig auf PL!l 

mit 44 % der Prograrnmanzahl und 36 % der Einschaltzeit ver-

lagert. Nahezu gleiche Bedeutung haten bei den Betrieben jedcch 

ASSE!1BLER mit 26 % der vorhandenen Progrc-lD1'11e U:ld 27 % der 

Einschaltzeitsowie COBOL mit 24 % bz~. 23 %. Im wisse:l-
schaftlich~akademi3chen Bereich kommt aufgrund 6er anders ge-

arteten Aufgabenstellung die beherrschende Stellung von 

:FORrrRAN mit 60 % der Programrna,lzahl ur.d 58 % der Einschalt-. 

zeit klar zum Ausdruck. An nächster Stelle 

'B(~l"eich gleicfl:fa.l.la i~SSEr\IIBLER rni t 16 % c~er ,Pl'ogrs.rrrrrie Ut1d 

21 % der Einschaltzeit. 
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Übersicht·27 

Programmiel'sprachen . in Prozent der Programmanzahl 

FORTRANEI PL!; AB SEtlliLER I sonstJ 
A

· --·+-----~I--I-- --~I'----~II-----~ 
• Hoheüsverwaltung 10 i' '-l-,5 35 I 39,5 I 11 

B. Betrie~-e--'----~~-4-' - ~- 1 -~~--~-I 5 . 

1--"-------'--.------ ----+--,1 -----1---- ,. i --I 
C. Wiss.-akad.Bereicn 5 60 . 9 _ 16 j~-1 

COBOL 

• 
übersicht 28 

Programmiersprachen in Prozent der Einschaltzeit 

~-~ I ~---'--I ---,-:---o--l 
COBOL I FORTRAN PL/1 iASSEllliLER so:st. j 

A. Hoheitsverwaltung 9 I 3 32 46 ie 
I----·----·--·---t------+----~-----l--------t----

r_
B
_. _Be_t_ri_eb_e ___ . ___ . 23-L_1_11 36 I 27 1~13_-J .. 

L.C_._W._i_S_S_._-_ak_a_d_._B_e __ r_e_i_ch_ ..... j __ l~_--'I_5.8 . \. .~_1 ~ __ 2_i _____ I,--_6 __ _ 
I 

• 
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Betrachtet man di~ Sonderanlagen der HOheitsverwaltung im 

einzelnen, so zeigt sich folgendes Bild (Übersichten 29 und 

30): Die Progra!~iersprache ASSEMBLER wird bei allen Sonder­

anlagen dieses Bereiches eingesetzt. Allerdings.:ist hier 

eine sehr weite Streuung festzustellen .. Bei der BPD Wien 

wird etwa ASSEMBLER mi t 95 % der vorhandenen Prograr.,me und 

98 % der Einschaltzeit, bei der Anlage des BMLV mit 55 % der 

vorhandenen Programme -und_ 73 ;~ der Einschaltzeit eingesetzt. 

Im Bundesrechenzentrum des BMF dagegen ist das Duplex-System 

370/ 1 L} 5 mit 50 % ASSEI,mLER im Mittelfeld . Die Progr;:uumiErsprache 

~t/l wird vom Multi~roces80r 370/158 des BRZ mit 85 % der 

ProgrammanzahJ. und 80 % der Einscha1tzeit,vom öStZ mit 75 bZ\'J. 

- 11t. ,. t A f+' l' r'! JO In elngesetz ... U .J. a .LenU ist dagegen, daß etwa die Pro-

grammiersprache COBOL bloß von der Duplexanlage des BRZ mit 

30 % und dem ÖSRZ mit 30 % der vorhandenen Programme bZVl. 

28 % de1:' Einschaltzeit ausgewiesen wird. Zusa.mmenfassend 

zeigt sich, daß im Bereich der HOheitsverwaltung bei den 

Sondera.nlagen etwa 80 % der ProgramJne bloi?J in z\vei verschiede­

nen Programmiersprachen erstellt sind, Eine Ausnahme bildet 

hier das öSRZ des BNDuK insoweit, als es aus Ausbildungsgründen 

naturgemäß auf eine gleichmäßigere Verteilung auf mehrere 

Programmiersprachen achtet, so daß hier c.er Anteil von PL/l 

32 %, COBOL 30 % und FORTRAN 25 % der vorhandenen Programme bzw. 

PLll 52 %, COBOL 28 % und FORTRAN 14 % der Einschaltzeit 

beträgt. 

Bei den Betrieben sich gleichfalls eine unterschiedliche 

Verteiluilg der eingesetzten Prcgrarmnierspr6.chen bei den 

einzelnen Sonderanlagen. Wtihrend die EDV-Systeme der PTV mit 

58 und 40 % 
66 und 31+ % 

ft.S.:3EMBLER in Prozent der P.2ogl'arrlJ'112.nzahl bZ"V\T. 

der Einschaltzeit gefahren we~den) ist bei den 

öBB und den öBP ASSE~"l:GLER nahezu unbedeutend. Bei den ÖBB 

dominiert hingegen PL/1 mit 98 % der Progrcimmanzahl OZ'l;. 96 % 

der Einschaltzeit. Die öBF schließlich arbeiten schwerpllnkt-

mäß.ig mit COBOI.':l das mit 94 % ci.er Progr::l:n;-rjan:::.a.hl und 91 % 

Ijer Eirlschc11 t zei t Ct.n Bedeutll!lg 2.J19 arid.eren überragt_ 

Im wissenschaftlich~akademischen Bereich herrscht naturgemäß 

FORTRAN vor. Bloß beim Med. Rechenze~trum der Uni.Wien dominiert 

ASSEMBLER mit 70 % der Prograrunanzahl und 80 % der Einschaltzeit. 
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Während FORTRAN mit 90 % der Einschaltzeit bei der Hybrid­

rechenanlage der TU Wien" eindeutig Uberwiegt,zeigt sich 

doch im laufenden Betrieb, daß FORTRAN nurmehr 70 % der 

Einschaltzeit j hingegen ASSEMBLER 25 % der Einschaltzeit 

ausmacht. Auch das Rechenzentrum des Instituts für Statistik 

der Uni.Wien ist mit 80 bzw. 85 % FORTRAN ebenso ~ie das 

Rechenzentrum der Uni.Innsbruck mit 77 bzw. 80 % FORTRAN 

hauptsächlich auf diese Prograrmni8rsprache ausger·ichtet. 

Als einziges Rechenzentrum im \<Jl.ssenschaftlich-akademischen 

Bereich hat das der Uni.Linz einen hohen Anteil von 

PL/1- Prograrrunen mit 35 % der Prcgramm2.nza.h1 und 60 % der 

Einschaltzeit. Die genaue Aufschlüsselung der einzelnen 

Programrniersprachen auf die einzelnen Rechenzentren bzw. 

"Zuordnung zu den ~inzelnen EDV-Systemen ist den folgenden 

übersichten zu entnehmen. 

• 
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Programmiersprachen in Prozent der Programmanzahl 

I . I .. ! Res- bienst- EDVA COBOL :F'~RTRJJI .1 PL/1 \ ASSTh'tBLER! Sonst~ge sort stelle 
I 1 I 

A, HOHE I TSVER'r'/ALTUNG 

3701 I I I 
24,5. I I - 75 I 0,5 Br.A ÖStZ - I I 158 I 

I I -
I i 

2 3701 
I 

i 85 
I 14 I 

1 - - I 1 

158 ! i ! 
I 

I 

f2 3701 
I 

I 

I 
I I 

30 - I 20 50 I -
BHF BRZ 145 I 

2 e45 
i i 

I 
I -

I - i - 25 I 75 
25 I 

2 370/ i I I I BMI BPD Wien - - I 5 I 95 -
J 145 I 

f--. 

BHLV Ple...'1 EDV 370/ 
I 

I I 
11 7 27 I 55 i -I 158 I 

370/ 
! I 

1 I BMUu..T( ÖSRZ 30 I 25 I 32 13 -125 I \ \ I I , 

B.BETRIEBE 

. t 
I I i 

I 

2 3701 I 

1 .- I 35,2 58,4 6,4 145 - - ., J I 

PTV 
360/ I 

I 

I I I 41,6 }-lo, 5 16,0 l~o 1,9 ! - I 1 
I r 

370/ 
I 

I i 

I 

I 
I 98 

I 

ÖBB - 1 I 1 -158 I 

! ! ! 
ÖBF 370/ I I I i 

• 94 I '"' - I 4 I -145 I c-
! I 

I i I • 

. C.WISS.-AKAD.BEREICH 

i 
. I ---, 

I I 
I I 

C",fber I 

I Digitalr 9 ! 45 - 1 I 45 74 I I i 
i I I . 

, I I ! TU Prozeßr. I '8öo I 75 
I 

i 25 
I 

~ - - I -Hien : ! ! I 
I i i 

Hybridr. I PACER - I 90 - I 8 i 2 I 
I , 

I i 
, , 

--.J-. i ! I 
, I I I 

I I 
----j 

Ist +' ti" C-/ber 10 
, 

80 .. I 4 b a~l,S . Ki 73 , I I 

U;1i. i I I I 1 
Ihen ~.--I ' ;-t- -< -1 ! 

, , 
I "''''d P7 

1 3701 I .1 

I 
I 

1 .. 1 ...... .... ,~ I 145 -

I 

5 I 'Je:; 70 j -
I ! 

L. -' 
i 

-I 

I 
- ! Uni. 36pl i 

I 
I RZ I c; 45 35 5 10 I Linz '-14 -' I ! 

1
3300 

I , i U:li . I 1 , 
I 

RZ L 17 ~~ 

i 
I 

1 I ~ I Innsbr.j l i - I 
i I 

I -' , 
j I I 
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Übersicht 3.0 

Programmiersprachen in Prozent der Einschaltzeit 

Res- Dienst- EDVA COBOL sort stelle 

A.HOHEITSVERWALTUNG 

370/ ÖStZ -BKA 158 

2 370/ -
158 

~ 370/ I 145 30 
BMF BRZ 

2 ~45 -25 
BMI BPD \-lien 2 370/ 

145 -

Bl.fLV Plan EDV 376/ 
158 4 

BMUuK ÖSRZ 370/ 28 125 

B.BETRIEBE 
2 370/ .. 
' 145 -

PTV 
.. 360/ ... 

40 0;9 

ÖBB 370/ 
158 -

ÖBF I> 370/ 91 145 

C.WISS.-AKAD.BEREICH 

Digitalr. Cyber 
71) 10 

I 

TU prozeßr.!180.o -Wien' 

HYbridr.\ PACER -

Sta..j..~ s"":}:! c.fber 
5 I 

Uni. 
....... v.J..'_

j
' 3 

I 
Wien 10--' , i 370/ I 

I Med.RZ 145 I - I I 
-!--

Uni.· 

I RZ ~6ol 1 
Linz ~ 4 .. 

Uni. 
RZ 3300 14 Innsbr. 

PORTHAN PL/1 

I 
I 

- 50 I 

I -
I 

80 I 

I 

- I 20 
i 

- -
I 

2 I - I 
I 

3 
\ 

20 
\ 

14 52 I 

- 15 

I - i 30,5 

3 96 

1 - I 

70 I -

~ 70 - i 

I 70 ! 
I -
! 

85 \ - I 
--~- I 

j 

I 5 i 15 
I 

" 

I 

30 i 60 I 
I ! 
I 

80 I -
I 

ASSll1BLER 

49,8 

18 

50 
-

30 

98 

• 
73 

6 

65,9 

34,5 

1 

8 

'" c. 

30 

25 

2 

80 

3 

-, 
:J 

Sonstige 

I 
t 
I 

! 
I 

I 

1 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
i 

1 
i 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
f 
I 
I 
I 

i 
I 
I 
I 

j 
I 
I 
i 

0,2 

2 
.,-

-

70 
-

.., 

--
-

.. -
-

19,1 

34,1 

-
- , 

18 

-~ 
5 

8 

-

6 

3 

.-

I 
---~ 

1 -! 
-.J 

- I 
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).). Organisation und Datensicherung 

Um einen übeTbllck Uber die verschiedenen Re~benzentren mit 

s2.torische Merkillale des' Recl1enzen:I'wTIs~3etriebes und der 

Datensicherung zusammenfassend darge5te~lt werden. Utersicht 

A~swahl von Mer~ta]en, welchen Stand auf dem G~biet der 

Organisation und D2.t.ensicl'leI'tmg die e·inzelnen Re';:.henrentren 

'. es in diesem Fall zweckllläßiger, jene F211e a1.(fzuzeigen~ die 

e vo!'). der ~·1ehrhei tabweichen. So gibt es zur Zeit keine Rechen­

zent.rums-OrdnunglIT! Bundesrechenzentru.m (hier ab 1977. vor·-

gesehen) und bei den ÖBF. Eine Arbeitsvorbereitung~bt es . 

nur im wissenschaftlich-akademischen .Bereich in 2 Rechenzentren. 

nicht. Sämtliche Rechenzentren jedenfalls, die Arbeiten 

für andere Stellen durchführen, arbeiten im closed shop-Betrieb. 

Dies bedeutet, daß dem Programmiere!'" bzw. P.uftr2ggeber für 

einen ProgralT'illl<lblauf das Rechenzentrum selbst :licht ohne 

I'Tei teres zugänglich ist. DU:;.~ch solche !'1aßnahmen läßt sich 

nicht nur ein besonders straffer Arbeitsablauf erreichen, 

ß emdern auch der Datenschütz und die D~tensicherung verbessern, 

indern Unbefugten im '\'iei tes.ten Sirme der Zutritt. z.u!' EDVA ver­

e ,,-,ehrt ist. Desgleicher-. is.t Job Accountirig mit der Möglich~:eit 

der Aurtragsabrechnung bei allen jenen, die Arbeiten für 

andere St~llen durchfUhren: gegeben. Nahezu sämtliche Rechen-

zentren mit Ausnahme der PTV und der öEFfUhren Arbeiten 

für andere Stellen durch .. Sicherheitsbeauftragte 1..11 Sinne 

eines VerRntwortlichen für Datensicherung sind in allen.Rechen-

zentren der Hoheitsverwaltung und der Betriebe und den meisten 

Rechenzentren. des i'iissenscbaftlich-akademischen Bereiches be-
4- ~ J t 2 veJ.. o •• 
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Um mit CE::'l bi sherig':;n Erhebungen des Aufwandes vergleichbar 

zu sein, wurde die Gliederung der Kost~nfaktoren nach dem 
EDV-Ausgabenschema des Bundes (vgl. Beilage H zu den Teil-

hEften zum Bundes-Finanzgesetz) vorgenommen. 

:Der Ges2.mtaufwand des Bundes für EDV überschritt 1976 die 

Milliarder-Schilling-Grenze. Mehr als die Hälfte dieses Auf­

wandes, nämlich S 622 T1io., entfiel auf die Hoheitsverwal tungj) 

8 281 Mio. auf die Betriebe und S 113 Mio. auf den wissen­

schaftlich-akademischen Bereich. In diesen Angaben über 

den Gesamtaufwand sind sämtliche Kostenfaktoren einschließlich 

der Leistungen Dritter, wie Arbeiten an einem Hersteller­

Rechenzentrum oder die Kosten eines Beratungsvertrages, ent­

halten. 

Etv7as ,,,eniger als die Hälfte des Gesamtaufwandes (S 441, 1\1 i 0 • ) 

entfallen auf den Hardware-Aufwand. Der nächstgr5ßte Bereich 

ist mit 8 269 Mio. der Personalaufwand, mit Abstand gefolgt, 

von Raumaufwand ffiit 884 Nio. und Zubehör mit 8 7ff Mio. 

Vergleicht man Personal- und Hardware-Aufwand in den einzelnen 

Bereichen, so zeigt sich in der HOheitsverwaltungein Ver-

• hältnis von 158: 275 Mio., bei den Betrieben eines von 80;'105 

Mio. und im wissen~chaftlich-akademischen Bereich von 30:60 

Mio.S. Von dem in der EDV-Literatur oft zitierten wünschens­

werten Verhältnis von Personal zu Hardware (1:1) kann somit 

im Bundesbereich keinesfalls gesprochen werden. Allerdings 

muß man berücksichtigen, daß in weiten Teilen Datenfernver­

arbeitung und Real Time-Systeme bereits im Einsatz sind, wo­

durch zwar sehr hohe Hardware-Kosten anfallen, der Personal­

aufwand der angeschlossenen Dienststellen, die sich dieser 

Einrichtung bedienen, jedoch nicht berücksichtigt ist. 

Einsparungen auf dem,Per~onalsektor haben zum Teil auch 

dazu geführt, daß Arbeiten außer Haus vergeben werden und so .... 

mit unter Leistungen Dritter aufscheinen. Vom EDV-Subkomitee 

wurde wiederhohdahingehend gewirkt, bestehende Personaleng­

pässe durch eine verstärkte Anwendung von Standard-Software­
Paketen auszugleichen. Der Software-Aufwand -b-e-trtigt-197-~---

" 
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mit S 31 Mio. einen wesentlich höheren Wert als in den ver­

gangenen Jahren. Hier z~igen sich allerdings auch immer 

wieder SChwierigkeiten 3 da fürSoftware-Herstellerfi~men das 

Hauptanwendungsgebiet die kommerziellen Bereiche sind. Für 

spezielle Verwal tung:::.aufgaben werden di'e Arbei tell meist im 

Einzelfall aufgrund gesetzlicher Bestimmungen durchgeführt, 

so daß hier nur in begrenztem Umfang auf Standard-Pakete 

zurückgegriffen werden kann. Die genaue Aufschlüsselung der 

einzelnen Kostenfaktoren ist den Übersichten 32-35 zu entnehmen. 

Die Gesamteinnalliuen des Bundes 1976 betrugen S 5,6 Mio. 

Diese im Vergleich Zllill Gesamtaufwand von 1 Mia.S geringe Summe 

darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß die primäre Aufgabe 

darin besteht, Rechenkapazität für die Verwaltung zur Verfüg~ng 

zu stellen und nur soweit Restkapazität frei ist, diese 

Fremdbenützern gegen Entgelt anzubieten. Hinzu kommt, daß 

ein Kapazitätsausgleich zwischen den Bundesdienststellen 

nicht verrechnet wird, somit in dieser Summe nicht aufscheint. 
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Vergleicht man die Entwicklung der letzten 5 Jahre, so 

zeigt sich ein starkes' Ansteigen des GeE:.amtal.lf .. mndes von 

S 432 Mio. auf 1,017 Mio.Schilling. Dies entspricht einer 

Steigerung von 133 S. Dabei zeigt sich l daß die Steigerung 

im Bereich der Hoheitsverwaltung und der Betriebe von 247 

auf 622 Mio. bzw. von 120 aui 281 Mio.S prozentuell mit 
-

:i49 % Czw. 134 % annähernd gleich hoch ist, Der- w.:1ssen·-

schaft lieh-akademische Bereich dagegen zeigt ~it einer Stei­

gerung von 64 auf 113 ~io. einen prozentuellen Anstieg von 

76 %. 

Die größten SQ~en in absoluten Zahlen zeigen sich bej~ 

Personal- und Ha.rdware-Aufli'land. Während der Personalaufwand 

des Bundes von 134 auf 269 Mio. um etwa 100 % stieg, lconnte 

der Hardware-Aufwand mit einem Ansteigen von 201 aUf\~~J, Mio. 

einen Zu~achs von 118 % verzeichnen. Eine weitere große 

Steigerungsquote zeigt auch die Entwicklung des Software-Auf­

wandes von 4 auf 31 Mio,S$ s6mit 634 % an. Wie stark der Be-
. ----_.---- - _._-

, -".: ~ .. 

reich der Da.tenfernverarbei tung expandierte J! is t der. AU,f",andsstei-

gerting von 18 auf 70 Mio. zu entnehmen. Eine nahezu parallele 

Entwicl{lung zeigt der Aufwand für Rau..'1l und Zubehör, der 1972 

je 22 Nio.S betrugs 1976 jedoch 84 Mio. für Raum U!1d 78 Hio. 

zur Zubehör umfaßte. Somit ist in diesen Bereichen eine 

prozentuelle Steigerung von 274 bzw. 248 % gegeben. Betrachtet 

man n~~r die prozentue 11e Vermehrung, so ist diese e.r.1 höchs ten 

bei J.lusGchreibungen) die 1972 erst ein Volumen von S TT .coo, 

1976 dagegen b~reits S 685.000, somit 790 % erreic~ten. Hier 
sc hläg'c si eh kos tenmäßig die Forderung nieder, d.a;~ ein ob" 

jektives Ausschreibungsverfahre~ verbunden mit Guta~htertätig-

n II T\lr" .,.... '7 r..ri ~ S .. ; + , 
~, . l'!lO. aL..! .• ) ".,-0. ~ seHn"'- .... um 700 

z~11e:; z t darat~f zti.:,ückzuführer., daß be~, ti::r.ullte FaGhkurse 

s lD,d ~ 

Die lm~aben .für Lei.stungen Dritter ko!:.nteTI von 30 auf 24 

Mio.S gesenkt werdens kobei einem geringen Anstieg bei den 

Betrieben und dem wisserischaftlich-akademischen Bereich eine 
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drastische Herabsetzung um 7 r.Uo. S in der HoheitsveI'wal tung 

gegenUbersteht. In diesen Zahlen kommt dc:?r Er-folg des Schwer­

punkt-K~mzeptes durch Betreuuüg von Ressorts ohne eigene 
. . 

Anlage zumindest. ansatzweise zum Ausdruck. 

Nicht zuletzt muß man über diesen Zeitraum .i edoch auch die 
Entwicklung der Einnahmen untersuchen. Hier zeigt sich er­

freulicherweise, daß ein Anstieg von 1~3 Mio.S 1972 auf 
- 5,6 Mio.1976, somit 311 %, zu· verzeichnen war. 

Bezüglich der Details der Entwicklung der einzelnen Kosten­

faktoren in den Jahren 1972-1976 wird auf die Übersichten 

32-35 verwiesen. Abschließend ist noch festzustellen, daß 

die Zahlenangaben von 1972 bis 1975 dem tatsächlichen Aufwand 

'entsprechen, die Daten fUr 1976 dagegen zum Teil Sc.hätz­

werte auf'grund der im Frühjahr 1976 durchgeführten Erhebung 

sirtd. Die graphische Darstellung der Aufwandsentwicklung 

in den Jahre 1972 bis 2976 ist der Übersicht 35a. zu entnehmen . 

• 

•• 
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Ubersicht32 

Aufwandse,lt;vicklung 1972--1976 
(in Taüsend. SChilling) 

GESAI'1TER BUNDESBEREICH 

I I 
, 

I 
! 1972 1) 19732 ) 1974 3) 1975 3) 

-

Personalaufi'Jand 133.836 I 15.1.447 I 202.872 I 236.618 
I I 

I I I 
i 

HardvJare'aufvland 201.033 230.016 311.373 350.015 I 
i 

-- , 
-

Software aufwand 4.272 3.562 4.631 i2.259 

Datenfern-
- -

I verarbeitung 18.310 23.280 37.683 80.051 

• : 

22.443 raumaufwand 39.550 22.103 -22.865 

Zubehör 22.299 24.308 37.272 _ .43.263~ 

Ausschreibung 77 367 27 100 I 
I Ausb ildung 

I 375 913 1.215 1. 619 I 
Sonstiges - - 9.064 11. 654 

S u m m e 402.650 473.443 626.240 758.444 -

-

Dri t.ter r 
-

Leistungen 29.825 35.356 29.196 28.041 I 
Gesamtaufl'land 432.475 508.799 655.)+36 786;485 

. - , 

1976 3) 

268.-911 

440.914 

31. 370 

70-.145 

83.880 

'77.669 

685 
---

3.026 
--

10.864 

987.464 

-
29.4b4 

1,016.687 

~E_'I_N_N_AI_iME __ N ______ -_-_~~: __ ~~~ .• 373 ~_._1'_55_1~ ____ 1_'7_e_o_.~I ____ 4_._4_12~ ____ 5_.6_3_7~1 
1) Stichtag 1.1.i973 
2) Stichtag 1.1.1974 
3) Stichtag 1.1.1976 
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Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

A. HOHEITSVERWALTUNG 

--r19721l 19732 ) 
I 

1974 3) 
-

Personalaufwand : 64.008 72.529 114.652 

Hardwareaufwand 
! 

117. 081~ 145.379 i82.o98 
--

Softwareaufwand 
! 

3.990 3.219 2.237 I 

Datenfern- 14.045 15.651 27.386 verarbeitung 
f---

-, 
16.258 32.276 13.615 Raumauf1fland ! 

i 

Zubehör 14.351 17 .640 25.468 

Ausschreibung 10 367 -

Ausbildung 87 696 576 

Sonstiges - - 9.061 

Q u In m e 229.833 287.757 375.093 --.... 

r--- . . 
Leistungen Dritter 17.670 20.371 13.152 

Gesamt aufwand 247.503 308.128 388.245 

1) Stichtag 1.1.1973 
2) Stichtag 1.1.1974 
3) Stichtag 1.1.197~ 

Übersicht 33 

19753) 1976 3) 

136.951 __ 157.951 

217.339 275.414 

5.009 I 20.494 

61.047 - ~1.299 

11.745 14.599 

31.115 63.886 
.--

- - - 600 

948 2.172 

11.654 10.844 

- 475.808 607.259 

• -
11.091 15-:053 

486.899 622.312 
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f1.ufwandsent\·!icXl ung 1972-1976 
(in Tausend S~hilling) 

BI BETRIEBE 

1972 1
) 19732 ) 1971.!3) . 

Personalauf'iland . 50.528 60.018 . 62.480 

Hard\'lareaufwand 53.537 50.166 70.696 
-

Softwareaufwand 121 171 1. J+60 

Datenfern-
verarbeitung 3.310 7.629 6.764 

Raumaufwand 4.014 5.941 3.488 

Zubehör' 6.364 4.731 8.679 
1---. 

Ausschreibung I 25 - 17 
-

Ausbildung 250 155 229 

Sonstiges - - 3 

S u m m e 118.149 128.81'1 153.816 

Leistungen Dritter 2.295 3.392 4.075 

Gesamtaufl'iand 120.444 .- 132.203 157·891 

I 

I 
I 

I 1.373 1.006 ~. 398 
EINNAHf:1EN 

-'---

1) Stichtag 1.1.1973 
2) Stichtag 1.1.1974 
3) Stichtag 1.1.1976 

'Übersicht 54 

1975 3) 1976 3 ) . 

71.297 80.561 
--

78.130 105.539 

4.754 8.310 

-
18.487 8.300 

6.120 64.781 

8.613 9.945 ., 
20 20 ~ 

~ 
" 

250 400 

- -

187.671 277.856 

c; 1 c; I ;., 62 I 
/" /0 ~ 

192.821 281.476 ~ .. 

I 
I 

1.465 1. 500 I 
- 1 -----' 
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AGfwandsentwicklung 1972-1976 
( 1-',.., l' ~ 1.' "' •. 11 0" F, C l' ' , 1 ' ) 
\" G. ."el 0 J1.1. Inc 

C. W!SS.-AKAD.BEREICH 

I 
1972 1 ) 

I 
1973 2 ) 197,3) I 1975 3) 1976 3) 

Pers ::->:18.1auf":2 nd 19.300 I 18.900 I 25.740 .28.370 30.399 
! _. 

Hardwe..reauf",Jand 30.41'7 I 34.471 58.579 54.546 59.961 . 
-. 

Softwareaufwand , 161 172 934 2.496 2.566 

Datenfern- 955 3.533 517 546 verarbeitung -
f---

Raumaufwand 2.171 1.333 5.000 5.000 4.500 

Zubehör 1.584 1.937 3.125 3.535 3.833 

Ausschreibung . 1~2 - 10 80 65 

Ausbildung 38 62 I 410 421 454 

~ Soristiges 
- - . - - 20 

S U Tri m e 54.668 56.375 97.331 94.965 102.349 

L 

Leistungen Dritter 9.860 11. 593 1 1 ~ 969 11.800 10.550 
f--

Gesamtaufwand 64.528 68.468 109.300 106.765 112.899 

EINNAHMEN I I . 805 

, . 

1) Stichtag 1.1.1973 
2) Stichtag 1.1.~974 
3) Stichtag 1.1.1976 
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5. KOORDINATIONSAKTIVITÄTEN 

5.1. Tätigkeiten des EDV-Koordinations- bzw.Subkomitees 

Im Rahmen des EDV-Koordinationskomitees, in dem alle 

Ressorts, die Betriebe sowie externe Experten aus der Wirt-

schaft vertreten . " Slnc. , wurde die interministerielle Ab~-

st irrlJT11..mg für die Durchführung der EDV-Erhebung 1976 vor'ge-· 

nOp.I.r.1en. Durch diese Arbeiten soilen die ?lanungsdaten der 

Ressorts in standardisierter Form erfaßt werden~ so daß 

eine An3.1yse und Zusammenfassung in einem EDV-Bericht 50\".'1e 

die Erstellung eines EDV-Planes mBglich wird. 

Darüber hinaus hat sich das EDV-Koordinationskomitee mit der 

Empfehlung des EDV-Subkomitees, betreffend Computer~Preis~ 

erhöhung (siehe unten) befaßt. Dabei wurde die gegenständliche 

Empfehlung 8.uc.h vom EDV-Koordinationskomi tee gutgeheißen. 

Des weiteren wurde der Entwurf einer Geschäftsordnung der 

ED"'i/- Koordinat ionskorn..rnis sionen von den RessOl~ts begutachtet 

und Stellungnahmen der Bundesrriinisterien für die Gestaltung 

dieser Verfahrensregelung dem Bundeska.nzleramt zugel ei tet. 

Dami t erfolgte· erstmals die interministerielle Abstimrrltmg . 

einer Ver.fahrensregelung, die auch die Begutachtung von EDV­

Projekten miteinschließt. Das EDV-Koordinationskomitee hatte 

sich aufgrund seiner Zusammensetzung primär mit grundsätz-

lichen Fragen zu befas.sen, bedient sich aber in. konl<reten Ange­

legenheiten., lde der Bedarfsfeststellung der ei.nzelnen Ressorttt 

des EDV-Subkomitees. 

und Ressortp!anungen einz~lner Bundesministerien im Detail 

erörtert .(vgl.Pk~. 5.2.) und z~m Teil in modifizierter Form 

befarwcrtet. Dem Gru~dsatz der Ministerverantwortlichkei~ 
... h· er:1.. .. sp~ecL enG wurde die endgültige durch a';::.y-, 

~-, 

korni~ee getro~fpn. Bei der Erörterung ~er Ausbauanträge der 

Ressorts warde vom ZDV-3utlomitee besonderer Wert auf eine 

hersteller-~eutrale Vorgangsweise gelegt und die Durchfahrung 
• !'I' ~ .. • 

elner AusschreIbung bei sinngem~ßer Anwendung der öNORM A 2050 
~; . .,.., o,,,,,.-1': t1 r"1·'''''- ""-j;'",,,, c..J • ..4._. J-' ..... ...-~J..~ t.~ ... "',~.1.6 _. __ L.i.._.J.. erhoben" Nur in 
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jenen Fäll.en, die die ÖNORf.1 selb st vorsieht, wurde von der­

Auflage einer Ausschreibung abgesehen. 

Beim Ausbau und bei der Beschaffung von EDVA im Bereich 

~er Bundesverwaltung wurde in jedem Ein~elfall auch geprüft, 

imdeweit durch eine gemeinsare Nutzung bereits vorhandener Rechner­

kapazität eine wirtschaftlichere, zweckmäßigere und billigere 

Lösung realisiert werden kann. In einigen. Fä.llen hat sich 

die gemeinsame Nutzung von Rechenkapazität, wie z.B. die 

Erledigung von" Arbeiten für das BMBuT und das BMsV beim BRZ 

des BMF,bereits in der Praxis bewährt und einen über den 

Anlaßfall hi.nausgehenden Umfang angenommen. Durch solche Maß­

nahmen wurde es möglich, die Kosten-Nutzen~Relation der 

"Automationsvorhaben wesentlich zu verbessern und gleichzeitig 

die Kapazitä.t vorhandener Einrichtungen voll auszunützen. 

Durch die bisherige Beratungstätigkeit des EDV-Subkomitees 

in Durchführung des EDV-Konzeptes aus 1971 wurde besonderer 

Nachdruck auf Kosten-Nutzen-Überlegur.gen bei der Beurteilung 

von Projekten sowie die Beachtung der Herst~ller~Neutralität 

gelegt. Überdies sollte bereits in der Planungsphase den 

Grundsä.tzen de~ Datenschutzes und der Datensicherheit ent­

sprochen \verden. 

Durch die enge Zusam.l1enarbeit im EDV-Subkomiteekonnte über­

dies erreicht werden, daß einers~its die Anliegen des 

Datenschutzes bei der Realisierung von Automationsvorhaben 

nicht zu kurz kamen und andererseits durch konkrete "An­

regungen aus der Praxis eine Befruchtung der legistischen 

Vorarbei ten zum Entwurf eines Dater~s chut z-Geset zes erfolgt e. 

Die Konzentration der Groß-Rechenanlagen in einigen wenigen 

Schwerpu..1'11cten der Bundesver-wal tung hat sich bewährt, so 

"daß eine Ve:::'mehrung der Groß-Rechenzentren (Anlagen der Type C 

gemäß Systemisierungsplan) - "''l:i.e in anderen Staat.en _. vermieden 

werden kOn!1te. Korrespondierend rni t dies em Konzept wurden 

intelligente Terminals zum Teil bereits mit einer Kapazität 

von mehr als 4 K-Zeichen im Verbund-Betrieb an diese Rechen-

zentren angeschlossen~ Der große Zuwachs ~n Anlagen der Type A 
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im Systemisierungsplan der Datenver.arbeitungsanlagen des 

Bundes im jeweiligen Bun.desfinanz-Gesetz ist daraus, z'u er-, 

klären. Desgleichen muß aber Berücksichtigung finden j daß 

bei den um ein Vielfaches teureren Groß-Rechenanlagen in den 

letzten Jahren nur ein sehr geringer Zuwachs erfolgt ist., 

Durch diese Maßnahmen der Hardware-Konzentration ist es auch 

gelungen, einen Kapazitätsausgleich in der Form herbeizu­

fÜhr,?n, daß Arbeiten jener Ressorts, die noch über keine 
, - . 

eigene EDVA verfügen, 

" zentrum untergebracht 

für das BMBuT) BMLuF, 

durchgeführt. 

bei einem' sogenannten Schwerpunkt-Rechen'-
- .. --_..". ----. ---_.-.-._--... - ---_._-_ .. _----_ .. _--

werden können. So werden etwa Arbeiten 

BMsV, Brv1WuF und BMJ im BRZ des BMF 

Auf dem'Gebiet der EDV-Verträge wurde die Ausarbeitung von 

Musterverträgen in Angriff genorr~en, die es auch vertrags~ 

rechtlich ermög1ichen sollen, den Hersteller-Firmen gegenüber 

als Großbenützer aufzutreten und eine Verbesserung 'der 

K6nditionen zu erreichen. 

In, diesem Zusammenhang hat das EDV-Subkomitee in einer grund­

sätzlichen Empfehlung als Repräsentant der Bundesverwaltung 

in ,EDV-Angelegenheiten festge1)aJ.ten, daß Preiserhöhungen 

von Hardware-Mieten dem Preisunterausschuß der Pa~itätischen 

Kommission vorgelegt werden sollen. Die Paritätische Kommission 

hat in der Folge einen entsprechenden Bes6hluß gefaßt. Im 

Oktober 1975 bot sich ein konkreter Anlaß dadurch, daß die 
größte Hersteller-Firma eine 9 %-ige Mietpreiserhöhung in 

• 
Aussitht nahm. Durch ~ie Einichaltung des Preisunterausschusses 

konnte nach eingehenden Verhandlungen eine Beschränkung auf 

eine'5 %-ige Erhöhung der Mieten bestimmter Geräte erreicht 

werden. Das EDV-Subkomitee hat darüber hinaus als Berat~ngs­

organ d~s größten Kunden die Hersteller-Firma ersucht, die zur 

Beurteilung der betriebswirtschaft lichen Notwendigkeit er­

forderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Diese grund­

sätzli'chen Aktivitäten des ELlV-Sl..bk>mitees waren jedoch nicht 

einseitig gegen eine besti:rrunte Firma gerichtet ~" sondel .... n als 

Präventi vmaR,lnahmen gedacht ~ um Beispielsfolgerungen in der 

gesamten österreichischen Computer-Branche im Interess~ der 

öster~eichischen Wirtschaft und des österreichischen Steuer-
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zahlers hintanzu~alten. Ober den Bereich der Bundesverwaltung 

hinaus hat das EDV-Subkorn1tee daher den für Bereiche der 

EDV zuständigen Organen der Länder und Gemeinden, der Ver­

staatlichten Industrie sowie allen übrigen österreichisthen. 

EDV-Anwendern empfohlen .• ä.hriliche r/laßne.hrn,en in die Wege zu 

leiten, um Mietpreiserh8hunge~ in der 6sterreichischen 

Computer-Branche zur Wahrung der Wirtschaftlichkeit des Ein-
~at.,.p.", der l.,~n~r ir '0:)11e"'" Be .... e]·"hen "'Ol~ Fi'r+-~ch~'f'';'' 1.T~<:,se·,C',-·"""'~Pt· .Jo-' .'':'_0 . .uLiV ~ ~ Co. .~ ... .'~ 1 •• v _1 ;v~ c • .:> _. Q. v, 1'-1. ..... L~)vHa.~ '.' 

und Verl,..;al tung zu unterbinden. In Ergänzun.g zu dieserl i'·laß-· 

nahmen hat das EDV-Sl.blomitee für den 3e.l'eich der Bunäes'.rer­

\·ral tung den Ressorts e!i'lpfohlen.~ durch entsprechende VErt.:t'ags­

klauseln sicherzustellen, dal;:, Preiserhöhungen von Hersteller..; 

Firmen in Hinkunft nur aufgrund betriebswirtschaftlicher Not­

wendigkei t und erst nach Zust immung durch jen Preisuntf_~r-' 

ausschuß der Paritätischen Kommissicn in Kraft treten kUnnen . 
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tehandelteTI Themen erfolgt eine Darstellung der Koordi-

natienstätigkeiten, beginnend mit der 79.Sitzung vorn 

24.J~nne~ 1975 bis zur 94.Sitzung im Juni 1976. Di~ ~ach­

stehende Zusammenstellung ist nach den einzelnen Sitzungen 

bz\,'. Ti·lgesordr:.ungspunkten sowie De.Gh Eessort und Gegen-:-

Sitzung/ 
TO-?unkt 

79/1,2,3 

79/4 

79/5 

79/6 

'(9'; 6a 

79/7 

79/?a 

79i7b 

79/7c 

79/7d 

.79/8 

79/9 

79/10 

79/11 

79/12 

g'2g1iedert: 

Ressort 

BKA 

ÖStZ 

ÖC ':"''7 0,-,,-, 

PTV 

PTV 

BM\'I'"uF 

BM;"luF 

Blv1HuF 

BMWuF 

3l\~GuU 

BMV 

Fin.frok. 

BKA 

BKA 

Betreff 

G'2nehmigung der TO und des Protokolls 
der 77. und 78.Sitzung 
Antrag auf Ergänzung bzw.Austausch 
von EDV-Einrichtungen 

Erg~nzung des oa.Antrages 

Antrag auf Erweiterung der EDVA. 
und Anschaffung eines Beleglesers 

Erg~nzung des oa.Antrages 

Antragbetr.interfak.RZ der Univ.Wien 
Erwei terung der Cyber 73 von rrype 1.3 
auf Type 14 

Antrag betr.RZ derHS für Bodenkultur 
Systemumstellung 

Antrag betr.Studienbeihilfenbehörde 
Wien, Anschluß der Datenerfassungs­
geräte an die Cybe~ 74 ~er TH Wien 

Antrag betr.interfak.RZ der Univ.S~lz­
burg, Anmietung von EDV~Kapazität 

Antrag betr.lnstallation eines 1n-
. formatikrechners an derHS fUr Sozial­
und Wirtschaftswissenschaften in Lin~; 
Aufnahme in den Systemisierungplan 1916 
Information betr.Vorstudie zum Projekt 
IiDatei der Krankenan~,>talten" 

Bericht betr.Erfahrungen mit dem Ein­
satz von Hochgeschwindigkeitsleitungen 

Lizenzabkommen über EDWProgrammproduktc; 
endgültiger Vertragstext der Fin.Prok. 

EDV-Bericht 1914 

ALLfälliges 

\ 
.. ' .. ~. 
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Sitzungl 
;rO-Punkt 

80/1,2 

80/3 

80/4 

80/5 

e 80/6 

80/7 

80/'7a 

80/8 

BO/9 

• 80/10 

81/1,2,3 

81/4 

.81/5 

81/5a 

81 I 5b . 

Ressort 

BKA 

B~1GuU 

Bf.'lWuF 

BTvTI1uF 

BI;fwuF 

öStZ 

BM\' 

BKA 

BKA 

BMUuK 

BMUuK 

BMUuK 

Br-1UuK 

- 58 -

Betreff 

Genehmigung de~ TO und des Protokolls 
der 79.Sitzung 

!nforrnatio~ betr.Vorstudie zum Projekt 
llDatei der Krankenanstalten" 

Antrag auf Erweiterung der Cyber 73 von 
Type 13 auf Type 14 im interfak.RZ der 
Univ.Wien . 

Antrag betr.RZ der HSfür Bodenkultur; 
Systemumstellung 

Antrag betr.Studienbeihilfenbeh5rde Wien, 
Anschluß der Datenerfassungsgeräte an 
die Cyber 74 der TH Wien 

Antrag betr.lnstallaticn eines Infor­
matikrechners a.d.HS f.Sozial- und Wirt­
schaftswissenschaften in Linz; Auf-
nahme in den Systemisierungspla~ 1976 

Antrag auf Zustimmung zu Ergänzungen bZ·io.[. 

Austausch von EDV-Einrichtungen lt.TO­
Pkt.l1 der 77.Sitzung und Tü-Pkt.4 und 5 
der '79.Sitzung ln ZusamInenhang mit Tü­
Pkt.l0 derggstdl.Sitzung 

Bericht betr.Erfahrungen mit dem Ein­
satz von Hochgeschwindigkeitsleitungen 

Lizenzabkommen über EDV-Programmprodukte; 
endgültiger Vertragstext· 

Preiserh5hungen der Computerhersteller 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 79. und 8o.Sitzung 

Antrag betr.Erweiteurng der DE-Anlage 
an derHTBLA Pinkafeld 

Antrag betr.Arischaffung einer EDVA für 
dieHTBLA Saalfelden 

Antrag bet~.Anscharfung eines Computers 
r.d.allgemeinbildenden und berufsbilden­
den Bundesschulen in Linz 

Ant~ag betr.Erweiterung d.DE-Anlage· 
an der HTBLA Wi~n X 
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Sitzung/ 
TO-Punkt Ressort 

- 59 -

Betreff 

------------------------------------------------------~--------------

81/6 

81/7 

81/7a 

81/8 

82/1,2,3,4 

82/5 

82/6 

82/7. 

82/8 

82/9 

82/10 

82/11 

82/12 

82/13 

83/1,2 

.. 

öBE 

BMLuF 

BMF 

BKA 

BKA 

BMUuK 

Bf>1UuK 

St.Dr. 

BMLV 

BMLuF 

BTV 

BMHGI 
. BKA 

BKA 

BKA 

Antrag betr.Ans~haffung von Zusatz­
geräten beim Klarschriftlesegerät 

Mitteilung betr.Adaptierung des lfd. 
Time Sharing-Vertrages mit der Fa. 
Honeywell Bull; Umstellung auf Mar~ III 

Vetraulichkeit der SK-Sitzungen 

Nächste Sitzung 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 79., 80. und 81.Sitzung 

Antrag auf Anschaffung einer EDVA für 
die HTBLA Saalfelden 

Antrag betr.Anschaffung eines Com­
puters f.d.allgemein bildenden und 
berufsbildenden Bundesschulen in Linz 

Antrag betr.Anmietung eines Ko~~uni­
kations~Magnetkart~nschreibers CMC 72 

Antrag betr.Ausbau des TP-Netzes 

Antrag betr.Durchführung eines Termin~l­
Probebetriebes bei der Sektion Wien 
der Wildbach- und Lawinenverbauung 

Ant~ag betr.Führung des Abonnementwesens 
mit EDV, Abschluß eines RZ-Vertrages 
f.d.Spieljahr 1975/76 

Antrag betr.EDV-Projek.te des Patentamtes 

Stellungnahme zur Diebold-Parisini­
Studie über einen Ausbildungsplan auf 
dem Gebiet der Datenverarbei~ung 

Nächste Sitzung 

Gen~hmigung der TO und des Protokolls 
der 82.Sitzung 

; . 
. , 

," 
t 
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Sitzung/ 
TO-Punkt 

---------

83/3 

83/4 

83/5 

83/6 

83/7 

83i7a 

·83/8 

83/9 

83/10 

83/11 

83/12 

83/13 

84/3 

Ressort 

BMLF 

BMV 
BAZ 

BMWuF 

BMWuF 

m'fwuF 

i 
,:.. 

PTV 

ÖBB 

BMF 

·BMF. 

VD 

BKA 

BKA 

- 60 .• 

Betreff 

, 
Ant~ag betr.Durchfah~ung eines Terminal­
Frobebetriebes b~i der Sektion Wildbach­
und Lawinenverb~uung 

M{tteilun~ betr.beabichtizter Austausch. 
der EDVA aer Wetterfernmei~ez~ntrale 

Bericht betr.TH Wien, int~rfak.RZ, Tätig­
keitsbericht 1974 über die Prozeßrechen­
anlage 

Antrag betr.Systemumstellung der Prozeß­
rechenanlage an der TE Wien 

Antrag betr.Ausschreibung fü~ eine System­
umstellung der ES für Bodenkultur 

f.1itteilung über Zustimmung zum Ansuchen 
des RZ der Univ.Salzburg auf Anschaffung 
eines zweiten Loch- und Prüfgerätes 

Antrag betr.Konfigurationsentwicklung der 
Datenverarbeitungsanlagen der PTV bis 
Ende 1976 

Antrag betr.mixed Hardware im öBB-RZ: 
1. Erfahrungsbericht über die Installation 

von Bandeinheiten 
2. Weiterverwendung von Platteneinheiten 

im Zuge von notwendigen Plattenbereichs­
vergrößerungen 

Berichtbetr.Preiserhöhung von Honeywell 
Bull für die Wartung von EDVA 
Antrag betr.Anachaffung einer Anlage der 
mittleren Datentechnik fUr die GenDion der 
bsterr.Salinen; Antrag auf Systemisierung 

Allf'ällige~ 

Al.lftn liges 
a) Nächste Sitzung 
b) Sonst iges . 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
de:::' . 83. Si t zung 

Mündliche Information über die Sitzung 
des EDV-Kontaktkomitees B~nd-Länder-Ge­
meinden am 19.Juni 1975 
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Sitzung/ 
'rO-Punkt 

8l~ /4 

84/5 

84/6 

84/7 

84/8 

84/9 

84/9a 

3l.!/10 

84/11 

84/12 

Ressort 

öBB 

Bf'.lF 

BMVluF 

BMF 

BMJ 

BMJ 

BMHGI 

BMAA 

- 61 -

Betreff 

Antrag der öBB vom 25.April 1975, betr. 
mixed Hardware im öBB-Rechenzentru.'U: 
1. Erfahrungsbericht über die Installation 

von Bandeinheiten 
2. Weiterverwendung von Platteneinheiten 

im Zuge ven notwendigen Plattenbereichs-
vergrößerungen ' 

Antrag betr.Antr~ge auf Systemisierung und 
Anschaffung von EDVA für 1975 und 1976 für _, 
den Bereich der Unterrichtsverwaltung ~ 

Bericht des BMF' vom 22.April 1975, betr. 
Preiserhöhung von Honeywell Bull für die 
Wartung von EDVA 

Information des BMWuF vom 13.I\1ai 1975, betr. 
ili'IP-IIASA; Workshop über Computer-Netz\'lerke 
vom 15.-19.September 1975, in Laxenburg 

Antrag des BMF vom lB.Mai 1975, betr.An­
schaffung weiterer Zoll-Terminals ' 

Antrag des BMJ vom 7.Mai 1975, betr.Zu­
stimmung zur Miete einer Datenendsta.tion 
für das Projekt Grundstilcksdatenbank 

Antrag des BMJ vom 2.Juni,1975, betr. 
Dokumentation der Entscheidung~n des OGH 
und des OLG in Strafsachen ' 

. 1 

I'IiitteiLmg des BMBGI vom 16.Mai 1975, betr .• 
EDV-Projekte des Patentamtes 

Mitteilung des BMAA vom 15.Mai 1975~ betr. 
Resolutibn 1903 des Wirtschafts- und Sozial­
rat8~der Vereinten Nationen; Anwendung von 
Computer-Wissenschaft und Technologie im 
Entwicklungsprozeß 

Allfälliges 
a) N§chste Sitzung 
b) A. Rundschreiben desBKA vom 31.März 1975, 

betr.Be~oldung-der EDV-Bediensteten; 
Auswirkung der ArbeitszeitverkUrzung, 
1.Jänner 1975, Neuauflage de~ Anlage 
111 

B. Rundschreiben des BMF vom 7.April 1975j 
betr.Richtlinien far den Bundesvor­
anschlag '1976 

C. Information des i3HAA vom 15.April 1975, 
betr.Datenverarbeitung-in der BRD; 
Förderung und Forschung von ~ntwicklung 

D. Bericht des BM1.o.J'uF, betr. Hochschul­
Rechner~erbund Wien ' 
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Sitzung/ 
TO-Punkt 

85/1,2 

8513 

, 85/4 

85/5 

85/6 

85/7' 

85/8 
85/9 

• '85/10 

85/11 

85/12 

85/13 . ' 

85/14' 

85/15 
85/16 
85/16a, ' 

J 

Ressort 

BKA 

BMJ 

BMUuK 

BMUuK 

BMBuT 

Bt-1BuT 

BMI 

Blv1I 
~ 

BMF 

BMLV 

BMWuF 

PTV 

BKA 

BKA 

BKA 

BKA 

- 62 -

Betreff 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 84.Sitzung 

Antrag betr.Dokumentation der Ent­
scheidungen des OGH und der OLG in ~ 

- Strafsachen 

Antrag betr~rnittlere und höhere kauf­
männische Schulen in'.der:Steiermark 
und Bundesrealgymnasium Graz, Anschaf­
fung von Terminals und Modems. Abschluß 
eines Time-sharing-Vertrages Mark I 

Mitteilung betr.Urnsystemisierung der 
EDVA im ÖSRZ von der Type B auf die 
Type C (Sonderanlage) 

Antrag betr.Umstellung der Debitoren­
buchhaltung des Bundes-Wehn-und Siedlungs­
fonds, des Wohnhaus-Wiederaufbaufonds 
und des Wasserwirtschaftsfonds 

Antrag betr.Erweiterung der Prozeß­
rechenanlage der BVFA Arsenal 

Antrag betr.Hardwareausbau im EDVZ 

Information betr.EKIS und sonstige 
Applikationen des EDVZ der BPD Wien; 
Betriebsaufnahme der Personenfahndung 
mit 1.April 1975 
Mitt~ilung betr.Anmietung vo~ IBM-Soft~ 
'..:are-Produkten 

Information betr.Luftraurnbeobachtungs­
system (LRBS) 

Bericht betr~Anbotseröffnung zu den 
Ausschreibungen für den Austausch der 
EDV-Anlagen der HS für Bodenkultur und 
der TH Wien, Prozeßrechenanlage 

Bericht betr.Durchführung der Aus­
schreibung des Datenerfassungssystems 

österr.Mitglieds~haft beim Dieböld­
Forschungsprogramm Europa; Bericht über 
das Ergebnis einer Rundfrage bei den 
Bundesministerien 

EDV-Plan 1974-1979 
Nächste Sitzung 

Sonstiges 
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Sitzungl 
TO-Punkt 

86/1,2 

86/3 

86/4 

86/5 

86/6 

86/7 
86/8 

86/9 
,86/10 

'86/11 

86/12 

86/13 

86/14 

86/15 

87/1,2 

87/2a 

Ressort 

BKA 

BKA 

BMLF 

BMWuF 

Br1HGI 

BMHGI 

BMHGI 

BKA 

BKA 

BMF 
BMUuK 

BKA 

BMsV 

BKA 

BKA 

-63 -

Betreff ' 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
'der 85.Sitzung 

Änderung des Protokolls der 83.Sitzung auf 
Antrag des 3MLF 

-
Antrag betr.Automatisierung der Berechnung 
und Auszahlung der Bundesminera16isteuer­
vergütung 

Antragbetr.Konfigurationsänderung am 
interfak.RZ im Ordinariat für med.Computer­
wissenschaften der Univ.vlien 'e 
Antrag betr.Durchführung von EDV-Projekten 
des Patentamtes 

Antrag betr.Anschluß an das 1S1S des öStZ 

Mitteilung betr.Einsatz der IBM-Systeme 
3741 und 3715 

EDV-Plan1974-1979 

Geschäftsordnung der EDV-Koordinations­
kommissionen 

Broschüre "Automation der Finanzverwaltung" 

Bericht betr.Durchführung der Schüler­
beihilfe 1973/74 

Bericht der Sektion V über die OECD-Kon­
ferenz auf dem Gebiete der Datenfernver­
bindungen und Teekommunikationssysteme 
im Februar 1975 in Paris e 
Information betr.Schlechtwetterentschädi­
gung 

Allfälliges 
a) Nächsfe Sitzung 
b) Sonstiges 

Information über die Veranstaltung Mikro­
elektronik 1975 Wien und die Vorstellung 
des Datenfernverarbeitungskonzeptes 
Olivetti 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 86.Sitzung 

Stellungnahme des EDV-Subkomitees zum Miet­
preiserhbhungsantrag der Fa. IBM bei der 
Paritätischen Kommission 
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Sitzung/ 
TO-Punkt 

87/3 

87/4 

87/5 

·'87/6 

87/7 

87/8 

87/9 

87/10 

87/11 

87/12 

87/13 

87/14 
87/15 

88/1,2 

88/3 

88/4 

Ressort 

BMVJuF· 

BMWuF 

BMUuK 

BMUuK 

BMUuK 

BM.DuK 

BMUuK 

BMUuK 

BMLF 

RH 

BMGuU 

BKA 

BK.~ 

Bf.1.LV 

BI1sV 

- 6 L~ •• 

Betreff' 
r 

Mitteilung betr.Erweiterung des KernspGichers 
der Cyber 73 des interfak.RZ der Univ.Wien 

Antrag betr.Modifikation der Rechnerver­
bund-Anlage Cyber 73 des inte!'.f'ak. RZ der 
Univ.Vlien 

Antrag betr.Ausbau der EDVA der HT3LVA 
Mödling 

Antrag bet~.Erweiterung der Digital Equip­
rnent-Anlage an der HTBLA Wien X 

Antrag betr.Erweiterung der Digital Equip­
ment-Anlage an der HTELA Salzburg 

Antrag betr.Anmietung von 2 Bandstaticnen 
·für das ÖSRZ 

Antrag betr.Erweiterung der Digital Equip­
ment-Anla~e der HTBLA Graz~ Ortweinplatz 

Antrag betr.Anschaffung einer EDVA rUr 
die HTBLA Wien IV 

Antrag betr.Hauptspeichererweiterung des 
Prozeßrechners der BVPA Wieselburg 

Mitteilung betr.Stellungnahme zum EDV­
Probebetrieb bei der Sektion Wien der Wild­
bach- und Lawinenverbauung 

Antrag betr.Durchfahrung des Projekt~s 
"Dokumentations- und Infcrmationssystem 
für die Bundesanstalten für Lebensmittel~ 
untersuchung mittels EDV" 

EDV-Bericht und Pla.n 

Nächste Sitzung 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 87.Sitzung 

Antrag betr.An~iet~ng von 2 zusätzlichen 
Magn&tbandeinheiten 

B C~l·~·i·J~ 'u"ho~ a1n" p~-~\ga~g ~eq p~oJ~p~~~~ I,;::;: .... ..". V l..,.. "- .l ..... J. 1 .:. .... J ~ ./ :J ."... ') \..... """ ... ._ .... ... '. . ... 

"EDV-unterstützte Arbeitsverrr.ittlung P 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 73 von 436

www.parlament.gv.at



.. s 1. tzurigr"'""~'" 
TO-Punkt 

88/5 

38/6 

88/6a 

88/7 

88/8 

88/9 

88/10 

89/1,2 

89/3 

89/4. 

89/5 

89/6 

89/7 

89/8 " 

89/9 

89/10 

89/11 

Ressert 

BMI.JuF 

BMV-IuF 

BMWuF 

BKfo. 

.BMF 

BKA 

BKA 

BI"!F 

öBB 
IBM 

BMWuF 

. BM\'JuF . 

BMWuF 

BMWuF 

BKA . 

65 
••. - 7" ...... --

Betreff 

Antrag betr.Anmerkun~ einer EDV­
Sp~zialanlage im Systemisierungs­
plan der DVA für die Techn.Univ. 
Tl' I t'tt f '" ,~ • ('h' ~len, nS.1 u ~ur al~gemelne ~ emle 

Bericht-b~tr.Ermittlung des Best­
bieters beim Austausch der Rechen­
anlage derUniv.fürBodenkultur 

Antrag betr.Ausbau der Terminal­
kapazität für die 'Abteilung Planung 
und Statistik 

Bericht über die Veranlassungen an­
l~ßlich des Subkomitee-Beschlusses 
zum Mietpreiserhöhungsantrag de~ Fa. 
IBM bei der Paritätischen Kommission 

Aritrag betr.Konfigurationsänderungen 
an den EDVA im Bundesrechenzentrum 

EDV-Eericht und EDV-Plan 

Allfälliges 
Sonstiges; Schreiben des BMAA, petr. 
10.ICA-Kongreß 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der B8.Sitzung 

Antrag betr.Konfigurationsänderung an 
den EDV.l\ im BRZ 

Antrag betr.Ausbau der .EDVA 

Mietpreiserhöhungsantrag bei der 
Paritätischen Kommission 

Antrag betr~Univ.S~lzburg, interfak. 
RZ, V~rlängerungder Anmietung von 
EDV-Kapazität 
Antrag ,betr.TU Wien, interfak.RZ, 
Hybridrechenanlage, Aufstockungdes 
Kernspeichers von 16 auf 32 KW 
Antrag betr.UnIv.Wien, Ausbau der 
Prozeßrechenanlage PDP 15/30 
Antrag betr.Univ.Graz und TU Graz, 
Verlängerung der Rechenzeitaufstockung 
am RZ Graz und Verlängerung der An­
mietung der IBM 1130 
EDV-Bericht und EDV-Plan 

Allfälliges 

\. 

.' 
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e 

Sitzungl 
r.I'O-Punkt 

90/1,2,3 

90/4 
90/5 
90/6 

90/7 

90/8 

90/9 
90/lo 

90/11 

91/1,2 

91/3 

91/4 

91/5 

91/6 

91/7 

91/8 

9119 

Ressort 

BKA 

öBB 
BKA 

BW..vuF 

Br/lWuF 

BMWuF 

öBF 
BKA 

BKA 

BKA 

BKA 

BMLV 

BMWuF 

Br.fwuF 

Bl\fl'iuF 

Br.1UuK 

Br1UuK 

= 66 -

Betreff 

Genehmigung de~ TO und des Protokolls 
der BB.Sitzung und der 89.Sitzung 

Antrag betr.Ausbau der EDVA 

Mietpreiserh6hungsantrag der Fa. IBM 

Antrag betr.TU Wien, interfak.RZ, 
Hybridrechenanlage, Aufstockung des 
Kernspeichers von 16 auf 32 KW 

Antrag betr.Univ.Wien, Ausbau der Pro­
zeßrechenanlage PDP 15/30 

Mitteilung betr.Univ.1inz, interfak. 
RZ IBM 360/44, Austausch de~ Ferndaten­
steuereinheit; Übernahme der zusätzlichen 
Kosten durch das BMUuK 

Bericht betr. Ausbau der EDVA - Proj elü 75 
EDV-Bericht und,EDV-Plan 

Allfä;lliges 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 9o.Sitzung 

MEtpreiserh6hungsantrag der Fa. IBM bei 
der Paritätischen Kommission 

Mitteilung betr.Anschaffung des Planungs­
systems CALL 

Antrag auf Ausbau der Rechenanlage am 
interfak.RZ der Univ.16nsbruck 

Mitteilung betr.Anmietung einer Magn~t-
bandkassette an der Montanuniversität 
Leoben 
Mitteilung betr.Anschaffung eines Ter­

.minal f.d.veterinärmed.Univ.Wien 

Antrag betr.Ausbau der EDVA am Kärtner 
Schul rechenzentrum 

Antrag betr.Ausschreibung einer EDVA 
f.d.NÖ Schulrechenzentrum a.d.HTBLVA 
St.pölten 
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Sitzung/ 
TO-Punkt 

·91/10 

91/11 

91/12 

91/13 

92/1,2 

92/3a 

92/3b 
92/4 

92/5a 

92/5b 

92/5c 
92/5d 

92/6 

92/7 
. 92/8 

93/1,2 

9;,/3 

93/4 

Ressort 

BMUuK 

BMHGI 

BKA 

BKA 

BKA 

Bl\1WuF 

BMWuF 
BMUuK 

BMWuF 

BM~'luF 

BKA 
öStZ 

öStZ 

BKA 
B1\A 

BKA 

BJv1V-BAZ 

BAZ 

- 67 -

Betreff 

Antrag betr. Anschaffung einer EDVA 
f.d.Tiroler Schulrechenzentrum in· 
Innsbruck 
Mitteilung betr.Anschluß des BMHGI 
an das I8IS des ÖStZ 
EDV-Bericht und EDV-Plan 
Nächste Sitzung 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 91.Sitzung 
Antrag des BMWuF betr. Ausbau der. 
Rechenanlage am interfak.RZ der Univ. 
tnnsbruck; Verlängerung d.Wartungs­
vertrages f.d.GDG 3300 um weitere 5 Jahre 
Ergänzung zum o. a •. Antrag 
Antrag batr. Ausschreibung f.d.An­
schaffung einer EDVA im Tiroler Schul­
rechenzentrum in Innsbruck 
Schreiben betr. Mietpreiserh5hungen für 
EDVA der Fa. IBM 
Schreiben betr. Mietpreiserh5hungen der 
Fa. Honeywell Bull 
Vertragsklausel von IBM-Verträgen 

Stellungnahme zu der Empfehlung des • 
EDV-Subkomitees rOr Einsparungsvorschl!c 
bei EDVA im Bundesbel"eich 
Mitteilung betr. Anmietung des Software­
Produktes TOS-327o SPF der Fa. IBM 
EDV-Bericht und EDV-Plan' 
Allfälliges· 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 92.Sitzung 
Antrag betr. Anmietung einer at:.tomati.­
sehen Fernschreibvermittlungsanlage 
f.d. Wetterfernmeldezentrale 
Antrag betr. Radardatenerfassung im 
System FVK/LRü; Software f'Ur den 
zivilen Teil; Vergabe von Projektierungs­
arbeiten an die Fa. Elin 
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Si tzung/ 
TO-Punkt 

93/5 

93/6 

93/7 

.93/8 
93/8a 
93/9 

94/1,2 

94/3 

94/4 

94/4a 

94i5 
94/6 

94/7 

94/8 

94/9 

94/10 

94/11 

Ressort 

BTV 

PTV 

BMsV 

BKA 

BMF 
BRA 

BKA 

BMBuT 

BMUuK 

BMUuK 

BMLV 

öStZ 

BMLuF 

öBF 

Diebold-
'p ••• 
.~ ar J_ S lnl. 

BRA 

BKA 

-68 -

Betreff 

Mitteilung betr. Führung des Abonnemt:.:nt-
wesens mit EDV 
Mitteilung betr. Vergabe von Arbeiten 
an Dritte 
Mitteilung betr. Konfiguration der 
Datensammelstelle für die EDV-unter­
stützte Arbeitsvermittlung 
EDV-Bericht und EDV-Plan 

Mi tteilung betr. Software-Anschaff~mgen 
Nächste Sitzung 

Genehmigung der TO und des 'Protokolls 
der 93.Sitzung 
Antrag betr. Austausch der Automati­
schen Zeichenanlage 
Antrag betr. Erweiterung der EDVA an 
der BHAK und BHS Krems 
Antrag betr. Systemisierllng von EDVA 
bzw. intelligente Terminals für den 
Bereich der Unterrichtsverwaltung f.1977 
Antrag betr. Kapazitätserweiterung 
Antrag betr. Anmietung von Datensieht­
geräten und Druckern, Erweiterung der 
Plattenkapazität 
Bericht betr. EDV-Probebetrieb bei 
der Sektion Wien der Wildbach und 
Lawinenverbauung 

Bericht betr.Anschaffung einer Meß-
und Sortieranlage beim Sägewerk Gußw~rk 
Anbot betr.Studie liDer Markt für 1n­
fcrmationstechnologie, Computer, 
Geräte und Dienstleistungen im Bereich 
der automatischen Datenvcrarbeitung lt 

Erfahrungsaustausch über Dok1.lmeri:aticns­
So:fti'lare 
a) Mündl.Berichtdes BMJ tiber den Stand 

der Entscheidungsdokumentation beim 
OGR . 

b) Mündl.Bericht liber DADOKbeim EMLV 

EDV-Bericht und EDV-Plan 
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Sitzung 
TO-Punkt 

94/12 

94/12a 

94/13 

95/1,2 

95/3' 

95/4 

95/5 

95/6 

95/7 

95/8 

95/9 
95/10' 
95/11 

95/12 
95/13 

95/14 

95/15 

Ressort 

BM\VuF 

BM\VuF 

BKA 

BKA 

ÖBB 

öBB 

BMUuK 

BMUuK 

PTV 

PTV 

ERP-Fonds 

BMF 

BMF 

BMI 

BMI 

BMLV 

Br,rWuF 

" 

- 69 -

Betreff 

Informationbetr. Erhöhung der monatlichen 
Verrechnungssätzeund WartungsgebUhren 
für Datenverarbeitungsmaschinen; 
Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft 
für Datenverarbeitung . 

Bericht über Erhöhung der exterDen 
speicherkapazität und Mietenreduzierung 
am interfak. RZ am Ordinariat für 
med. Computerwissenschaften 

Allfälliges 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 94.Sitzung 

Antrag betr. Anmeldung des Austausches 
von Datenerfassungsgeräten und Er­
weiterungsanmeldungvon Plattendrives 

Mitteilung betr. Eingehen eines 
PMK-C-Vertrages 

, Antrag betr. Anschaffung einer EDVA 
für die HTBLA Kapfenberg 

Bericht betr. Durchführung der SchUl er­
beihilfe 1974/75 
Antrag betr. Beschaffung ven Daten-
fernverarbeitungsgeräten e 
Mitteilung betr. Ausfallssicherung; 
übereinkommen mit den ÖBF 

Antragbetr.Anschaffung einer MDT-Anlage 

Antrag betr.Kauf eines Vorschaltrechners 

Mitteilung betr. Auswirkungen der 
Preispolitik der Fa. IBM 

Mitteilung betr. Hardware-Umrüstung 

Mitteilung betr. Miete von Software­
Produkten 

Mitteilung betr. Ausbau der Datenfern­
verarbeitungsanlage 

Mitteilung betr. TU ~vien, Ermittlung 
des Bestbieters fUr die Prozeßrechen­
anlage 
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Sitzung/ 
TO"';Punkt 

95/16 

95/17 
95/18 

96/1,,2 

96/2a 
96/3 

96/4 

961;5 

96/6 

96/7 

96/8 

96/9 

96/10 

Re~sort 

BMWuF 

BKA 
BKA 

BKA 

BKA 
BM~JuF 

BMWuF 

BIVIWuF 

BMUuK 

BMUuK 

BMF 

BKA 

- 70 -

Betreff 

Mitteilung betr. Einrichtung einer 
Untergruppe fUr Computer-Leistungs­
und Durchsatzmessungen 

EDV-Bericht und EDV-Plan 
Nächste Sitzung 

Genehmigung der TO und des Protokolls 
der 95.Sitzung 
EDV-Bericht und EDV-Plan 
Antrag betr. TU Wien, Abt.Prozeßrechen­
anlage; Ergänzung zum abgeschlossenen 
Leistungsvertrag mit der Fa. DE vor 
Installation der Anlage 
Antrag betr. Montanuniv.Leoben; 
Austausch der Rechenanlage 
Antrag und Bericht betr. EDV-Einsatzplanung 
im wissenschaftlichen Bibliothekswesen 
Bericht betr. Univ.Salzburg; Situation' 
des EDV-Zentrums und EDV-Bedarf 1977 
Antrag betr. Erweiterung der EDVA der 
HTBLVA Mödling 

Antrag betr. Ausbau der EDVA der HTBLA 
Wien 10. 

Mitteilung betr. Neukonzipierung der 
Druckperipherie im ERZ 
Allfälliges 
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6. RECHTSGRUNDLAGEN 

6.1. Allgemeines 

Die Verfassungsbestimmung des Art.18 B-VG, nach der jede 
Verwaltungstätigkeit auf einem inhaltlich ausreichend 
determinierten Gesetz zu beruhen hat, gilt auch dann~ wenn 
sich eine Behörde bei der Erfüllung ihrer Aufgaben der EDV 
bedient. Auf die Ausführ~ngen in den bisherigen EDV-Berichten 
zu diesem Thema wird hingewiesen. 

Seit dem Inkrafttreten des Bundesministerien-Gesetzes 1973 
(BGBl.Nr. 389) am 1.Jänner 1974 stellt sic~ dieses Gesetz als 
Rechtsgrundlage für die Koordinationstätigkeiten des Bundes­
kanzleramtes im Bereiche der EDV dar~ s6weit es sich um 
"allgemeine Angelegenheiten der--EDV oder um die zusammenfassende 
Behandlung und Koordinierung in Angelegenheiten, die den 
Wirkungsbereich zweier oder mehrerer Bundesministerien be­
rühren, handelt (Z.l und 5 des Teiles 2/A der Anlage zu 
§ 2 des Bundesministerien-Gesetzes). Das Buridesministerien­
Gesetz und die verfassungsgesetzliche Ressortverantwortlichkeit 
jedes Bundeministers enthalten dern~emäß bereits die engen 
Grenzen der EDV-Koordinierung und der Möglichkeiten der 
EDV-Koordinatbnsgremien im Bundeskanzleramt. 

• 

• 
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6.2. Datenschutz 

Die Bundesregieruhg hat entsprechend der Regierungserklärung 

Vom 5.Novernber 1975 ·bereits im Dezember 1975 den gesetz-

gebenden Karperschaften neuerlich eine Regierungsvorlage 

ein~s 5sterreichischen Datenschutzgesetzes vorgel~gt (72 der 

Beilagen, XIV.GP), die textlich nicht wesentlich vön de~ 

Regierungsvorlage der XIII.G? (1423 der Beilagen} abweicht, 

um dem Nationalrat unverzUglich weitere Beratungen irnGegen-

stand zu ermöglichen. Im Zuge der Beratungen des ztir BehandJung 

der Regierungsvorlage und eines Initiativantrages der ÖVP zum 

Gegenstand eingesetzten Unterausschusses des Verfassungsaus­

schusses des Nationalrates wurden vom Bundeskanzleramt-Ver­

fassungsdienst weiter~ Unterlagen und Alterna~.worschläge 

dem Nationalrat Ubermittelt, die mit Gegenstand der Beratungen 

in d.iesem AusschUJ~' sind. Die Beratungen ·~lerden bis Ende 19't6 

noch nicht abgeschlossen sein. Bisher haben sich folgende 

Schwerpunkte der Diskussion ergeben: Besondere grundrecht liehe 

Bestimmung im Datenschutzgesetz ; Formulierung der' gesetzliChen 

Voraussetzungen fUr die Verarbeitung personsbezogener Daten; 

Grundsätze des Datenschutzes in privaten Datenbanken. 

Unabhängig von der Beratung der Regierungsvorlage im Ijat3cLal--. 

rat wurde bei der Ausarbeitung und Begutachtung anderer 

Gesetzesentwürfe verstärkt auf Belange des Schutzes der 

Privat sphäre Rücksicht genommen. Es zeigt sich überdies, daß 

der Schutz der Privat sphäre ein nicht nur im Zusammenhang mlt 

der EDV zu lasendes rechtspolitisches Prcblem darstellt. 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 81 von 436

www.parlament.gv.at



A.HOHEITSVERWALTUNG 

• 

~ .'. ., . 

", . ~ 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)82 von 436

www.parlament.gv.at



·.'. 

, 1. BWWESKAi·lZLERAf1T 

1.1. ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

Allgemeine . 
Bundesstatistik 

' . 
. , 
:;. 

:j 
~ .. , 

Großzählungen 
, 

I I 

• 
'1515 

--
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1.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

1~1.1.1. Beschreibung der Projekti 

Allgemeine Bundesstatistik und Großzählungen 

Aufgrund der geltenden gesetzlicherlBestimmungen, führt 

e das ÖStz eine Vielzahl von größeren und größten stati­

stischen Erhebungen und Statistiken durch, die teils für 

die Bundesverwaltuhg, teils für die öffentlich - recht­

lichen Körperschaften und für die Wirtschaft von Inte­

resse sind. Auch von priv~ter Seite werden zu bezahlende 

Beauftragungen für Statistikenvorgeno:nmen, soweit die 

betreffenden Einzeldaten schon für Amt~zwecke auf Daten­

trägern verfügbar sind und der Geheimhaltungppflicht nicht 

~ider~prechen. Da eine Einzelaufzählung aller Statistiken 

den Rahmen dieses Berichtes übersteigt, wird diesbezliglich 

auf den jeweils letzten Bericht des Amtes an die 'stati­

stische Zentra::Lkomrnissionverwiesen. 

Ir..te-griertes Statistisches Informationssystem, (ISIS) 

Die Aufgabe des ISIS ist es, den Anforderungen an das ÖStZ 

mit Hilfe eines ad~quaten EDV-Instrumentes einer statistischer.. 

Datenbank zu entsprechen. Um, die Anforderungen erfüllen zu 

können, muß diese Datenbank auf der Hardware-Seite mit aus­

reichender Kapazität von Direktzug:-iffcpeichern und Kommu­

nikationseinrichtungen (Datenfernstationen),auf der Soft-
, , 

ware-Seite mit dem höchst~öglichen Automationsgrad für di~ 

Generierung statistischer Aggregate ausgestattet sein. 

· "; .. 
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1.1.1.2. Rechtsgrundlagen(je Projekt) 

BGBl.Nr. 11/1947 Bundesgesetz vom 9.0ktcber 1946 über den 
Beirat für die Statistik des AUßenhandels 
beim österreichischen Statistischen Zentralamt 

BGBl.Nr. 21/1947 Verordnung des Bundeskanzleramtes vom 
24.Jänner 1947, betreffend die Sitzungen d~s 
Beirates für die Statistik de~ Au~enhandels . , -

BGBl.Nr. 159/1950 Bundesgesetz vom 5.Juli 1950 über die Vor­
nahme von Volkszählungen (Volkszählungsgese~z) 

BGBl.Nr. 63/1952 Bundesgesetz vom 27.März 1952 über die ge­
werbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraft-
fahrzeugen (Güterbeförderungsgesetz ) '. 

BGBl.Nr. 233/1955 Bundesgesetz vom 6.Juli 1955 über das Kraftfahr­
wesen (Kraftfahrgesetz 1~55) (§ 86/4) 

BGBl.Nr.: 253/1957 Bundesgesetz vorn 2.Dezember 1957 über die" Luftfahrt 
(Luftfahrtgesetz) (§ 141/2) 

BGBl.Nr. 137/1958 Bundesgesetz vom 26.Juni 1958 über die stati­
stische Erhebung des Warenverkehrs mit dem 
Ausland (Handelsstatistisches Gesetz 1958) 

BGBl.Nr. 284/1959 Bundesgesetz vorn 17.Dezember 1959, mit dem das 
Außenhandelsgesetz abgeändert wird (Außen­
handelsgesetznovelle 1959) 

BGBl.Nr. 54/1963 Bundesgesetz vom 27.Februar 1963, mit dem das 
Güterbeförderungsgesetz abgeänäert und er­
gänzt wird (§ 14) 

BGBl.Nr. 206/1964 Verordnung des Bundesministeriums für Handel 
und Wiederaufbau vom 15.Juli 1964 über die 
Führung VO'l Aufzeichnungen und Beglei tdol{u- • 
menten im 0traßengUterverkehr und deren Auf­
bewahrung 

BGBl.Nr. 91/1965 Bundesgesetz vom 1.Ap~il 1965 über äie Bundes­
statistik (Bundesstatistikgesetz 1965) 

BGBI.Nr. 177/1965 Verordnung des Bundesministeriums rUr Handel 
und Wiederaufbau vom 21.Juni 1965, betreffend 
statistis6he Erhebungen über Rohhäute} Felle 
und Leder ' 

BGBI.Nr. 281/1965 Verordnung des Bundesministeriums rUr Handel 

BGB1.Nr. 

d 1.T· d f' .) ~ , '1 ' ~ r b t: ~ -, , uno 1I'Ile erau c·au vom '~}.0eptemoer 90,), e",r;-=.l :e:-,G, 
statistische Erhebungen (ib·2r, die Lagerung und 
den Vertrieb von Erdölerzeugnissen ' 

3/ '1Gb"f :T......,.,..., ..... ~~ .. ...:l "Y) n. d 5'''1·::. ·:'"'-f·4....,,...,.·~n fu"r '·O,.,·;-l:'::l J . ./ 0 ,,:;.:. 0-,- ,-"nung Ue.L 'Jun, e . . ",.L~,.!..'" ~ .. ...:_ ].,. _> ,,,~ci~C 

Verwaltung und für Handel und Wiederaufbau vom 
17.Dezember 1965, mit 'der, woh~baustatistische 
Erhebungen angeordnet werden 
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. BGBl. Nr. 5/1966 V~rordnung des Bundesministeriums für Handel 
und Wiederaufbau vom 10.Jänner 1966 über die 
statistische Erfassung von Personenunfäll~n 
durch elektrischen Strom sowie durch Blitz­
schlag 

BGBl.Nr. 31/1966 Verordriung des Bundeskanzleramtes vom 7.März 
1966 über die Statistische Zentralkommission 
und die Fachbeiräte -

BGBl.Nr. 177/1966 Bundesgesetz vom 15.Juli 1966 über die Studien 
an den wissenschaftlichen Hochschulen (All­
~emeines Hochschul-Studiengesetz) (§§12, 44) 

~GBI ~ Nr. :)334/1961' Verordnung des Bundesministeriums für soz iale 
Verwaltung, des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie, des Bundesministeriums 

. für Land- und Forstwirtschaft und des Bundes-
ministeriumsfür Bauten und Technik vom 21.Juli 

'1967, mit der Stichprobenerhebungen über Ar­
beitskräfte, Wohnungen sowie sonstige Räum­
lichkeiten und deren Bewohn~r (Mikrozensus) an­
geordnet werden 

.BGBl.Nr. 383/1967 Verordnung des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie vom 28.November 1967 be­
treffend statistische Erhebungen über Brenn­
stoffe 

·BGBl.Nr. 67/1968 Verordnung des Bundesministeriums für Bauten 
und Technik vom 30.Dezember 1967, mit der Er­
hebungen über den Stand, die EntwiCklung und 
die Grundlagen der Bauwirtschaft angeordnet 
werden 

BGBl.Nr. 277/1968 Bundesgesetz vom 3.Juli 1968 über die Evident-
• . haltung strafgerichtlicher Verurteilungen (Straf-

registergesetz 1968) (§ 12) . 

BGBlwNr. 60/1969 Verordnung des Bundesministeriurns für Land- und 
Forstwirtschaft und des Bundesministeriums für 
Handel, Gewerbe und Industrie vom 4.Februar 1969, 
mit der Erhebungen in Geflügelbrütereien und 

-schlächtereien angeordnet werden 
BGBl.Nr.138/1969 Bundesgesetz v6m 6.März 1969 über die stati­

stische Erfassung von Geschwulstkrankheiten 
(Krebsstatistikgesetz) 

BGBl.Nr. 359/1969 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 9.0ktober 1969, mit der eine 
Erhebung der Nutzungsrechte angeordnet wird 

BGBl.Nr.406/196g Verordnung des Bundesministers rUr Handel, Ge-
werbe und Industrie vom 4.November 1969, mit 
der statistische Erhebungen über den Stand und 
die Entwicklung der industriellen GUtererzeugung 
angeordnet werden 
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BGBl.Nr. 407/1969 Verordnung des Bundesministers für Handel, 
Gewerbe und Industrie vom 4.November1969, 
mit der statistische Erhebungen über den 
Stand und die Entwicklung der gewerblichen 
GUtererzeugung und Dienstleistungen ange­
ordnet werden 

BGBl.NI'. 425/1969 Bundesgesetz vom 22.0ktober 1969~ mit dem 
das K~ebsstatistikgesetz, BGBl.Nr.138/1969, 

. abgeändert vdrd 

BGBI.NI'. 432/1969 Verordnung des Bundesministers für soziale 
Verwaltung vom 12.Dezember 1969, mit der die 
statistische Erfassung von Geschwulstkrank-
heiten näher geregelt wird . 

BGBI.Nr. 475/1969 Verordnung des Bundesministers für Bauten und 
Technilc vom 18.Dezember 1969, über eine ft.nde- • 
rung der Verordnung, mit der wohnbaustatistische 
Erhebungen angeordnet werden 

BGEI.Nr. 136/1970 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 14.April 1970, mit der 
eine land- und forstwirtschaftli~he Betriebs­
zählung, eine Erhebung des Bestandes an be­
stimmten landwirtschaftlichen Maschinen sovde 
eine SChweinezählung angeordnet werden 

BGBI.NI'. 294/1970 Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft 
und Forschung vom 27.August 197büber stati­
stische Erhebungen an den wissenschaftlichen 
Hochschulen (3.Durchführungsverordnung zu~ 
Allgemeinen HochschuI-Studiengesetz) 

BGBI.Nr. 319/1970 Verordnung der Bundesregierung vom 13.0kt6b~r 
1970, mit der der Zähltag für die an der Wende 
des Jahrzentes 1970/71 vorzunehmende Ordentliche 
Volkszählung bestimmt vdrde 

BGB1.Nr. 12/1971 Verordnung des Bundesministers für Bauten und 
Technik vom 24.November 1970, mit der stati­
stische Erhebungen über bestehende Häuser und 
die dari~ befindlichen Wohnung~n und sonstigen 
Räumlichkeiten angeordnet werde~ (Häuser- und 
Wohnungs zählung 1971) 

BGB1.N~. 19/1971 V~rordnung des Bundesministers für Inneres vom 
27.November 1970 über die bei der ordentlichen 
Volleszählung am 12.Mai 1971 zur Veri-vendung 
gelangenden Drucksorten 

BGBI. NI'. "402/1971 Verc;d;-ung' de··s·--Bundesminis ters für Verketr vom 
28.SeDtemb~r 1971 mit der statistische Erhebung~n 
über ~ie Binnenschiffahrt angeordnet werden 

BGBI.Nr. 11/1972 " .. "f" H ,,- r. "" Verordnung des BundeSffilnlsters ur an~~~, J~-

werbe und Industrie, des Bundesministers für 
Land- und Forstwirt~chaft und des Bundesministers 
für soziale Verwaltung vom 22.Dezember 1971, mit 
der statistische Erhebungert im Bereich des Groß­
und Einzelhandels sowie. des Bel:lerbergungs- und 
GaststättenHesenseinschließiich der Camping­
plätze angeordnef ~erden 

.1 , 
i 

" 

i· 
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BGBl.Nr. 61/1972 Bundesgesetz vom 2.Februar 1972, betreffend 
statistische Erhebungen auf dem Gebiet der 
Zivilluftfahrt (Zivilluftfahrt-Statistikgesetz) 

BGBI.Nr. 71/1972 Verordnung ~es Bundesministers für Verkehr vom 
8.März 1972, mit der statistische Erhebungen 
über Stand und Leistungen ~er Zivilluftfahrt 
angeordnet werden (Zivilluftfahrt-Verkehrs­
statistikverordnung) 

BGB1.Nr. 148/197"2 Bundesgesetz vom 26.April 1972, mit dem den Ge­
meinden Pauschalentschädig~ngen für die ihnen 
anläßlich der Durchführung der Ordentli~hen 
Volkszählung 1971 entstandenen Kosten gewährt 
'i'lerden 

BGBl.Nr. 170/1972 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 10.Mai 1972, mit der eine 
Erhebung der Gartenbaubetriebe angeordnet wird 

BGBI.Nr. 301/1972 Verordnung des Bundesministers für Handel, Ge­
werbe und Industrie vom li.Juli 1972, mit der 
statistische Erhebungen über die Auftragsbe- . 
st1nde und die Auftragseingänge der Industrie 
angeordnet werden 

BGBI.Nr. 73/1973 Verordnung des Bundesministers für Handel, Ge­
werbe und Industrie vom 3.Februar 1973 über 
statistische Erhebungen auf dem Gebiete des 
Fremdenverkehrs (Fremdenverkehrsstatistik-Ver­
ordnung 1973) 

BGBl.Nr. 96/1973 Verordnung des Bundesministers für Land- und . 
Forstwirtschaft v6m 1E.Februar 1973, mit der di~ 
Verordnung betreffend die Anordnung einer All ... 
gemeinen Viehzählung, einer Rinderzwischenzähl~ng 
und vonSchweinezwischenzählungen geändert wird 

BGBI.Nr. 119/1973 Bundesgesetz vom 14.Februar 1973 übe~ die Zählun& 
von Arbeit sstätten (Arbei tsstättenzählungs,gesetz) 

BGBI.Nr. i22/1973 Bundesgesetz vom 14.Februar 1973, mit dem das 
Handelsstatistische Gesetz 1958 geändert wird 

BGBI.Nr. 146/1973 

BGBI.Nr. 178/1973 

BGBI.Nr. 243/1973 

Verordnung des Bundesministers für Handel, Ge~ 
werbe und Industrie vom 16.März 1973 über die 
handelsstatistische Anmeldung von im Eisenbahn­
verkehr durchgeführten Waren 

Verordnung des Bundesministers für Land- und 
F'orstwirtschaftvom4.April 1973, mit der eine 
Bodennutzungserhebüng und eine Erhebung der land­
und forstwirt schaft lichen Arbeitskräfte ange-

·ordnet werden 

Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 17~Mai 1973, mit der die 
Verordnung betreffend die Anordnung eirier Boden­
nutzungserhebung und einer Erhebung der land~ 

-und forstwirtschaftlichen Arbeitikräfte geändert 
wird 
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BGBl.Nr. 186/1975 Ve~ordnung des _Bundesministers für Bauten 
und Technik vom 10.März .1975 mit der Erhebu~gen 
über die Bauwirtschaft(Fachverband Bauindustrie) 
angeordnet werden 

. BGBl. Nr. 240/1975 Verordnung des Bundesministers. für Land- und 
Forstwirtschaft vom 20.März 1975 über eine 
Bodennutzungserhebung 

BGBl.Nr. ~62/1975 Verordnung des Bundesministers für Handel, Ge­
.wertre und Industrie vom 23.Juni 1975· betreffend 
die Durchführungs statistischer Erhebungen über 
die El~ktrizitätswirtschaft 

BGBl.Nr. 447/1975 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft und des Bundesministers für 
Handel, Gewerbe und Industrie vom 21.Juli 1975 
über die Erhebung der Weinernte 1975 

BGBl.Nr~ 541/1975 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 15.0ktober 1975 über eine 
Erhebung von Maschinen und Flächen in land- uhd 
forstwirt schaft lichen Bet~ieben 

BGBl.Nr. 551/1975 Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 15.0ktober 1975 über Vieh­
zählungen 

.BGBl.Nr. 83/1976 Verordnung des Bundesministers für Handel J Ge­
werbe und Industrie vom 20.Februar 1976 über 
die handelsstatistische Anmeldung von Waren zum 
freien Verkehr in der Einfuhr 

BGBl.Nr. 84/1976 Verordnung des Bundesministers für Handel, Ge­
werbe und Industrie vom 20.Februar 1976 mit der 
die Verordrtung über die handelsstatistischen 
Anmeldesch~ine geändert wird 
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1.1.2. PERSONAL 

1.1.2.1. Personalstand 1976 

EDV-Personal , 
/ 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefprograrr~ierer 
Program.rnierer 
Chefoperator 

" Operator 
Leiter der Datenerfassung 
DatEmerfasser 
Leiter der Abfertigung 

S um m e 

Sonstiges Personal 

VerwendungsgruppeB3) 
V~rwendungsgruppe C3) 
Verwendungsgruppe D3) 
Vervlendungsgruppe E 3) 

S u m m e 
GESAHTSUM1-lli 

Anzahl" 

1 ) 

5 
7 

11 
38 

4 
8 
3 

1212 ) 
1 

198 

1 
14 

9 
12 

36 

234 
1) wird vom Leiter der technischen Abteilung wahrgenommen. 

2) Verringerung gegenüber Vorjahresangabe aufgrund der 
Reduktion der Einfuhrerf'assung durch Übernahme von 
Bändern von der Finanzve!"Waltung. 

3) ~~d Gleichgestellte 

1.1.2.2. Personalentwickluhg i972-1976 
(in Personen) 

EDY-Personal 

Sonst. perscilal 

204 

24 

200 
I 34 

220 

34 

214 

42 

i 198 • 

36 
I 

~~--·----·--~-------+---------~~------+-------~-------i 

I I 
.... G_E_S_.~_f.I_' ___ --a. __ 2_2.8 __ L 234~54 I 

256 231+ 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1972 
2) EDY-Bericht 1973 
3) EDV-Bericht 197)+ (nicht veröffentlicht) 
4) EDV-Erhebung 1976 

• 
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1.1.3. HARDvJARE 

1.1.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 370/158, 2.048 KB 

Anzahl Hersteller Type/Modell 

Peripherie: 

DA-Speicher 2 IBM 3333 
4 IBM 3330 
2 IBM 3330/11 

Magnetbandeinheiten 6 IBM 3420 

Systemdrucker 2 IBM 1403 

Sonstige I/O-Einheiten :t IBM 1288 
1 IBM 2501 
1 IBH 2540 

Datenerfassungsgeräte 79 IBM 029 
50 IBM 059 

. AnzB..1.1 Hersteller Type! Sof~ware-
Modell Unterstütz1.:mg 

Teleprocessing: 

• Datenstationen 4 IBr1 3275 TCAM/'I'SO 
14 IBH 3277 

1 IBM 3284 

Steuereinheiten 1 IBM 3271 
1 IBM 3272 
1 IBM 3705 
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1.1.3.2. Operation und Auslastung 

= ~ I''\' 
i 
I 
I 

~ Einsch8Uz~it Maschinenzeit (C?U) .;n,rrl 

1.1.3.3. Geplanter Ausbau 

Angesichts der bisherigen Entwicklung der DatenbankbenUtzung 

ist eine weitere Hauptspeichervergrößerung von der tat-

sächlichen Inanspruchnahme des Systems - insbesonders auch 

durch externe BenUtzer -.abhängig. 

Das DA-Speichervolumen wird .zufolgedes konsequenten in-

haltlichen Ausbaues der Datenbank einerseits und Ger , . on -,-J.ne 

zu haltenden Individualdateien zunehmen; die konkrete lang-

fristige Entwicklung wird aber von Untersuchungsergebnissen 

be z:Jgl i Cll ~J.iirt G ch3..ft lichke i t des z 11 lc Ll r11""t igerr Eins at z~s V011 

Massenspeiche~ abh~ngen. 

Der weitere funktionelle Ausbau des zu erweiternden Caten-

banksystems wird eine Vermehrung der Ter'minalgeräte, inste­

"'onQ'~~'c ·"n .--<r-..,.., ·"'ac'n",h7·e;1"r'g"OD '7ur Folc-e l"at,c.r:l u . "- j. .. ), _ .l. '.,..t. ,_ J. J. L ... (.~. u v ...L t..A. 1 # "- 4. "-' - C..J J. "'''' • 
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3213 

'.' . 
. " 

- A J . .2 -
Konfiguration~skizze 

3803 

---__ --'I 

32~ ]--------~----------~ 
2821 

2821. .( 2501.1 ~~ 
I l--------, 

I ·32~ 
L--i 

i 
I 

l':05] [3875 ~-} {31--......· I 
I , I ...----1 

t ! r ----" ~!'~I ,/ ) 
Ir L(,32

i5 
_._ 5x3976 " 

. i I I 
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1. 1.4. SOFTWARE 

1.1.4.1. Betriebssystem OS/VS 2 1.7 

1.1.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

Verwendete" Pro~rammiersprachen 
in Prozent der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

PL/1 

ASSEMBLER 

Sonstige 

75,0 
24,5 

0,5 

50,0 
49,8 
0,2 

i.1.4.3. Software-Pakete 

Firma 

IBM 

Name "" 

OS PL/l Opt.COMPILER and LIBRARIAN 
TSO DATA UTILITIES 
INTERACT. TERM. FACILITY ITSO PLi 
CP2 TSO ASSEMB. PROMPTER 
OS PL/l CHECKOUT COMPILER 
PROCEDURE LIBRARY MATHEMATICS 
OS/VS SORT MERGE 3330/33 
BBJ TSOIVS 2 PROG CONT F. 
TSO 3270 PRINTER SUPPe 

CAP Autoflow 
.~ 
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1.1. 5. AUFt!AND 

1.1.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand ' 

Hardwareaufwand 

So ft,'lare aufwand 

Datenfernverarbeitung 

Raumaufwand 
, Zubehör 

Ausbildung 

GESAlVU AUF!;l AND 

EINNAHIflEN 

35.130 

37.900 
500 

3.000 

1. 794 

3.800 

230 

82.354 

300 

1.1.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend SChilling) 

I 19721) 19732) 

I 
Personale.l~fwa."1 d. 19.350 23.160 

Hardwareau.f1·ra.'1Q '12.992 25.000 

Üb=ige~ Auf"",;and 8.006 L..78o 
~-l 

I 
GESf1lf.TAl..it";'IA,ND' 4(,.348 52. 91~o I 

i 
I 

QueJ.lerl: i) }mV-Bericht 1973 

19743 ) 19753 ) 

I 
27.000 I 36.000 

28.000 
! 

~::: 4~200 

59.200 -I' 73.660 
I 

1.. 

2) EDV-Bericht 1974 (nicht; 7:2l"cffentlicht) 
3) EDV-Erheo'.L'1g 1976 

,I 
19763 / i 

I 
i 35.130 

! I 37.900 
I 

I 

I °'2' ~ I 
......... -J ~ 

i 

I 82, 35~'· J 
I I I 
I __ .J 
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2; BUNDESMINISTERIUM FOR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

2.1. ZEKTRALLEITUNG 

Die Zentrale verfügt.über keine eigene· EDVA. Die gemein­

same Buchhaltung des BKA und des BMAA ist jedoch über 

Ferr1schreibleitungen an. dieEDVA der Bundeshaushaltsv8r>­

rechnung des BM? angeschlossen . 

. _Als erstes EDV-Projekt ist die Erfassung und Auswertung der 

politischen Berichterstattung der Vertretungsbeh6rden in 

Aussicht genommen. Für die Durchführung dieses Projektes 

ist die Benützung einer EDVA der Bundesverwaltung vorgesehen. 

Dieses P~cjekt soll in drei Stufen realisert werden: 

l.Stufe: 

Die einlaufenden Bericht~ werden in dieser Phase inhaltlich 

erfaßtund entsprechend dem Stichwortekatalog (Thesaurus) 

aufbereitet, d.h. mit einer Magnetkartenschreibmaschine auf 

Magnetkarten erfaßt. Diese erste Stufe soll die Notwendigkeit 

einer weiteren Rückwärtsdokumentation hintanhalten und eine 

Austestung des StichvTortekataloges erm6g1ichen. Sollten sich 

gewisse Änderungen des Stichwortekataloges in dieser Zeit 

• 

als notwendig eri'IEd.sen.t ist eine P1oclifi.kation noch jederzeit möglich . 

2.Stufe: 

Erst in dieser Stufe wird die Magnetkartenschreibmaschine 

an eine bereits vorhandene Datenverarbeitungsanlage de:"· 

Bundesverwaltung angeschlossen werden. Die be~eits in der 

ersten Stufe auf Magnetkarten erfaßten Daten werden einge­

speiChert. Anschließend wird eine laufende Einspeicherung 

von Stichworten der eingehenden Berichte erfolgen. Der An-

schluß an die Datenverarbeitungsanlage wird einen voll . . 

operationell~:::ll :'~inspeicherungs- und Att:C'ag'2cier.s t err:löglicr.en. 

Es ist beabsi6htigt, rnittelsTerminal einen Anschluß· ent­

N'eder. an die EDVA des Br'IF oder des BfiILV. zu realisiere.n. 

Die diesbezüglichen Verharldlungen .sind zur Zei t noch nicht 

abgeschlossen .. 

• 
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3.Stufe: 

In dieser Phase ist der Einsatz eines Bildschirmgerätes 

vorgesehen. Dabei wird die dokumentarische AUfbereitung der 

Dokumente nicht. mehr über die Magnetl<:artensch:eeibmaschine 

mit dem Medium einer MagnetkaI'te vor·genom.Inen werden, sondern 

direkt am Bildschirmgerät. D~rch die Mögl~chkeit der direkten 

Eingabe Uber die Tastat~r dieses Terminals wird der Erfassungs­

vorgang wesentlich beschleunigt werden . 

Dem BMAA steht kein eigenesEDV-Personal zur VerfUgung. Da 

keine ressorteigene EDVA eingesetzt ist, entfallen die 

Punkte HARDWARE und KOSTEN . 
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3. BUNDESMINISTERIUM FOR BAUTEN UND TECHNIK 

3.1. ZENTRALLEITUNG 

r---~ BAUINFORMATION 

...----1 VERHESSUNG 

1----1 BUNDESSTROMBAUAMT 

~-~ FONDSBUCHHALTUNG 

~-t:!lm Eauvorschau 

autom.Verkehrszählung I " ~ und graph~" Auswertung 

~Straßendatenbank 

.' Geod. Berechnungen 

• Grundstücksdatei 

Grundstücksdatenbank 
t----+~ml1" ( Modellversuch Hier:) 

Autom.Planzeichr:ung 
(Katastralmappe) 

~ A~tom.Ka~te~her:~el1ung· 
. (osterr.~ar0e 1.)0.000) 

. Techn.Berechnungen 

l-() Graphische Auswertung 

'

" rG~\Jassel"wirtschaftsfonds 

. I 0 Bl;lnct.~s-vio~n- , und 
I~--~L-- SleQ~ungsl0nQS 

~-----------' 0 i'lohnhauswiederaufbaufor:d;:; 

"---I BVFA-ARSENAL ..... 1--4~ ?echnisc.he berecl"1Dunge;; 

= in Operation 

= projektiert 
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3.1.1. BE~CHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

3.1.1.1. Gesamtkonzept 

In den letzten zwei Jahrzehnten sind im Bundesministeriurn für 

Bauten und Technik in der Zentral stelle und in der nachge­

ordneten Dienststelle eine Reihe von EDV-Prpjekten entstanden, 

die zum Teil erhebliche Rationalisierungserfolge im Zuge 

der Erledigung von gesetzlichen Aufgaben erbrachten. Die 

e enormen Fortschritte in der Entvdcklung der Datenverarbeitung, 

aber auch die mit der Nutzung dieser Fortschritte verbundenen 

hohen Aufwendungen waren der Anlaß, im Jahre 1972 eine Neu­

organisation der EDV innerhalb des Bautenressorts durchzu­

fühl'en. 

Das Korizept für die Neuorganisation beruhte auf der Absicht, 

eine mit dem stärkeren Einsatz der EDV sich abzeichnende 

Zersplitterung der EDV-Kapazitäten in den einzelnen Bereichen 

zu verhindern, hingegen Jedoch die in diesen Bereichen vor­

handene Erfahrung, das ausgebildete Personal, die bestehenden 

und zukünftigen Einrichtungen dem gesamten Ressort aus 

wi~tschaftlichen Gründen zur Verfügung zu stellen. Darüber 

e hinaus sollte auch eine interministeriel.le Zusammenarbeit bei 

verwal:;ungstechnisch komplexen EDV-Proj ekten im Hinblicl( auf 

eine wirkungsvolle Vorgangs~eise erm5glicht werden .. 

Für die Realisierung des EDV-Konzeptes des BMBuT sind die 

Funktionen und die Kapazitäten einer EDV-Großanlage erforder­

lich~ Zur Vermeidung der mit der Anmietung oder mit dem Ankauf 

einer derartigen Anlage verbundenen Kosten, wurde am 15.09-

zember 1972 ein interministerielles Ube!.'einko!nmen mit dem B!'v1F 

abgeschlossen, das die MitbenUtzung der Anlagen'des Bundes­

rechenzentrums vorsieht. FUr das Bundesrechenzentrum ergibt 

sich daraus nur Bin2 zusätzliche Belastung von 2,1 %, hingegen 

konnten die üblichen j~hrlichen Mietkosten far eine Großanlage 

in der Hahe von etwa 25-30 Mio Schilling eingespart werden. 
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EDV-Organisation im BMBuT 

DI R~:;(T UN~~=~~':*~~~~~ 
.FÜR BAUTEN UND TECHNIK: .' I' 
•. EDV-AUSSCHUSS . .' 

. ~ 

'Mitglieder: zumindest ein Vertreter jeder SektioDt:~ . 
. ' Aufgabe : Beschlußfassung, Koordination und Kon- ~" 

trolle von EDV-Projekten, Vertretung . ~ 
des BlIffiuT bei.m EDV-KoordinationSkomiteel~j1-_ 

• ..~I 

. Antragstellung an das EDV-SubkomJ.tee ~ 
E d' .... '" tg rle ~gung yon lntermlnlsterle.LJ..en :~ 

. EDV-A.l1gelegenheiten . ~;( 
~~~Un.&i~~~~~.:E!A~l'k~"'Dl 

SEKTION I 
ABTEILUNG 8 

SEKTION 
I I : 

SEKTION I I I 

---~'" .. 

SEKTION IV 

= I 

! 
... " ....• " .....•.• ~j 

• 
B G V 

L-... ___ "'---. __ _ 

: 

• 
. ' 

, 
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3.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Grundstilcksdatenbank 

Gemeinsames Projekt mit dem Bundesministerium filrJustiz 

zwecks Automatisierung von Grundbuch und Grundkataster. 

Vorgesehen ist die zentrale Speicherung ali~r boden-und 

grundstilcksbezogenen Daten und deren FUhrung im Wege der 

Date?fernverarbeitung. 

Nachstehende ·Darstellung veranschaulicht die derzeitige 

und die zukünftige Art der Führung von Grundbuch und 

Grundkataster. 

IST-STAND 

~I~ BENÜTZER 

~ !DEtHOATEN 

. . ' .• . ':".ro ..... • , • - - _: + c. + n V~Yl """'1.'"'"' . .::-Kataster und. ·G::--1.L~d.t:uch bl.lden lnJ..CT!r~:::t0l0nSKr2J..~··~ .!.r.1.-J...1..0 l.)~sve~e_ ~' ... .4 O.J.. Ld._ 

.'" k b I ... n I Q-~es~'n ·_;r..·f'c)~pticns~';.reiserl werden Z1..1In. Teil s"t.Uc.s ezogenen ...;at..e. n - -.. ,,- --.-
idente. Da.ten g:::.fünl"t. Interess~iTten gr-..;.r.ds·cÜcks·bezogener Daten :nüssen 
zur Erla."'lgung lllI'.fass.::nd.er In:fonno..tionen beide Irls'citutionen in Anspr"'J.c!l 

ner..men. 
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ZIEL 

E~·~~·~1 BENÜTZER 

. 4 21 

GRUNDSTÜCKS­
OA.TENBANK 

. --'--" ~' ... ' ... '- ~ : .... 

In e.1Dcr zL.Jc~·L:::--'tig~i.r. G~-tü-l::st~lcJ::,s;iaten-Da.."":k SC.1J.eil alle :0a"ten des Kataste~cs 
'1;nd ,G.'2S GrllrlC!.tu.che.s i~! TIIE..~chir!ell l~sb9..rer ?c,nl ges:;ei~heTt \~erd.en.· Die 
'DaYbietung de~ I)aten ~:ar-lD \-:-LlY.cr-.. erJ.tspr~chenc.e ~rogr2.Ir~~€: i~ \;-ielfältige~ 
'\'leise erfolgen. Die Zllr _!1j.:"t~2.1is{erung der :0aten nct~,.;e:ldi€en ;..nder""...L.~g.=n 
sind ~ je n5ch. Zuständit;}:ei ~ - de~ G~~d-bucr..s-cehörde Q·=-er .d~r Kat ast· er-: 
be:l.örde v-.::rr·be~nalten. Die Inf·orr~ationsge\.;innUL!g w-iyd.· fü= die Benützer 
~ese~tlic~ erleichterc1 

Das Projekt wird unter Beobachtung der Projektgruppe "Grund­

stücksj3."Ce~lba'lk!! el~st21lt. In den Prcj ektgruppen süidalle 

Institutionen v8rtreten, für die Kataster u~d Grundbuch 

dinierun; der Frojektgtuppe obliegt dem 9KA (siehe nachstehendes 

• 
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Organigran:m der Proj ektgruppe Gruncstücksdatenbank 

BM FÜR 
JUSTI Z 

!Bundeskanzle;amt -:--] { 
i..' R_,a_um_iP_l_a_n_U_n_g __ ' __ ~--1 

Bundeskanzl ez:amt LJ 
i..s_t_a_t_._z_e_n_t_r_a_l._am_._t ____ ~ ..... I 

Bundeskanzl e.zamt 
Verfassungsdienst 

I 
I 

~ 
1 
I 
i 

Finanzen }' ~ 
~----- I 
BH für 

BUNDESKANZLERAMT 
EDV-KOORDINATION' 

/ 
~------~------~, 

Projektgruppe. 
Grundstücksdatenbank 

~runostücksd~tenbank 
(Kataster u.Grundbuch) 

Btl.EuV ~ 
Verme~sunqsam 

W~en 

,odell '!,'-ersuch 

f " ,I i I _. . 'l BH 'ur Inneres ' I' t k ,..-~- 1,otG:.r~a S .. aI111.71ern 

(perSOnenkCIlIlZ.=) I i.! .~ 

~N für Lanc- und L_J __ J Rechtsanwal tskammern 1 
F01~stl-lirtscJ1aft ! i I I 

_ ' I ~_. J 

! 
iö ---~ : r;,rbindung'c;s~" 7 le l 
I steIr .. Bundes~forste L __ ._l.__ I t. J .~ •• '-t:: ..... . I ; ---, d,=r lJulldeS.Lander J L _ ~I __ ~ _____ ~ ______ __ 

I . . 
r--,.. i i rl -~ -'-'0--" - d I 
,Osterl:.Bundesbahnen r--'--'---! .:'r:.3 te-,un L ___________ ~ , I ---.J 

c;:;_. 11 1 -- -J 
ivs~err.Fost- (md, I l-~Gemei[)debuno 
!T(Ö'..L egrapherH!e Il,-a..L :ung r ! i . 

. - .-J i ~. .----
r ..... 1 ~----_:",--. --------, 

~ ~ I Ei.1ncies~·lirtscha·fts-· ! r:mäeS-Ingeniellrkamrr.czl---'-·-'j kaln'71cJ;.. j 
_ I (Kred.l tlnrtscnaftL-__ 

BM FÜR BAUTEN· 
UND TECHNIK 

I 

I 
I 

DiegenSChaft.s-! 
da tenban.k des 
Eundes . 1 

L Bunde~straßen-1 
datenbank 

. I 

" 

.;. 
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Die Komplexheit des GruridstUcksdatenbanksystems erfo~de~~ 

vererst die FUhrung eines Modellversuches, der bis Ende 

1977 laufen wird.· Dieser l'1odellversuch soll 'aIs ~ntscheidungp-' 

hilfe fUr die Einrichtung der endgUltigeYl Form der Grund­

stUcksdatenbank dienen. Der Modellversuch umfaßt deYl Sprengel 

des Vermessungsamtes Wien (VA Wien) und betrifft somit auch 

10 Grundbucher. 

DER DATENUMF'ANG DES ~lODELLVERSUCHES WIEN 

Datenkategorie VA io1IEN ÖSTERREICH ANTEIL 

Grundstücke 281 710 11 855 685 2.,4 I!! 
P 

Grundbesitzbogen 103 324 1 ,818 267 5;r % 

Grundbuchs-EZ 129 796 2 230 000 5,7 % 

Fläche in krn2 691 8~ 850 0,8 % 

Katastralgemeinden 108 7 846 1,4 % 

Die Kosten des Modellversuches nehmen einen Teil de~ 

Kosten der Einrichtung einer zukünftigen Grundstü~ks­

datenbank vorweg, da echte DatenbestMnde aufgebaut und 

auf den aktuellsten Stand gehilten werden .. 

Grundstücksdatei 

Maschinelle Führung von 7846 GrundstUcksverzeichnissen 

mit 12 Millionen GrundstUcken und 1,7 MillioYle~ Gru~dbesitz-

bogen fUr die 6~ Vermessungsämter österreichs. Die Grund-

stU~ksdatei bildet die Gr~ndlage für die Gru~ds~ücksdatenbank. 

Technische Berechnlli:!Zen ._----_._----'-'--

Durchf,Uhrung von technischen Berechnungen fUr ',j:le D:Le:lst-· 

stellen im Bereich des Bautenressorts. Dazu zMhlen die tech-

nischen Abteilungen der Zentralstelle, des Bundesstrombau-· 

amtes, des Eundesamtes fUr Eich- und Vermessungswesen, die 

68 VermessungsMmter im gesamten Bundesgebiet, so~ie die 

BFVA-Arsenal. Diese Arbeiten werden in Stapelverarbeitung 

erledigt, wo jedoch iterative Prozesse rechYlerisch aus-

zuwe~ten sind, ist die Einrichtung von Datenstationen vorgesehen. 

e 
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Graphische Datenverarbeitung 

Die graphische Datenverarbeitung im Bauterir~sso~t umfaßt: 

Die automatische Zeichnung der Katastralmappe 

Die Automatizierung der Herstellung und Nachflihrung 
der österreichischen Karte 1:50.000 

Die graphische Auswertung der automatischen Straßen­
zählung an den Bundesstraßen 

Die graphische Darstellung von Messungen und St~tistiken 
liber die Verhältnisse des Donaustromes 

Fondsbuchhaltung 

Automatisierung der Buchhaltungen des Was~erwirtschaftsfonds­

des Wohnhauswiederaufbaufonds, des Bundes-Wohn- und Siedlungs­

fonds. 

Fonds 

Wasserwirtschaftsfonds 

Wohnhauswiederaufbaufond~ 

Bundes-Wohn- und Siedlungs fonds 

., 

Anzahl der Konten 

ca. 3.000 

16.000 

24.000 

Die Kontenanzahl ist beim Bundes-Wohn- und S{edlungsfonds stark 

steigend, da nach der Novelle zum BWSuFG vom November 1967, 

BGBl.Nr.28o, auch Wohnungseigentum begrUnd~t werden darf. 

Bauinforrnation 

Daz Projekt dient zur Unterstützung der Koordination und 

Planung im Baugescheheh. 

Jährliche Efstellung einer ßauvorschau. 

Trenduntersuchungen fUr den Wohnbau. 

Ausw:ertUrlgen für die Bewertung deI' Bunciesstraßen. 

Auswert~ngder automatischen Verkehrszählung an Bundesstraßen. 
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}.1.1.3.R~chtsgrundl~gen 

Ver~essungsgesetz BGBl.Nr.306/1968 i.g.F. 

Bundesministeriengesetz 1973 BGBl.Nr~389 

Bun~~sstraßengesetz1971 BGBl.Nr.286 

§ 4 d~s Bundesgesetzes vorn 16.Dezember 1927,BGBl.Nr.371 
über die Beendigung der Tätigkeit der Dona.uregulierungs­
kommission, di~ Auf teilung des Donauregulierungsfonds und 
die künftige Durchführung der Donauregulierungsarbeiten 

Die Verordnung de~ Bundesministers für Land- und Forst­
wirtschaft im Einvernehmen mit den Bundesministerien für· . . 
~ustiz, für Finanzen sowie für Handel und Verkehr vorn 
28.Juni 1928 über die Errichtung eines Bundesstrombauamtes 
in vlien, BGBl.lJr.166 e 
vJasserbautenförderungsgesetz in der Fassung vorn 17.Dezember 
1958, BGBl.Nr.295/58 . . 

Bundes-Wohn-und Siedlungsfondsgesetz vorn 15.April 1921 
BGBl.Nr.252/21 in der derzeit geltehden Fassung 

. Wohnhauswiederaufbaugesetz vom 16.Juni 1948~ BGBl.Nr.13ö/48 
in der derzeit geltenden Fassung 

" :-. 
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3.1.2. PERSONAL 

3.1.2.1. Personalstand 1976 

EDV-Personal 

.Lei ter 
Organisatoren 
Analytiker 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Operator 
Leiter der Datenerfassung' 
Datenerfasser 

S u m m e 

Sonstiges Personal 

Verwendungsgruppe A+) 
Verwendungsgruppe g+) 
Verwendungsgruppe C+) 
Verwendungsgruppe D+) 

S u m m e 

GESA.~TSUMME 

+)und Gleichgestellte 

3.1.2.2. Personalentwicklung 1974-1976 
(in Personen) 

Anzahl 

1 
1 
l~ .' 
1 
6 
1 

.. 11 
1 

18 

44 

1 
2 
6 
2 

11 

55 

Da die EDV-Proj ekte des. BMBuT aus Aktivitäten des 

BAEuV hervorgegangen sind, werden Angaben für eigenes 

Personal erst seit 1974 mit der Schaffung einer 
eigenen Abt.I/8 im BMBuT möglich. Für die Zeit vo~ 
1974 ist EDV-Personal nur im BAEuV ausgewiesen worden. 

- I 
1974 1) 19752 ) 

. , ,. 
19762 , 

I 
..l 

EDV-F'8rsoual 42 42 I 44 
Sonst.Per.30!1al 11 I 11 I 11 

GESAMT 533) 53 3) c:;- 3) 
"') 

Quellen: . 1) EDV-Bericht 1971~ (nicht veröffentlicht) 
2) EDV-ErhebUng 1976 

.3) da.von im Personal.stand des BAEuV: 
1974,191'5: 45 Bedienstete, 1976:·47 Bedienstete 
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HARDWARE 

3~1.3.1. K6nfiguration 
Aufgrund eines Ressortübereinko~~ens mit dem BMF 
\drd die EDVA .des BRZ durch Anschluß eigener Peri­

pherie-Einheiten mitbenützt. Dadurch entfällt die 

Anschaffung einer eigenen ZE für das·BIvIBuT. 

Anzahl 

Peripherie: 

Zeichenanlagen , off line 2 
1 

Datenerfassungsgeräte 

Teleprocessing: 

3 

1 
9 
2 
1 
1 
1 

Anzahl 

Hersteller 

Contraves 
Contraves 
Contraves 

IBM 
IBM 
IBf1 
IEH 
IBf\1 
IBM 

Hersteller 

. Type !1>1odell . 

CORA I 
CORA IIB (2oKW) 
CORADOrflAT (Digitizer) 

3741 
3742 
024 

·026· 
059 
159 

Type! Software-
Modell Unterstützung 

..... ~ ..... ~ 

. Datenstationen 4 
4 

IBM 
IBM .. 

3275 
3284 

TCAM • 

Im Hinblick darauf, daß die EDVA des BRZ :;nitbenützt wird, 

sind die Angaben Über Konfiguration, Operation und Aus­

lastung, etc. dem Pkt. A 4. BMF zu entnehmeri. 
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3.1.4. SOFT\\1ARE 

3.1.4.1. Betriebssystem 

Siehe 8RZ des BMF, Multiprozessor~ystemIBM370/158. 

3.1. 4.2. Übersicht derProgrammierspra ehen 

Verwendete Programmiersprachen in Prozent der 

Program.rnanzahl: FOHTRAN 40 

e PL/1 40 

ASSEr·1BLER 20 

3.1;4.3. SOftware-Pak~te 

:Firma 

IBM 

CONTRAVES 

Name 

IMS 

AZP 
GRADIS 
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3.:1.5. 

3.1.5.1. Aufwand 1976 . 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand· 

hard"';areaufitJand 

Sof'cltiareaufwand 

Datenfernverarbei'cUng 

Zubehör 

Ausbildung 

Sonstiges· 

GESAHTAUF1:lAHD 

EINNA~r!fEH 

9.200 

3.100 

.200 

1. 2 oe) 

410 

100 

30 

+ )_. 9 6 . " .t.lnnelu:1e!1 entstehen ab 1 (' l.nsbesondere durch die Reiund..lerung 
der Fonds-Euchb.alt ....... 'lg1Zd der Fvt.i.l.-Arsenal. 

3 1 5 2 n··.·f···.",...,d<:c.r+-'·'l· ",,'l{! ur.r-:- '1 CJ'71J-1 C7?:. ••••• 'tU ... "'0-<, ~'_.!vV". '-' __ !'b ~../' ~>, v 

(in Tause~dSchilling) 

:BisSepte~~er 197~ stand beim eine 
eigene EDVi'. zur Verfügung, durch die I\llitbenutzung des 

1°7= + ) - ./ 
1976"') 

I 

2.035 0 .200 •. 
3 .. 273 

! 
-; . jao 

9[-;6 i .9Lo 

perSOn8.1aü.::;:: .... ..;a.'loJj3.7. h52. 
Har:1:~~3..T:~a.tlf\\J""ar.:.,i . 6.1:...59 
Loriger i1.1.:f'-~-a.:l,i 520 

__ ....0-;. ___ _ 

I 
12.29h ! 11.:..21;.0 I 

1 
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BUNDESMINISTERIUM FüR FINANZEN 
ZENTRALLEITUNG 

BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

4.1.1.1. Gesamtkonzept 

. .• _._ .... __ ~.:..,.~: ~'; .... f···~·'·,.r- .- '" 

Als im März 1975 das Bundesrec~enzentrum feierlich seiner 

Bestimmung übergeben vJurde, war' die aus technologischen 

und organisatorischen Gründen notwendig gewordene räumliche 

und sachliche Konzentration der EDV-Aktivitäten der Finanz­

verwaltung erfolgreich abgeschlossen. Seither werden sämt­

liche EDV-Projekte/Vorhabendes Finanzressorts im Bundes-

• rechenzentrum geplant und durchgeführt, ausgenommen jene, 

fUr die ein Auslaufen im Jahre 1976 vorgesehen ist. Dies 

sind die Projekte TlBundesbesoldung alt", "Bundeshaushalts­

verrechnung alt" und I!Rentenversorgung alt TI. Sie werden 

bis zum Anlaufen der entsprechenden neuen - optimierten -

Verfahren weiterhin über die im Zentralbescldung~amt in­

stallierte EDVA abgewickelt. 

Die im Bundesrechenzentrum derzeit laufenden bzw. im Vor­

bereitungsstadium befindlichen EDV-Projekte bilden in 

Summe nahezu 100 % der automationswürdigen Arbeitsbereiche 

derFin~nzverwaltung. Den vorläufigen Endpunkt dieser Ent­

wicklung wird eine Finanzrechtsdokumentation bilden, die 

e alle für das Finanzressort maßgeblichen Gesetze und Ver­

ordnungen enthalten soll. Damit soll zu jeder Zeit ein 

Überblick über die aktuelle Rechtslage gew~hrleistet werden. 

Das Bundesrechenzentrum als eine zentr~le Schaltstelle der 

Planung Und Durchführung von EDV-Projekten steht jedoch nicht 

ausschließlich der Finanzverwaltung zur Verfügung. Nach M~ß­

gabe der vorhandenen Kapazitäten werden auch andere Ressorts 

EDV-mäßig betreut. Von der ivIöglichkeit, fr'eie flIaschinen­

kapazitäten ln Anspruch zu nehmen, hat z.B. das Eundes­

ministerium für Bauten und Te6hnik Gebrauch gemacht und 

k t d h ~b' .. t ,... ... ,., r'" b ' onn e es. aJ., eln angemleL;e es ;:;yst.-em J::~:l:~.lge!1. ZW. au! 

die Anmietung eines den ges~iegene!1 Anforderungen ent­

sprecbenden Datenverarbeitungssystems verzichten. Daneben 

wird interministerielles Zusammenwirken auch in der Form 

p ' .... 
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praktiziert, daß di~ ge~amte DurchfUhrung el~esProjektes 

- beginnend von der Detailorganisation bii zum Operating -

vom Bundesrechenzentrum übernommen wird. So werden derzeit. 

beispielsweise für das Bundesministerium für Soziale Ver~ 

waltung das Rentenversorgungsverfahren, das Verfahren nach 

dem Invalideneinstellungs- und Arbeitsmarktförderungsgesetz 

Sowie die Zahlung der Leistungen nach dem A~beitslosenver~ 

sicherungsg~setz und für das Bundesministerium für Land-

und Forstwirtschaft die Zahlung der Bundesmin~ralalsteuer-. 

vergütungen für Landwirtschaftsbetriebe durchgeführt. Diese 

Serviceleistungen im Rahmen der jeweiligen Kapazitäten in 

Hinkunft zu erweitern, wäre aus ZI-.JeclGuäßigkei t s- und Spar­

samkeitsüberlegungen sicher zu begrüßen. • 
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Budgetsektion 
Pinqnzpe.,l. Info 
mat~onssystem 

und Simulations 
modell 

Zollämter 
Festsetz ung; 
Einhebung u. 
Verrechnung 
der Zölle 

- A 32-

Finanzämter 
Festsetzunq, Ein' 
hebuna u_ Ver:­
rechnUng der 
Steuern - Grund . 
besitz-Informa-l 
tionssl/stem i 

BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

BucMal tungen 

Bundeshaushaltsver­
re~~ung und -infor­
mationssystem . 

BM für Land- und Forst 
wirtschaft 

Bundesmineralölsteuer­
vergütung für Landwirt 
schaftsbet.riebe 

L 

BM für soziale Verwaltung 

Arbeitsmarktpolitik 

.-_7 

Personalfiihrende 
Dienststellen 

~~------------
BM fü:z' Bauten Imd 
Technik 
B-7.up.rognosen, Verkehr3 
zahlur::gsausv;eru;. ,':üt 

matisch.e Plc.n- .~. }(a2~­
tenhe;r!:!tf7l1g. S"tron;­
g-runu. 7 ., 11- ·~ne I--'" ." r J --~ ~J. .L.~ .. \ • )l~J.'-'-"':"':J" 

Landesinvali denämter I· 
Re:1tenverso:z:gung u. 
Verfahren nach dem 
Invalideneinstel-
111.ngsgesetz 

Arbeitsämter 

Arbeitslosengeld­
Liquidierung -
Arbei tsmarktve rwaltg. 
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4.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Abgabenfestsetzung, -einhebung und 

-Verrechnung bei den Zollämtern 

Das automatisierte Zollverfahren umfaßt die Festsetzung 

der Zölle und sonstigen Eingangsabgab~n bei Abfertigungen 

zum freien Verkehr und die Abgabeneinhebung und -verrechnung 

durch Führung von Abgabenkont.en für Nachhineineinzahler 

SOWIe die maschinelle Kassenbuchführung der Zollämter. 

Die Datenerfassung erfolgt dezentral über die bei den 

Zollämtern errichteten Datenstationen, die Vera~beitung 

wird zentral von der EDVA des Bundesrecherizentrumsdurch­

geführt. Nach der Ermittlung der Abgaben erhalten die Ab­

gabepflichtigen automatisch die Bescheide und Lasts6hrift­

anzeigen zu ihren Warenerklärungen. Da auch die rUr die Ein­

zahlung der Eingangsabgaben bestimmten Erlagscheine mit 

maschinell lesbaren Daten bedruckt werden und dadurch der 

Großteil aller Abgabenzahlungen von der österreichischen 

Postspark~ssemaschinell erfaßt und der EDVA des Bundes-

rechenzentrums auf Datenträgern zur Verfügung stellen kann, 

wurde der manipulative Aufwand in allen Stufen des Verfahrens 

weitestgehend eingeschränkt. 

Über das eigentlicheZollverfahren hinaus erstellt die EDVA 

Datentr2.ger mit den anfallenden Verrechnungsdaten für die 

Bundeshaushaltsverrechnung (te.glich) sowie mit den handeis-

statistisch anzumeldenden Daten für das österreichische 

Statistische Zentralamt (zweimal monatlich), wodurch der 

handelsstatistische Anmeldeschein nicht mehr erforderlich 

1
· _ .... 

<::>1... • 

Das automatisierte Zollvertahren findet seit Anfang 1976 im 

gesamten Bundesgebiet Anweridung. Aus 3ründen der Wirtschaft-

die Einrichtung von Daten-

stationen nur bei Zoll~rntern bzw. Zweigstellen mit gr6ßerem 

Gebarungsumf3.ng. Diese "Angeschlossenen Zollämter H haben nicht 

nur ihre eigene Gebarung, sondern auch die der "Nicht ange­

schlosserien ZolJ.ämter" in die EDVA einzugeben. 

• 

• 
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Abgaberifestsetzung bei den Finanzämtern 

Die Ziel~etzung dieses Projektes liegt in der Automati~ 

sierungderdurch die Veranlagungsreferate der Firianz­

ämter feStzusetzenden Abgaben und der z~geh6rigen Bescheid­

ausfertigung, in der zentralen Versendung der.Bescheide 

sowie in der Auswertung der gewonnenen Daten fUr Zwecke 

des automatisierten Abgabeneinhebungs- und -verrechnungs~ 

verfahrens und der Statistik. 

Die Realisierung des Projektes erfolgt in drei Etappen. 

In der ersten Ausbaustufe, die Ende April 1975 mit dem 

E~htbetrieb begonnen hat, wurden die Veranlagungen zur 

Umsatzsteuer und zur Abgabe von alkoholischen Getränken 

(ab dem Veranlagungsjahr 1974) in ein automatisiertes Ver­

fahrenUbernommen. In der zweiten Ausbaustufe wird unge­

fähr Ende 1.Quartal 1977 die Einbeziehung der Veranlagungen 

zur Einkommensteuer (ab Veranlagungsjahr 1976) und zur 

Verrn6genssteuer bzw. zum Erbschaftssteueräquivalent (ab 

Hauptveranlagungsstichtag 1.Jänner 1977) erfolgeIl. In der 

dritten Ausbaustufe folgen die Gewerbesteuer und die K5r­
perschaftssteuer, sodaß schon in wenigen Jahren rUr die 

aufkommensmäßig wichtigsten Abgaben säm~liche Bescheide 

automatisch ausgefertigt und zentral zur Versendung ge­

bracht ""erden. Durch den maschinellen "Vel'bund" ~wischen 

Abgabenfestsetzung und Abgabeneinhebung und -verrechnung 

wird künftig das gesamte Abgabenerhebungsverfahren, ange­

fangen von der Eingabe der Berechnungsgrundlage in die EDVA 

bis zur Buchung der Zahlungen, v811automati~ch ablaufen. 
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Finanzamt 

Uberprüfung der 
Abgabener­
klärung 

- A 35 -

Gegenüberstellung des derzeitigen und des 
künftigen Veranlagungsverfahrens 
(Ab~abenfes~setzung) 

J 

Finanzamt 

Uberprüfung der 
Abcl'abener­
klärung 

I Allfälliges 

--

, Ermi ttlungs-
verfahren 

Erstellung des 
Veranlagungs-
entwurfes 

Berechnung der 
Abgaben 

I 

Bescheidaus-
fertigung 

... 
lEingabe der I Jahressteuer- ~ 
schuld 

L 

rver~~ng 
I~escheide 

der 

L,~------, 

EDVA 

~--------------~ 

L-Pl 
! 

Verbuchung der 
Jahresst2uer­
schuld 

L_·~---r-r 
I 

Versendung der 
Lastschrift­
anzeigen' 

Allfälliges 
Ermittlungs­
verfahren 

Eingabe'der 
Berechnu:r.os­
grundlagen 

EDVA 

Berechnung der, 1, 
Abgaben -

I 
._ J 

----'-----, 
, I 

Verbuchun·} der I 
Abgaben • I 

J 

r----. '\ -1 

I Ausdruck der I I Bescheide _. __ J 

Versenduric; der 
Bescheide - m,:L t 
Last~chrift-
anzeige 

'-------r-'---

I 
i • I 

-1, 

--~-l 

Speicherung der I 
Da·ten, I 

I 

L--_:.-_~_._J 
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Abgabeneinhebw1g und -verrechnung bei den Finanz~mtern 
. .. 

Die Automatisierung der Äbgabeneinhebung und-~errechnung 

umfaßtdie gesamte Breite dieses Sachgebietes, soweit die 

einzelnen Vorgänge Uberhaupt automatisierbar sind,ange­

fangen .von der Buchung auf de~ Abgabenkonto bis zurEr~· 

stellu~g des RUckstandsausweises durch ~ie EDVA und die 

hauptbuchmäßige Verrechnung d9r auf c19!l Abgabenkonten·an­

gefallenen Gebarungen. 

Das automatisierte Abgabeneinhebung~und -verrechnungsver­

fahren erstreckt sich auf insgesamt 55 Abgabenarten mit 

den unterschiedlichstenVerrechnungsstrukturen. 

Gegenwärtig sind rund 1,35 Millionen Abgabepflichtige auf 

der EDVA des Bundesrechenzentrums erfaßt. Damit ist eine 

solide Basis fUr den Aufbau eines umfassenden Abgabeninfor­

mationssystems geschaffen. 

nie Erfassung der bei den Finarizämtern"anfall~nden Daten 

erfolgt im Datenfernve~a~beitungsbetrieb. Zu diesem Zweck 

sind bei den in "das automatisierte Verfahren ei~bezogenen 

Finanzämte~Datenstationen mit irisgesamt 221 Dateneingabe-

eingerichtet .. 

Durch das automatisierte Verfa~ren ist aber nicht nur die 

• " . Effizienz der Abgabeneinhebung \.'lesentlich gest iegen ~ sendern 

auch hinsichtlich der Statistik hat die Automatiori alle Er-

wartungen voll erfUllt. Die EDVA ist in der Lage, statistis2he 

Auswertungen zu liefern, die mit konvention~llen Mitteln kaum 

erstellt werden kGnnten ~die monatliche Statistik der Um-

satzsteuervoranrneldungsdaten möge hier als Beispiel dienen. 

groß angelegten Datenbank ~alle den. Grundbesitz betreffenden 

Daten, soweit sie steuerlich von Bedeutung Sind, erfaß~ und 

gewertet werden. Das Konzept dieses Informatio!lssystems ist 

auf die Automatisierung der Bewertungsstellen der Finanzämter 

ausge:cichtet. 
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Zur überleitung auf das auto:natisierte Verfahren sind drei 

Ausbaustufen vorgesehen~ In der ersten Ausbaustuf~ werderi 

die Daten des Grundver~ögens, ausgen~mmen die Grundlagen 

de~ Einheitswertberechnungen erfaßti Als ZW0{t~ Ausbaustufe 

folgt die El'i'assung der Daten des land- und forstwirtschaft.­

lichen.Vermögens (ebenfalls ohne die Grundlagen der Einheits­

wertberechnung). Als dritte Aus6austufe ist schließlich die 

Erfassung der Grundlagen fUr die Einheitswertberechnungvor­

gesehen. 

Seit Oktober 1975 sind fUnf Finanzämter in die erste Ausbau-

stufe.einbezogen. 

Die überleitungsarbeiten sollen bis zum Beginn der nächsten e' 
Hauptfeststellungen - 1.Jänner 1980 fUr das 1and- und forst­

wirtschaftliche Vermögen und 1.Jänner 198~ fUr das Grundver-

mögen - beendet sein. 

Bundeshaushaltsverrechnung 

Die automatisierte Bundeshaushaltsverrechnung bedient sich 

des Systems, der Phasen- und FernbuchfUhrung. Dieses umfassende· 

BuchfUhrungssystem ist dadurch gekennzeichnet, daß alle rech~­

lieh u~d wirtschaftli~~ bedeutsamen Stadien im Gebarungsablauf 

verrechnungsmäßig erfaßt und nachgewiesen werden, daß die 

Abschlußergebnisse bundesweit unmittelbar nach dem Ende des 

jeweiligen Rechnungslegungszeitraumes vorliegen und daß die • 

anweisenden Stellen auf dem Gebiet der VoranschlagsUberwachung 

stets Uber aktuelles Datenmaterial verfagen~ 

Die Datenerfassung hi~fUr erfolgt dezentral durch die Buch­

haltungen des Bundes; die, mit Ausnahme jener der Österreichischen 

.Bundesoa.rme·n, der österreichischen Post- und Telegraphenver­

waltung urid der Österreichischen Bundesforste, an die SnVA· 

angeschlqssen sind, wo die Daten zentral verarbeit~t werden. 

Mit den nicht angeschlossenen Buchhaltungen findet seit 1975 

ein Dat~nträgerallstausch liber die Verrechnungsergebnisse statt. 

Hauptziel des neuorganisierten Projektes ist eine qualitative 

Anhebung des .Verrechnurigsverfahrens, die vor allem durch eine 

Ausweitung des Teleprocessing-Netzes und eine Erw~iterung des 
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Real-Time-Betriebes erreicht werden soll. So wird das 

Beue ·Veffahren vo~ allem im Zuge der Eingabe von Buchungs­

daten eine sofortige Saldenveränderung in der voranschlags­

wirksamen Verrechnung im Real~Time-Betrieb ermBglichen. 

Weiters wird durch die Hochrechnung die Auswirkung jeder 

wiederkehrenden Aufwendung auf den Jahresvoranschlagsbe­

trag ermittelt werden kBnnen. 

Seit 1.0ktober 1975 ist eine Kas?e im Bereich des Bundes­

ministeriums für Landesverteidigung an die EDVA des Bundes­

rechenzentrums angeschlossen. Ab Mitte des J~hres i976 
werden weitere derartige Umstellungen durchgeführt . 
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ORGAN I SAT I ON DER -BUNDESHAUSH/\LTSFÜHRÜNG 
ml tinsgesamt 56 Buchhai tungen und l."{]. 6.000 Kassen 

ZENTRALSTELLEN 
(z.B. Präsidentschaftskan~lei,Nati6nalrat, Bundesrat, 
Bundesministerien, Rechnungshof) 

10 Buch­
haltungen 

Kassen 

nachgeordnete Dienststellen 
(z. B. Finanzlandesdü:ektionen, Ober 1 andes!!e­
richte, . LandesiIHr"'!Ii der.ämter, Landesregierungen, 
Bundesbetriebe) 

L..-.-_~ ____ I 

- .•.• ' ... 0 .. M. 
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BundesmineralölsteuervergUtung 

Die im Sinne des Bundesmineralölsteuergesetzes an land­

wirtschaftliche Betriebe zu leistenden VergUtungen werden 

auf Grund einer jährlichen Erhebung liber Fernschreiber 

erfaßt. Die Ve~~atungsbeträge werden auf Grund der erfaßten 

landwirtscihaftlicherl Maschinen und Flächen maschinell be­

rechnet und über die österreichische Postsparkasse zur Aus­

zahlung gebracht. 

Die DurchfUhrung dieser Tätigkeit, für die das Bundesmini­

sterium fUr Land- und Forstwirtschaft als Abgabenbehörde 

zuständig ist, ist nur mittels EDV möglich, da fUr eine 

andere Art der Admin5.strier0ngkein Personal zur Ver~ 

fügung stehen würd~. Die derzeitige Form der Abwicklung . ~ 

lSG 

sowohl auslegistischen als auch aus administrativen Gründen 

unb~friedigend. Durch eine Novellierung des Bundesmineral­

ölsteuergesetzes soll Abhilfe geschaffen werden. Da die 

künftige Form der Abwicklung noch nicht feststeht,können 
. . 

Ober die Jahre ab 1977 derzeit noch keine verbindlichen Aus-

sagen ge~roffen werden. 

Finanzschuldendienst 

Die Automatisierung des Finanzschuldendienstes erfolgt in 

zwei Etappen. Die erste Ausbaustufe, die bereits im Jahr 1974 . . 

abgeschlossen wurde, umfaßt den Zinsen- und Tilgungsdienst 

fUr die nicht titrierten Finanzschulden (Kredite). In der 

zweiten Ausbaustufe werden der Zinsen- und Tilgungsdienst der 

Anleihen automatisiert. 

Nach der Verwirklichung der zweiten Ausbaustufe werden 

A~swirkungen von kredit- und budgetpolitischen Maßnahmen aur 

die Art und den Umfang der gesa~ten Finanzschuld des Bundes 

jederzeit - ~urzfristig - durch verschi~denste Auswertungs-

möglichkeiten ermittelb~r seln und es werden genaue Vorschauen 

aber die FinanzschuldenpOlitik des Bundes fUr kUnftige Fi~anz-

jahre ausgearbeitet werden können. 
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Zahlung und Verrechnung der Mietzinsbeihilfen. 

Die Zahlung und Verrechnung der mit 1.Jänner 1975 eing~­

fUhrten Mietzinsbeihilfen werden seit diesem Zeitpunkt 

in einem automatisierten Verfahren vorgenomm~n. 

Die Datenerfassung und. -eingabe erfolgt dezentral bei 

den Buchhaltungen der FinanzlandBsdirekcionen, die Ver­

arbeitung zentral durch die EDVA des BundesrechenzentruffiS, 

wobei auch Nachzahlungen oder UbergenUsse ermittelt werden. 

Die Buchung auf den Konten der Bundeshaushaltsverrechnung 

(Ubergabe von Magnetb~ndern) und die Ausgabe der Daten fUr 

die Schetkverkehrsanweisungen an die österreichische Post­

sparkasse in maschinell verarbeitbarer Form (Magnetbänder) 

erfolgen ebenfalls aut6matisch. 

Zahlung und Verrechnung der Familienbeihilfen fUr 

selbständig Erwerbstätige 

Die Familieribeihilfen fUr selbständig Erwerbstätige werden 

von den Finanzlandesdirektionenim Wege der·Österreichischen 

Postiparkasse ausbezahlt. Die Dat~nerfassung und .-eingabe 

erfolgt dezentral durch die Buchhaltungen der Finanzlandes­

direktionen, die Verarbeitung zentral durch die EDVA des 

Bunde3rechenzentrums, ' . .robei 8.uch Nachzahlungen und Uberge- • 

nUsse maschinell ermittelt werden. 

nie V~rbuchung der Familienbeihilfen in der BundeShaushalts­

verrechnung erfolgt automatisch (übergabe von Magnetbtindern), 

die Daten für Sche21-:ver1~ehrsanHeisunsen werden der Öster­

reichischen Postsparkasse mittels Datenträger Ubergeben. 

Um den Buchhaltungen eine Kontrolle Uber die ausgezahlten 

Retr~ge zu erm5g1ichen, werden im Arlschluß an jede Beihilfen­

liquidi~rung entsprechende Listen ausgedrllckt~Zusätzlich 

wird zweimal jährlich eine Fa~ilienbeihilfenzählung für 

statistische Zwecke vorgenommen. 

Die Automatisie~ung der genannten Leistungen w~rde ab M~i 

·197L~ als er'ste Echtarbeit 

. trums übernomme!l. 

EDVA des Bundesrechenzen~ 
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Berechnung, Zahlung und Verrechnung der Bauarbeiter­

SChlechtwetterentsctädigungen 

Die Bauarbeiter - Scblechtwetterentschädigungen werden 

seit Mitte des Jahres 1975 im Datenfernverarbeitungs­

verfahren gezahlt und verrechnet. Die Anträge der Ar-. 

beitgeber mit den Berethnungsgrundlagen werden von den 

Buchhaltungen der Landesinvalidenämter über Fernschrei­

ber in die EDVA des Bundesrechenzentrums eingegebe~. 

Dort werden die Entschädigungen an die Arbeitgeber er­

rechnet und die verb~auchten Stunden ~ro Arbeiinehmer 

festgehalten. Die Auszahlung erfolgt im Wege der Öster­

reichischen Postsparkasse (Ubergabe von Magnetbänd~rn). 

Die Verrechnung auf den Konten der Bundeshaushaltsver­

rechnung erfolgt automatisch. 

Dieses Projekt wird vorn Bundesrechenzentrum fUr das 

Bundesministerium für Soziale Verwaltung durchgeführt. 

~erechnung, Zahlung und Verrechnung der Leistungen aus 

der Arbeitslosenversicher~ng "-.. 
. ... 

Im gegenständlichen Verfahre~ werd~n die den Leistungsanspruch 

begründenden naten durch die Arbeitsämter ermittelt und 

im Wege der Landesarbeitsämter an die Datenstationen der 

Buchhaltungen der Landesinvalidenämter weitergegeben, die 

sie in die EDVA des B1J.ndesrechenzentruzlls eingeben, \-:0 die 

zentrale Verarbeitung in der darauffolgenden Nacht erfolgt. 

Die Auszahlung wird in monatlichen Abständen durchgeführt, 

Nachtr~ge werden im Rahmen einer Zwischenliquidierung flüssig-

gemacht. Die Verrechnungsergeb~issc werden automatisch in die 

Bundeshaushaltsverrechnung einbezogen. 

Mit der Österreichischen Postsparkasse und d~m Hauptverband 

der öste~reichischen Sozialversicherungsträger findet ein 

Datenaustausch - mittels maschinell ver2rbeit~arer Datenträger -

über die Leistungsbezüge bzw. Bezugszeiten statt. 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)124 von 436

www.parlament.gv.at



- A 43 

Die im Rahmen des Verwal tungs"lerfahrens von den Arbeit säl'!lte:"n 

an die Leistungsempfänger zu erlassenden Mitteilungen und. 

Bescheide werden ebenfalls von der EDVA erstellt; ebenso 

nirnmtsie die Überwachung und Hereinbringung der aushaftenden 

übergenüsse wahr. 

Das automatisierte Datenfernverarbeitungsverfahren wurde 

mit Beginn des Jahres 1975.schrittweise eingeführt. Die 

überleitungsphase war bis E~de 1975 abgeschlossen, so daß 

ab Jänner 1976 alle Arbeitsämter in das automatisierte Ver­

fahren einbezogen sind. 

Bundesbesold1..mg 

Im automatisierten Besoldungsverfahren werden derzeit' 

ca~200.oco Bundesbedienstete vom Zentralbesoldungsamt 

. betreut. Die Erfassung der besoldungswirksamen DatSn er­

folgt h±e.bei durch die anweisenden Stellen des Bundes 

biw.deren nachgeordnete Dienststellen. Die Daten werden 

auf dem' Postweg dem Zentralbesoldungsamt übermittelt, 

wo die weit~re Verarbeitung erfolgt. 

'._-. 
Ziele der Neuordnung 

Bauptziel des neuorganisierten Projektes ist eihe Be-

schleunigung des Verfahrens mitHilfe der Datenfernver-.· •. 

arbeitung. Hiebei w~rden die bezugsanweisenden Stell~n 

die beso~durigsrechtl{ch wirksamen Daten direkt der EDVA 

des Bundesrechenzentrurns eingeben. 

prüfungen werden ~ie unmittelbare Rückweisung fehler­

hafter Eingabe!, l..!nd deren Berichtigl.mg ohne Zeitverlust 

gewährleisten. Durch Real-Time-Verarbeitung wird bereits 

am nächsten Tag die Überweisung vorgenommen werden. 

A . rl' ~." . uen -le~lnoe31ehung der Auszahlung der Ru~e- und Ver-

sorgungsgenüsse- in das Besoldurlgsverfahren ist geplant. 

Hier wird jedcch die Datenerfassung nicht liber Fern­

schreibe!' -sonder'TIDittels Disketten erf,olgen. 

Mit der Neuordriung des automatisierten Besoldungsve~-" 
fahrens soll Uber~ies eine engere 'Verbindung mit der 

Bundeshaushaltsverrechnungerreicht werden ais di~s 
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bisher der Fall ist. Darüberhinaus sollen dieperso­

nalführenden Dienststellen jederzeit feststellen.könn~n, 

ob genügend Deld für die auszuzahlenden Bezüge vorhanden 

ist. Zu diesem Z~eck wird der jeweilige Jahreskreditbe- . 

darf von der EDVA zum Jahresbeginn aus den bereits b~­

kannten Daten hochgerechnet und während des Jahres laufend 

aktualisiert. Die Dienststellen werden damit eine ver~ 

läßliche D~spositionsgrundlage und Kontrollmöglichkeit 

betreffehd ihren Personalaufwand erhalten. 

Das Anlaufen der ersten Etappe des Pr:ojektes "Bundes­

besoldung neu" (Umstellung im Bereich des ZBA) ist noch 

für 1976 vorgesehen. 
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Darstellung des Arbeitsablaufes zwischen der Ausfertigung 
.der Zahlungsaufträge und der Verarbeitung durch die EDVA 

Verkürzung des Arbeitsablaufes um 7 bi~ 26 Kalend~rtage 

DERZEIT . . 

Ausfertigung derl 
'Zahlungsaufträge 

1 bis 4 Arbeitstage 

Arbeiten l.~ d.erJ .' ..... . 
Einlaufsteile . 

. __ . 1 Arbeitstag 

Erfassung. mi t 
Magnerband­
rekorder 

Erstellung der 
Ubergabelisten 

AusfertigUngl 
. der Lochvorlagenl 

Lochen und Prüfen 

3 Arbeitstage 

1 bis 5 Arbeitstage 

~ ______ ~ __________ J 1 bis 4 Arbeitstage 

KÜNFTIG 

Ausfertigung der 
-zahlungsauftr~gel 

Datenferneingabe 

.~-' 

I 

• 

Verarbeitung I 
L-______ ~ 3x 

monatlich· 

L~ . 
r-:rarbeitunJ .. .. 
L-- - i-,:.:)N1.., f""'i""", 
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Personal informations system 

I~ Zuge der Neuprojektierung der Bundesbesoldung wurde 

auch ein Konzept für einvollintegriert~s Personal in­

foimationssystem entwickelt~ das vornehmlich der Er­

stellung von globalen Auswertungen dienen soll. So 

werden Entscheidungsgrundlagen vornehmlich zur Beur-:­

teilung von Auswirkungen geplanter legistiecherVor­

haben, zur S6hätzung des Aktiv- und Pensionsaufwandes 

und zur Kostenberechnung besoldungsrechtlicher Maßnahmen 

sowie fü~ die Dienstpostenbewirtschaftung zu erstellen 

sein. Darüber hinaus wird das Personalinformaticnssystem 

den personal führenden Dienststellen im Rahmen des Tele­

processing - Netzes der Bundesbesoldung jederzeit un­

mittelbaren Zugriff auf Einzeldaten ihres Bereiches er­

möglichen. Mit der Inbetriebnahme des neuen Besoldungs­

verfahrens wird überdies die Auswertung aller Besoldungs­

daten möglich sein~ Neben der A~flage einer halbjährlichen 

Personalinformationsstatistik sind diesbezüglich fall­

weise bedarfsorientierte Erhebungen vorgesehen, sodaß 

stets aktuelle Entscheidungsgrundlagen für besoldungs-

und dienstrechtliche sowie auch rar personalpolitische 

Maßnahmen zur Verfügung stehen werden. 

Die Realisierung des Perscnalinformationssystems wird 

parallel mit der Neuordnung der Bundesbesoldung vor sich 

gehen. 

Rentenversorgun& 

Im Rahmen des Rentenversorgungsverfahrens werden derzeit 

1 - R t A .. ca. jO.ooo .enenempranger von den Landesinvalidenämtern 

betreut. Hiebei werden die ~nfallenden Da~en bzw.Änderungen 

laufend mittels ablochbar~r Belege erfaßt und an das Zer~­

tralbesoldungse:nt weitergeleitet, wo sie der Verarbeitung 

zugeführt werden. 

Ziele der Neuordnung 

Durch die Einführung der Datenferneingabe bei den Buchhal­

tungen der Landesinvalidenämter (z.entrale Verarbeitung durch 

die EDVA d~s Bundesr~chenzentrums) wird im Bereith~er Renten-
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versorgung eine wesentliche Verbesserung des Verfahrens 

erzielt .. Insbesondere ist hiebe i die Einrichtung eines 

täg1ichen Änderungsdienstes von Bedeutung) wodurchrticht 

nur eine vollautomatis6he Abrechnung filr zurückliegende 

Gebührenzeiträume, sondern vor allem auch eine raschere 

Zahlbarste1lung als bisher gewährleistet wi.:cd. Darüber 

hinaus wird durch eine kontinuierliche maschinelle Aus­

fertigung von Bescheiden der schon bisher beschrittene 

Weg der Entlastung der Verwaltungsstellender Landes­

invalidenämter konsequent fortgesetzt. 

Außerdem wird das Verfahren mit der Bundeshaushaltsverrechnung 

koordiniert, sodaß die Tagfertigkeit der Buchfahrung und 

d~miteine erhöhte Transparenz auch für diesen Bereich 

der Bundeshaushaltsverrechnung eintreten wi~d.Uberdies 

wird eine nach modernen Grundsätzen einzurichtende Daten­

bank eine raschere Erhebung bzw.Auswertung von Daten, die 

für legislative oder sozialpolitische Maßnahmen benötigt 

werden, nach einem stets aktuellen Stande sicherstellen. 

Durch Zusammenfassung von Agenden, die bislang von Buch-' 

haltung und Administrative getrennt zu erledigen sind, 

wird schließlich eine bedeutende Entlastung der Landes­

invalidenämter eintreten. 

Das Projekt wird vom Bundesrechenzentrum far den Bereich 

des Bundesministerium'für Soziale Verwaltung durchgeführt. 

Invalideneinstellungsgesetz 1969 urid Arbeitsmarktverwaltung 

Für die DurchfUhrung der Aufgaben aus dem Invalideneinstelltings­
~eset7 1Q6a u~u~ dQ~ A~bcl·~~m·,a~ktvp~w~1~11n~ ',Vl.l.~,je· pin ge'l'.'l~_in-o ~..../ .. A. "- _ ......... v ....... ..' ,I ....... J. t.-.A.' ... '''' ,. • .. ::> _ ~ __ 

samerDatenbestand (Datenbank) eingerichtet, der durch einen 
.D.atpr"'auQt-o.~"us('·n, m .. l· r (ie m -;,;;"'D+-~'-"'l"'D:::,""d d;"':" r..~'7'; "'lve~'s'; ('h c .,->"!'1C''''-_oLL ,,-,v _ _ v Ä ~I ... J. ........ L.ol,;. v ....... ...-1.. '-' •• "'JU'o...J.J..~,.(. : 1. .J.. __ ~'-'. \"'l "'t:.,~ 

träger (Dienstnehmer- und Dienstgeberdaten) und den Unfall­

versicherungsanstalten (begünstigte Personen) stets auf dem 

aktuellen Stand gehalten wird. Dadurch ist eine laufende Er-

fassung der zur Einstellung invalider Personen verpflicht~ten 

Dienstgeber 1 eine vollautomatische Prüfung der Einst~11ung3-

verpflichtung der Dienstgeber und die Ber~chnung der Ausgleichs-
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taxen mit ans~hließender maschineller Bescheiderstellung 

i2währleistet. Durch überwachung der Einzahlung de~ Aus­

gleichstaxen ist auch ein vollmaschinelles Mahnverfahren 

möglich. 

Für das Verfahren nach dem Arbeitsmarktförderungsgesetz 

bedeutet die Einführung des Datenaustausches mit den ge­

nannten Institutionen eine wesentliche Erweiterung der 

Aktualisierung des erforderlichen Datenbestandes. Da­

durch können zu jedem Zeitpunkt Erhebungen der Betriebs­

"daten nach dem letzten Stand erfolgen. Die Speicherung 

der Daten aller Betriebe mit einem und mehr Dienstnehmern 

e schafft überdies die Voraussetzung für den gesamten 

Arbeits~~rkt betreffende repräsentative Stichp~oben, wo­

durch der Aussagewert der Hochrechnungsergebnisse und 

damit auch der darauf basierenden Prognosen und Analysen 

wesentlich verbessert wird. 

Das Projekt wird vom Bundesrechenzentrum fUr den Bereich 

des Bundesministeriums für Soziale Verwaltung durchgeführt. 

Finanzpolitisches-Informationssystem 

Mit dem finanzpolitischen Informationssystem soll in Er­

gänzung der im Rahmen der großen Verrechnungssysteme an­

fallenden Informationen eine Entscheidungshilfe geschaffen 

werden, welche neben den rein budgetären Auswirkungen auch 

eine Abschätzung der gesamtwirtschaftlichen Effekte einer 

finanzpolitischen Entscheidung erlaubt. Daneben soll es 

eine einfachere Abwicklung der routinemäßig anfallenden 

Arbeiten ermöglichen. Entsprechend diesen Zielsetzungen be­

steht das finanzpolitische Informationssystem aus einer 

Datenbank, deren Schwerpunkt auf makroökonomischen Daten 

sowie auf verdichteten Größen des Bundesbudgets liegt, 

und einern beniltz.;~rrreundlich gestalteter. ?rogl'a:r;:TIsystem, 

welches häufig anfallende Rechenoperatienen bzw.Artender 

Datenerstellungsowie ein Paket ökonometrischer Progr~mme 

enthält. 

Datenbank und Prograrr.msystem sollen gleichzeitig mehreren 

Verwendungs zwecken dienen, wie an Hand der ~olfenden Dar­

stellung veranschaulicht sei: 
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.. 
Finanzpolitisches 

. , 

.--V 
Allgemeine In~ormationsgrund-
lage f'ür finanzpolitischeEnt":' 

ökonomische Programmsystem . scheidungen 
Datenbank l"IPOLIS ----:--

--
Infcrmationssystem 

~ 
Verwendung für den . laufenden 
JI.mtsgebraUch (parlamentarische 
_~~fragebeantwortung, Absc~nä.tzung 

künftiger Einnahmen und Aus-
\ 

gaben, etc. ) .. 

" 
Errichtung e1nes finanzpolitischen 

Pe.. 

Simulationsmodells Pi Fin~~zpolitische Smulationen 

Mit dem Abs~hluß der ersten Ausbaustufe des finanzpolitischen 

Informationssystemsist nunmehr folgender Stand gegeben: 

Die ökonomische Datenbank umfaßt derzeit etwa 4.000 Größen j 

welche im Gegensatz zu den umfangreichen Informations-

systemen, welche die laufende Budgetgebarung wiedergeben} • 

in Zeitreihenform gespeiche~t sind.Inh~ltlich sind damit, 

neben Ergebnissen verschieden~r Einzelerhebungen, im wesent­

lichen die 'v61kswirtschaftliche Gesamtrechnung, die Be-

völkerung und die Arbeitsmarktdaten, der Außenhandel sewie die 

budgetären Transaktionen und monetären Größen erfaßt. Das 

Programmsystem ist soweit gediehen, daß es bereits allen 

in der Graphik angef0hrten Verwendungs zwecken dienen kann. 

Der Zugriff erfolgt im Demand~Betrieb. 

Das Gesamtkonzept sieht einen weiteren Ausbau der Datenbank 

und des Programmsystems vor. Gleichzeitig wird - ähnlich den 

z~hlreichenau31ändischen Beispielen - ein Modell erarbeitet, 

welches die maf,;geb.Jichen ökonomischen Zusammenhänge mit den 

Methoden derÖk6metrie quantifiziert und die Auswirkung der 

finanz- und geldpoli t.is.chenMaßnahmenauf die wichtigsten 

gesamtwirtschaftlichen Größen abschätzt. 
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4wl.1.3~ Rechtsgrundlageri .. : .::" . 

. Abgabenfestsetzung, -einhebung und -verrechnung bei 

den Zollamtern '.' 

Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz, ·BGBl.Nr.13/1975 

Bundesabgabenordnung, BGBl.Nr.194/1961 
. . . 

Zollgesetz 1955, BGBl.Nr.129/1955 

Zolltarifgesetz, 3GBl.Nr.74/1958 

Umsatzsteuergesetz 1972, BGBl.Nr.223/1972 

Äbgabenfestsetzung bei den ......., -. •• +-' . .l:'·.lnanzamvern 

Abgabenverwaltungsorganisationsges~tz, 

Bundes~bgabenordnung, BGBl.Nr.194/1961 

Materielle Abgabengesetze 

LegistischeMaßnahmen: 

BGBl.Nr.18/1975 

Novellie~ung der Bundesabgabenordnung (Abgabenbescheide) 

Abgabeneinhebungund ~verrechnung: 

Abg~benexekutionsordnung, BGBl.Nr.l04/1949 

Abgabenverwaltungsorganisatiorisgesetz, BGBl.Nr.18/1975 

Bunde~abgabenordnung, BGBl.Nr.194/1961 

Materielle Abgabengesetze 

Legistische Maßn~hmen: 

Novellierung der Bundesabga~enordnung (6.Abschnitt) 

Grur,dbesi tz-Informationssystem 

Allgemeines Sozialversicherungsgesetz, BGB1.Nr.189/1955 

Bewertungsgesetz 1955; BGBl.Nr.148/1955 

Bodenwertabgabengesetz 1960, BGEl.Nr.285/1960 

Bundesabgabenordnung, BGBl.Nr.19 4/1961 

Bundesgesetz vom 14.Juli 1960 über.ei~e Abgabe von land­

und forstwirtschaftlichen Betrieben, BGBl.Nr.166/196o 

Grundsteuerg~setz 1955/ BGB1~Nr.149!1955 

Salzburger FremdenverkehrsföndsF,esetz 1960, 

LGBl.Nr.l1/1961 

.,.,' 
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Buhd~shaushaltsverrechnung 

Vefwaltungsentlastungsgesetz, BGBl.Nr.277/1~25 

Bundeshaushaltsver~rdnung, BGBl.Nr.118/1926 

. Bundesfinanzgesetz~ BGBl.Nr.l des jeweiligeri Jahres 

Legistische Maßnahmen: 

Bundesrechenarntsgesetz 

Bundeshaushaltsgesetz 

.B~ndesmineralBlsteuervergUtung 

BundesmineraiBlsteuergeeetz,~GBl.Nr.67/1966 

inder Fassung des Bundesgesetzes BGBl.Nr.3/1975 

Verordnung des Bundesministers für Land- und Forsb~ 

wirtschaft vom 18.~ärz 1975~ BGB1.Nr.177!1975 

Verordnung des Bundesministers fUr Land- und Forst­

wirtschaft vom 15.0ktober 19T5, BGBl.Nr.541/1975 

Berechriung, Zahlung und Verrechnung der L~istungen 

aus der Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslosenversicherungsgesetz,BGBl.Nr.199/1958 

'Uberbrückungshilfenges~tz, BGBl.Nr.174/1963 

'Sonderunterstützungsgesetz, EGBl.Nr.642/i973 

HOhnungsbeihilfengesetz, BGBl~Nr.229/1951 

Familienlastenausgleichsgesetz, BGBl.Nr~376/~967 

",', .:', 
, .. : 

...... 

. ,," 
'''. .. ~ 

Berechnung, Zahlung und Verrechnung der Bauarbeiter­

. 'Schlechwetterentschädigungen 

'" '," 

·e, 

Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetz, BGBl.Nr.129!1957 

~ahlung und V~rrechnung der Familienbeihilfen fUr 

$.@ständige 3rwerbstätige 

Farniiienlastenausgleichsgesetz', 3GBl.Nr.376/1967 

Bundesgesetz Uber.die Änderung mietrechtlicher Vorschriften 

. und über Mietzinsbeihilfen~ BGBl.Nr.409/1~74 

Einko~men~teuergesetz,BGal.Nr.44o/1972 
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Finanzschuldendien~t, 

Bundesfiri~nzgesetz, BGBl.Nr.1 des jeweiligen JahreS 

Sonderg~setze nach Art.42 Abs.5 

Bundes-Verfassungsgesetz 

Bundesbesoldung 

Bundesgesetz über das Zentralbesoldungsamt, BGBl.N~.186/196o 

Legistische Maßnahmen: 

Bundesrechenamtsgesetz 

Personalinformationssystem 

Legistische Maßnahmen: 

Bundesrechenam~sgesetz 

Rentenversorgung 

Int~rministerielle Vereinbarung zwischen BUndesministerium 

~far Finanzen und Bundesministerium für Soziale Verwaltung 

aus dem Jahre 1967 

Invalideneinstellu,Q"gsgesetz 1969 und Arbeitsmarktverwaltung 

Interministerielle Vereinbarung zwischen Bundesministerium 

für Finanzen und Bundesminis~erium für Soziale Verwaltung 

(in Ausarbeitung) 

Finanzpolitisches Informationssystem 

Bundesministeriengesetz 1973, BGBl.Nr.389/1973 

. "~. 

." ~. 
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4.1.2. PERSONAL 

4.1.2.1.Personalstand 1976 

EDV-Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefanalytiker. 
Analytiker .. 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 
Operator 
Leiter der Datenerfassung 
Datenerfa3ser 
Leiter der Abfertigung 

S u m m e 

SonstigesPersohaI 

Anzahl 

4 
16 
39 
15 
11 
10 
60 

3 
19 
44 

274 

Verwendungsgruppe D+) 44 
VerwendungsgruppeE+) 4· 

S u m m e 48 

GESAHTSUMHE 322 

.. + )und Gleichgestellte 

4.1.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

19721) 19732 ) 

rsor-,al 118 316 

I 

.19743) 

I 227 

Sons t . "'_E_",_.~_O'_~_~_I!--_..5_0 __ -+ __ 4_1_ .. ---io 

I 
I 

.... -~ .. ~-:'" " i 
~ 

'" 

GESAMT 148 217 262 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-'-Bericht 19T3 

.: " 

. " ." ';,". 

]97;4) I 
I 

I I 269 
I 

318 

3) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) . 
4) EDV-Erhebung 1976 

19764 ) 

--i 
I 

274 : 

322 
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4.1.3. HA~DHAHE 

4.1.3. 1 . Konfig~r~tiori 

Mu~tiprozessorsystern IBM 370/158 

.Zentraleinheiten: 2 IBM 370/158, je 2.048 KB 

Anzahl Hersteller ... 'I7fP'2 li'1odell 

Peripherie: 

. DA-Speicher 

Magnetban~einheiten 

Systemdrucker 

4 
4 
4 
4 
2 
2 

8 
4 

3 

IBrVJ 
1Bi\1 
"IBl\l 
IBN 
IBM 

. IBIl'l 

IBIVI 
IBM 

IBfVJ 

IBM 
IBM 
IBM 
IBIVJ 
IBM 

3333/011 
3330/011 

.3340/Aol 
3340/301· 
3333/001 
3330/001 

. 3420/oc8 
3420/003 

3211 

3505 
3525 
2501 
2914 
3963 

Sonstige I/O-Einheiten 2 
1 
1 
1 
1 
3· 
6 

IBM 029 (Locherl 

Teleprocessing: 

Datenstationen 

IBM 129 Lochprüf'er) . 

ß.nzar..l Hersteller· r,fpe / 
Nodell 

101 IBIf! 3735 u . 
3286 

32 IBIvT -z..~~~ .. ..J, )') 
34 Sierller':s T 100S 

1 IBl'Jl 3275 u. 
3236 

7 lBi!! ......... -, ~ 
)c~ ( ( 

6 ICH/[ cr·1C '72 
Li IB~·;:· 3275 l' ~. 

3284 

2 I B1'11 3705/ 
.s05 

'J IEI;1 3968/ "-

001 

+' 
)vom:rn,rnuT angeschlossen 

Soft,-rare­
Unter~t.ützung· 

TeAM 
TCAn 
FESP/F 

TCAIVI/TSO 
'TCAili/TSC) 
1'CJ.~r·l/ T so 

IIvlS +) 

TCAYll/IfvlS 

FESP/F 
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. Duplexsystem IBM 370/145· 

Zentraleinh~iten: 2 IBM 370t145, 384 KB 

Anzahl . Hersteller Type/Modell 

Peripherie: 

.. DA-Speicher. 2 IBM 3333/011 
2 IBM 3330/011 e 
2 IBM 33 1I o/Aol. 
2 -IBr/l . 3340/Bo1 

Magnetbandeinheiten 8 IBr/l .3420/006 
2 IB:lJI 3420/005 

Systemdrucker 3 Im,! 1403/No1 

. Sonstige I/O-Einheiten 1 IBM 3505lBo2 
1 IBIVl 3525/Po} 
2 IBl\l 2501/Bo1 
~. IBM 2914/001 .l. 

-A.'1zahl Hersteller 'I'y1Je/ Software--
Modell Unterstützung 

Teleprocessing: • 
Datenstationen 248 Siemens '1' 100S FESP/F 

Vorschaltrechner 2 IBM 3968/ 
001 FESPlF 
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Triplexsystem Honeywell Eull GE-4oo 

Zentraleinheiten: 2 Honeywell Bull GE-435, 32 KW 
1 Hone;ywell Bull. GE-425, 32 KH 

Anzahl Hersteller Type/Modell 

Peripherie: 

DA-Speicher 12 HB DSU 16 "( 
1 HB BULLRAC 1211 

Magnetbandeinheiten 18 HB MTH 405 

Systemdrucker 2 HB PR 201 
1 HB PR 204 

Sonstige riO-Einheiten ,.., 
HB CR 201 c. 

21 HB ? 111/112 V 126 
(Locher/Prüfer) 

1 HB D1 (Sortierer) .. HB TRAD CC (LSÜ) .1 

Anzahl Hersteller Type/ SoftvTare-
Modell Unterstütz~?:1g 

Teleprocessing: 

Datenstationen 65 Siemens lT1 100S ~. , 

.l. ~lgenent;-

wicklung 

Vorschaltrechner 1 HB Datanet 30 
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4.1.3.2. Op~ration und Auslastung 

Multiprozessorsystem 

Stunden Im1 370/158 = Schichten 
720r----------------------------,,--~----------------~--~ 

480 

320r------~------~----~------

160~~--~--------------

Stunden 
720 

Einzelprozessorsystem 
IBH 370/158 

i 
i 
i 

+'------+-----+---

I , 

_ Schichten 

I1 --. 

!j I 
I: ! ~*;.~~:. ~;~~ .. !li' 
I, , I ,._ .... ~~ --+ _____ .. __ + ___ · ___ .l.1' ______ ~----:"r~13 
,I ' 'I: i I I 'I 

\i ! I ' i 

480~---

320 
,I I: J LL -L ___ ----i _______ ,. ~ 
11 : ' ;s-

! i) j 

1I 1 i 
1I ,I 

ii 
160, ------ I: -----.-----L----'----------i 1 

I 11 ; : i ! 
I 'I I I' 1 I I ;.: I ( ! (i : I i i ; I i I i i : ; 

0\ J . F lMlAJ ~t"-_.LutJ_~_l.§. __ L~N : 0 LGLiEJ1!l..t\-LM i J~_ J lAi S I q.lJJ _UJ.JO 
1915 . 1976 

----------------

~ Einschaltzeit . Masd~inenzeit(CPU) J~ 
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Duplexsystem. 
I BI'1 370/1 1; 5 

A '58 ~ 

.~. 

. . ... _ .... .:,. .... ,' 

Stunden System 1 = . . Schichten 
720 "'----1 4 . 

I ~Ii>7_ . ....""-,,r i 
480~V ~~-~---------13 

I . I·! i . li !. 320r ! --' -' --"~-----i -"--"--"--~2 

160··· . ; 1-++1----+-------------11 
:. I' I I ' 

I 
I 

I, ' , I " I i! '1 I . 1 " I • 1 " 1'1 .' 
A MJ, J I AI SI..QJ!.a i D !!J F ~ A \ MI J I J 'A: SI 0 I NlQJo 

1975 . 1976. 
o J 

Maschinenzeit (CPU) *";rln~ 
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, Triplexs:,/s tem 
Honeywell B~ll c: 400 

Stunden 
nOr-: -......,--- = Schkhten' ---T 

I, 
I 

~~~\' I 
~"'"K'7't.:.~~.:\. ',! .... . -----. --'-:"\(----~"----i~ 

, ' :;:, ; ~\ I 
_____ , ______ L_'_,---i--~---: '-' ---'----~-----'-~.-.---,_-- ~;~~~~~b' 

, I !. i ' : ,);", I' 

i ------------, --
I 

, ! 
i 

'

I! ~ • . 
J J!A:S:O:Nlo 

-'--~---'--:-1=97='5 

, '320!-1 ----

I 
I 
I 

160~·---------,------- -------.------

o J i F : M i A 'i,M i J i.J ! A : S i 0 i NJ D 
.' 19'75 

C!}'1W?\iili9 Einschaltzeit ' 

r ' '~~ 
! iWj, 

---:_--"':'---'--'--~1 

J 
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System 3 
= Schichten 

----------------~~------------------------------,4 

320~----+------'-----:-----·----t+-----+---~-----·---- 2· 

1S0f------+-- ---------------~1 

01 J 

i 
J I F I PA.I A : M ! J I J i Als 10 i N I 0 O. 

1976 

Maschinerizeit (CPU) ****. 

4.1.3.3. Geplanter Ahsbau 

Im Laufe de~ Jah~es 1976 wird ein Austausch der beiden 

IBM 370/145 gegen eine IBM 370/158 erfolgen. Da~Uber hinaus 

wird die eine 370/158 um 1.024 KB erweitert. Parallel dazu 

ist der Abbau von 2 Systemen Honeywell Eull GE 400 vorgesehen, 

·so daß Ende 1976 nur mehr 5 Zentraleinheiten installiert sein 

werden. FUr den Herbst 1976 ist weiters eine Neukonfiguration 
der gesamten Druckperipherie in Aussicht genommen. 

..~ . 
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4.1.3.4. K~nfigurationsskizze 

Multiprozessorsystem lBM37o/158 

2x3420/3 4x3420/8 2x3420/3 

• 

'\ 
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Duplexsystem IBM 370/145 

4x3420/6 lx3420/51x342o/5 

Q-~Q---+" ~ 

( 2501 11---4---1 

6i9iJ1--+---, 2914 
1----+--1 1403 

4x 3420/6 

l.,--_--:--~ 

1 

I 
I 

I 
I 

! I 

i I' 
I1 

I i 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
! 
! 
I 

i 

I 
I 
j 
! 
I 
i 
I 

,-. - -+-/ --+-----,-_._-' 

~_ '. ' 3968 .J 
--~~~- _--~I~---

[;] [ .L, ?'l rLJ r'~ r 1 [;]1 ~ rJl 
3970 3970 11 3970 I 13970 • 397°11 l,~_·970 I 3970 1 3970 l39TO J I 3""." I 

-----' L....-. _ l I " , .. __ _ 

21~8 Fernschreiber 
(Vollduplex) 
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Trip1.exsystem 
Honeywell Bull GE-4oo 

. - A 60c -

System 1 System 2 

~ __ -L~ __ ~ ____ +-__ ~ 

1211 

DSU 

MTC 
404 

MTC 
404 

Systerrl 3 

~~~~~~~~'Nf~l 
J li ;j ~~ 

-+-l--'!"Vl GE-435 ~i1 

I ~t,,~::,"",~ 

PR 
204 

L~ 

-DN30 , ___ J 

65 Fernschreiber (t1011 dupl ex ) 

• 
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4.1.4. SOFThfARE 

4.1.4.1. B~triebBsystem 

Multiprozessorsystem 

Duplexsystem 

Triplexsystem 

VS 2/3.0 

VS 1/4.0 

MTOS 

4.1.4.2. Ub~rsicht der Programmiersprachen 

Multiprozessorsystem 

PL/1 

ASSEMBLER 

Sonstige 

Duplexsystem 

COBOL 
, " 

, PL/1 

ASSEMBLER' 

Triplexsystem 

ASSEMBLER 

Sonstige 

4.1.4.3. Software-Pakete 

Multiprozessorsystem 

Duplexsys tem 

Ve~wendete Progranh~iersprachen 
in Prozent der 

Progr8.Ililllftnzahl Einschal tzei t 

Firma 

85 
14 

1 

30 
26 

50 

25 
75, 

SBB/IBM 
C?P/i-\DR 

SBB/IBM 
CFP / ADR _ 

IBM 

FESP 

LIRRARIAN 
HIS 

80 
, 18 

2 

30 
20 

50 

30 
70 

ASSEMBLER H 
F'L/I 
COBOL 
FOHI'RAN IV 
?ESP 

LIBRARIAN 
SORT/IvIERGE 
ASSEf"iBLER H 
PL/I 
COBOL 
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4. 1 ~ 5. . . AUFWAND 

4.1.5.1.Aufw~nd 1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 51.000 

Hardwareaufwand .. 164;972 
Softwareaufwand 3.862 

'Dat~nfernverarbeitung )4.058 
. Raumaufwand 8.492 

Zubehör 54.640 

Ausschreibung 

Ausbildung 

GESAMTAUFWAND 

davon 
Leistungen f.d.BMBuT 

RESSORTAUFWAND (BMF) 

EINNAHMEN 

660 

900 

318.524 

7.173 

311.351 

30 

4.1.5.2. AUfvlandsentvlicklung 1972-1976 
(in Tausend SChilling) 

. 19721) 19732) 

! 

I I 
13.545 13.367 I . Personalauf'rtiand 

I 61.,304 ! 
Hardwareau1'vand 52.325 I 

I I 
D'briger Auf'"...;e.r.d 33.664 58.885 

\ 
I I I I ! 
I I 

GESAMT.4UFi-iJUTD 99.534 ! 134.056 i 
I I 

I i 

1974 3) ! 19753) I 

I 
I I 

39.765 / 
I 

45. 597 1 I 
I 92.542 I 122.98i I 

I 
~+7. 698 I 

"'0 4"1 I ! 

I 
I ~. c-

i 

21.0 G99 ! I 
180.005 ! 

I 
., • ...-' I 

I I I _...:...J._~ \ i da'von: ·I\eist~'::ll.gen I 
1 i 

i 
I \ 

:für das BlvlBuT - I -

I 
3.600 I 4.819 i 

i T 
RESSORTAUYWA."Ju 

I 
I 

I 99.534 1134.056 176.405 236.180 (BMF) I I 
! I I 

---~ 

Quellen: .1) EDV-Bericht 1973 
2) EDV-Bericht1974 (nichtveröffentJ,.icht) 
3) EDY~Erhebung 1976 

19763) ! 
51. eoo 

I 
164.

972 1 
102.552 

~18 c04 ! 

J~ 
,. 

7.173 _.-
311.351 
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5. BUNDEsr'HNISTERlur,1 FOR GESUNDHEIT UND Uf1HELTSCHUTZ 

5.1. ZENTRALLEITUNG 

5.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

5.1.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

In Gegenüberstellung zur bisherigen EDV-Planung kann einer­

seits eine Integrierung bereits laufender Teilprojekte zu 

einem Gesamtkonzept, andererseits ein Abgrenzen von neu zu 

entwickelnden Teilprojekten festgestellt werden. 

Ein bedeutendes Projekt in diesem Rahmen wird die Entwicklung 

ein~s EDV-Systems zur Unterstützung der pharmazeutischen An­

gelegenheiten sein, dessen Voruntersuchung für etwa 1977 su 

ervlarten ist. 

5.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

D~m Bundesministerium steht gegenwärtig keine ressorteigene 

EDVA zur Verfügung. Zur Zeit wird die Applikation !!Datei dEI' 

Ärzte und sonstigen Sanitätspersönen ll auf der Anlage des in-

terfakultären Rechenzentrums der Medizinischen Fakultät der 

Universität Wien abgewickelt . 

Im Rahmen des Vorhabens "Dokumentations- und Informatiol1ssys:.:em 

für die Bundesanstalt fUr Lebensmitteluntersuchungen mittels 

EDV" .. Tird im zviei ten Quartal 1976 die Detailanalyse begonne:,. 

Zu den Vorhaben 

"Zentralkartei der Krankenanstalter." 

"Meldungen übe:;:> Krankenpflegeschulen 1I 

tTMeldepflichtige Krankheiten" 

'I S ch";van geren ce t reuung" 

"Geburt enall:3\'le ise" 

wurden bereits. teilweise Versuchsaus~';ertungen durchgef::':hl't. 

Die At,Swertl";1gen ZUr.1 Projekt "Scr.ul- und Jugendgesundheit." 

wurden vom österreichischen Statistischen Zentralamt Uber­

nomlTIen. Im Bereich der "Vor::,orgeuntersuchungen H werden i\u.s­

wertungen durch den Hauptverband der 6sterreichischen Sozial­

versicherungsträg~r durchgeführt. 
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5.1.1.3. Rechtsgrundlagen (je Projekt) 

Datei der Ärzte und sonstigenSanitätspersonen: 

Rei6h~sanitätsgesetz 1870 

Dokumentations- und Informationssystem für die Bundesanstalt 
für Lebensmitteluntersuchungen mittels EDV: 

Lebensmittelgesetz 1975 

Dem BMGuU steht kein eigenes EDV-Personal zur Verfügung. 

Die personalmäßige Betreuung erfolgt durch das EDV-Personal 

der sowohl far das BMGuU als auch für das BMsV zuständigen 

Präsidialsektion (siehe Punkt 11.1.2.). 

Da eine ressorteigene EDVA nicht zur Verfügung steht~ ent­

fallen die Punkte HARDWARE und KOSTEN. 

• 
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6. BUNDESNHJISTERIUl~ FOR HANDEL, GD'lERBE UND INDUSTRIE 

6.1. ZENTRALLEITUNG 

6.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Die Zentralleitung des BMHGI verfügt liber keine ressorteigene 

EDVA. Im Regierungsgeb~ude steht jedoch ein Terminal (Daten­

station) in Betrieb, das vom Bl\1sV und vom Bf.1GuU ~meinsam 

gemietet wurde. Das BMHGI besitzt daran mit dem EMBuT das 

Benützungsrecht. 

Angeschlossen ist di~ses Terminal derzeit nur an das 1SIS­

Datenbank-System des ÖStZ und an die GrundstUcksdatenbank des 

Bundesre~henzentrums (jeweils mittels Wählleitung) i Die Ver­

handlungen zur Errichtung eines Anschlusse~an das FIPOLIS­

Syste~ (Finanzpolitisches Informationssystem des BMF) stehen 

vor dem positiven Abschluß. Auf dem Gebiet der Wirtschafts­

statistik (Außenhandel,Industrie, Fremdenverkehr, Energie, usw.) 

bedient sich das Ressort zur Erstellung seiner Entscheidungs­

gruhdlagen weit~ehend des Datenmaterials des ÖStZ und der 

gesetzlichen beruflichen Interessenvertretungen . 

Auf Initiative des BMHGI wurde österreirihischerseits im Sin-

G .r. (r r- p -, . 1" •• t t . 1 D.... . d ' ..;.. . enJ.. \~.L Ci) 1n v'nen eIn :Ln erna lODe.. es ~ aGent CKU;;ier.,~av10r'1:o-

der rechtlichen Form einer Ges~:11sd-.:2.i·t; 

~~b.H. geschaffen . 
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6.2. ÖSTERREICHISCHES PATENTAMT 

.6.2.1. 3ESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Erfassung de~ Prüfstofflisten (IBM) 

Dasösterreichische Patentamt arbeitet im Rahmen der WIPO 

in der Arbeitsgruppe für die internationale Zusammenarbeit 

bei der Erstellung von Prüfstofflisten nach der IPC mit. 

Diese Arbeitsgruppehat. sich zum Ziele gesetzt, zumindest 

den gesamtendeutsch~, englisch- und französischsprachigen 

Prüfstoff der PCT-Mindestdokumentation rückwirkend zu klassi­

fizieren . Aktiv arbeiten in dieser fl.rb'2i t sgruppedas Deut sehee_ 

Patentamt, das Internationale Patentinstitut in Den Haag und . 

das österreichische Patentamt. Die reklassifizierten Patent­

dokumente sollen einem geplanten zentralisierten Projekt, für 

dessen Durchtührung INPADOC vorges~hen ist, zur Verfügung ge­

stellt werden. Mit Hilfe dieses Projektes soll, vor all~m den 

Entwicklungslände~n beim Aufbau einer Patentdokumentation ge­

holfen ,,!erden. 

Aber auch schon bestehenden Patentämtern könnte mit Hilfe 

dieses Projektes bei der Umstellung ihres Patentschriften­

materials auf die Ipe-Ordnung geholfen werden. 

Patentblatt - Seite 1 der Patentschrift 

Patentregister - Anmeldungs-Reiister 

Das österreichische Patentamt hat mit 1. Jänner 1975 (Rech~n~ 

zentrums-Vertrag mit IBM: August 197~) die Erstellüng des 

TeilesII des Patentblattes, der Seite 1 der Patentschrift 

sowie die Patentregistrie~ung auf EDV umge~tellt. Es werden 

die bibliographischen Daten der Anmeldungen zum Aufgebots­

bzw. Erteilu~gszeitpunkt auf maschinenlesbare Belege (OCR-A) 

aufgenoTI@en und tiber EDV wird einmal monatlich die Seit~ 1 

der Patentschrift, der Registerbogen, das Informations­

schr~iben für den Patentinhaber (V 15 a.-)., die Gebühren­

information (V B a.-),eine Namenskartei der Patentinhaber, 

eine Narnenskartei der Anmelder der Aufgebote, eine Klassen­

kartei der Aufgebote s6wie diverse interne Listen und Kar­

teien ausgedruckt. 

• 
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Parallel zu dem angefUhrten Druckoutput wird fUr INPADOC das 

ISO-Band der Aufgebote und Erteilungen sowie fUr die Staats­

druckerei - zur Erstellung des Patentblattes im Lichtsatzver­

fahren - das erforderliche Magnetband erstellt. 

Seit ~. Jänner 1976 wird auch das Patent-Anmeldungs-Register 

zur Gänze Uber EDV erstellt. Die Datenaufnahme und Verarbeitung 

erfolgt über ein 3741-IBM-Gerät, als Drucker wird ein 3715 
Matrixdrucker verwendet. Das Speichermedium ist hierbei eine 

Diskette. 

Es werden im Bereich des Anmeldungs-Registers nicht nur 

sä~tliche externe Register und Karteien erstellt, sondern auch 

diverse interne Listen, Statistiken etc. Es wird daher vor 

allem EDV-mäßig erstellt: nie Namens- und Klassenkartei, das 

Registerbuch, der Aktenumschlag, die PrUferjournalkarte, die 

Erfinderkartei und diverse Statistiken. Die sich kontj.nuierlich 

erweiternde Datenbank bietet die M5g1ichkeit sowohl statistischer 

Abfragen verschiedenster Art als auch Serviceabfragen durchzu-

rUtlren. 

Reorganisation des Aktiv-Markenbestandes (IBM) 

MarkenähnlichkeitsprUfung (IBM) 

a) Reorganisation des Aktiv-Markenbestandes 

Die seit Beginn 1974 vom österreichischen Patentamt 

durchgefUhrte Reorganisation des Datenbestandes natio­

naler und internationaler Marken (siehe Bericht 1975) 

wird mit Ende 1976 abgeschlossen sein. Derzeit wird 

am Datenbestand der nationalen Marken gearbeitet, die 

Datenaufnahm<:> der internationalen r1ar}{en 'vvurde be­

reits abgeschlossen. Die Kla~sifikation der g<:>samten 
T)a+-enhe"';'· l-'y-rl··, 01":>- ~ er+- _.. • t t' 1 
__ ""', U U vC1..d\...o.':::: ,-_,:" UJ..oV Ildcn lrl er!1a lorla erl ~~Iarerl-

bzw. Dienstleistungskl~ssen, auf die ~i~ Beginn 1977 
bei DurchfUhrung der elektronischen ~hnlichkeitsprUfung 

von Marken zugegriffen werden kann. 

b) f1 . "h -. . 1 • 'arKena.n~lcnKeltsprUfung 

Derzeit (in der Umstellungsphase) wird die elektronische 
Ähl"lichke-i+-C'p.,.... .. :f ...... d~ ._ .... d ~7 • . ~_ ~'.~. ~ u.~I..lng~, c:.S lSv er verglelch von angemel-

deten Warenzeichen oder Recherchen mit registrierten, 

verwechslungs fähigen Zeichen, aus wirtschaftlichen Er-
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wägungen mit dem Bestand alt durchgeführt. ~b der zweiten 

Jahreshälfte wird der Bestand neu internationaler Marken, 

ab Beginn 1977 der Bestand neu nationaler und internatio­

naler Marken zur Verfilgung stehen. Nach Fertigstellung 

dieser Datenbestände, die auch Herkunftsbezeichnungen und 

WHO- Kurzbezeichnungen umfassen, werden sie zur Durch­

flihrung der elektronischen Ähnlichkeitsprilfung heran­

gezogen. Ab diesem Zeitpunkt werden auch die Passivver­

·ständigungen (Benachrichtigung der Anmelder) maschinell 

erstellt werden. 

Dem Patentamt steht kein eigenes EDV-Personal zur Verfilgung. 

Da keine ressorteigene EDVA eingesetzt ist, entfallen die 

Punkte HARDWARE und KOSTEN. 

· ...... \., ~' .• ' j~._~ .. .il 

• 
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7. BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

7.1. ZENTRALLEITUNG 

Das BMI untersucht über Anregung des EDV-Koordinations­

komitees (und zwar unabhängig von den Projekten des EDVZ 

der BPb Wien) die Frage der Schaffung eines Personenkenn~ 

zeichens. Im Zuge dieser Untersuchungen hat sich herausge­

stellt, daß das primäre Anliegen nahezu aller Verwaltungs~ 

stellen nicht so sehr das Personenkennzeichen ist, sondern 

eine nach einheitlichen Grundsätzen geführte Bev5lkerungs-

evidenz. 

') 

.In Erkenntnis dieser Tats~che hat das BMIden Entwurf eines 

Bev51kerung3evidenzgesetzes ausgearbeitet, in dem eine 

Regelung für die Schaffung eines Personenkennzeichens mit­

enthalten war. 

Dieser Geset zesentwurf Hurde am 18. Mäl'Z 197 1+ zur allgemeinen 

Begutachtung versendet~~:Die zahlreich eingelangten Stellung~ 

nahmen waren jedoch nicht sehr ermutigend: Zum einen über­

lagerten die divergierenden Auffassungen aber den äußeren 
, 

Aufbau des Personenkennzeichens wesentliche Grundsatzfragen, 

zum anderen befürchteten vor allem die Länder und Ge~einde~ 

ein zentralistisches Eingreifen in ihre Kompetenzeh. 

Hiezu wurde seitens des 3MI mit aller Deutlichkeit festge­

stellt, daß es ihm nicht um die Vergrößerung zentralistischer 

Kompetenzen geht, sondern daß die Bev6lkerungsevidenz vc~ 

allem jene Vielzahl von Evidenzen ablösen sollte, die heute 

schon die Gemeinden aufgrund von Bundesgesetzen zu füh~en 

verpflichtet sind. Der Gesetzesentwurf ist davon ausgegangen, 

daß die Bevölkerungsevidenz von den Gemeinden und nicht 

von einer zentralen Stelle des Bundes zuführen ist. Im 

Gesetz sol}.t(::~l DU:::' die Grunds2tz~2 und di2 unbedingt :tot-

wendigen zentralen Einrichtungen fUr die einheitliche Füh~ung 

der Bev5lkerungsevidenz durch die Gemeindert festgelegt werden. 
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Zur Uberwindung der bestehenden Schwierigkeiten hat sich 

das BMI entschlossen, praktische Testversuche zwischen· 

inte~essiert9n Rechtsträgern zu vermitteln. An diesen Test­

versuchen sind d~r Hauptverband der 5sterreichiichen Sozia1-

versicherun~sträger sowie mehrere Gemeinden und Bundesländer 

beteiligt. 

Nach der Auswertung der Testergebnisse~ die nicht vor Mitte 

des Jahres 1977 zu erwarten sind, wird über das weitere Vor~ 

gehen zu beraten sein . 

.... 
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7.2. BUNDESPOLIZEIDIREKTION WIEN 

EKI S 

ADMINISTRATIVE 
APPLI KAT IONEN 

@ = J.D Operation 

o = pl'oje:ktiert 

~
~ Strafregister und 

. • Automatische Tilgung 

. Personenfahndung 

KFZ-Fahndung 

~-4--~~ KFZ-Zulassung (Wien) 

Kriminalpolizeilicher 
Meldedienst (KPM) 

Meldewesen Wien 

o Zentralnachweis für 
Lenkerberechtigung 

Sachenfahndung 

~ Kriminalstatistik . 

I ~ Organmandate (Wien 
r~ Computey'stra.fverfügung (Wien) 

_i -C) Personal verT,I/al t ung 

L-.{) Li'lugpolizei 
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7.2 . . 1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

7.2.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Das Elektronische Datenverarbeitungs-Zentrum der Bundes­

polizeidirektion Wien (EDVZ) ist fUr den gesamten Bereich 

des Innenressorts die Zentrale fUr alle EDV-Aktivitäten. 

Hinsichtlich der in Operation befindlichen Applikationen 

wird zwischen den sogenannten "EKIS-Applikationen" und den 

lI administrativen Applikationen" unterschiede:1. 

Die EKIS-Applikationen sind rund um die Uhr in Betrieb. 

Bei den im EKIS enthaltenen kriminalpolizeiliche~ Fahndungs­

imformationen wird nicht nur der Abfragedienst metrieval) 

sondern auch der Änderungsdienst (Updating) mittels Bild­

schirmterminal on line vorgenommen. Zur Durchführung dieses 

Konzepts wird seitdem Jahre 1972 im Wege der Datenfern­

verarbeitung (Teleprocessing) ein entsprechendes Kommuni­

kationsnetz (Fahndungsnetz) mit Datenleitungen aufgebaut. 
In jedem Bundesland ist auf Landesebene bei der jeweiligen 

Sicherheitsdirektiort eine sogenannte Datenstation Tag und 

Nacht in Betrieb, die für den gesamten Fahndungsbereich dieses 

Bundeslandes zuständig ist. Darüber hinaus stehen do~t, wo 

die Menge der Anfragen an das EKIS es not~endig erscheinen 

läßt, für den Abfragedienst bei den einzelnen Sicherheits­

dienststeilen zusätzlich Bildschirmterminals zur VerfUgung. 

Bei den administrativen Applikationen findet die Verarbeitung 

je nach Bedarf einmal oder mehrmals monatlich mittels Stapel­

verarbeitung (Batchbetrieb) statt. 

7.2.1.2. Beschreibung der Projekte 

Str~fregister und automatische Tilgung 

Das österreichische Strafregister ist seit Juni 1970 voll 

automatisiert. Zusätzlich werden nach den Bestimmungen des 

• 
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rilgungsgesetzes seit 1.1.1974 sämtlirihe Tilgungen straf­

gerichtlicher Urteile in österreich durch Gomputerpro~ramme 

durchgefUhrt. Die entwickelten Computerprogramrne führen 

im Detail jene vom Gesetz festgelegten Entscheidungen durch. 

Darüber hinaus wird bei jeder Anfrage - es sind dies der­

zeit ca.4.500täglich - geprüft, ob im vorliegenden Fall 

eine volle Auskunft gegeben ~erden darf oder ob entsprechend' 

den gesetzlichen Bestimmungen nur eine beschränkte Auskunft, 

das heißt, daß bestimmte Verurteilungen nach bestimmten Zeit-

-abläufen nicht bekanntgegeben werden dürfen, erfolgen soll. 

Personenfahndung 

Diese Applikation ist seit 1.4.1975 in Betrieb und bfachte 

die vollkommene Neuordnung des österreichischen kriminal~ 

polizeilichen Fahndungswesens mit sich. Durch den Aufbau von 

Datenstationen in jedem Bundesland und von Abfragestellen bei 

wichtigen Sicherheitsbehörden und Dienststellen ist es möglich, 

on line durch eineEKIS-Anfrage Informationen darüber zu er­

halten, ob ehle bestimmte Person gesucht wird, wobei selbst­

verständlich nä~ere Informationen über die Gründe der Aus-

schreibung, ~ie aktenführende Stelle sowie weitere Hinweise 

über Fluchtgefahr, über die Gefährlichkeit des Täters, die 

Art des Einschreitens, gegeben werden. Als Suchargument gilt 

der Familienname - zeichengetreu oder auch phonetisch - sowie, 

das genaue Geburtsdatum oder ein mögliches Geburtsdatum inner­

halb eines bestimmten Zeit~aumes. 

Kra .t:'L. fah""'? C'] f'."~ ",-,.,,-1' "ng ... J. V ... ..1.. ;...J ' ..... '--f';'l. Cl. ....... 1J,u t....tJ.":' 

Dieses Sachgebiet ist seit Februar 1972 iti Betrieb. Auch 

diese Datei gehört zur EKIS-Datenbank und kann von den in­

~tallierten Datenstation~n und Abfragestellsn jederzeit ab­

gefr~gt werden~ Besonders bemerkenswert ist bei dieser Appli-

Kat lon, da!?:- .nicht nur nach vollständi[jcn Ke;-;ilzeichen, Fahr-

gestel1- oder Motornummern gesucht werden kann, sondern daß 

auch Frag~~nte dieser .drei Begriffe oder die Kenntnis der 

Ma~ke und der Farbe, des Baujahres etc., genügt, um eine ent­

sprechende Anf~age stellen zu k6nnen . 

'''; 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)158 von 436

www.parlament.gv.at



\. .. 

- A 74 -

Kraftfahrzeugzul~ssung fUr Wien 

Seit Jänner 197 U sind die in Wien zugelassenen Kraftfahrzeuge 

ebenfalls im EKIS gespeichert und werden auf Anfrage sofort 

ausgegeben. Als Suchargument können bn line die Namen der 

Zulassungsbesitzer, das vollständige Kennzeichen, Fahrgestell­

nd er Motornummer verwendet werden. Dazu ist es .möglich - aller­

dings derzeit noch im Batchbetrieb - auch dann Anfragen zu 

stellen, wenn nur be~timmte Suchargumente und Fragmente von. 

Kennzeichen, Fahrge~tell- und . Motornummer bekannt sind. Die 

Anfragen kannen sich sowohl auf den gesamten Zeitraum des 

angemeldeten oder auch bereits abgemeldeten Fahrzeuges als 

auch auf einen bestimmten Stichtag beziehen. 

Kriminalstatistik 

Die Kriminalstatistik des Bundesministeriums für Inneres wird 

seit geraumer Zeit vom EDVZ hergestellt. Auswertungen erfolgen 

in der Form von Monatsinformationen urid einer Jahresstatistik . 

. Die Monatsinformationen \·;erden in einer Tabelle, vor allem 

für die Bereiche auf Bezirksebeneausgewertet. Die Jahres­

statistik besteht aus 16 nach den verschiedensten kriminolo­

gischen Gesichtspunkten aufgebauten Tabellen. 

Die Datenerfassung ist eine Einzelfallerfassung und erfolgt 

mittels Belegleser. 

.Automation.der Organmandate 

Ausdruck von ComputerstrafverfUgungen 

Wie in jeder anderen Stadt stellt auch in Wien die Überwachung 

des ruhenden und des fließenden Verkehrs far die Polizei ein 

großes Proble'm dar. Für bestiramte Delikte l{ann der Polizist. ein 

s ogeY'\arn ..... os !!O""'g~ nr,l~ nd~' t" ' Tc r!--, l1 rl·-r;:>,., ilp'y' ,- -.+- ""el~fonde Kraf't- ~~~h;·,_ . ....1.:. v....... ..l.. ~ ... .il.C~ l' Cl. v'- J..lc..... t>--J. ... __ .~ ~r:=I.J.i. ................. .... ..;J..LA,J,..;. ... 

zeuglenker kann dieses Organmandat bezahlen oder auch die Be­

zahlung ablehnen. In letzterem Fall kommt es dann' zu einem 

Verwaltungsstrafv0rfahren. Dieser gesamte Vorgang wurde auto­

matisiert, und zwar vom Moment der Aufforderung zur Bezahlung 

des O~ganmandates mittels einer entsprechenden Verständigung 

mit beigE12gtem Erlagschein am Kr2.ftfahrzeug inklusive dem Aus­

druck einer sogenannten "Computerstrafve~fügung" ir.1 Falle der 

Nichtbezahlung. Der Referent d~s Aktes hat lediglich die Amts-

• 
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stampiglie, das Datum, die Geschäftszahl, dieUb~rt~etene 

Bestimmung und die Höhe der Strafe einzusetzen s0111ie die 

bereits gedruckte StrafverfUgung zu unterschreiben. Auf der 

StrafverfUgung selbst wird durch entsprechende Klebevignetten 

bereits Name und Adresse des Beschuldigte~ gedruckt, so 

daß diese Vignetten lediglich abgenommen und auf das be­

treffe~de RUckseheinkuvert mittels Selbstklebef6lie ange­

bracht werden mUssen. Die Automation dieses Arbeitsgebietes 

in Wien war, wie sich herausgestellt hat, die einzige Mög­

lichkeit, diese Fälle vonVerwaltungsarbeit einigermaßen 

rationell zu beherrschen und brachte eine Entlastung so-

wohl der Wachebeamten auf der Straße als auch des Verwal-

tungspersonals bei den Bezirkspolizeikommissariaten in 

erheblichem Ausmaß mit sich. 

Gefahrenzulage und Nachtdienstgeld 

Aufgrund der Verordnung des Bundesministeriums fUr Inneres 

vorn 19.3.1973, BGBl.Nr.208 und 209, gebUhrt Wach~beamten und 

Beamten des rechtskundigen Dienstes bei den Bundespolizeibe­

hörden eine Gefahrenzulage und eine Aun-..randsentschädigung 

fUr geleistete Nachtdienste. Seit Juli 1973 werden monatlich 

ca.20.000 Belege der anspruchsberechtigten Beamten im EDVZ 

gesammelt, mittels Markierungslesers eingelesen, verarbeitet 

und dem Zentralbesoldungsamt monatlich ein Mag~etband 

den bereits errechneten Anweisungen Ubermi~telt. 

Flugpolizei 

<+-
ffil!"" 

Im Rahmen dieser A.pplikation werden bestimmte Daten Uber dü, 

Flugger~te des Bundesministeriums rUr Inneres - Hubsch~auber 

und Fläche~flug3euge - gespeichert u~d nach verschiedenen Ge-

Beschaffenheit des Lan-

etc. 

Sachenfah~dunf.;';. 

Mit diesem Projekt soll auch noch der letzte Rest der vor-

handenen Fahndungsevidenzen automatisiert werden. 

: .. , 
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Kriminalpolizeilicher Meldedienst (KPM) 

Bei diesem Projekt handelt es sich um die Automation d~r 

vorhandenen modus operandi EV1~enzen. Die Führung händischer 

karteien auf diesem Sachgebiet wird wegen der Menge der zu 

verarbeitenden Infor~ationen j.n zunehrnendem Mnße problematischer, 

so daß durch die Realisierung dieses Projektes vor allem eine 

bei der Auswertung dieser 

Evidenzen zu erwarten • L. 

lS v. 

t1eldewesen V/ien 

Das Vorhaben, die Melderegister der Bundeshauptstadt Zll 

modernisieren, besteht schon seit 10 Jahren. Erstmals bot 

das Meldegesetz 1972 dje M6g1ichkeit,alte historische Bestände 

des Melderegisters zu archivieren. Neben einer Qualitätsver-

besserung der Auswertung ist zu erv,rarten, daß. durch die 

Realisierung dieses Projektes auch Personaleinsparungen in 

einem beachtlichen Ausmaß erzielbar sein werden. 

Diese gesamtösterreichi3che Kartei, die -im Verk'ö'hrsamt der 

Bundespolizeidirektion Wien gefUhrt wird, ist grundsätzlich 

fUr eine Umstellung auf ele~tro~ische Datenverarbeitung geeigne~. 

Allerdings ka.nn eine Rückvi2.rt2erfas2.ung der DeLten aus per-

sonalökonomischen Gründen nicht in Betracht ge:ogen wel'den. 

Novellierung --10Y: u·_ •. 

gesetzes. Ein Zei~~unkt der Realisierung kann hier noch nicht 

angegeben w'ö'rden. 
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7.2.1.3. Rechtsgrundlagen 

Strafregister: 

Strafregistergesetz 1968, BGBl.Nr.271, in der Fassung 
der StrafregistergesetznoVelle 1972, BGB1.Nr. 101 und 
der Strafregistergesetznovelle 1974, BGB1.Nr. 797 

Automatische Tilgung: 

Tilgungsgesetz 1972, BGB1.Nr.6ff 

Personenfahndung: 

Kraftfahrzeugfahndung: 

Erlässe des BMI vom 14.2.1975, Zl.5800/28/1I/75, und des 
BMJ vom 25.2.1975, Zl.495.000/3-11/2/75, sowie des BMF 
vom 11.3.1975, Zl.204.651-11I/9/75 

Kraftfahrzeugzulassung für Wien: 

Kraftfahrgesetz 1967, BGB1.Nr.267, in der Fassung der 
'KFG-Novel1en 1971, BGB1.Nr.285, und 1974, BGB1.Nr.286 

Kriminalstatistik: 

Erlässe des 3MI vom 27.11.1974, Zl.6030/15-19/74, und 
vom 26.1.1976, Zl.6030/49-11/9/76 

Automation der Organmandate: 

Ausdruck von,Computerstrafverfügungen: 

Verwaltungs strafgesetz in der Fassung der Verwaltungsstraf­
gesetznovelle 1971, BGB1.Nr.275, und der Verordnung vom 
24.8.1971, BGB1.Nr.349 . 

Gefahrenzulage und Nachtdienstgeld: 

Verordnung des BMl vom 19.3.1973, BGB1.Nr. 208 und 209 

:B'lugpolizei: 

Erlaß des BMI vom 17.11.1969, Z1.284.829-27/69 . 

- I . 
"":'1 6-.. , 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)162 von 436

www.parlament.gv.at



- A 78 -

7.2.2. 

7.2.2.1. Personalstand 1976 

, EDV-:Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefanalytiker 
Analytiker 
Chefprogrammierer 
p.rogrammiere!" 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 
Operator 
Leiter der Datenerfassung 
Datenerfasser 
Leiter der Abfertigung 

S u m m e 

Sonstig~s Personal 

Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 

GESAMTSUM!!~ 

+ ) und GleichgesteJ.lte 

B +) 
(' +) 
v ' . , 
D -r ) 

E +) 

7.2.2.2. Personalentwicklung 1972~1976 
(in Personen) 

Anzahl 

1 
2 
6 
2 ' 
6 
:i 

14 
1 
2 

18 
... 
.1. 

89 
1 

144 

2 
2 

19 
12 

35 

179 

19732
) I 19743 ) 19754)'9764 ) J 

-i-----+-----

j 200 I 220 EDV-Personal 204 

Sonst.Fersonal 24 [ 34 j 34 ' 42 "35 

-1---0-.-. ~L--_----I!i-' -
'I' I i 

lGESAJ"f11 2~4 ""li'! r,
c 6 I 17Cl 

l.l. ! _ I "-/ · C-,' I ;',' 
L.--_______ --I..-_, _______ ..i... _____ :-. ____ ..J.1 ___ --IJ 228 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1973 
3) EDV-Bericht 1974 (nicht verüf.fentlicht) 
4) EDV-Erhebung lnf 

• 
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7.2.3. HARDWARE 

7.2.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheiten: 2 IBM 370/145, 512 KB 

Anzahl Hersteller 'l'jrpe /Modell 

Peripherie: 

DA-Speicher 3 IBf'.1 3333 
6 IBM 3330 

Magnetbandeinheiten 6 IBM 3420 

Sys temdr'ucker 2 IBM 3211 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBM 2501 
1 -- IBM 3505 
1 IBM 3525 
1 IBM 3886 
1 IBrIJ 1231 

Datenerfassungsgeräte 6 IBM 0029-
3 IBM 0059 

27 IBM 3277 

Anzahl Hersteller Type/ So!"1;-..;are-
Modell Unterstützung 

Teleprocessing: 

Datenstationen 3 Im>! 3271 u. 

e 3277 u. 
2x3286 eIes 

8 IBM 3275 u. 
3284 eIes 

5 IBl\1 3275 u. 
3284 eIes 

10 IBM 3277 u. 
3286 e~'''' c: .1.v>.... 

1 IBM 1050 eIes 
5 IBN 1050 u. 

1055 eICS 

Steuereinheiten 2 IBM 3705 
2 IBM 3271 
5 I BI<! .3272 

Konzent.;rat0rel! 2 IEift S/7 
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7.2.3.2. Operation und Auslastung 

TP-Haschine 

Batch-Maschine 

480 

o J 

Maschinenzeit (CPU) **J~* 
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7.2.3.3. Geplanter Ausbau 

Für das Jahr 1976 ist außer einer Hauptspeicher­

Erweiterung um 512 RB ein Ausbau der DA-Speicher 

und der seriellen Speicher geplant. 

, . 

. . 
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7.2.3.4. Konfigurationsskizze 

. ~--~_3_8c_3_. il I 
I . 

I 
I ----------------------
I 

32.30 .1· 

3830 • 

3705 

/ I 
l~ 

/~! 
/ 3705 
; 

L / 3211 

~. ' I~M ~t 
.. S/7 ~~ 

-;?~1 I 
l~· 
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7.2.4. SOFTVl.1:\.RE 

7.2.4.1. Betriebssystem DOSIVS 32 

7.2.4.2. Übersicht der Programmiersprc.chen 

Verwendete Progremmicrsprachen 
in Prozent der 

Programmrulzahl Einschaltzeit 

PL/l 
ASSEMBLER 

5 

95 
2 

98 

.7.2.4.3. Software-Pakete 

Firma 

IBM 

CAP 

Ne.me 

ADONIS 
PL 1/0PT 
CICS/VS 
SORT/VS 
AUTOFLOH 
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7.2.5. 'AUFWAND 

7 . 2 . 5. 1. Au fw an ci 19 7 6 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand 26.000 
Hardwareaufwand 28.560 
Softwareaufwand 350 
Datenfernverarbeitung 13.440 
Raumaufwand 3.000 
Zubehör 2.580 
Sonstiges 6.796 
Leistungen Dritter 150 

GESAMTAUFWAND 80.876 

7.2.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

19721) 
1 

1973
2

) I ' 

I 
Personalaufwand 12.000 I 13.000 

22.058 
I 

Hardware aufwand 25.919 

Übriger Aufwand 2.241 I 
I 5.800 I 
I 

GESA'V1TAUHiPlm 36.299 44.719 
i 

J 

Quellea: ,) EDV-Bericht 1973 

19743) 
I 

1975 3) I 
, ! 

I 
! 

19.795 I 20.999 I I 
26.405 

I 
25.239 i 

I 7.736 17.641 
! 

63.879 53.936 I 

I 

2)' EDV-Berict.t 1974 (nicht veröffentlicht) 
3) EDV-Erhebungl976 

-

-
1976 3) 

J 
26. aoo I 
28 :::'::0 I • -,v I 

j 

26.3~~ 

8r, 07; I 
~ . '-' , - I 

! ... 
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8. BUNDESMINISTERIUM FOR JUSTIZ 

8~1. ZENTRALLEITUNG 

BETRIEBLICHE 
I N FORt~AT IONEN 

RECHTSDOKU­
'Jo--i>o--i (>1E N TAT ION 

~ = in Operation 

o = proj ektiert 

o ___ .~ Betriebl. Inforr:la~~oons" 
system der Gerlcn~e 

1--0-----0 Ente cheidungsdokuTi1enta t ion 

v.Jien 
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8.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

8.1.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Das Gesamtkonzept des 8MJ auf dem Gebiet der EDV fUgt sich 

harmonisch in die EDV-Planung der Bundesregierung. Das BMJ 

hat auf eigene Anlagen verzichtet, es arbeitet vielmehr 

großen Rechenzentren anderer Ressorts zusammen~ wodurch eine 

kostensparende Schwerpunktbildung erfolgt. In~besondere sind 

die wichtigsten EDV-Aktivitäten des BMJ in das BRZ eingebaut. 

Die Datenerfassung erfolgt im Bereich des BMJ.Dabei sind 

zwei Methoden hervorzuheben, deren sich das 3MJ bedient, um 

besonders rationell vorzugehen: 

- Strafgefangene sind für Bedienung von Lochkartenmaschinen 
ausgebildet worden, wodurch sie einerseits eine für ihre 
Resozialisierung wichtige Berufsausbildung erhalten, 
andererseits das B]VIJ eine besonders preisgünstige Daten­
erfassungskapazität besitzt. 

Bei der Entscheidungsdokumentation wird durch den 
Einsatz von Textverarbeitungsmaschinen nicht nur der 
Schreibdienst rationalisiert, sondern auch in ein und 
demselben Arbeitsgang der zu dokumentierende Text 
maschinenlesbar erfaßt. 

Zu erviähnen ist noch, daß derzeit detaillierte Ur.tersuchungen e 
durchgeführt werden, um die Möglichkeiten einer Automatisierung 

im Exekutionswesen (z.B.Pfändungsregister) zu prüfen. 

Ferner sind vorbereitende Arbeiten im Gang, um die Klassifi­

zierung der Strafgefangenen, als der Grundentscheidung fUr 

den Strafvollzug, in ein Informationssystem einz~beziehen2 

wodurch auch wertvolle Daten für die Kriminalstatistik zu ge­

winnen sein werden. 
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8.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Betriebliches Informationssystem ~er Gerichte 

Neben den f.;.genden der Recht spr'echung hat::, das Just iZl"'essort. 

mit seinen rund 300 Dienststellen eine FUlle von rein be­

trieblichen Aufgaben. Sie urnfassendie Obsorge für weit 

mehr als 9000 Justizangehörige und ihren rationellen Ein­

satz in gr6ßenmäßig sehr unterschiedlichen, auf das ganze 

Bundesgebiet verteilten Dienststellen und in fachlich sehr 

differenzierten Arbeitsgebieten. 

Im Geschäftsgang der Gerichte ist in betrieblicher Hinsicht 

fUr die Erledigung von j~hrlich mehrere Millionen umfassenden 

Geschäftsfällen vorzusorgen, wozu es laufender und stets 

aktu~ller Informationen bedarf. 

Mit 1.1.1974 wurde das im Weg der EDV geschaffene betrieb­

liche Informationssystem far die Gerichte in Wirksamkeit ge­

setzt. Es gibt ein genaues und aktuelles Bild aber die Ge­

schäftstätigkeit der Gerichte und liefert damit notwendige 

Entscheidungsgrundlagen fUr die gesamte Justizverwaltung. 

Auch bringt dieses System eine Entlastung der Gerichte von 

früher aufwendigen Berichterstattungen. 

Durch dieses ~eue System, das seit Jahren klaglos funktionie~t, 

entstehen keinerlei Kosten, weil Rechenzeit auf einer EDVA 

der BUI1desverwaltung (BMLV) unentgeltlich zur Verfügung ge-

stellt wird. 

EDV-unterstUtzte Dokumentation der 3ntscheidun~en des aGR 
--"'-' --.. -----" 

werden und bald von den rechtsanwendenden Organen nicht mehr 

mentation das einzige Mittel erkennbar, UD den Qualitätsgrad 

und die Einheitlichkeit der Rechtsprechun~ zu gewährleisten) 

dem einzelnen Rechtssuchenden verläßliche Inforlnationen zu 

bieten und die Rechtssicherheit aufrechtzuerhalten. 
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Das Br-'lJ hat deshalb zunächst ein!? Forschungs- und Ent­

wicklungsstudie über die Grundlagen einer EDV-unterstützten 

Entscheidungsdokumentation durchgeführt es.Bericht 1974) 

und bereitet nun eine Entscheidungsdckumentatiori vor, die 

in den Entstehungsprozeß der Erkenntnisse d~s Obersten 

Gerichtshofs derartig integriert sein soll, daß sich die 

Datenbank simultan mit der Herausgabe der Entscheidunger; 

von selbst aufbaut. 

Schon im Frühjah~ 1975 hat der OGH damit begonnen, durch 

Verwendung einer Textverarbeitungsmaschine nicht nur seinen 

Schreibclienst. zu rationalisieren, sondern auch seine Ent- e 
scheidungen durch die in demselben Arbeitsgang hergestellten 

Datenträger eMagne~karten) schon maschinenlesbar festzuhalten, 

sodaß die spätere arbeitsaufwendige Rückwärtsdokumentation 

für die solcherart erfaßten Entscheidungen ~ntfallen kann~ 

Das Inkrafttreten des neuen StGB mit Beginn des Jahres 1975 

hat eine natürliche Zäsur in der Rechtsanwendung geschaffen, 

sodaß sich dieser Termin für den Beginn einer automatisierten 

Phas~ besonders geeignet hat. 

Damit ist das Modell einer aktuellen, personal-, material­

und zeit sparenden Methode der Entscheidungsdokumentation, 

was die Datenerfassung betrifft, bereits im Stadium der Er-

probung. 

In der zweiten Hälfte des Jahres 1976 wird eine an das Bun­

desrechenzentrum angeschlossene Datenstation beim OGH mit 

dem Te~ten der Programme, insbesondere auch des neu ent­

worfenen Kategorienschemas, beginnen. Im BRZ 

wird bis dahin ein für die Dokurnentatibn geeign~tes System 

installiert Sein. 

Damit ~ird im Ber~ich der Justiz ein erste~ Schritt zur Be-

wältigung der I~formationsflut mit Hilfe des unbeschr~nkt auf­

nahmefähigen N::u::;d~iinenspeichers ("Recht; sgedächtnis!') getan 

·werden. 
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Proj eki:. "Grur:ds t UGksda t enbank H 

Die organisatorische Form des heutigen Grundbuchs ist r~nd 100 

Jahre alt. In seiner g~genwärtigen Form fUhrt der Grundbuchs­

betrieb in steigendem Maß zu erheblichen Unzulänglichkeiten, die 

sich 1m wesentlichen in folgende Gruppen gliedern: 

- der Raumbedarf steigt ständig, weil die stetige Vermehrung 
der Grundbuchseintragungen immer mehr Grundbuchsbähd'2 
erfordert; Hand in Hand damit geht ein Anwachsen der Ur­
kundensammlung. 

- Die Eintragungen sind unUbersichtlich, weil der für eine 
Einlage vorgesehene Platz oft nicht ausreicht und dann 
Fortsetzungen in anderen Einlagen oder in einigen Er­
gänzungsbänden notwendig werden. Weiters wechseln ge-
16schte Eintragungen mit aufrechcen ab. Besonders kraß 
tritt die Unübersichtlichkeit bei Einlagen in Erscheinung, 
in denen Wohnungseigentum eingetragen ist. 

- Die angespannte Personalfrage führt zu erheblichen Verz6ge­
rungen bei der Erledigung, insbesondere bei der Her-, 
stellung der Reinschriften der Beschlüsse und der Grund­

.buchsauszüge. 

Die Umstellung des Grundbuchs auf EDV würde diese Unzulänglich­

keiten beseitigen. Im einzelnen würde sie im Endstadium im 

wesentlichen folgende Vorteile bringen: 

- Lösung des Raumproblems 

- Beseitigung der mit der Unübersichtlichkeit des Grundbuchs-
verbundenen Nachteile 

- Ermöglichung notwendiger Reformen auf dem Gebiet des Sachen­
rechts, vor allem hinsichtlich des Wohnungseigentums 

- Einfache und rasche lIerstellung von fehlerfreien Grund­
buchsauszügen sowie von Beschlußausfertigungen und damit 
Beseitigung der Verzögerungen . 

- Ermöglichung bzw.Erleichterung der Bekanntgabe bestimmter 
Angaben aus verschiedenen Einlagen (z.B. der Einlagezah12~1 
aller Liegenschaften eines bestimmten Eigentümers) 

- Direkte Datenbeschaffung durch besonders interessierte 
Stellen (z.B.Kreditinstitute) im Wege einer eigenen Daten­
station 

- Herstellung der übereinstimmung zwischen Grundbuch und 
Kataster auf rein maschinellem Weg 

- Vollautomatisches Ausarbeiten von einfach2ren~ häufig 
wi<:>derl<-ohrc>rd'''''r-Ic:'·''''r.:>,-iif!·'r::rn~ (~f p, <1 n·mr.:>Y·k""n" r'ier E]·~i"'"l·'-"np' '--\" ~\ ... I __ 'a! c:" ..1-J.L _I... '--...A. ~l.A.._lo\._ .. j \, '-' • .-J •• '1. .l~ ............... 0,..(11;::,: '-"" ...J .ll ... _ v,,,,,-.:. c:.. 

eines Agrarverfahrens) 

- Erleicht.:;ru;lr, der Auflassung kleinerer Bezirksgerichte, ds. 
an dem betreffenden Crtdie Grundbuchseinsicht über eine 
Datenstation weiterhin möglich wäre . 
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Es warvan Anfang a~ Zielvorstellung der Justizverwaltung, 

fUr den Bund den Rationalisierungseffekt zu nUtzen, der im 

Wegfall der ParallelfUhrung identer Daten durch die Grund­

buchsgerichte und die Vermessungsbeh5rden besteht. Diesem 

','Jes icht spurLl-:t . "-
lSv durch die Schaffung einer gemeinsamen 

Projektgruppe Rechnung getragen worden. 

Die Umstellung des Grundbuchs auf EDV würde sowohl für die 

Justizverwaltung als auch fUr die Benützer des Grundbuchs 

wesentliche Vorteile bringen. Es ist zu erwarten, daß Per­

sonal eingespart bzw.das vorhandene Personal zum Teil für 

andere Aufgaben verwendet werden kann. 

Im Hinblick auf den Umfang des Projekts ist es unerläßlich, 

schon für die Vorarbeiten ein Team einzusetzen. Dieses Team 

sollte mindestens aus 2 A-Beamtenund 2 Rechtspflegern für 

Grundbuchssachen bestehen und müßte ausschließlich für das 

Projekt zur Verfügung stehen. Ohne ein solches Te~m sind 

zielführende Vorarbeiten nicht möglich. Dies haben nicht zu­

letzt auch die Erfahrungen im Ausland (BRD, S6h~eden) ge~ 

zeigt. 

In einem !:r.IJodellversuch Wien" genannten Tedlversuchsprojekt 
. .... 

haben das BMB und das BMJ den Aufbau einer·Grundstücksdaten~ 
'. . . 

bank für den räumlichen Beteich des Verm~ssungs~mtes Wien 

in Angriff genommen, iri di~- wenn auch ohne die Rechts~ 

wirkungen des Grundb\IChs ~ alle grundbücherlichen Daten auf­

genommen werden sollen. 

8.1.1.3. Rechtsgrundlagen (je Projekt) 

Nach dem derzeitigen Stand der Projekte sind besondere Rechts­

grundlagen zur Zeit nicht erforderlich (Versu6hsprojekt, bzw. 

re~sortint~rnestatistische Übersichten). Später, bei Anlaufen 

eines operationellen Betriebes, wird eine Novellierung des 

OGH-Gesetzesundeine Neufassung des 'Grundbuchsgesetzes er­

forderlich sein. 

: ',' "::',', 

• 

r , ,-
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8.1.2. PERSONAL 

Dem 3MJ steht. i'lie in den vergangenen .Jahren kein 

EDV-Personal, sondern nu~ Sonstiges Personal, davon je 

2 Bedienstete der Verwendungsgruppen A und D zur Ver­

fügung. 

Da keine ressorteigene E~)vA eingesetzt ist, entfallen die 

Punkte 8.1.3. HARDWARE und 8.1.4. SOFTWARE. 

8.1. 5. 

8.1.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand 300 

Hardwareaufwand b70 

Softwareaufwand 150 

GESAMTAUFHAND 920 

8.1.5.2. Aufwa!1dsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

1 ) I 
1913 1) I '"') ! s· ~ i 

19762 ) 1972' I 1974<:: ! 1 
19T5~' I 

I 

Pe!" san al.<"'lf't,i3.nd 

Hard\..Tareal:-iI"\..ra!'Jd 

Uoriger A·u:f"'.·ran ä 

._-

l::-;'O<::AM'i':'JUi?:'f6 ',T~!.J ~_JU .... -..rl. _ .• -"-~ 

... _-,,----

1.22c?1 
I - I 

I i 
I 

I 150 I 
j I 

i 
i r:-:7 \ I 1. 3 0 i 

I I 

Quellen: ,\) 'E:DV'-Bericht 1973 
2) E:rJV-Erhebungl976 

1 I t ~ 

~ \ I i 
\ 300 1.220-"1 - -
i I 

- I - - I 470 I I 
I 

\ I ! 
150 I - - I 150 

i I I J -t----- ! --r 
1. 3Tc I 920 

i _._-_ ..... _----

3) I" diesen Zall_-~en ist. <las Pe!"sc·nal b:::rücksichtigt, 

--

I 

I 
I , 

--1 

das für -ii".: selbstärd.ige L'u.l'chführ'\illt:; des G=u."1dbuch­
P:cojektes durch Q8,S 3M! vorgr.~8ehen war. Diese seiner­
zeitige P1E..Imflg ist n1)!L"':lehr i~~rch die; Zus8.Y.lI:lenarbc:i.t 
mit eiem B~IBu'l' überholt. 

',': 
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9. BUNDES[~INISTERlUi;l FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

9.1. PLANlEDV 
I Erfassung der Stellungspflichtigen 

~ SC ell ung (hste'""des System i 

!(:':~-:~~7~~ ~--:,-~~,:,;-;' :;:}lf~ .. ~~ 

i 

l 
l 
! , 
; 
j 

" .', ' . ~ 

cL""~~,~.~~~~.,~,~l 

r· ._, :J ~ Entlasswlg aus GHD 

ri ERGi\NZUNGS'iESEN ---l 
I L- . ~ Evj dem, der \'ichyp:~lichtigen 

I [I Neues Stelllli'1e;ssystem 

Sanitiitswesen 

. ~,~ ". 
""f" 

. HATERIALVER­
SORGUNG 

[

Hauptgeräteevidenz 

. Ersatzteil versorgU.Ilg 

I + 3eschafflL.'1gsdisposition 

I . . 
[ 

Betrlebsm:;. ttel versorg.mg 

HWlitionsversorgung 

r Personalverwal t Wlg 

I PersonalplanWlg 

PERSONAL\~ESEN -{ . . ----..... L· Dienstpostenbevrirtschaftung 

.MIL-INFORMATIONS­
SYSTE/~ 

LUFTRAUMÜBER­
~vACHUNGSSYSTEM 

r 
SONSTIGE 

, -""~ . 

Heeresstruktur 

~ 
Ergänzungsinformationssystem 
(ERGIS) 

Personalinformatlonssvstem 
(PERSIS) •. 

I 

Org.Plan':nformationssystem 
(ORGIS) ~ 

Infcrxation für Hauptgeräte 
(DAVESS) 

Li tel-at ur-Dokumentation (DADOK) 

Geschäfts stück-Doku.'Tlentat ion 
(GEDOK) 

DatcnfeYTIverarbeitung 

I __ TeilnehmerSystem (CALL) 

- Organis!3.ticn. Liegenschaften 

Fernmeldewesen 

Wehrtechnik 

Heeres~5ychologischer Dienst , . 
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9.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

9.1.1.1. Gesamt-Teilko~zept 

Ausbau der bestehe~den Informationssysteme (Personal, Mate~ 

ri~l, Ergänzung und Dokumentation) durch Verbesserung der 

En~scheidungshilfen. 

Einbeziehung der Betriebsmittelmeldung und EDV-gestützter 

Munitionsversorgung. 

Ausbau der EDV-Stationen im Rahmen der ständigen Stellungs­

kOInmissionen nach erfolgreicher Inbetriebnahme der ständigen 

Stellungskommissio0 St. Falten im März 1976. 

Einführung des EDV-gestUtzten Kanzleisystems (GEDOK) ab 

1.1.1977. Vereinfachung und Vereinheitlichung der Datenbank­

abfragesprachen und Erweiterung der Datenferrrverarbeitung 

(Datenstation als Entscheidungshilfe für Fachabteilungen l~nd 

hahere Kommanden, bei gleiChzeitiger Reduzierung der periodi­

schen Auswertungen). 

Entwicklung des EDV-Systems im Zusammenhang mit dem Aufbau 

eines militärischen Luftraumüberwachungssystems (LRBS), 

bei gleichzeitiger Beachtung jener Aspekte, die fUr die 

Schaffung einer EDV-Ausweichanlage maßgebend sind . 
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9.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

J~(:,:ue8 Stellur!p:sssys·:.;e:11 --_________ -_' _...!o.. __ _ 

zum ~·Jehrdierlst laut ',W soll durch 
eine eing~hende medizinische Untersuchung (Untersuchungsstraße) 

sowie ein~r psycho10g~schen Testreihe wesentlich verbessert 

werden. Es besteht f~lgende·Zielvorstellung: 

- Exakte Auswahl zur milit~rischen Verwendung durch die 
elektronische Datenverarbeitung auf Grund der dif~eren­
zi~rten Leistungswerte fUr jeden Wehrpflichtigen 

- Reduktion der Entlassung bei Antritt des GWD auf Grund 
der wesentlich genaueren Feststellung der Eignung zum 
Wehrdienst im Rahmen das neuen Stellungssystems 

- Erstellung von Planungsunterlagen fUr Ausbildungser­
i'ordernisse 

- Maschinelle Einberufungsauswahl zum GWD unter Berück­
sichtigung des Wehrpflichtigenaufkommens im Bundesgebiet 

Einbindung der neuen Stellungsdaten in das Ergänzungs­
informationssystem 

Beschaffungsdisposition 

Automatische Einleitung der Beschaffung aufgrund des Ver­

brauches unter Beachtung von wirtschaftlicher ~agerhaltung 

und Einsatzbereitschaft.· 

.?e~rieb3mit.teJversorp;ung 

Tligliche Verarbeitung der Kraftstoffbestandsmeldung der 

~ankanlagen rUr Zwecke der Versorgungsführung. 

Iersons.linforinaticns.system (PERSIS) 

Das ?ersonalinformationssyste~ speithert alle Daten der 

aktiven Bediensteten (Standesdaten, DP-Daten, Ausbildungs­

daten, Besoldungsmerkmale usw) und ändert diese t~glich. 

In periodischen und sporadischen Auswertungen, die der Per­

sor..alahteilunp,;/Bl\1fLV l..~nd allen Kommando-Ebenen ?;ur VerfUgung 

gestellt werden, finden DP-Bewirtschaftung, Ausbildungsplanung 

und Standes führuf:g 5. riT'CD Niederschlag. Mi t t els Terminals 

sind Abfragen von seiten des BMfLV und der Korpskommanden 

T'löglich. 

Datensicherung u!1d -schutz sind durch besonclere t.echnische Und 

organisatorische Maßnahreen gewährleistet. 

"'(. 

. ,",: 

j '" 
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Integrierung vorhandener 

, .• , ~ '" ." cl C> r' 1C'1 ~ , l' .L 0; 'r l' "c h p" u;Y 0 ...,. e ~ d '-- ,-. .• ~ .. L 1.. V Cl" ._ .,,; >. .. ~ • J. 

Entscheidungsgrundlagen. 

Datenbestände rUr 

FUhrung, schneJ.le 

ein lnformations­

Bereitstellurj~:, 'o" .• ';! 

Überwachung des Lagerbestandes und Verbrauches an Munition 

(Ausbildungs- und Einsatzreserve) aufgrund vorgegebener Kc~­

tingente mittels optischer Beleglesung) Wahrung von Sicher-

heitsbestiil~ungen. 

Hauptger~teevidenz 

Durch tägliche Verarbeitung von Veränderungsmeldungen, die 

Uber das Heeresf~tnschreibnetz an die EDVA abgesetzt werden, 

wird die Hauptgeräteevidenz in Form einer Datenbank auf dem 

letzten Stand erhalten. Daraus resultieren periodische Aus-

wert~ngen fUr alle FUhrungsebenen ünd ein Abfragesystem liber 

Terminals bei befugten Fachabteilungen und Kommanden. 

Datenfernverarbeitung (TP) 

Ausbau der Datenfernverarbeitung im Rahmen der Informations­

systeme unter Heranziehung des Heeresfernschreibnetzes und 

Einbeziehung des Meldewesens. Maßnahmen der Datensicherheit 

und des Datenschutzes. 

Dieses Projekt umfaSt die Überwachung der Wehrpflichtigen von 

der Erfassung bis zum Ausscheiden aus der Wehrpflicht und 

gliedert sicllin folgende Hauptarbeitsgebiete mit den zu-

gehörigen Merkmalen: 

a) Erfassung der Stellungspflichtigen 

b) Stellung (Musterung) 

FUr jeden Wehrpflichtigen werden derz~it bis zu 115 unter-

f n... • 
UlIl alJ '_. lm Jahresdurchschnitt tdglich 2.oca Wehrpflichtige nit 

C 2:. • 1 C . 0 0 ~") DateninhaJten. J~hrlich werden jm Rahmen des Er-

gänzungswesens rund 560.000 Formulare bedruckt. Die Daten der 

(ERGIS) durch direkten Zugriff abfragba~. 
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~ire k~:'..-: 1b frage fO r Li t erd. t ur- g?15u;nen~2. ~:_ i.on (D.4DOK) 

Modifiziertes Informationssystem (STAIRS) rUr Literaturdbku­

mentati6n (Zeitschriften, BUcher, Vorschriften etc) durch 

Verwendung von Terminals urid Ausgabe vor: Auswertungen. 

Ersat~t e ilversor·€"~.~n~ 

Seit l~Februar 1972 werden far Zwecke der Ersatzteilver~ 

sorgung der Truppe nach ~lanmäßig festgesetzter Inventur 

die Bestände der Heereslager in Evidenz gehalten. Die fern­

schriftlichen Anforderungen der Truppe werden nach Aufbe­

reitung der Entscheidungsgrundlagenunc. Genehmigung durch 

einen Disponenten 2.utomatisch erledigt. Ab 1976 wird bei 

ausreichendem Bestand dieser Vorgang voll automatisiert und 

damit die Versorgung beschleunigt. Die automatische EinJeitung 

der Beschaffung unter Beracksichtigung ~es Bedarfes und der 

wirtschaftlichen Lagerhaltung begann 1976. 

Sanitätswesen 

Das Projekt Sanitätswesen war bis einschließlich 1975 im Pro­

jekt "Sonstj_ges ll eingeschlossen. 

Das Projekt enthält das milit~rtlrztliche Meldewesen liber Ver­

letzungen, Erkrankungen und Todesfälle einschließlich der 

daraus resultierenden Statistik. Die Auswertung der Statistik 

dient der Einleitur.g militär-ärztli8her VOr'sorge und Dienst­

anweisungen für die Ausbildung. Weiters wird eine Statistik 

über Entlassungen aufgrund von Einstellungsuntersuchungen ge-

führt. 

Heeres st:cukt U2' 

Das Projekt Heere2struktur war Dis einschließlich 1975 im 

informationssyatem, das die Darstellung der Heeresorganisation 

ermöglicht. 

Geschäftsstackedokumentation (GEDOK) ---,---- -
Das Projekt GEDOK (GeschäftsstUckedokumentation bZiv ~ EDV-ge-

noch nicht 
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vorgesehen. D:Leses System sieht die Erfc).ssu.rig des gesamten 

Geschäftsverkehres deg'Ressorts mittels Datenfernverarbeitung 

und Auswertung der auf diese Weise gespeicherten Dokum~ntaticn 

vor. Es wird daduT'ch das ,e bisherige l{cnvent ionelle Kanzlei..,. 

. system ersetzt. Als Software wird das im Projekt DADOK ein­

gesetzte Programmprodukt STAIRS v~rwendet. 

CALL 

Das Teilnehmersystem CALL wird fUr Zwecke der Planung durch 

Erstellung von Prognöse-modellen benUtzt, die der Entscheidungs­

vo~bereitung bei Konfliktanalysen, Organisationsproblemen, 

e Finanzplanung und der Beurte.ilung der ~insatzberej_tschaft. 

dienen. 

Luftraumbeobachtungssystem 

. Aufbau eines Mil.LuftraumUberwachungssystems ln Zusammen­

arbeit mit dem Bundesamt rUr Zivilluftfahrt. 

Auswerttl~g der bei der Luftraumbeobachtung anfallenden Daten. 

Sonsti€;e 

a) Liegenschaften. 

b) Fernmeldewesen und Wehrtechnik: Technisch-wissenschaftliche 
Aus'liert l.lngen. 

c) Heerespsychologischer Dienst: Statistische Auswertungen 
aufgrund von Erhebungen,Auswertungen militärischer Meldungen. 
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9.1.2.1~ Personalstand 1976 (geplant) 

ED':j·- Personal 

Lei. \:,(=)[, 

Che~organisatoren 
()l'g ~lrli s at 0 re n 
C:he fRnal.yt·i~(e!'l 
/\112 =-~/t. i.lce r 
Chefprcgrammierer 
P l"' () 61' anuni e re r 
Leiter der Verarbeitung 
Chef'operator 
Oper:::.tor 

S u m m e 

Sonstiges Personal 

Ve.rwendungsg,ruppe C +) 
Ver>-rendungsgruppe D +) , 

S u m m e 

GESAHTSUl-11·1E 

-t ) • -
ill1d Glelchgestellte 

Anzahl 

.2 
5 
6 
6 
6 
1 

2.9 
1 
2 

28 
10 

96 

8 

10 

106 

9.1.2.2. Personalentwicklung1972-1976 
(ü~ Personen) 

,1972 1
) i ?) "?"I 19754) 1 ,.h)l I 197T·19'j'4.J! ! 1970' I 

I i -J r --+-----i----r li 

IEDV-?2?,s0EGl 37 I 1.~'7 ':'9 89 96! 
I ' i I 

I Sonst. Fey::,cr;;:l 2 2 6: 7 10 I 
- -i------1"'-- i : , -l tr

----'-.- '---+i -----;.-----r 

I G:::St;:,,~? 39 '+9! 55 '96 I' 106 i 
L_~~~_' ___ , __ -! '. ____ ' , __ --L __ --.--J 

l~u .. Gllen: !) ED~--Beric:rlt 1972 
2) ED·V--3ericht ~973 
3) EDV-Bericht 197L~ (nicht veröffen1"licht) 
4) EDV-Erheblli"1c1976 

.': ... 

• 
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9.1. 3. HARDWARE 

9.1.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 370/158, 2.048 KB 

Peripherie: 
. Anzahl Hersteller 'l'ype/Hodell 

DA-Speicher 3x2 IBM 3330-11 
lx2 IBi'ii 3333 
3x2 IBM 3340 

Magnetbandeinheiten 8 IBM 3420 

Systemdrucker 1 IBM 1403 
1 IBM 3211 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBM 1018 
1 IBM 2501 
1 IBM 2671 
1 IBM 3505 
1 IBM 2525 

Datenerfassungsgeräte 3 IBM 0029 
8 IBM 0129 

47 Friden 2301 

Sonstige Geräte 1 IBM 0083 

Anzahl Hersteller . Ty1Jej Soft,.,are-
Modell Unterstützung 

Teleprocessing: 

Datenstationen 5 IBM 2740 TeAM 
2 IBM 3275 

14 IBM 3277 
2 IBM 3284 
7 IBM 3286 
1 IBM 3741 

12 Lorenzl Fern-
Olivetti schreiber 

Steuereinheiten 6 IBM 3271 
1 IBM Yfo5 

12 IBM 3872 
11 IBM 3976 

Verbundrechner 1 IBI'<l S/7 
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·9.1.3.2. Opeiation und Auslastung 

Stunden = Schichten 
720~--------------~------~------~i~, ----------------~------------~4 

!I 
l-

o J 

I 

Ais 0 

Maschinenzeit (CPU) ~~ 

9.1.3.3. Geplanter Ausbau 

Für die nächste Zeit ist außer einer Erweiterung des 

Hauptspeichers und der DA-Speicher ein Ausbau der 

Drucker und der TP-Ausstattung vorgesehe~. Im Laufe 

des Jahres 1976 werden voraussichtlich noch 12 zu­

sätzliche Bildschirmgeräte und 1 Verbundrechner ange­

schafft werden. 
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9.1.3i4. Konfigurationsskizze 

, " 

" 2501 

7x3286 
2x3284 

BHPx2" 

.[gJ .. 

MPX 

3705-B4 

~" 

1x3286 

IBM 3741 

3717 .."GQ 
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9.1.4. SOFTWARE .. , 

9.1.4.1. Betriebssystem MVSRe1.2 
'.' " 

9.1.4.2.Uber~icht der Programmiersprachen-

Ve'r\[endete Programmiersprachen 
in Prozent der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

COBOL 

FORTRAN 
·PL/1 
. ASSEl\1BLER 

9.1.4.3. Software-Pakete 

. Firma 

.' Roland Berger 
CAp· 

IBM 

11. 

7 
27 

. 55 

Name 

PAC I 

Librarian 
TSO ASSEMBLER 
Data Utilities 
PRINTER Support 
SORT MERGE 
PLll Compiler 
OS-DITTO 
CICS 
STAIRS. 
S/7 FORTRAN IV 

4 

3 
20 

73 
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9.1.5. AUFWAND 

··9.1.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 

Hardvlareaufwand 

Softwareaufwand 

Datenfernverarbeitung 

Zubehör 

Ausbildung 

. Sonstiges 

Leistungen Dritter 

GESMfJTAUFHAND 

16.453 
30.055 
14.248 

4.791 

1.674 
720 

620 
719 

69.279 

9.1.5.2. AUfwandsentwicklung 1972-1976-
(in Tausend SChilling) 

19721) 19732 ) 

Personalaufw'and 4.534 5.813 

Hardware au r"';.,rar. d 18.848 21.378 
I 

Übriger Aufwand 4.821 4.1701 
! 

GESAlvITAUF'W.4.ND . 28.203 I 31.361 

1 

Quellen: J) EDV-Beri cht 1973 

19743) 

7.040 

20.779 

5.969 

33.788 

2) EDV-Bericht. 19T4 (nicht. ':eröffentlicht) 
3; EDV-Erhebunt; 1976 

/ 

! 

19753) I 10 ""63 ) ./1 

10.510, 16.453 

25.517 ~ -c; .)0.0),.,. 

< 8. 193 22.771 

44.220 69.279 

. __ J 
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10, BUNDESMINISTERIUM FOR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
10,1. ZENTRALLE I TUNG 

r-

~ 

r--

Zentralleitung r--

t--

t--

1 
~ ;r 

'--. 

" , 

FBVA 
Schönbrunn 

BVPA 
. Wiese!burg 

Präsidium 

Rechts-
sektion 

(Sektion I) 

Land-
wirtschaft 
(Sektion 11) 

Handels-
politik 

(Sektion 111) 

Wasser-
wirtschaft 
(Sektion IV) 

Forst-
wirtschaft 
(Sektion V) 

r-
r--
r---
.~ 

t-

r---

r--

r---

t-

Landwirtschaftl.Unter­
suchungs'Tesen 
(Futtermit~elbescheide) 

Landw.Versuchs- und Un~-. 
suchungswesen ., 
Landw.Rechnungswesen 

Förderung und Berat lL.'1g 

Marktwirtsc!1aft 

Hasserbau 

Hydrographie 

Forstl. Versuchsvlesen 
(einschl. forstl. Dokwnentatior 

Forst1. RechnuugSi-TeSen 

• 
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10.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

10.1.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

- Nutzbarmachung der elektronischen Datenverarbeitung für 

die Aufgaben des BMLuF in Abstimmung mit anderen EDV­

Zentren der Bundesverwaltung (z.B. Bundesrechenzentrum, 

österreichisches StatitischesZentralamt, Hochschul­

Rechenzentren) . 

-Eins~tz d~r technischen Mögiichkeiten der Datenfernver­

arbeitung und des Dialogverkehrs für die Aufgaben der 

. Dienststellen im ho.Ressortbereich. 

- Entwicklung spartenspezifischer Anwendungs-Software für 

die Belange der Land-, Forst- und Wasserwirtschaft. 

- Gemäß einer zwischen dem Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft und dem Bundesminister für Finanzen an­

läßlich der Budgetverhandlungen für 1977 erfolgten Ab-
. .' 

sprache soll der Verein "Land- und Forstwirtschaftliches 

Rechenzentrum" (LFRZ) in den Bund übergelei tet ~werden. 

10.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Land- und forstwi.rschaftliches Versuchs- und UntersLl.ChLl.ng:3:'" 
wesen 

- Durchführung der Feldversuchsauswertungen aus dem Pflanzeh-

bau mit Hilfe eines umf~ssenjen Systems zur Erfassung, 

Speicherung und Aus1(Jertung derartiger Versuchs; Anp2,ssunC 

dieses Systems für weitere Bereiche des Feldversuchswesens 

bei den landwirtschaftlichen Bundesanstalten. 
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··Aufbau eines Info~mationssystems fürVersuchsaufgaben 

in der Tierproduktion~. Auswertung der in den Burtdes­

versuchswirtschaften durchgeführten Versuche (Mast- und· 

Schlachtleistungsp~üfurtg beim Rind). 

- EDV-Unt~rstützung der Forschungs- und Versuchsaufgaben 

auf dem Gebiet der Landtechnik mittels Prozeßrechner 

der BVPA-Wieselburg und der EDVA des LFRZ. 

- Erstellung eines Progr.ammsystems für die Nachrechnung von 

Futtermittelrezeptureneinschließlich Bescheiderstellung. 

{Futtermittelgesetz, BGBl.Nr.97/1952). 

- Bereitstellung von EDV-Kapazität für agrarökonomische . 

' .. AufgabensteIlungen (einschliel~lich Linearprogrammierung) . 

desAgrarwirts~haftlichen ;nstitutes mittels Time-Sharing. 

- Time-Sharing-Einsatz für Aufgaben der Bundesanstalt für 

Pflanzenschutz (u.a.Analysendatenbank fü~ Pflanzen­

sChutzmittel-Rückstandsuntersuchungen) 

~Aufbau eines Dokumentations- und Informationssystems für 

Pflanzenschutzmittel. 

(Pflanzenschutzgesetz, BGBl.Nr.124/1948). 

- Vorarbeiten für den EDV-Einsatz hinsichtlich der Aufgaben 

der. Landwirtschaftlich~chemischen Bundesversuchsanstaltl 

Bodenkartierung. 

Forstpolitische ,Unterlagen. 

- EDV-Auswertungen für den Forstlichen Ertragsbericht. 

(Forstgesetz, BGBl.Nr.44o/1975). 

- Unterlagenerstellung für den Jahresbericht d~r Forstwirtschaft. 

- Programmerstellungen für und Durchführung von. Auswertungen 

für die österr'eichische Forstinventur in Zusammenarbeit mit 

der Forstlicr.en Bandesversuchsanstalt . 

(Forstgesetz, BGBl.Nr.44~/1975). 

- Vorarbeiten für ein EDV-gestützes forstliches Dokumentations­

system im Zusammenwirken mit der FBVA Schönbrunn,. den öBF 

und dem österreichischen HOlzforschungBinstitut. 
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Agrarpolitische Unterlagen 
. . . 

. .' . . 

Erfassung, Ausw~rtu~g, Speicherung und Ho~hrechnung d~r 

Buc~filhrungsdaten für den Lagebericht (I'G~ÜnerBerichtn). 

(Landwirtschaftsgesetz, BGBI.Nr.155!196o)~ 

Vorarbeitenfilr Ein Informationssystem des BMLF auf dem 

Gebiet der Agrar-, Forst- und Ernährungsstatistik. Einsatz 

der Dialog-Datenvera~beitung (Termitial) flirErstellung 

aktueller statistischer Unterlagen. 

Förderungsaktionen 

-EDV-mäßigeE~fassung der einzelnen Agrarinvestitionskredit­

fälle und deren Auswertung. 

- Durchführung der Bergbaue~nförderung("Bergbauernzuschuß"); 

der EDV-Einsatz umf~ßt sämtliche B~reiche von Betriebs­

eviden~ bis A0szahlungsliste. 

- Erstellting· einer Datenbasis aller Bergbauernb~triebe. 

(.Berggebiet - Entwicklungsgesetz in Vorbereitung). 

Marktwirtschaft 

EDV-Bearb~itung der Ber~chnungund bescheidmäßigen VOP­

sch~eibungdes Importausgleiches bei Produkten der Geflilgel- . 

wirtschaft. 

(GeflUgelimportausgleichsgesetz, BGBI.Nr.135/196g). 

Er~t~llung monatlicher Informationen über d~n Vieh- und 

Fleischexport. 

Kont~olle und Auswertung der Futtermittelfrachtbriefe im 

Wege des ·Getreidewir~schaftsfonds. 

Vorbereiturig des EDV-Einsaties bei den Zuchtrinderver-

stelgerungen (lfd.Statistik). 
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Wasserbau 

- Bausteilenabrechnung 1m Flußbau zwecks finanzieller Uber­

wachun~derBaudQrchfUhrung mit dem Ziel eiries zweck­

m~ßigen Mitteleinsatzes. 

(Wasserbaut~nfarderungsgesetz BGBl.Nr.368/1973). 

- PrUfung der Maglichkei~endes EDV-Einsatzes fUr den 

Wasserwirtschaftskataster. 

(Wasserrechtsgesetz, BGBl.Nr~207!1969). 

Hydrographie 

Umstellung der Date~erfassung~ -sp~icherung und -auswertung 

auf EDV zur Beschl~unigung, Erweiterung und Vereinheitlichung 

der lnformatipnsbeschaffung auf deci Gebiet deshydrographi3chen 
. . 

Dienstes mit dem Nutzen für die Verwaltung, Wirtschaft und 
. '. . . . 

Wissenschaft, soweit hydro~raphische Informationeri erforder-

lich sind. Grundwasser sowie Niederschlag und Lufttemperatur 

weitgehend fertiggestellt; Oberflächengewässer in Vorbe­

reitung. 

(Hydrog~aphiegesetz in Vorb~reitung). 

• 
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10.1.2. . PERSONAL 

10.1.2.1. Personals~and 1916. 

Der Zentralleitungdes BMLuF stehen an EDV-Personal 

1 Leiter und 3 Organisatoren, somit insgesamt 4 Be­

dienstete, allerdings erst ab 1974, zur Verfügung. 

, 10.1.2.2. Personalentwicklung 1974-1976 
(in Personen) 

10.1.3. 

10.1.4. 

·Da kein Sonstiges Personal eingesetzt ist, ent­

spricht die Summe des EDV-Personals der Gesamtanzahl. 

EDV-Personal 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
2) EDV-Erhebung 1976 

HARDv·1ARE und 

SOFTWARE 

Das BMLuF verfügt über keine-eigene Hardware, sondern 

bedient sich bei der Durchführung seiner EDV-Auf­

gaben des Vereines Land- und Forstwirtschafliches 
Rechenzentrum (LFRZ). Die entsprechenden Hardware­

und Software-Angaben sind daher dem Pkt .. B 4. zu. 

entnehmen. 
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. 10.1. 5. AUFWAND 

10.1.5.1~ Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand 

Ausbildung 
Leistungen Dritter 

GESAMTAUF\-lAND 

950 
20 

7.730 

8.700 

10.1.5.2. Aufwandsent~icklung 1972-1976 
(in Tausend SChilling) 

1972 1 ) 19732 ) 

Personalaui'wand - 750 
. . 4) 

Hardwareaui'wand - -
". . 4) 
Ubnger Auf'-.rana .. 10.500 7 .1197 

GESANTAUFWPl-l"D 10.500 8.260 

I 19743) 19753 )[ 97/.l.) 1 0-' 

j 

880 980 I 950 
I 

. - -
I 

-
10.065 9.293 7.750 

-
I 10.945 10.273 8.700 
i I I 
I --_..! 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1973 
2) EDV-Bericht1974 (nicht veröf.fentlicht) 

. 3) EDV-Erhebung 1976 
4) Da sich das BMLu.'" des Vereines LFRZ bei der DurchfÜhrung der 

EDV-Aufg9_'0en bedient, entfallen bei· c.erZentralleitung z,·ra.r 
die Hardware-Auf'-.rendu."1gen ,verlagern sich jedoch auf den 
übrigen Auf'wand, ais Leistungen Dritter. . 
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10.2. FORSTWIRTSCHAFTLICHEBUNDESVERSUCHSANSTALT 

10.2.1. BESCHREIBUNG D~R AKTIVITÄTEN 

10.2.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Die FBVA besitzt eine Rechenanlage, deren Kosteri im Rahmen 

des Anstaltsbudgets getragen werden können. Sie dient zur 

Auswertung von wi~senschaftlichen Arbeiten und Forschungs­

vorhaben, die wegen ihrer geringen Größe auf einer Groß­

rechenanlage nur unrationell bearbeitet werden können. Ar-

beiten, die wegen ihres Umfanges (vom Programm ode~ von der 

Datenmeng~ her) diese Anlage zu lange beanspruchen wUrden, 

werden vom Land- und ForstwirtschaftlichenRechenientrum mit 

seiner Großrechenanlage durchgeführt. 

10.2.1;2. Beschreibung der Projekte 

- österreichische Forstinventur 1961/70, Forstliche Datenbank! 
Vergleichsbasis fUr Inventur 1911/80 

österreichische ?orstinventur 1971/80, Forstliche Datenbank, 
Instrument der Forstpolitik 

- Versuchswesen, alle Auswertungen, die im Sinne des Forst­
gesetzes von der FBVA durchgeführt werden mlissen 

. - Kleinklimatdlogische Untersuchungen, grundlegende Unter­
suchungen für eine ~üederbei'.'aldung in der subalpinen Zone. 
Ziele: Ertragssteigerung, Lawinen- und Umweltschutz 

- Forstlicher Ertragsbericht, Grundlage von forst- und wirt­
schaftspolitischen Entscheidungen, übersicht des Verlaufes 
von Kosten und Erträgen in der Forstwirtschaft 

- Produktionsstudie soll Untersuchungen über die Leistungs­
fähigkeit des österreichischen Waldes anstellen 

der FBVA ist das Forstgesetz 

BGE1.Nr.44o/75 vom 12.August 1975, IX.Abschnitt. 

~ (j 7 c::, 
..I.. ,,' { ..,.' , 
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10.2.2. PERSONAL 

10.2.2.1. Personalstand 1976 

·Anzahl 
EDV-Personal 

. Leiter 1 
Cheforganisatoren 1 
P · . ". rogramnllerer. '-' 
Operator 2 
Leiter der Datenerfassung 1 
Datenerfasser 2 

GESAHTSUMI1E 

10.2.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

11 

Da kein Sonstiges Person~l. eingesetzt ist, ent­

spricht die Summe des EDV-Persorials der Gesamt­

anzahl. 

1972 1 ) 

EDV-Fersonal· 11 11 

Quellen: 1) EDV-Bericht1972 
2) EDV-Bericht 1973 

.. 1) 
1975 ~ 

11 11 

··3) EDV-Bericht 197h (nicht. yeröffentlich~) 
4) EDV-El:hebung 1976 

11 
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10.2.3. HARDviARE 

10.2.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBfvl 1130, 16 K 

Anzahl 
Peripherie: 

DA-Speicher 1 
1 

Magnetbandeinheiten 1 

Systemdrucker 1 

Sonstige I/O..;.Einheiten 1 
1 
1 

Datenerfassungsgeräte 1 
2 
1 
1 

Hersteller 

IBM 
IBM 

IBM 

IBM 

IBM 
IBM 
IBM 

IBM 
IBM 
IBM 
IB~1 

Type/Modell 

1131 
2310 

2415 

1132 

1442 
1134 
Konsolschreib­
maschine 

026 
029 
059 
129 

FUr das Jah~ 1976 ist kein weiterer Ausbau geplant. 
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10.2.3.2. Operatiori und Auslastung 

Stunden = Schichten. 
~~Or~·----------------------~------~~------------·--------~--~~~· .4 
11.... !I I 

, ., 

10.2.3;3. Konfigurationsskizze 

23101 
,..,1 
DI 

Maschinenzeit(CPU) 1Jrlr;.'rk 

• 
-_.~ 1442171 
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10.2.4. SOFTvlARE 

10~2.4.1. Betriebssystem Monitor 11 

10.2.4.2. Ube~sicht der Programmiersprachen 

Im Hinblick darauf, daß nur die Programmier­

sprache.FORTRAN verwendet wird, ergeben sich 100 % 
sowohl bei der Programmanzahl als auch bei der 

Einschaltzeit. 

10.2.4.3. Software-Pakete 

Firma Name 

·IBl\1 CSP 
SSP 
LP.,.MOSS 
STRESS 
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10.2.5. AüFWAND 

10.2.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand2.120 

Hardwareaufwand 1.371 
Datenfernverarbeitung 10 

Raumaufvland 75 
Zubehör 57 
Ausbildung 18 
Leistungen Dritter 465 

. GESAMTAUll'ldlUm 4.116 

EINNAHMEN 100 

10.2.5.2. Aufwaridsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling)-

1 ' 1972 J 
2) 

1973 I. 

Personalau:f\rand 1. 015 1.398 

Hardware au i\rar:d 1.183 1.253 

Übriger Aufw'and 627 419 

GESlu4TAUFI';AND 2.825 3.010 

QüelleY"J.: i) EDV-Bericht 1973 

1974 3) 19(5 3 ) 

J.721 ] .95!f 

1.253 ] .300 

347 503 

3.321 3.757 

2) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
3) EDV-Erheb~~g 1976 

19(6 3 ) 

2.120 

.. ~-"'''1 
j , _J f i 

625 

4. i 16 

.... 
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10.3, BUNDESVERSUCHS- UND PRÜFANSTALT WIESELBURG 

10.3.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

10;3.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Die BVPA-Wieselbu~g besitzt eine Prozeßrechneranlage, deren 

Kasten im Rahmen des Anstaltsbudgets getragen werden .. 3ie 

dient zur rationellen Verarbeitung aller in der Maschinen­

prüfung, der ·landvr. Arbei t S'Il:.rt schaft und der landlv. Forscflung 

in analoger und digitaler Form anfallenden Daten und deren 

auswertende Berechnung, sowie der automatischen~rlifstands­

steuerung. Ferner wird sie von den umliegenden landw.Bundes-

anstalten benlitztund im EDV-Unterricht der Höheren landw. 

Bundeslehransialt Francisco-Jos~phinum eingesetzt. 

10.3.1.2. Beschreibung der.Projekte 

- .Verarbeitung und Auswertung von Meßdaten, die im Rahmen der 
MaschinenprUfungen und der ?orschungsarbeiten anfallen 

- Auswertung der Erhebung Uber die Arbeitsbelastung der häuerl. 
·Pamilie 

- Einsatz in Information, D6kumentation und Betriebsorganisation 

- Prilfstanda2utomatisierung 

- Einsatz rUr benachbarte Bundesinstitute 

10.3.1.3. Rechts~rundlageh (je Projekt) 

Bundesanstal~enge3etz in Vorbereitung 
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10.3.2.2. Personalentwicklung 1974-1976 
(in Personen) 

Da kein Sonstiges Personal eihgesetzt ist, ent­

spricht die Su~me des erst ab 1974 eingesetzten 

EDV-PErsonals der Gesamtanzahl. 

1974 1) 

EDV-Fersonal 2 2 

Quellen:. 1) EDV-Bericht 1971• (ni.cht veröffentlicht) 
2) "MDV "",," ~'.9'71 6 !;. -.t!,rneDung 
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10.3.3. HARDHARE 

10.3.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: DE PDP 11/40, 32 K 

Anzahl Hersteller Type/Modell 
Peripherie: 

DA-Speicher 1 

Magnetbandeinheiten 1 

Systemdrucker 1 

. Sonstige I/O-Einheiten 1 

Datenerfassungsgeräte 1 

DE 

DE 

Teletype 

DE 

DE 

Wechselpl. 
Speicher RK 05 
Inaustriema­
gnetband TU 10 

ASR 33 

Lineprinter L8 11 
Data-Displ.VR 14 

Analog-Digital­
system LPS li-ADe 
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10.3.3.2. Operation und Auslastung 

Stunden = Schichten 
720~--------------------------~------------------------~4 

. I 

480r-----------~~----------~· ------------------- ---~3 

320r-------------------------~---------

1601--------~----

~~~ 

. lti~ii2WI Einschaltzeut 

10.3.3.3. Geplanter Ausbau 

FUr 1976 ist die Anschaffung eines Wechselplatten­

speichers mit 2,4 Mio. Byteß ~peicherkapazität sowie 

eines Terminals vorgesehen. • 
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10.3~3.4. Konfigurationsskizze 

~--------~ 

I 

B 

u 

s 

A./D-Einheit 

1\.1-7 11-L 

Xy­
'------{Sc hre i be 1 
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10.3.4. SOFTviARE 

10.3~4.,1. Betriebssystem DOS/BATCH 
RT-11 

V 9.20 C 
V 02 B-05 

10.3.4~2. Übersicht der Progra~~iersprachen 

FORTRAN 
ASSEIVIBLER 

Sonstige 

. Ver..;endeteProgrammierspra.chen 
in Prozent .J,er. 

'Proeramrnanzahl Einschaltzeit 

80 

5 

15 

. 85 

5 
10 

10.3.4~3. Softwa~e-Pakete 

Firma 

DE 

Name 

DOS/BATCH mit ASSEMBLER und FORTRAN 
RT 11 
f\'lTJ-BASIC 

" ' . " .. L 

. i 
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10.3.5. AUFWAND 

10.3.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 550 
Hardvlareaufwand 210 

Softwareaufwand 10 
. Raumaufwand 60 

Zubehör 25 
Ausbildung 30 

GESAMTAUFWAND 885 

10.3.5.2. Aufwandsentwicklung 1973-1976 
(in Tausend Schilling) 

Da die EDVA erst 1973 eingeschaltet wurde, erfolgt 

ein Vergleich des Aufwandes erst ab diesem Jahr. 

1975
2

) I 
--, 

, 1973 1 ) 1971~2) 19762 ) 

I 
I 240 I 550 Personalaui'wand 120 I 180 

I 
1.541 Hardware aui'wa.."1 d I - 1831210 

I Übriger Aufwa.."ld - 68 140 125 

-
I I 

GESAiv1?AUF';lfu"JD 1.661 248 I 563 I 885 
I I 

I 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1974 (r.icbt ver5f'fentlicht) 
2) EDV-Erhebung 1976 

I 
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11. BUNDESMINISTERIUM FOR SOZIALE VERWALTUNG 

11.1. ZENTRALLEITUNG 

~ = in Operation 
o = Pl'oj ektiert 

ARBEITSMARKT­
POLITIK 

FÜRSORGEANGE­
LEGENHEITEN 

o = in Voruntersuchung 

Arbeitsmarktvorschau 

Bsschäftigtenerhebung 

1---t:'~1 Arbeitslosenversicherung e 
__ -'-';:."ca Arbeitsvermittlung 

~_P.'~ Schlechtwetter­
entschädigung 

Berufsberatune 

Ausbildungsbeihilfen 

Ausländerverfahren 

Kriegsopferversorgung 

Invalideneinstellung 

Opferfürsorge 

Kleinrentner 

.---..,."., Heeresversorgung 

Auskunfts- und Beratungs­
dienst in sozialen 
Angelegenheiten 

• 
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.11.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

11.1~1.1. Gesamt~Teilkonzept 

Die EDV-AktivitätendesBMsV sind aus Granden fachlicher 

Zugehörigkeit in die Bereiche "Arbeitsmarktpolitik'~ und 

IIFürsorgeangelegenheiten" gegliedert. Die Zusarhmenhänge 

und Querverbindungeri sowohl zwischen als auch innerhalb 

dieser Bereiche zu wahren bzw.neu zu erkennen, wird im 

Sinne eines Gesamtkonzeptes auch in nächster Zukunfteinerr 

Schwerpunkt in der EDV-organisatorischen Arbeit des Ressorts 

darstel;Len. 

11.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Im Ressortbereich des BMsV steht 

zur.Verf'Ugung. 

. keine eigene EDVA 

Die Applikationen: "Arbeitsmarktvorschau" 

"Arbeitslosenversicherung" 

. IIS chlechtwetterentschädigung" 

"Fürsorgeangelegenheiten" 

• werden beim BRZ des BrIlF durchgeführt. 

Im Hahmen des Sachgebietes "Fürsargeangeleg~nheiten", das in eLle 

Teilprojekte: - Kriegsopferversorgung 

--Invalideneinstellung 

- Opferfürsorge 

- Kleinrentner 

- Heeresversorgung 

gegliedert wird: ist die Aufnahme eines 'l'eilprojektes "AUSl-C!J.l";j-:>·;:·:,'-

und Beratungsdienste in sozialen Angelegenheiten': geplant. Dazu 

ist der Beginn der Analyse im Laufe des Jahres. 1976 und der Be­

ginn der laufenden Arbeit mit Mitte 1977 geplant. Auch dieses 

Teilproj ekt seIl i:1 Zus.ammenarbei t mit dem BIVIF durchgeführt 

werden. Die gesetzliche Grundlage ist im Bundesgesetz vom 

23.1.1975, BGBl.Nr.94 gageben. 
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Be~chäftigtenerhebung 

Erhebung der unselbständig Beschäftigten - gegliedert nach 

Beruf, Geschlecht, Alter und Staatszugeh6rigkeit - in den 

einzelnen Wirtschaftsbereichen, sowie die dUrch den Wirt­

schaftsablauf bedingten Veränderungen. Als Vorteile fUr dies~s 

Projekt können die kurzfristige Erfassung der Verähderungen 

sowie die Lieferung von Entscheidungsunterlagen fOr alle mit 

Sozial- und Wirtsohaftspolitik befaßten Stell~n angesehen 

werden. 

Das Projekt wird bei der Elektronischen Datenverarbeitungs~ 

Ges.m.b.H., 1060 Wien, HofmOhlgasse 6, durchgeführt. 

B~rufsberatung (PUT/MOT-73) 

Erstellung von automatischauswertbaren Testreihen fUr Matu­

r~nten und fOr Jugendliche zur Feststellung der Berufseignung. 

Die Datenerfassung erfolgt über den Belegleser IBM 1288 bei 

der Öfv1V. Das Projekt wird bei der Elektronischen Datenver­

arbeitungs-Ges.m.b.H., 1060 Wien, Hofmühlgasse 6, durchgeführt. 

EDV-unterstützte Arbeitsvermittlung 

Im Rahmen dieses Versuchsprojektes soll bis 1977 jene Applikation 

ausgewählt werden, mit deren Hilfe eine optimale Vermittlung 

zwischen Arb~itsuchenden und offenen Stellen erreicht werden 

kann. Die ED:V-mäßige Abwicklung wird im Rechenzentrum der IBrvl 

durchgeführt. 

Die Vorhaben· "Ausbildungsbeihilfen" und 

IlAusländerverfahren" befinden sich im Stadium der 

Voruntersuchung. 

11.1.1.3. Rechtsgrundlagen 

Beschäftigtenerhebung: §§ ... und 2 des "MH'O J. }',,'~ .:t 

Berufsberatung: §§ 1 und -z. des M1FG ..., 

Arbeitsvermittlung: § 9 Arv'LFG 

• 
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11.1.2. PERSONAL 

11.1.2.1. Personalstand 1976 

Der Zentralleitung des BMsV stehen 3 Organisatoren 

und 3 Operator beim Datensammelsystemdes Landes­

arbeitsamtes Wien, somit insgesamt 6 Bedienstete 

an EDV-Personal, zur Verfilgung. 

11.1.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

Da kein Sonstiges Personal eingesetzt ist, entspricht 

die Summe des EDV-Personals der Gesamtsumme. 

EDV-Personal 1 . 6 

Quellen: 1)EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1973 
3) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
4) E~V-Erhebung 1976 

L' ) 1976 ' 

6 

.,11. 1. 3. 
':.:",' 

HARDWARE 

11.1.3.1. Konfiguration 

Das Datensammelsystem setzt sich aus folgenden Ein­

heiten zusammen: 

Anzahl Hersteller Type/Modell 

Magnetbandeinheiten 1 IBM 5945 
Systemdrucker 1 IBr~ 1403 
Daten~rfassungsgeräte 

r IBM 37!U/o02 0 

9 131"1 3741/001 
Sonstige Geräte 1 IBM 5985 

A..'1.zahl Hersteller Type/ Software-
Modell Unterstütz'JJ.l;; 

Datenstationen 4 IBM 3275/ eIes; 
002 STAIRS 

Vors6haltrechner 1 IB]vl 3747/ Eigener:t-· 
001 wicklung 
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11. L 4. SOF'l'VJARE 

11.1.4.1. Betriebssystem 
entfällt beim Datensammelsystem 

11.1.~.2. übersicht der Programmiersprach~n 

Verwend.ete Prograrmniersprachen 
in Prozent der 

Prograrmnanzahl 

PLl1 
ASSEMBLER 

14.1.4.3. Software-Pakete 

90 
10 

Einschaltzeit 

90 
10 

FUr die Auswertung der erfaßten Daten in einem 

Hersteller-Rechenzentrum sind folgende Software­

Pakete angemietet. 

Firma Name 

IBM SORT/MERGE 
STAIRS-VS 
CICS-VS 
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11.1.5. AUFvJAND 

11.1.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Leistungen Dritter 
GESAfilTAUFHAND . 

200 

2 .. 040 

4.960 

7.200 

11.1.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

, 

1972 1
) 19732 ) 19742 ) 

Personalauf-wand -
I 

60 60 

Hardwareaui"'\;<'~'1d - - -I I I I Übriger Aufvarlti 1.25c i 1.604 
1

1. 200 

GESP.l"1TAtJFVLil..ND 1.250 1. 661~ 1.260 

l -
Quellen: 1 ) EDV-Bericht 1972 

2) EDV-Bericht 1973 
3) EDV-Erhebung1976 

19752 ) 19763 ) 

·200 200 

480 2.040 

I 1.800 
1

4
.
960 

.-

1
7

.
200 2.480. 

I 
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12, BUNDESMINISTERIUM FOR UNTERRICHT UNO KUNST 

12,1, ÖSTERREICHISCHESSCHULRECHENZENTRUM 

AUSBILDUNG 

Interne Kurse 

Externe Schulen 

Lehreraus..,. und 
Fortbildung 

Schulbuchaktion 

SchUlerbeihilfengesetz 

Schulinformationssystem 

BILDUNGS­
VERWALTUNG ...--t--f,",'<" Blindenbuchakt ion 

L. ____ .J 

LEHR- UND 
LERNSYSTEME 

o = lr1 Operation 

t:"'" "~:.;~'J; 
. ~1<~,':~ 

Sonstige Ve~waltungs­
arbeiten 

Service-Leistungen für 
Dritte ' 
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12.1.1 .. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

12.1.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Seit dem Jahre 1967 gibt es eine eigene EDVA im Bereich des 

Bundesministeriums .für Unterricht und Kunst. Sie war ur­

sprünglich nur für die Ausbildung im Einsatz. 

In zunehmendem Maße wurden Verwaltungsaufgabe~ von der 

Datenverarbeitung Ubernommen und die Ausbildungsabteilung 

EDV entwickelte sich zum österreichischen Schulrechenzentrum. 

Das Österreichische Schulrechenzentrum hat 3 Hauptaufgaben: 

- Erteilung von EDV-Unterricht 

- EDV-Einsatz in der Bildungsverwaltung 

- Anwendung und Bereitstellung von computerunterstUtzten 
Lehr- und Lernsystemen 

Das Rechenzentrum versteht sich in erster Linie als Service­

steIle mit der Aufgabe, die bestehende Computerhardware und 

. -software für die Ausbildung, Fortbildung sowie die organi­

satorischen Erfahrungen seiner Mitarbeiter den Eenutzern zur 

Verfügung zu stellen und im Zusammenwirken mit den Fachab­

teilungen des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst durch 

Entwicklung von EDV-Projekten einen Beitrag zur Rationalisierung 

von Verwaltungsvorgängen zu leisten. 

D~n Belangen der Ausbildung wird.durch ein eigenes SchUler­

laboratorium mit einer Remote-Job-Entry-Station Rechnung ge­

tragen, sodaB Verwaltungsaufgaben und Programme der Ausbildung 

ohne gegenseitige Behinderung parallel ablaufen können. 

Die Beleglesung ermöglicht Lehrern und Schülern externer Schulsn 

Programme im ÖSRZ zu testen und durchzuführen sowie Diagnose­

und Testauswertungen zu erstellen. 
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12.1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Interne Kurse 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst ve~anstaltet 

seit. Septernber 1970 im ÖSRZ Abiturientenlehrgänge für Daten-. 

verarbeitung und Organisafion sowie Programmierkurse .. 

Ab dem Schuljaht 1976/77 wird die Kurstätigkeit wie folgt 

erweitert: 

- Abiturientenlehrgang für Datenverarbeitung und EDV­
Organisation; als Tageskurs einjährig, als Ab~ndkurs 
2-jährig an 3 bzw.4 Abenden pro Woche . 

- Abiturientenlehrgang für Organisation und Management; als 
TageskUrs einjährig, als Abendkurs 2-jährig. . 

e 
- Progr~mmierkurse, geteilt in folgende Semester-Veranstaltungen 

· Einführung in die maschinelle Datenverarbeitung 

Assembler mit Übungen am Computer 

· COBOL mit Übungen am Computer 

• PL/1 mit Übungen am Computer 

· FORTRAN mit Übungen am Computer 

· Assembler Fo~etzung mit übungen am Computer 

Externe Schulen 

"Elektronische Datenverarbeitung" ·wurde vor einigen Jahren an 
. . . 

den mittleren und hBheren berufsbiidenden Schulen als Pflicht-

oder Freigegenstand eingeführt (kaufmännische Lehranstalten 

seit d~m Schujahr 1971/72; technische Lehranstalten seit dem 

Schuljahr 1973/74). 

Ferner wird seit dem Schuljahr 1972/73 an einigenallgemein~ 

bildenden Schulen ein Schulversuch mit EDV-Untericht im Rahmen 

des Gegenstandes .'!EDV lm ~Ilathematikunterricht l! durchgeführt, 

an welchem derz8it 33 AHS im gesamten Bundesgebiet teilnehmen. 

DasöSRZ dient diesen Schuletialb S~rvicestelle, wobei die~e 

. Servicet~tigkeit in folgende Teilaufgaben zerfällt: 

Lehr~rbetreuung: Beratung der Lehrer, Versorgung mit Unter­
richtsmateri~I;Programmbibliothek fUrden praktischen 
UnterriCht, etc. . 

• 
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SChülerpetreuung: 

. Führungen: Im Rahmen von Exkursionen werden angemeldete 
Klassen mit der Systemkonfiguration des ÖSRZ vertraut 
gemacht. 

Programmtests: Planung und Durchfüh~ung eines Clos~d~ 
Shop-Betriebes an der Antage selbst oder an der Remote­
JOb-Entry-Station des ÖSRZ. Die Schüler haben dabei 
Gelegenheit, ihre Programme auszutesten . 

. Durchführung und Rücksendlmg von Programmen, die auf 
dem Postweg an das ÖSRZ gelan~en: 

- Programme in Lochkartenform, vOn jenen Schuleri, 
die über eine Lochgelegenheit verfügen. 

- Programme auf Kodierblättern, die imÖSRZ erst 
abgelocht werden. 

- Programme auf Markierungsbelegen, die über einen 
Belegleaer eingegeben werden. Diese M5glichkeit 
wird für die Programmiersprachen ALGOL, FORTRAN 
und COBOL angeboten. 

Pflege der Programmbibliotheken: Die für den Unterricht 
zur Verfügung stehenden Programme werden laufend dem 
letzten Software-Stand angepaßt. 

Lehreraus- und ~fortbildung 

Die Aufgabe dieses Bereichs des ÖSRZ besteht darin, Lehrer 

vers~hiedener Schularten aus ganz österreich so auszubilden, 

e . daß sie in der Lage sind, den Pfllchtgegenstand "Dat enver­

arbeitung" bz~'l. "EDV im Mathematikunterricht" . (im Rahmen eines 

Schulversuchs) dem Lehrplan entsprechend zu rühren. 

Während die Ausbildungskurse eine grUndliche Schulung in Hard-

ware und Programmierlogik, sowie eine Einführung in eine vom 

Lehrer wählbare Programmiersprache beinhalten, sind die Fort­

bildungskurse - und hier im besonderen die sogenannten WORKSHOPS -

als praktische Ergänzung gedacht. Dabei wird den Lehrern das 

Austesten selbst.erstellter Programme unte!' fachlicher Berat.ung 

und Hilfestellung seitens der Mitarbeiter desÖSRl erm5g1icht. 
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Schulbuchaktion . 

Das östetreichische Schulrechenzentrum ist b~i derorganisa­

toris~hen und technischen DurchfUhrung der Schulbuchaktion im 

Auftrag des BundesMinisteriums für Unt~rricht und Kunst und 

des Bundesministeriums für Finanzen tätig und erbringt im 

wesentlichen nachfolgende Leisturigen: 

- Erstellung und aktualisieren derD~tei der Verlage, die 
an der Gutschein- bzw.Fachbuchaktion teilnehmen. 

- Erstellung und aktualisieren der Datei der Gutschein­
bUther und FachbGcher liber Bildschirmterminal. 

Druck der Listen fü~ das Auswahlverfahren. 

- Herstellung der Schulbuchlisten und defBedarfsmelde~ 
formulare unter Einsatz der computer~esteuerten Licht­
satzmaschine der österreichischen Staatsdruckerei. 

- Versand der Bestellunterla~en an ca.7.000 Sch~len,15o 
Schulbehard~n und 100 Verl~ge. 

-Vera~beitung und Speicherung der Bestellung~n der Schulen 
zum Hauptbestelltermin vor Beginn des Schuljahres mit 
Ausdruck von Auftragsb~stätigungen an die Schulen und 
Schulbeharden mit Hinweisen auf alltällige Uberschreitungen . 
der vorgegebenen Kostenlimits. 

- Information der Verlage und Schulbehörden über die ge­
tätigten Bestellungen: 

Gesamtpreisliste 

. LieferSCheine und Adressetiketten 

. Ubersichten liber die regionale Auf teilungen der 
Bestellungen 

- Herstellung eines Magnetbandes für den Druck der Gutsch~ine 
bei der österreichischen P03~sparkasse. 

Verarbeitung der statistischen Meldungen der Schulen liber 
?r' 1 "K -+-. b O· .' wdn· ur:a ,osven aer ausgege er"en1utscnelne. 

- Verarbeitung der Fachbuchbestellungen und Druck von 
~ormularen für die Finanzlandesdir~ktidnen zur Erteilung 
~er Anschaffungsermächtigung~n die Schulen. 

- Statistische Auswertun a der Gutschein- und F~chbuch~ . c 
. ces~ellurlgen. 

ist .der Vollzug des Schülerbeihilf~n-

sesetzes unter weitgehender Einschaltung der EDV. Der Pr6jekt­

start .erfolgte im Jahre 1971. Bis zum Ende des Schuljahres 
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1973/74 wurden nur Beihilfenantr~geaus dem Bereich des 

Bundesministeriums rUr Unterricht und Kunst im öSRZ EDV~ 

mäßig verarbeit~t. Seit dem Schuljahr 1974/75 erstreckt sich 

die maschinelle Bearbeitung auch auf Schülerbeihilfenaritr~ge 

aus dem land- und forstwirtschaftlicheh Schulweienund aur 

Beihilfenantr~ge aus dem Bereich des Bundesministe~iums rUr 

Gesundheit und Umweltschutz. Das EDY-Projekt umfaßt die Be­

reitstellung von Antrags- und Informationsmitteln, die 

maschinelle Prüfung von Beihilfenantr~gen und die Bescheid­

ersteIlung, die Steuerung der Beihilfenauszahlung sowie 

die Erstellun~ von Statistiken Uber die Ergebnisse jeder 

SchUlerbeihilfenaktionund deren Publikation. 

Seit' Beginn der 'Schülerbeihilfenaktion ist die Zahl der zu 

bearbeitenden Belege stark angestiegen (1971/72: 36.000 Antrag:'" 

steIler, 1972/7~ und 1973/7 4 : 46.000 Antragsteller, 1974/75: 

55.000 Antl"agsteller). Für das SchUljahr 1975/76 werden ca. 

62.000 Antragsteller erwartet. 

SChulinformationssystem 

Dieses Projekt hat die bishe:>igen Projekte "Schulendatei" und 

"Lehrerdatei" abgelöst und basiert auf einer einheitlichen 

'Dateneingabe nach Kategor-ien gegliedert. Es verwendet die, 

Standardsoftware INDICAT, die seit Jahren erfolgreich bei 

der Schulbuchaktion eingesetzt wird. 

Die Schulendatei als Bestandteil dieses Projekts wird -
betreut von der Abteilung für Bildungsstatistik d~~ 
Bundesministeriums fUr Unterritht und Kunst - laUfend 
auf den ncuesten Stand gebr~cht. Sie bildet eine wesent­
liche Grundlage für die Projekte "S c hultuchaktion" und 
"Schülerbeihilfe". 

- Die bisherige Lehrerdatei wurde auf das oben angefUhrte 
Kategorienschema umgestellt, die Zahl der gespeicherten 
Merkmale wurde erweitert und die Aktualisierung für das 
Schuljahr 1975/76 abgeschlossen. 

Geplant sind: 

der Übergang ~ur laufenden Aktualisierung der Lehrer­
daten unter Verwendung von Bildschirmterminals 
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. die Bereitst~llung der Daten an 

- die zuständigen Lartdesschulbehörden 

die Stammanstalt und 

den einzelnen Lehrer 

die jährliche Auswertung der Daten fUr die Per­
sonalverwaltung, 'die Bildungsplanuhg und die 
Bildungsstatistik. 

Blindenbuchaktion 

Im Rahmen dieses Projektes werden Schulbücher in Blinden­

schrift hergestellt. Der Blindenschriftdrudk über die EDV 

ist im Vergleich herkömmlicher Druckverfahren b'ei kleinen e 
Auflagezahlen oder häufigen Textänderungen kcstengUnstiger., 

Die wesentlichen Merkm~le dieses Projektes sind: 

- Datenerfassung ilber Schreibmaschine in OCR-A-Schrift ' 

- Formatfreie Beleglesung und Datenausgabe auf Magnetbändern 

- Trahsformaiion dieser Daten wahlweise in Blindenvoll-, 

Blindenkurzschrift oder internationale Blindensch~ift durch 

ein an der West fälis cher1\1lilhelmsuni versi tät in Münster 

(BRD) enti'rickeltes Computerprogramm. 

Ausdruck der Blindenschriftzeichen auf' elhem mit BRAILLE­

Feature ausgestattetem Schnelldrucker auf Endlosformularen. 

Im Schulj~hr 1975/76 konnten 12 Schulbuchtitelin einer Auf­

lage von 20 - 36 Stück je Titel in Blindenschrift übersetzt 

und an blinde SchUler verteilt werden. Im 'Jahr 1976 kommen 

dazu weitere 15 Schulbuchtitel. 

Sonstige Verwaltungsarbeiten 

Im Rahmen dieses Projektes werden folgende Teilprojekte durch­

geführt: 

- Vordienstzeitenanrechnung: 

FUr alle Bediensteten des Unterrichtsressorts, des 
Wissenschaftsressorts, der Schulaufsichtsbehar~en, 
fUr SchUlen und fUr Lehrer 

- JUbiläumsstichtag: 

Das Programm fUr die Vcrdi~nstzeitenanrechnung wurde 
so erweitert, daß in einem Arbeit~gang sowohl die Vor­
dienstzeiten als auch die DienstjUbiläen berechnet 
werdenl.<önnen 

• 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 221 von 436

www.parlament.gv.at



- A 134 

Nebengebührenzulagengesetz: 

Berechnung von Nebengebührenwerten (Personenkreis wie 
bei Projekt Vordienstzeitenanrechnung) 

- Kursanmeldesystem: 
EDV-Pr6gramrn zur Evidenzhaltung und Anmeldung für 
Lehrerfortbildungsveranstaltungen 

- Abrechnung der Lieferung und Leistungen der Werkst~tten­
erzeugnisse technischer und gew~rblicher Lellranstalten 

- Sportstättenplan: 

Ober Ersuchen des 5sterreichischen Instituts für Schul­
und Sportstättenbau (Stiftung, bestehend aus Bund und 
Bundesländer) Erhebung des Bestandes an Sportstätten in 
österreich,im We~e der Gemeinden. Auswertung der Ergeb­
nisse und Fortschreibung des Österreichischen Sport­
stättenplanes. 

- Kosten- und Leistungserfassung im ÖSRZ 

Periodische Abrechnung von durchgeführten Arbeiten mit 
Zuordnung auf die einzelnen Aufgabengebiete und Kosten­
steIlen (Leistungsvert~ilungsberechnung, Maschinen­
belastung, etc.) 

3erviceleistungen für Dritte 

Neben den genannten laufenden Arbeiten stellt das ÖSRZ Rechen­

zeiten bzw.das Operating für Abt~ilungen d~s Bundesmini~teriums 

fUr Unterricht und Kunst und fUr Einrichtungen des Bundes­

ministeriums rUr Wissenschaft und Forschung zur VerfUgung. 

Abteilung Bildungsstatistik des Bundesministeriums rUr Unter-

richt und Kunst 

- SchUlerverläufstatistik 

Abschluß der "Erhebungsphase laut Beschluß vom 10.6.197~ 
im Rahmen der Enquete SchUlerverlaufstatistik. Auswer­
tung des Datenmaterials mit Publikationen in sechs Brc­
schUren deT Schriftenreihe Einzelstudien des Bundes­
ministetiums für Unierricht und Kunst, als Vorstufen 
zum Band 8 de~ Schriftenreihe Bildungsplanung in öster-
""'''''1' eh, "r.~OY),-'lf:o.C:_<::'("'l.)Ul pnt,··'i rol"~ l''''''''''S'''' r" 3-'-""1' C>Y'ma "'k" ~ ....... _ ~''''''a L.;(_J.~ .... ~ .......... ~ ..... l ... ....:.. ___ .. ,_ ·v. __ ,~}4 .. .1~~J,..C:.:-: ..... tJ..l,...;.:il.. 1..1"- ' ........... L ,..L.'~~ 

- T ra d i t i D n e ]. 1. e S c h u 1 s tat ist i k (I n öLv j du als t Cl. t ist i k ) 

Auswertung des im österreichischen Statistisch~n Zentral~ 
amt erstellten Datenbestandes "StatistHcclatei!! mit den 
Individualdaten der österreichischen Schulen bzw~der 
auf' Schulstufenbasis aggregierten SchUlerdaten 
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-.,: hv>--";'C''':~,'-·c+-l·l-· L- h OY"oed,,""f' ~eill. ~"::.J.. ... ,L-c ..... l;llo... ... l., \., . e .Lr ......... ~ . c. .. l.. . 

. Publikation der Auswert~ngen im Band 5 der Schriftenreihe 
BP 1976/77 .. Dat~nerfassung zum Teil abg~schlossen - Aus­
wertuügsphase 

- Gastarbeiterkihder 

Publikation der Auswertungen in 'Band14 detSchriften­
reihe Einzelstudien des Bundesministeriums für Unter­
richt und Kunst, Auswertungsphaseabgeschlossen - derzeit 

. Spezialauswertungen 

~ Öst~rreichische Schulendatei 

laUfende P·.kt ual is ierung 

- Österreichische Ge~eindedatei 

Aktualisierung 2-3 malj~hrlich 
- österreichiS~he Schulformendatei 

laufende Aktualisierung 

- Kennzahlsysteme ·fUr den EDV-Einsatz in Bildungsstatistik 
und Unterrichts verwaltung 

Aktualisierung einmal jährlich 

Abteilung RAUM des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

- Einzugsgebietserhebung 

Erfassung der regionalen Herkunft der Schüler weiter­
filhrende~ Schule~. Die Ergebnisse dieses jährlich durch­
gefUhrten Projektes dienen vor allem der S~hulraum-
planung. Die Datenerfassung erfol~t mittels in OCR-A­
Schrift bedruckten Umlaufbelegenund Klarschriftbeleglesung. 

- Stundenpl(in 

EDV-Programrn f~r die Erstellung vori Schulstundenplänen 
unter Berücksichtigung personeller, räumlicher und 
pädagogischerBeding~ngen. 

Abteilung 35 des Bund~sministeriumsfUrUnterricht und Kunst 

- Bildungsforschungsdokument2tion 

Erfassung det Projekte der Bildungsforschung in Öster­
reich Uber Bildschirm und Hers~ellung einer Publikatio~ 
unter Einsatz der computergesteuerten Lichtsatzanlage 
der östprreichischen Staatsdruckerei. 

H02hschule fUr Bildungswissenschaften in Klaßenfurt 

-Nachl~ßkatalogRobert Musil 

Erfassung der Nachlaßtexte von Robert Musil liber Bild­
schirm mit dem Ziel der rnö~lichen Weiterverwendung der 
Texte für \,'!ort- und' Satzanalysen '/ia Computer .. Auch hier 
ist der Einsatz. der LIchtsatzanlage der österreichischen 

. Staatsdruckerei vorgesehen. 
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CUDrs 

. Das computerunterstützte Diagnosesystem bietet mit Hilfe 

von Tests, die durch den Computer aU$gewertet werden, einer­

seits den Schülern durch sichtbaren Erfolg die Motivation 

zu weiteren Lernschritten bzw.eine frühzeitige Korrektur eines 

falschen Lernverhaltens, anderseits gibt es dem Lehrer durch 

eine Gruppendiagnose die Möglichkeit, den Effekt der von ihm 

geschaffenen Lernbedingungen zu beurteilen und eine bessere 

Einsicht in die zu. erstrebenden Lehrziele zu erhalten. Die~es 

System wird auch im Schuljahr 1975/76 wie im Vorjahr im Rahmen 

des Mathematikunterrichts in den 3.Klassen der allgemeinbil­

denden höheren Schulen eingesetzt, wobei 6 Tests zur Anwendung 

komm~n. Im Schuljahr 1976/77 wird die Testreihe um 3 neue 

Tests er0eitert werden, ebenso werden die 4.Klassen der AllS 

mit 2 Tests in das System miteinbezogen. 

Die Stellung der Aufgaben erfolgt bei allen Tests im Auswahl­

antwortverfahren. Die Testbögen werden mittels Markierungs­

b~legleser gelesen, die Schülerantworten nach Auswertung durch 

Computerprogramme de~ Schüler bzw.Lehrer übermittelt. 

An den Mathematiktests beteiligen sich etwa 5.000 Schüler aus 

157 Klassen von 58 allgemeinbildende~ höheren Schulen. Für die 

Zukunft ist eine Erweiterung der Testreihe für die 4.Klassen 

und die Einführung von Testreihen auch für andere Klassenzüge 

der allgemeinbildenden höheren Schulen geplant. 

12.1.1.3. Rec~tsgrundlagen (je Projekt) 

Interne Kur'se: 

Lehrplan far Abiturientenkurse, BGB1.Nr.28o/7o 

Externe Schulen: 

Schulorganisationsgesetz, 3GBl.Nr.242/62 in. der jeweils 
geltenden Fassung, Verordnungen des BMUuK 

Lehrplan fÖr Höh~re Technische Lehranstalten und Allge­
ineinbildende Höher.e Schulen 
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~chUlerbeihilfengesetz: 

SChUlerbeihilfengesetz~ BGBl.Nr .. 253/71, 285/72,183/74 

Le~istische Maßnahmen: 
Änderungen der Anspruchsvoraussetzung 
Novellierung des Einkommensteuergesetzes 

Schulbuchaktion: 

Familienlastenausgleichsgesetz~ BGBl.Nr~376/67 in der 
jeweils geltenden Fassung 

'cSonstige Verwaltung: 

Nebengebühren~Zulagengesetz, BGBl.Nr.lo/72 

Blindenbuchaktion: 

Sieh~ Schulbuchaktion 

• 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 225 von 436

www.parlament.gv.at



I 
I. 

-A 138 .;... 

12.1.2. PERSONAL 

12.1.2.1. P~rsonaistand 1976 

. EDV;... Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Analytiker 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Operator 
Leiter der Datenerfassung· 
Datenerfasser 
Leiter der Abfertigung 

S u m m e 

Sonstiges Personal 

Verwendungs gruppe A+) 
V d B+') erwen ungsgruppe 

Anzahl 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
6 
2 
7 
1 

23 

9 
-z 
..J 

1 Verwendungs gruppe c+) 
Verwendungsgruppe E+) 1 -----------------

S u rn rn e 

GE SAl"1T S UHHE 

+)und Gleichgestellte 

12.1.2.2. Pe~sonalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

1 L~ 

37 

. 2) I 
19743l 1972 1 ) 1973 I 

I I 

I I 
I 

I I 
24 I EDV-Personal 15 I 22 

I 
I I I 

Sonst. FerSC1,aJ. 17 20 I r-,,:> i c:~ 

I o-L I 
I 

I 
_o'!" 

I i 
I 
I 

GESj\J.vfl1 -r-. I 1;'4 
I 

44 I .1<:: 
I i 

19754) 

23 

14 

37 

'---- I l i __ -.1 __ 

Quellen: 1) EDV-Bericbt 1972 
2) EDV-Bericht1973 
3) EIJV-Bericht197L~ (nicht veröffeDtlicht) 
4) EDV-Erhebung 1976 

, 

"I I 

I 1976
4 

j J 
t 
I ?'j 

~-' 

14 

J. T-
I 
I j 

I 3'-r· \ 

I 

J ! 
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12.1.3.· HARDWARE 

12.1.3.1. Konfiguration 

Zentraleinhei t: . IBM 376/125, 256KB 

Anzahl Hersteller Type jI>1odell 
Peripherie: 

DA-Speicher 1. Im~ . 3333 
3 IB1I1 3330 

1 IBM 3411' . 
1 IBM 3410 

Magnetbandeinheiten 

Systemdrucker 1 IBM. 11103 

1 IBM 3525 
1 IBM 3504 

Sonstige liD-Einheiten 

1 IBM 3881 
1 IBM 5213 

Datenerfassur.gsgeräte 6 IBM 029 
1 IBM 026 
1 IBM 059 
1 IBM 3747 
3 IBM 37 LI2 

Anzahl Hersteller 'Typej Softw8.X'e-
Nodell Unterstützur.:g 

Teleprocessing: 

1 IBril 3277 ATtIiS/DOS 
1 IBN 3780 CICS/Dce 

Datenstationen 

1 IBM CMC 72 

Steuereinheiten 1 Im'l ·3272 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 227 von 436

www.parlament.gv.at



· - A 140 -

12.1.3.2. Operation und Auslastung 

-12.1.3.3. 

= 

GepJ.anter Ausbau 

Schichten 
.-14 

I 

Maschinenzeit (CPU} --t.~9rA",*· 

FUr die nächste Zukunft ist vor allem ein Ausbau der 

TP-Ausstattung durch den sukzessiven A~schluß von 

Terminals seitens der Schulbeh5rden und Schulen geplant. 
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3525 

3504 

1403 

38,3 1 ' 

--0-Q. V, C:L_ 

r~llir1Sglli!~:~~~~i7~~1'{;ft:l' 
p iBM 'H 

1----'----;. ~j ~ ·t---t q . 370/125 1- .. ~ 3333 

-r"··~""":'!''"fl?'>~·'i~''"Tc(':;;;'''\ "'~;'!'~':':?!""':-!' .'l 
k<.Y;'!'.ill'~·I.:.,~~,'J.;/'~,;;;&·~"~·I·;;;j 

I l __ _ 

C' '--,;~," ~ 

L....-__ C_11_'lC __ -] 

3330 

~ 

I 

3780 
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12.1.4. SOFT1,vAPE 

12.1.4.1. Betriebssystem. DOS/VB Rel.3.1 

OS/VS 1 

12.1.4.2. Ubersichtder Programmiersprachen 

·Verwendete Programmierspra.chen 
in Prozent der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

COBOL 

FORTRAN 

PL/l 

ASSEMBLER 

12.1.4.3. Software-Pakete 

Firma 

IBf'I 

CAP 

Name 

ATIVIS/DOS 
CICS/DOS 
INDICAT 
FIBEL 

LIBRARIAN 

30 
25 
32 

13 

28 
14 

52 
6 
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12.1.5. AUF~JAND 

12.1.5.1. Auf'."iand 1976 
(in Tausend ;Schilling) 

Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Softwareaufwand 

Datenfernverarbeitung 

Raumauft-land 

Zubehör 

Ausbildung 

Sonstiges 

Leistungen Dritter 

GESAI,'ITAUFWAND 

EINNAHMEN _ 

; .. 

6.320 
5.356-

494 
400 

820 
620 
123 

2.660 
1. 030 

17.823 

1. 800 

12.1.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) -

19(2 1 ) 

Person~aufv~..nd 

Hardwa.re auf"tland 3.611 

1~4.582 
3.531 _I 4.510 

:.: : 

',,' ". 

6.320 

4.988 5.356 

! I ~U_~_r_i_g_e_r ___ Au_~_w_an __ d __ ~ __ 3_._0_7_6~1 __ 3 __ .3_9_8 __ ~il __ 4_'0_3_5 __ ~ __ 5_'_1_69_l __ 6.'4~ 

L-G_E_S_A_~~_A_U_F\_'r; __ A1'_m ___ --,-I_?_' _. 2_3_-_
1 ~1_l __ 0_. 7~13. 127 1 '5 • 100 1

17 • 82.3 J 
QUeJ.l2!'l:J) EDV-Bericht iS173 

2) EDV-Berickt J97 l• (nicllt vel'öffentlicht) 
3) EDV-Erbe btmg 1976 
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12.2. BERUFS~ILDENDES SCHULWESEN 

12.2.1. üBERSICHT DER EDVA ZUM STICHTAG 1.1.1976 

Lehranstalt A n 1 a g e Miete I Bundes- Kauf- pro 
land Kauf- Hau nt- preis 

Non~t I 'l'echnisch Her- Modell snelcher-männisch steller .. " 
k8.pazi tiit ln 0 .. ) ln oS 

Burgenland HTBLA 
PinY~afeld DE PDP 8 12 K 680.000 

BHAK u.BHS 
.Oberwart DE PDP 8 8 K 270.000 

Kärntnen BHAK u.BRS 
Kl agen furt rr.B GE 58 10 K 40.000 

fHeder- HTBLuVA 
österreich Mödling DE PDP 8 16 KTd 820.000 

HTBLA Hr. 
Neustadt DE PDP 8 .,.., 

Je: KH 1,000.000 

HTBLA St. 
Pölten Siemens 3003 16 K Sc:henkurlg 

BHA_ .. T\: u.BRS 
Krems DE PDP 8 16 KH 590.000 

Ober- . BHAK u.BRS 
österreich Wels DE PDP 8 8 Klo[ 250.000 

BHAK u.BRS 
Braunau Philips P 352 9 K 360.000 

BR.ILl( u.BRS 

e Vöcklabruck DE PDP 8 16 K 340.000 

Salzburg . HTBLA 
Salzburg DE PDP 8 8 1..'1'1' 250.000 

RTBL..\ Data Nova 
Saalfelden General 2/°10 16 K 300.000 

Steier- RTBLA Graz 
mark OrtweiiJ.pl. DE PDP 8 12 h.'W 500.000 

Tirol B!iA.K u.EHS Da.ta 
Innsbruck Philips 2000 350.00c 

Vorarl- BW\K u.BHS 
berg Bregenz Philips F 353 5 K 310.000 

Wien HTBLA 
Tdien IV. DE PDP 11 16 K 331~. 000 

HTBLA. 
i-lien x. DE PDP ß 16 !\.VI 330.000 

HBLuVA 
Wien XVII. Phili:ps P253 o· 

./ K 360.000 
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12.3. ÖSTERREICHISCHER BUNDESTHEATERVERBAND 

Im Zuge der Reform des gesamten Abonnementgeschäftes de~ 

österreichischen B~ndestheaterverbartdes wurden folgende 

Maßnahmen gesetzt: 

- Umstellung der auf dem Kal~nderjahr basierenden Abonne­
ments auf das Spieljahr 

- Umstellung der mit jeweils 1 Jahr befristeten Abonne­
. mentvertr~ge auf unbefristete Verträge, die von beiden 
Seiten j~hrlich kündbar sind 

- Erhöhung des Informationswertes der von der Abonnement­
abteilung geführten Aufzeichnungen durch eine Erweiterung e 
des Datenmaterials und durch eine aktuelle Bereitstellung 
desselben. .. J 

- Wesentliche Verbesserung der Leistungen an die Abonnenten, 
um neue Publikurnsschichten anzusprechen (vor allem Ver­
sendung einer monatlichen Informationsschrift) 

Zur Realis~tion dieser Maßnahmenwa~ die Abwicklung mittels 

EDV unbedingt notwendig. Da die Übernahme auf eine Bundesanlage 

nicht möglich war, wurde ein privates Rechenzentrum mit der 

Erstellung der Software betraut und wurde auch für die Durch­

fUhrung der EDV-Arbeiten dieses Rechenzentrum herangezogen. 

Die Abwicklung des Abonnementgeschäftes in dieser Organisations-

form wurde ers tmals ·für das Spie Ij ahr 1973/ 7)~ vorgenommen 

und läuft seit dieser Zeiterfolg~eich~ 

Zur kostengünstigeren Erfassung der Bewegungsdaten und 

kontinuierlichen Übersicht über den Abonnentenstand wurde 

.der Ab0icklung für das Spieljahr1975/76 eine Disketten-

station angemietet. 

ab 

Bei der Erstellung der Software wurde bereits darauf Bedacht 

genommen, die FUhrung des Abonnementwesens zu einem späterten 
.. 

Zeitpurikt auf einer bundeseigenen EDVA durchzuführen. Ge-

spr~che fUr die Übernahme der EDV-mäßigen Abwitklung des 

Abonnementgeschäftes auf eine Burldesanlage werden derzeit 

geführt. 
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BU~DESMINISTERIUM FOR VERKEHR 
BUNDESAMT FÜR ZIVILLUFTFAHRT 

BezUglieh der beim Bundesamt fUr Zivilluftfahrt vorhandenen 

Anlagen ist festzustellen~ daß sie der Einsammlung, Ver-

. arbeitung und Weitervermittlung von Fernschreibmeldungen 

bzw.Spezialaufgaben dienen. Diese Anlagen wurden daher zum 

Teil fUr diese Aufgaben speziell programmiert, wobei die 

Anlagen rUr die Wetterfernmeldezentrale und für das Streiferi-

drucksystem kommerzielle sind, dagegen die Anlage fUr 

die Flugfernmeldezentrale eirie fixprogrammierte Datenver­

arbeit~ngsanlage für spezielle Zwecke darstellt. 

Gegenwärtig wird an der Grobkonzeption fUr das Projekt 

"Automatisierung der Flugver'kehrskontrolle und Luftraum­

überwachung (Neue Kontrollzentrale ) " gearbeitet. Dieses P::.'o-

jekt soll gemeinsam mit dem BMLV realisiert werde~wobei vor allem 

folgende Aufgaben durch den Einsatz eines EDV-Systems zu 

lösen sind: 

Digitalisierung des Radarbildes von 9 Radarstationen. Bildung 

und Verfolgung von Flugspuren. Flugplandatenverarbeitung und 

deren Korrelation mit den Radardaten. Bildung eines synthe­

tischen Bildes der Flugziele mit Flugspur- und Flugdaten­

darstellung. Filterung far zivile X6ntrollzwecke bzw.mili­

tärische Beobachtungen und Identifizierung. 

Die weiteren bzw.genauereh Sp~zifikationen sind in einem 

el'genon R')ra·er'l>-,r.-""rr:,~,~;1"g PostC"elo,-,-r . '"'Vl'""c; , L_. J..' ' ... ":'''i~U ... ,~C .. va;. ...... _ ..l........ C,:, ..... 6LJ. Detailplanungsar-

beiten rUr das EDV-System wurden , ab .Juni 1976 in An-

griff genommen; als Ergebnis sollen Au~schreibungs-

unterlagen rUr Hard- und Software bis Mitte 19 7 7 erstellt werden. 

13. 1.1. v~ETTE F( FE:\N;' lE LDE Z E NTRi\LE 

13.1.1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Die WetterfernMeldezentrale Uber eine Doppelanlage 

System 1700. 
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Aufgaben der Wette~fernmeldezentrale: Die WFZ hat sowohl 

internationale als .auch nationaie Aufgaben im Rahmen der 

internationalen Zivilluftfahrt zu erfUll~M. Diese Ver­

pflichtunge~ resultier~n aus der Mitgliedschaft6ite~~ 

·reichsbeider Weltmet~örologische~ Or~anisation (WMO) und 

der Internationalen Zivilluftfahrtsorganisation (lCAD) söwie 

aus bilateralen Abkommen,· Diese nationalen Verpflichtungen 

leiten sich aus demselben Titel und den RessortUbereinkommen 

mit dem Btindesministerium fUr Unterricht (Zentralanstalt rUr 

MeteorOlogie) und dem Bundesministeriu~ fUr Landesvertei~i-
gung ab~ Die internationaleIl Aufgaben umfassen folgende Ver­

pflichtungen: 24-stündige Einsammiung de;3 gesamten öster­

r~ichischenWettergrundlagenmaterials (WMO-Material), Zu­

sammenstellung; Selektion und Weitervermittlung desselben 

an· die zuständige Hauptzentrale . Frag so~\rie an verschiedene 

weite~e ausländische Zentralen. Ausbau der WFZ zu einem Re­

gional Tele~ommu~ication Hub (RTH-Nachrichtenknotenstelle) 

im Rahmen der World W~atherWatch (Weltwetterwacht-WWW). Auf­

nahmeder Hcchgeschwindigkeitsabertragung (18~ooo Zeichen 

pro Minute gegenüb~r Uo o Zeichen pro Minute Zeit). Auf den 

und Prag~ Schaltung derWelthaupt-

leitung aber Wien bei Ausfall der Verbindung Offenbach-Prag. 

Speicherung sämtlicher Daten fUr Rückfragen und Statistik-.· e 
t 1 C" .... CI .; '"I ~ ~-. 1,''-j 1 'Y"\'/ ~ .. T~T C\ ~ r ,..... 0""" 'h ~ ... ~ . B . 1 rl -P 1 • 'Y') k t· 1 ':1' c~ un,:er a.ge!l, ~)r·._-'-\;l"1c:r,.nb Ud']. ,. __ ~~e~ oC!.vl:' "on l_u.l. _u •. _un er .,~g_n, 

Ti:>lf'rr.,..,,,,nh~c~l.,..,,h"'bp+-- 1n·'1 ,..,,,, ~h','ir.d'; lrp';t·~ '[ sc.t7u'lC: (2Üoo Pit'" /<:>0:" ~ 'Ö~ ~~d-,-·-,.:t-l:"<!'-' _." l .... ' .•. uc:s,~u" ., .. ".p.;!"_.l._~.Ufl '-- ~ . 0 . ~ . ..,/ ~, •. c 

auf 50 und 100 Baud und umgekehrt); 2~-stUndige Einsammlung 

des gesamten österreichischen~ c5chechischen~ ostdeutschen, 
l n . c:: 1-.. e 'Y) • • ...... ~ -. t..... -- r- ")..:..:::! h )'''l'' --1.",.- i .." n l"""! b 1 1 .... ..::.~ 1'"1 h - .-po_ l~.Cll n, .:.LAS.:o..L:.oCllen, un6ar.L.,c .. en, ._ul!.i:ill.Ls\; ...... e,i, U gctr.'_~'~ t'::li 

und j ugo s 12\,:is ehen Bet rieb swet t 2rme ldungslnat eria1 s (lCAO-

Wettermeldungen) Uber Leitungen, des Materials aus dem Vorderen 
'\. t'" . .,., 'r; l' h 'T .' '- Q 1 ,. . 
I ___ rlen . uner l'unKlern3cnrel~,er, verarDel:~ung, ~·e e!<:.tlon und· 

Europa 
( l'''~()TNJq ': !J '" ~ / • Verteilung des gesamten MDTNE-Materials an . . oben ar;-

führung einer'. 24-stUndigen f'il0TNE RTT-·Au~.;stl'ah.lung far Europa 
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und d~nMittelmeerraum tiber 2 Sendegrupperi mit j~ 3 Frequenzen. 

Die nationalen Aufgaben umfassen fol~ende Arbeiten: 

-Sammlung des meteorologischen Grundlagenmaterials·, Ver­
sorgung aller 6sterreichischen F]u~wetterdienststellen mit 
erforderlichem Material 

- Austausch des Materials innerhalb der Flugwetterdienst­
·stellei1 

- Versorgung der Zentralanstalt für Met~orologie und des 
militärischen Wetterdienstes mit diesem Material nach 
Über..::;inkomrnen 

_. S'" n·"'"'l\'" 0' 0' p~ q..,..t-~'; r-'b ,~l."ot- t· ~'~'lnc>ld"n '"1'",.,,"'t or": r, 1 ~, \Tersr ~O' .• ,Y' r' .... 0. uli. A.J." C ........... ' W· ..... .....,..:...../.... ..... ~\·J,_vvt:.J.. ........ \..A..lt:,~.ll(:l.. ...... 1-0 .. _ .... >...l, . ·:.J-'-DL~.llt"') 

aller 5sterreichischen Flugwetterdienststellen mit einer 
vom Computer erstellten Selektion dieses Materials. Ver­
sorgung de~ Flugbetriebsdienste und des militärischen 
Wetterdienstes mit einer spezi~llen Auswahl des MOTNE­
Materials. 

Das im Jahre 1967 von der WMO begonnene WWW-Projekt, welches 

nachrichtenmäßig auf einer HochgeschwindigkeitsUbertragung 

von Daten und Faksimilekarten basiert, ist manuell undurch­

führbar. Durch den Einsatz der EDVA an der Wetterfernmelde­

zentrale kann Österreich seiner Verpflichtung gegenüber dieser 

Organisation nachkommen und aller Vorteile dieses Systems an­

teilhaft \'le1'den. 

Die weitere EntwiCklung im Aufgabengebiet MOTNE kann ebenso 

ohne. Personalvermehrung auf~efangen werden. 

Durch die vom Computer erf61gte Selektion der Daten ergeben 

sich bei den Verbrauchern Ersparniss~ an Ger~ten und Material, 

ebenso auch eine Personaleinsparung, da nur die wirklich be­

n5tigten Daten fUr die jeweilige Aufgabe ühermittelt bzw. 

abberufen werden können. 

Das geschaffehe Abrufsystem (erm5g1icht durch die Speiche~u0g 

aller Daten und durch eine Selektion) gestattet es, zusätzliches 

Material in Form von Bulletins, Einzelmeldungen und einer KOß1-

binationvon Wetterbeobachtungsmeldungen und Wettervorhersag~n 

bestimmt~r Gebiete dbzurufen~ sodaS mit welliger Fernsprech-

1 e l tun ger: d2.s i\ ur::. 1 ange:1 ge f'unö.E'nwerd en l-\:ann (UbE-rlager'lngs'-

telegraphie). Abrufmöglichkeit besteht fUr alle angeschlossenen 

6sterreichischen Stellen des Flugwetterdienstes,für den Flug-
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sicherungsbetriebsdienst, fUr die AUA und auch rUr die 

Wetterdienste ~on Prag, Budapes~,Belgr~d undOrfenbach. 

Weiters k5nnenalle an das AFTN angeschlossenen Stellen 

von der Datenbank Wien durch gerichtete Telegramme, die 

automatisch beantwortet we~den, Wettermeldungen anfor­

dern. Dadurch ist eine manuelle Bearbeitung von Anforde­

rungen aller dieser Stellen nicht mehr nötig, was wiederum 

personalsparendwirkt. 

• 
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·13.1.1.2. PERSONAL· 

13.1.1.2.1. Personalstand 1976 

.Anzahl· 
EDV-Personal 

Or~anis~toren .... 1 
Chefprogrammierer . 1 
Programmierer 3 
Leite~ der Ver~rbeiturig 1 
Chefoperator 6 
Opera. tor 6' 

GESAHTSUHHE 18· 

1}.1.1.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) . 

I 
1975

4
) I· 

.-

1972 1) 1971) 1974
3

) I 19764 ) 

I 

I I ---
EDV-Personal 11 18 18 i8 I 18 

I Sonst.Personal 7 I - I - -
I 

-
I I I 
I I -r- "r-

I I I 

I GESl·j,1T . 18 18 18 

I 
18 I 18 

I I 
Quellen: 1) EDV-Bericht;972 

2) EDV-Bericht 1973 
3) EDV-Bericht 1974 (nicht vel'öff-=ntlicht) 
4) EDV-E!'hebung 1976 

: ' 
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,HARD1tJ.ARE 

'13,.1 .. 1.3.1 . .Konfigurat'i'on 

,Anzahl :Her.stfelle,r :.'l;y,pe,j,Mo.dell 

Periphe~rie: 

,D A- Spe:i eher -4 

'S 0 n s't:i:ge ,I /O-:E:irihe'i:t;:e:n'1 
2 

'2 

Teleproc'essing: 

'l\1ul tiple xe:r 'für, 
FS- Le,itungen ' 

,·Anzahl' 

CD~C 

(erre 

,CDC 
GDC' 
:CDC 

HerstelJ.:er 

CDC 

BS3 

':609 

1721 
1711 
211 

Ty:peJ 
Modell 

:'software­
Unterstützung 

, , Betriebssystem 
MSOS 2.1 und 
Verm.ittltmgs~ 

t;3y.stem 

im Dauerbe'tr,ü:be:in:g:es:c-rral:t,et" 'um,di:e',lti:e·.tte:rmel,dungen 

ständig :aktu'eTl ve'rar,b:e:'i:ven :zu ;k'önnen. ::E±ne,Aus'­

weisung, de:r Ma's:chinerize:it 'entf:.äTl't ':mang-e'l:s ':ent-­

sprechenden Z:ähl-e~s,. 

13. 1.1. 3. 3. Geplanter AU'sbau 

Es 1· er _ u v beabsichtigt., :gl.e:ichze,itig mit der Übersiedlur:g 

in ein neues Gebäude 1977 eine neue Anlage zu in­

's t a lli er e n,. 
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13.1.1.3.4. Konfigurationsskizze 

1738 ·1738 

1749J· 1m=J L-... __ ~ 

1749 ~ . 1721#_---.1 

[fJ e - 0~ 

1749 
17 &_ '-'~ __ 

211 _/ 

1745 
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13. 1. 1. 4 . SOFTWARE 

13.1.1.4.1. Betriebssystem MSOS/2.1 

13.1.1.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

Als Programmiersprache wird ausschließlich 

ASSEMBLER eingesetzt. 

13.1.1.4.3. Software-Pakete 

Firma Name 

. CDC l'!ISOS • 
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13.1.1.5. AVFi-JAND 

13.1.1.5.1~ Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand 

Datenfernverarbeitung 

Raumaufwand 

Zubehör 

·GESAMTAUFWAND 

3.245 
2.750 

198 
39 

6.232 

13.1.1.5.2·. Aufwandsentwicklung 1972-1976. 
(in Tausend SChilling). 

1972 1 ) 19732) 

Personalaufwand 2.000 2.458 I 
Hardwareauflvand 1.480 1.500 

tJbriger AufW8Ild 2.520 2.411 

GESJ'u\1TATJFHAND .6.000 6.369 

Quellen: 1) EDV-Bericht 197.3 

1974 3) 19753) 
I 
I 
I - -I 

I. 
2.366 2.950 

I 
I 

1.400 1.160 

2.417 2.715 

6. H~3 6.825 

-

2) EDV-Bericht 1974 (nic~t veröffentlicht) 
3) EDV-Erhebung 1976 

19763-)l 
J 

3.245 I 
-

2.987 
I 

l , 
6.232 I 
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13.1.2. FLUGFERNMELDEZENTRALE 

1}.1.2.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Die Flugfernmeldezentraleverfügt über eine Doppelanlage 

DS4-AFTN der Firma eGCT. Das AFTN (Aerona~tical Fixed Tele­

communication Network = festes Flugfernmeldenetz) dient zur 

weltweiten übermittlung, bzw.Vermittlungvon M~ldutigen, clie. 

für den Flugbetrieb erfbrderlichsind. Dieses Netz ist so 

aufgebaut, daß der Austausch von Meldungen zwischen sämtlichen 

Stellen des Netzes möglich ist, ~i edoch bestehen keine direkten 

Verbindungen zwischen allen Stellen, vielmehr werden die Mel­

dungen abschnittsweise über die einzelnen Teilstrecken des e. 
N~tzes (Kombination aus' Stern- und Maschenneiz) weitergeleitet. 

An den Knotenpunkten des Netzes befinden sich die Flugfern­

meldezentralen. Für eine Fernmeldezentr~le ist daher haupt­

sächlich eine Vermittlungsarbeit (~ Empfang und Wiederaus- ; 

sendung ~on Melduhgen) ge~eben. Von der ICAO si~d die Neuzeite~ 

vorgesthrieben, innerhalb derer Meldungen vom Aufgeber bis 

zum Empfä~ger zu vermitteln sind, gleichzeitig wird von der 

IeAO darauf hingewiesen, daß di~se Zeiten nur bei voller 
. . 

Automatisierung des Vermittl~ng~vorganges eingehalten werden 

können. Von der DS 4-Anlage wird eine vollautomatische Ver-

mittlung von Fernschreibmeldungen durchgeführt, weiter~ wird 

der vermittelte Verkehr (entsprechend den Empfehlungen der 

IeAO) dokumentiert und 30 Tage aufbewahrt. Die Dokumentation • 

des Verkehrs wird auf r.Tagnetbändern (Mehrfachausnützung) ·durch-

geführt. 

Derzeit wird auf sämtlichen Leit~ngen eine Ubertragungs~ 

geschwindigkeit von 400 Zeichen pro Minute (=50 Baud) ver­

wendet. Eine Umstellung auf "high speed!'1 ist momentan n.icht 

abzusehen, lediglich einige Linien werderi auf eine Ge­

schwindigkeit von 100 Baud umgestellt werden. 

Österreich hat sich verpflichtet, den Empfehlungen der leAO 

hinsichtlich der Automatisierung des festen Flugfernmelde­

dienstes zu entsprechen. Außerdem wird dadurch Per~onal, das 

an anderen Arbeitsplätzen der Flugsicherung d~ingend be­

n6tigtwird, freigesetzt. 

Eine weitere Anpassung bzw.ein Ausbau der Anlage ist von den 

zukUnftigen Forderu~gender ICA8abhängig. 
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13.1.2.2. PERSONAL 

13.1.2.2.1. Personalstand 1976 

·Anzahl 

.. 

EDV-Personal 

Organisatoren 
Programmierer 
Operator 

S u m m e 

1 
2 
6 

9 

Sonstiges Personal 

Verwendungs gruppe B+) 10 
Verwendungsgruppe C+) 12· 

S u mIne 22 

GESA.~TSUHME 31 

+ ) . 
und GleJ..chgestellte 

13.1.2.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

I 
10 72 1 )1 19732 ) / I 

EDV-Personal 9 I 9 

Sonst.?ersonal 22 22 

GESAlv1T 31 ')' 
JI 

Quellen: i) EDV'-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1913 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
19743)1'975") 

9 I 9 

22 I 22 
I 
I 

31 31 I 
I 

I 

3) EDV-Beri.cht 1974 (nicht veröffentlicht) 
4) EDV-Erhebung 1976 

1916" ) I 
I 9 

I oo~ .::.c 

I -:,-: 

I 
_) I I 

J 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)244 von 436

www.parlament.gv.at



\.' 

~ A 157-

13.1.2.3. HARDWARE 

13.1.2.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: 2 CGCT CT21,12 KW 

Anza..'11 Hersteller Type /r.1odell 

Peripherie: 

DA-Speicher 

Magnetbandeinheiten 

Sonstige I/O-Einheiten 

Lochstreifenleser 
und -.stanzer 

Datenerfassungsgeräte 

Teleprocessing: 

Leitungsanschluß 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

13.1.2.3.2.0peratiori und Auslasturig 

GI S 1626 

Ampex TM 9 

Tally 404 PRIPE 

Teletype ASR 33 
Corp 

Mohawk NDS 6415 

CGCT 

120 

Die EDVA der Flugfernmeldeientrale sind 24 Stunden 

im Dauerbetrieb eingeschaltet, um die aktuellen 

Meldungen ständig vera~beiten zu kannen. Eirie Aus­

weisung der fvIaschinenzeit eritfällt mangels ent­

sprechenden Zählers. 

Ein Aushaü der EDVA ist nicht geplant. 

e 

• 
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13.1.2.3.4. Konfigur~tionsskizze 

IOKE AM 

MTK 

FS Ferritspeicher 
VS . Vorra.nßsctaJ.tullg 
rOKE Leitungsblock 
:~~ Abtastermodul 
L8 Leitungsschrar:.k 
SUP Aufsichtsplatz 

LS 

~~-_:: I-
i
l,-----

~gJ~b~----~--_~~ 
AM IOKE 

MTK 

__ !'_l! __ _ 

CT 21 Zentralrccnner 
AU Alltomri;::.is~heJm.schaltu.."ig 

MBK J'.1agnetoanCL1!:ontrollblock 
MTK Magnet trorJInelkontl'ollblock 
NT Magnettrcrnmel 
STL Streifenleser 

PU Progrrw.i:!üUDte:rbrechung STS StI'eifer.lstanzer 
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13.1.2.4. SOFTWARE 

13.1.2.4.1. Betriebssystem AFTN 

13.1.2.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

Als Programmiersprache wird ausschließlich 

ASSEMBLER ~ingesetzt. 

I . .. . 
13.1.2.4.3~ Software-PaKete 

Firma 
CGCT 

Name 
AFTN 
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13.1.2.5. AUFVJAND_ 

13.1.2.5.1. Aufwand 1976 
- (in Tausend SChilling) 

_ Personalaufwand 

SOftwareaufwand 

Datenfernve~arbeitung 

Raumaufwand 

Zubehör 

-Ausbildung 

GESM,1TAUFHAND 

4·997 

400 

1.650 

160 

11 

16 

7.234 

13.1.2.5.2. Aufwandsentwicklung 1912-1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 

Hardwal'eaufwa1J.d 

19721 ) 

3.000 I 
2.250 1. 130 

3.665 

750 I 

19753) I. 

4.543 I1 

2.598 

1 ":\ \ I 1976- ) 

4.9971 
I 

I 
Übriger Aufwand 1.750 1.473 1.460 I 

I 
1 .673 I 2.237 I 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1973 
-2) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
3) EDV-Erhe l:ung 1976 
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l}.L 3. STREIFENDRUCKSYSTEM 

13.1.3.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Mit der elektronischen Datenverarbeitungsanlage, bestehend 

aus einem kommerziellen Rechner und den daran angeschlossenen 

Peripherie-Geräten, steht eine Anlage zur Verfügung, die 

zur Ausfertigung der Kontrollstreifen und zur Flugplandaten­

Koordination eingesetzt wird. 

Neben den Flugplänen werden auch sonstige,· für den Flug..;,- e 
ablauf relevante Meldunge~ durch den Rechner automatisch oder 

durch geringfügigue manuelle Eingriffe verarbeitet. 

Die gerterierten Kontrollstreifen werden gezielt an den be­

treffendenArbeitsplät~en ausgegeben. 
. . 

Die Aufgabe des Systems ist es: 

- Flug~läne sowie deren Korrekturen oder Änderungen zu 
verarbeiten und zu speichern 

- Berechnungen und Speicherungen durchzuführen (z.B. 
"Voraussichtliche Überflugzeiten" ) 

- aufgrund dieser Eingaben Kontrollstreifen (flight 
progress strips) oder Vorankündigungsstreifen (prewarnine 
strips) am betreffenden Arbeitsplatz zu druckert . 

- Programme, dle zusätzliche Angaben, wie Ärtderungen der 
Grunddaten, HUhenwindangaben, Listen, etc. enthalten, 
zu verarbeiten. 
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13.1.3.2. PERSONAL 

13.1.342.1. Personalstand 1976 

Anzahl 
EDV-personal. 

Cheforgani~atoren 1 
Organisatoren 1 
Chefprogl'amrnierer 1 
Programmierer 1 
Operator 24 

. GESAMTSUMME 28 

13.1.3.2.2.Personalentwicklung 1975-1976 
(in Personen) 

Da bis April 1976 der Str~ifendr~ck ohne EDVA 

erfolgte, . war bis zu diesem Zeitpunkt atich 

'Sonstiges Personal, und z~ar 29 Bedienstete der 

Ver~~nd~ngsgruppe C, eingese~zt. Durch die Über­

nahme auf EDV wa~ es möglich, diese Bediensteten 

anderweitig zu verwenden. Dementsprechend wird 

.. 

bei der Entwicklung des Personalsstandesnur das EDV­

Personal mit 4 Bediensteten fUr 1975 und 28 Be­

diensteten fUr 1976 ausgewie~en. 
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13~1.3.3. HARmv~RE 

13.1.3.3.1. Konfiguration 

Zentraleinhe i t : . CDC 1784,24 KW 

Anzahl Hersteller ~JPe/Mödell 

Peripherie: 

DA-Speicher 

Systemdrucker 

Sonstige riO-Einheiten 

Display 

Strip-Printer 

Sons t.ige Geräte 

Teleprocessing: 

. Mul tiplexer 

Controller 

2 

1 

1 
1 

·1 

9 

7 

2 

1 

1 

13.1.}.3.2. Operation und Auslastung 

CDC 

CDC 

Facit 
Facit 
CDC 

CDC 

Sodern 

rBi'-1 

CDC 

Sodern 

856-2 

17 Lj2-3o 

4021 
4070 
1713-4 

71 11-123 

r3 1591 

MB 72 

364-4 

rs 1501 
UD-UT 

Die EDVA des Streifendrucksystems ist 24 Stunden 

im Dauerbetrieb eingeschaltet, um die aktuellen 

Meldungen ständig verarbeiten zu können. Eine 

Ausweisung der Maschinenzeit entfällt mangels 

entsprechenden Zählers. 

13.1.3.3.3. Geplanter Ausbau 

Für die nE.chste Zeit ist insbesonders aus Gründ,:=n 

der Betriebssicherheit der Ausbau auf eine Doppel­

anlage geplant. 

e 
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13.1.3.3.4; Konfigurationsskizze 

10299-13 

1 x 1784-2 

5 x 1782--2 

2x1785-1 

13385 RTC 

1 x8 asyncll 

1x2 sync 

e·--

1733-2 

CD-,LP-Contr. 

364-1f 
Multiplexor 

361-1 
Adapter 

3 Leitungen AFTN 

--
1713-4 

-l 
I 

~. ~~ 
/156-2 ac:r:-J? .... 1. '.,J-- _ 

J ~_ 
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13.1.3.4 .. SOFT1"IARE 

13.1.3~4.1. Betriebssystem MSOS 4.1 

13.1.3.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

Als Programmiersprache wird ausschließlich 

ASSEMBLER eingesetzt. 

13.1.3.4.3. Software-Pakete 

Firma Name 

CDC . MSOS· 

CDC/BAZ. ATC 
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AUFVJAND 

13.1.3.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schillin~) 

Personalaufwand 1. 486 

Hardwareaufvland 1. 380 
Softwareaufwand . 280 

Zubehör 30 
Ausbildung 15 

GESAMTAUFWAND 3.191 

1975 war zur Vorbereitung der Arbeiten ein Gesamt­

aufwand von S 615.000 notwendig. Dieser Aufwand· 

. stieg 1976 wesentlich durch die An-

schaffung der EDVA und die Erhöhung des Personal­

standes an. 
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14. BUNDESMINISTERIUM FOR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG' 

14.1. WISSENSCHAFTLICH-AKADEMISCHER BEREICH 

'14.1.1. STAND UND ENTWICKLUNG 

Im Jahre 1975 standen au~ der Verrechnungspost "Großrechen­

anlagen", 1,/14308/4021/007 73,395 Mio.Schilling fUr die 

EDV-Anlagen der Universitäten zur VerfUgung. ,Bei größter Spar­

samkeit konnten durch Rationalisierungsmaßnahmen und durch 

Austausch von Rechenanlagen zum gleichen Mi~tpreis beträcht­

liche Leistungsteigerungen erreicht werden. 

So wurde nach Einholung von MarktUSersichtenfestgestellt, 

daß vor allem bei der Prozeßrechenanlage an der Technischene 

Universität Wien und bei der Rechenanlage an der Universität 

fUr Bodenkultur ohne Mehrausgaben Rechenkapazitäten erreicht " 

werden können, durch die der dort anfallende EDV-Bedarf in 

den nächsten Jahren gedeckt werden kann. 

Nach Verhandlung im EDV-Subkomitee fUr den Einsatz von EDVA 

im Bundesbereich wurde der Austausch der beiden Anlagen 

öffentlich ausgeschrieben. 

Die Anboter6ffnung der Anlage fUrdie Universität fUr Boden­

kultur erfolgte am 14.5.1975. Nach genauer Analyse der An­

bote wurde eine Vergabevorschlagskommission einge3etzt, die' 

der Frau Bundesminister den Bestbieter ermittelte. Die Frau 

Bundesminister hat dem Best- und zugleich Billigstbieter, 

. der Firma Control Data GmbH. fUr die angebotene Rechenanla6e 

1700 den Zuschlag 

Die Anbotser6ffnung für die Anlage der Technischen Universität 

Wien erfolgte am 24.5.1975. Bei dieser Anlage handelt es, 

sich um ein komplexes Prozeßrechnersyste8 bei dem auch sehr 

spezifizierte Funktions- und Leistungstests vorgeschrieben 

waren. Die Technische Universität Wien ist derzejt mit der 

Analyse der Anbote und den Leistungstests befaßt. 

An der Universität Graz wurde insbesondere fUr Lehrzwecke 

und zur Abdeckung des Rechenbedarfes, der über die Rechen­

zeitaufstDckung am Rechenzentrum Graz hinausgeht, kurzfristig 

eine IBM 1130 und fUr Hochschulverwaltungsaufgaben eine 

Dateneingabestation an der Technischen Universität Graz 

gemietet. 
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Das Institut fUr Organisation und betriebliche Datenverar­

beitung an der Unj.versität Graz besitzt weiterhin ein Time­

Sharing-Terminal. Die Firma Siemens hat dem Institut für 

Elektromagnetische Energieumwandlung eine Anlage 3003 ge­

schenkt. 

Außerdem wurde der Technischen Universität Graz von der 

Firma Conti'ol Data GmbH. eine DatenstatiDn kostenlos zur Ver­

fügung gestellt. 

Für die Ausarbeitung eines detaillierten Konzeptes zur Deckung 

des EDV-Bedarfes im steirischen Raum wurde eine Projektgruppe 

eingesetzt. Die Ergebnisse dieser Projektgruppe werden Mitte 

1976 vorliegen. Aus diesel]1 Grunde wurde auch mit Zustimmung 

des EDV-Subkomitees die seit 1972 erfolgte Rechenzeitauf­

stockung am Rechenzentrum Graz für das Jahr 1976 verlängert. 

Die Transferierung der Anlage IBM-360/44 von der Universit~t 

Wien an die Universität Linz hat sich sehr gut bewährt. 

Wenige Tage nach Aufstellung konnte der Betrieb aufgenommen 

werden. Die feierliche Eröffnung erfolgte am 26.6.1975. 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst hat in Form 

eines VerwaltungsUbereinkommens mit dem Bundesministerium 

fUr Wissenschaft und Forschung vereinbart, an die Rechen­

anlage der Universität Linz Terminals Höherer Technischer 

Lehran~talten anzuschließen. Die Mehrkosten für eine größere 

Steuereinh~it trägt das Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst. Als Gegenleistung kann das Time-Sharing-Betriebssystem 

MUSIC und die ?rogrammbibliothek des Rechenzentrums der 

Universität Linz benützt werden. Da dadurch der Universität 

Linz zusätzliche TerminalanschlUsse zur Verfügung stehen 

werden, ist auch fUr die Universität Salzburg die Anschluß­

möglichkeit gegeben. 

Die Universität Salzburg deckt weiterhin ihren Bedarf der­

zeit durch Ankauf von Bateh-Time und Time-Sharing-Service. 

Die Hybridrechenanlage wurde 1969 angekauft und in mehreren 

Stufen ausgebaut. Die BenUtzung der Hybridrechenanlage ist 

sehr stark angestiegen. Zur Erfüllung der notwendigen Auf­

gaben hat die Erzeugerfirma bereits im Jahre 1974 kostenlos 
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ein2 Erweiterung des Kernspeichers von 16 KW auf 32 KW zur 

Verfügung gestellt. Diese Erweiterung des Kernspeichers wird 

nun angekauft. Das EDV-Subkomitee hat bereits zugestimmt. 

Die Klimaanlage und die. Energieversorgungseinrichtungen der 

Rechenanlage an der Universität Innsbruck konnten abge­

schlossen.werden. Die Übernahme. der nun ausgebauten Ein­

richtungen durch die Universität Innsbruck erfolgte am 

26.9.1975. Seither funktioniert auch die Rechenanlage klag­

los. Allerdings haben sich viele Anforderungen aufgestaut 

und machen einen Ausbau der Rechenanlage dringend erforder­

lich. Die Grenze der Verarbeitungskapazität der installier-

ten Anlage ist erreicht. Multiprogramming ist dzt.in effizien­

ter Form nicht möglich. Wesentlich ist der Ausbau eines 

Terminalsysterns, das aber mit der vorhandenen Kapazität nicht 

installiert werden kann. Notwendige Anforderungen von 8 

Instituten auf die Zurverfügungstellung von TerminalanschlUssen 

liegen bereits vor. Mehrere Projekte müssen auf Anlagen 

ausländischer Hochschulen durchgeführt werden. 

Die Prozeßrechenanlage der Unt~ersität Wien, Physikalische 

Instit~te, PDP 1~/3o wurde 1970 u~ ca. 2 Mio.Schilling an­

gekauft. Ihr Anschluß an den Computerverbund im Raume Wien 

wurde die~er AusschreiburIg zugrunde gelegt. Aus budgetären 

Gründen war der notwendige Ausbau bisher nicht möglich. Mit 

Rücksicht auf den natürlichen Alterungsprozeß dieser Kauf­

anlage~t der Ausbau dringend durchzuführen. Das EDV-Sub­

komitee hat auch diesem Ausbau bereits zugestimmt. Für den 

Fall, daß eine Zahlung in Teilbeträgen meglich ist, wUrde 

der diesbezügliche Vertrag 1976 noch abgeschlossen werden. 

Am 23.2.1972 wurde das interfakultäre Rechenzentrum d~r 

Veterinärmedizinischen Universität vom ho.Ressort eingerichtet. 

Aus budget ären Gründen war es bisher nicht möglich, dieser 

Universität eine eigene EDV-Kapazität zur Verfügung zu stellen. 

Mitte 1975 stellte eine Herstellerfirma kostenlos eine Daten­

station zur Verfügu~g, die an die Verbundanlage Cyber 74 an­

geschlossen wurde. Jiese Datenstation hat sich im Frobebetrieb 

sehr gut bewährt und wird für einige Jahre die anfallenden 

EDV-Aufgaben der Veterinärmedizinischen Universität Wien er­

füllen können, ohne daß weitere personelle Anforderungen not­

wendig werden. Ein diesbezüglicher Antrag wurde an das EDV­

Subkomitee gestellt~ 

•• 
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Sehr große Anferderungen an die Hochschulrechenanlage wird 

durch H6chschulver~altungsaufgaben gestellt. Es wird in 

erster Linie externe Speicherkapazität beansprucht. Di~sen 

U~st~nd wird insbesondere bei der Rechnerverbundanlage 

Cyber 74 und Cyber 73 Rechnung getragen werden müssen. 

Am 11.April 1975 wurde das Universitätsorganisationsgesetz 

vom Parl~ment beschlossen. Entsprechend Oen Erfahrungen der 

interfakultären Rechenzentren wurden die Aufgaben und. die 

Organisation der Hochschulrechenzentre~ im § 90 festgelegt. 

Es wu~de Vorsorge getroffen, daß a~ch im interuniv6rsitären 

Verbund der Betrieb und die Benützung von EDV-Kapazität er­

möglicht wird. 

Dementsprechend erfolgte in der gesamten Planungsphase zur 

Errichtung des "Interuniversitären EDV-Zentrums, Universi­

tätsrechnerv~rbund Wien", eine enge Kooperatioh zwischen 

den wissenschaftlichen Institutionen ~nd dem Bundesmi~ist~ri~m 
für Wiss~nschaft und Forschung. Am 1.1.1976 hat die Frau Bun­

desminister die Vorstände des interuriiversitären EDV-Zentrums 

bestellt. 

Zur Erstellung einer Betriebs- und Benützerordnunghat das 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung eine Projekt­

gruppeunter dem Vorsitz der beiden Vorstände des interuni­

versitären EDV-Zentrums konstituiert. 

Die Betriebs- und Benützerordnung ist dringend notwendig, 

weil durch die verschiedeneri Job-Profile der Benützer aus . , 

Lehre, Forschung und Verwaltung unterschiedliche Anforderungen. 

an den Rechner gestellt werden. 

In der Folge werden nur das Gesamtpersonal und der Gesamtaufwand 

des wissenschaftlich-akademischen Bereiches ausgewiesen. Angaben 

aber Hardware-und Software-A0sstattllng sind dem jeweiligen 

Hochschul-Rechenzentrum zu entnehmen. 
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14.1. 2. PERSONAL 

14.1.2.1. Personalstand1976 

.EDV-Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren· 
Organisatoren 

.Chefanalytiker 
Analytiker· 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 

. Operator 
Leiter der Datene~fassung 
Datenerfasser 

S·u m me 

Sonstiges Personal 

Verwend~ngsgru~pe B+) 
Verwendungsgrupp~ C+J 
V d D+', erwen ungsgruppe 

S u .m m e 

GESAi'1TSmll'IE 

+) . 
und Gleichgestellte 

14.1.2.2. Personalstand 1972-1976 
(in Personen) 

.Anzahl 

6 
9 

12 
5 

13. 
10 
50 

4 
6 

36 
2 
8 

.161 

6 
2 
3 

11 

172 

.' .: 

1972 1) 19732 ) 19743 ) 
\, ) 

1975"' 

EDV-Personal 117 

Son~t.Personal 5 

GES .. tV .. IT 122 

. Quellen: 1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1973 

136 
t:; 
./ 

141 . 

145 147 

13 I 
11 

I 
I 

I 

I 

I 
158 158 

·3) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
. 4) EDV~Erhebung 1976 

I • I 
1976": j I 

I 
I "1 
I 

161 ! I , 
! 

11 I 
-1 

f 

172 i 

I 
- .J 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 259 von 436

www.parlament.gv.at



- A 172 -

14.1. 3. AUFWAND 

14.1.3.1. Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

. Personalaufvland 

Hardwareaufwand 

Software aufwand 

Datenfernverarbeitung 

Raumaufwand 

Zubehör 

Ausschreibung 

Ausbildung 

Sonstiges 

Leistungen Dritter 

GESAMTAuPWAND 

EINNAHMEN 

30.399 
59.961 

2.566 
546 

4.500 
3.838 

65 
454 
20 

10.550 

112.899 

907 

14.1.3.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

I 
1972 1) , 

19732 ) I 

Personala:ui'wand 19.300 18.900 

Hardwareau:f\land 30.417 I 
34.1q; 

I 
Übriger Au:f'wand . 14.811 I 15.097 

I 
I 

G ESl11·jlT.ATJF1{~~D 64.528 63.468 

L 

. QuelJ.en: 1) EDV-Bericht 1973 

I -j 

19743 )1 
I 
I 

25.740 
I 

58.579 
I 
I 

24.931 I 

J i 
I I 1109.300 I 

1 . I 

1 ' -, I =:J ~T5+(6jj 

2 

5 

2 

10 

8.370 I 30 . 399 1 

4.546 1 59.96, I 
3.849 ?" ::;'.<r. l 

--+,-=::"-1 
6.7651112.899 I 
~ , J 

2) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
3) EDV- El'hebü..YJ.g 1976 
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·14.2. INTER~AKULTÄRE RECHENZENTREN 

1/~ .2.1. TU WIEN DIGITALRECHENANLAGEN 

14.2.1.1. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Leiter 2 

Cheforganisator 1 

Organisatoren 3 
Chefanalytiker 1 

Analytiker 1 

Chefprogrammierer 4 
Programmierer 11 

Leiter der Verarbeitung 1 

Chefoperator 1 

Operator 13 

Datenerfasser 2 

S u m m e 40 

SONSTIGES PERSONAL 

Verwendungs gruppe B+) 
If C + ) 

" D + ) 

S u m me 

GESAfJITSUMfilE 

2 

1 

2 

5 

45 

+) und Gleichgestellte 
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14.2.1.3. HARD\<lARE 

14.2.1.3.1L Konfiguration 

Zentraleinheit: eDe eyber 74/16,96 KW 

Peripherie Anzahl Hersteller Type/Modell .- DA-Speicher 9 eDe 844-2 

Magnetbandeinheiten 4 eDe 669-2 
1 eDe 667-2 

. Sy s t emdruc ker 1 eDe 512-1 . 

. Sonstige I/O-Einheiten 1 eDe 405 
1 eDe 415 

Datenerfassungsgeräte 19 IBr/l 026/029 

•• 
Teleprocessing Anzahl· Hersteller Type! Software-

Modell . . Unterstützung 

Datenstationen 3 eDe 734 volle Söftw 

Bildschirmterminal 4 eDe 713-10 TI 

Terminal + Lochstreifen- 1 Hazeltine Diablo n 

leser DTe 300 

. ' ... ' '. ::: . 
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14.2.1.4. SOFTWARE 

14.2.1.4.1. B~triebssystem SCOPE 3.4 

14.2.1.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

COBOL· 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

ALGOL 

Som:.tige 
PASCl\L 

14.2.1.5. AUFWAND 

Pers onalaufivand 

. Hardwareaufwand 

Softwareaufwand 

Raumaufwand 

Zubehör 

Ausbildung 

Gesamtaufwand 

EINNAHMEN 

Verwendete Programmiersprachen 
in Prozent der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

9 
45 

1 

30 

15 

6.000 

16.800 

1.200 

1. 200 

2.300 

_ 300 

27.800 

900 

10 

70 

2 

13 

5 

• 
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14.2.1.6. BENüTZERSTJl.TISTIK % der 1975 aufgew.Rechenzeit 

o " uerelcn Kosten ( % ) 1 ) SS (% ) 2 ) 

Lehre 12 12 

Forschung '19 81 

Verwaltung 9 . r{ 

1) Kosten: Gr6ße pfoportional zu Maschinenkosten 

2) System-Sekunden (S3): Die vom zentralen Prozessor 
für die Jobs aufgewendete Zeit unter Berücksichti­
gung des von den Jobs ben5tigten Kernspeicheranteils. 
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14.2.2. TU-\HEN PROZESSRECHENANLAGEN 

.14.2.2.1. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Analytiker 5 

Systemprogrammierer 3 

Programmierer 9 

Operator 5 

Leiter der Datenerfassung 1 

Datenerfasser 2 

S u m m e 25 

14.2.2.2. HARDWARE 

14.2.2.2.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 1800, 80 KB 
DEC PDP 11/45, 144 KB 

Peripherie Anzahl Hersteller Type/Modell 

DA-Speicl"ler 3 IBM 1810 
2 DEC RK/05 
1 I:'EC RK/11 

Magnetbandeinheiten 1 DEC TC/l1 
1 DEC 'I'U 56 

Systemdruc:ker 1 IBM 1443 
1 IBM 1816 
1 DEC LA 30 
1 DEC-· VT-05 
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Sonstige l/O-Einheiten .1 
1 

. 1 
1 
3 
1. 
1 

Datenerfassungsgeräte3 

Sonstige Geräte 

.Teleprocessing 
Anza.hl 

Datenstationen 5 

Steuereinheiten 1 

14.2.2.3. ·SOFTHARE 

14.2.2.3.1. Betriebssystem f'1PX 

IBM 
IBM 
IBM 
IBM 
DEC 
DEC 
DEC 

IBM '. 

IBrIl . 
DEC 

.. ". 

Hersteller 

IBM 

IBM 

RSX 11/D 

14~2.·2.3.2. übersicht derProgrammie~sprachen 

:'/ . .' ~ -"""':-"" . -.' ...... , .. , .... """" 

\.: .. : 

1442 
1053/03 
1054 
1055 
ASR33 
PC 11 . 
DC 11 

029 

Prozeßperiph. 
CAl\1AG-Prozeß­
Perip11erie 

~JPe/ .' Soft..rare-
Modell Unterstützung 

2740102 DSP 

S/7 5010 IvIPX, DS? 
DSS/7 

Verwendete Programnriersprachen· 
in Prozent der . 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

. Programmanzahl Einschaltzeit 

75 

25 
70 

30 
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14.2.2.3.3.SoftwarB-Pakete 

DFC CAMAC-Handler 

14.2.2.4. AUFWAND 

Personalaufwand 5.831 x ) 

Hardwareaufwand 6.834 

Softwareaufwand· 1.250. 

Datenfernverarbeitung ··40 

Raumaufwand 327 
Zubehör 220 

Ausbildung 350 

Gesamtaufwand 14.852 

EINNAHMEN 7 

x) Kleinrechner, Unterrichts- und Forschtulgserfordernisse 
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14.2.2.5. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich· % der 1975 aufg8w.Rechehzeit 

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

20 
75 

5 

Aufschlüsselung der Benützerstatistik R E C H E N Z E I T 

Institute 

Algebra und Mathern.Strukturtheorie 
Experimentalphysik 
Angewru1dte Physik 
Allgemeine Physik 
Allgemeine Chemie 
Physikalische. C'nemie 
Stahlbau. .. 
Verbremnmgskraftmaschinen u. Kraft fahrwes en 
Allgeme:i.ne Ele~~trotechnik 
Industrielle Elektronik 
Elektrische Naßteclmik 
Werkstoffe der Elektrotechnik 
Elektrische .~~lagen 
Elektr. Rege1l.mgs- und steuerungstechnik 
Hochfrequenzt eclh'1ik . 
Physikalische Elektronik 

. Eigen (ProgrcilllIllentwicklung; Veryraltu.ng) 
IBM-Reparatur 
DEC-Reparatul" 
DEC-Installation 
DEC-\oia:ct<.mg 
Fremde Stellen(Eli~,Internat.Atombehörde) 

IB.1\1 1800 1 ) 

Std. ,Min. % 

158~oo 2,5 
44,05 0,7 

111,oi+ 1,7 

55,34 0,9 
861,2013,4 
264,28 4,1 
125,40 2,0 

.623,58 9,7 
1395,5'( 21,6 

. 2,38 0,0 
8,47 0,2 

465,27 7,2 
272,00 4,2 
79,00 1 ,2 

554 ,3°2) 8,62 ) 
1245,10 19,4 
133, 11 2, 1 

28,5c 

Insgesamt: 6429,39 100,0 

1) inkl. 1165 Std. 27 Min.Rechenzeit auf Satellit IBM s/7 

DEC pnp 

Std. ,Hin. 

)~lt·9, 15 
13,15 

885,05 

269,00 

356,00 

383,00 
2) 

85 ,l~ 5 
34,45 
69,30 

8,30 

2551i ,05 

2) Hieyin ist aueh der .4nteil an Rechenzeit der Abt . Frczeßrechenanlage 

11 / l~ 5 
0: 
/0 

l'L6 
0,5 

3j~ ,1 

10:;5 

13,9 

1~- 2) 
),0 

~ h 
~, . 

1 U 
~ . 

') ~ 

"- ~ I 

0~3 

1(0)0 

für die Erstellung von Prograi'llinen für diverse Benützerprojekte enthalten. 
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An den Prozeßrechnern der Abteilung Prozeßrechenanlage 

des EDV-Zentrums der Technischen Uni versi tät \>lien \'lurden 

im Berichtszeitraum gemeinsam mit den Instituten der 

Technischen Universität in Wien folgende 42 Projekte aus 

Forschung und Lehre durchgeführt: 

- Spektralanalytische Untersuchung der Herz- und Atem­
tätigkeit von Versuchsp~rsonen als Reaktion auf 
akustische Reize . .. 
(Institut für Algebra und math.Strukturtheorie) 

- Hohlleitermode 
(Institut für Hochfrequenztechnik) 

- Moessbauermessungen 
(Institut für Experimentalphysik) 

-.Weiche Roentgenstrahten 
(Insiitut für Experimentalphysik) 

- Auswertung magnetischer Messungen 
crnstitut für Angewandte Physik) 

- Röntgenkristallinitätsbestimmung an Kunststoffen 
(Institut für Angewandte Physik) 

- Sch0in~quarz Untersuchungen 
{Institut für Allgemeine Physik) 

- Photoelektronen-Spektrometer 
(Institut fUr Allgemeine Physik) 

- Neutralteilchen SDektrometer 
(Institut für All~emeine Physik) 

- Auger Spektrometer • 
(Institut für Allgemeine Physik) 

Sonnenhaus 
(Instit~t für Allgemeine Physik) 

- PR-Verbund IBM/7 - PD? 11/10 
(Institut für Analytische Chemie und r-1ikrochemie) 

- Ausplotten von Massenspektren 
(Institut für Allgemeine Chemie) 

- Analyse von Gaschromatograrmnen 
(Institut für Physikalische Chemie) 

- Infrarotspektl"os~:opische Untersuchungen 
(Institut für Physikalische Chemie) 

- MassensDektro~etrie on line 
(Instit~t für Physikalische Chemie) 

- Berechnung thermodynamischer Daten 
(Institut für Physikalische Chemie) 

Spannungscmaly s e 
(Institut für Stahlbau) 
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- Mo~edfahrzyklus 
(Ins ti tut für Verbrennungskraftrnas chi nen und KraTtfahrwes sn) 

- Rechenseminar 
(Institut für Allgemeine Elektrotechnik} 

'PR in Vorle~ung AE 1 und AE 2 
(Institut für Allgemeine Elektrotechnik) 

Visualisierung dynamis6herProzesse 
(Institut für Allge~eine Elektrotechnik) . 

- Automatisierte .r~essurlgen . 
(Institut für allgemeine Elektrotechnik) 

- EDV im traditionellen Laborbetrieb 
(Institut für Allgemeine Elektrotechnik) 

ASTAP Netzwerkanalyseprogramm 
(Institut für Allgemein~ Elektrotechnik) 

- Stabilisierung und Betrieb eines Hocht~mperatur~Indtiktions­
plasmaofens mit HiJ~ eines Prozeßrechners 
(Institut für Industrielle Elektronik) 

- Numerische Steuerung einer Elektronenstrahl-Bearbeitungs-· 
anlage 
(Ins~itut für Ind~strielle Elektronik) 

Laufende R~chnungen 
(Institut für Elektrische Meßtechnik) 

Meßkundelabor 
(Instit.ut für Elektriche Meßtechnik) 

- Prozeßrechner' bei der Energieerzagung und Verteilung 
(Institut für Elektrische Anlagen) 

- State Estimation 
(Institut für Elektrische Anlagen) 

- Schutz durch Prozeßrechner 
. (Institut für Elektrische Anlagen) 

- Leitungsschutz mit Proz~ßrechnern 
(Institut für Elektrische Anlagen) 

- B~rechhung der Einschwingspannung 
(Institut für Elektrische Anlagen) 

- Einführung in die Programmierung von Prozeßrechenanlagen 
(Institut fUr Elektrische Anlagen) 

- Prozeßregelungen . 
(InstitutrUr Elektr.Regelungs-, Steuerungs- und Antriebs~ 
technik) 

Mihimumsuche in GUtegebirge 
(Institut für Elektr.Regelungs-, Steuerungs- wnd Ant~iebs­
t eChnii{) 

- Untersuchungen an Regelkreisen unter Einwirkung sta.t:iEtisch 
verteilter Signale, Auswertung von Meßergebnissen eines 
Vielkanalanalysato~s 

. (Institut für Elektr. Regelungs-, Steuerungs~ und Antriebs­
technik) 
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,Steuerung einer Parabolantenne mit Hilfe de~ Prozeß­
rechners 
(Institut für Hochfrequenztechnik) 

- Fouriertransfonnation 
(Institut fUr Physikalische Elektronik) 

- Fourieranalyse (Einschwingvg.) 
(Institut für Physikalische Elektronik) 

- Plotten von Kurvenfeldern 
(Institut fUr Physikalische Elektronik) 

- Herstellung Siebdrucktechnischer Strukturen mittels ppozeß­
rechner-gesteuerten Durchlaufofens 
(Institut fUr Werkstoffe der Elektrotechnik) . 

.. \' ,. 
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:14.2.3.1. TU i'iien HYBRIDRECHENANLAGEN 

14.2.3.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Leiter 1 
Organisator . 1 

Chefanalytiker 1 

Analytiker 4 

Programmierer 8 

Leiter der Verarbeitung 1 

Chefoperator 1 

Operator 6 

Datenerfasser 2 

S U m m e 25 

14.2.3.3 .. HARD\<lARE 

14.2.3.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: EAI, Pacer 100, 32 K 

Peripherie 

DA-Speicr.er 

Platte 

Systemdrucker 

Sonstige rIO-Ein­
heiten 

Datenerfassungs­
geräte 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
2 

Hersteller 

Data-Disk· 

Pertee 

Data Prod. 
600 

EAI .Analog-
rechner 

EAI Inter!'. 
Kartenleser 
Papertape 

Dataplotter 
IBM 

Type/Modell 

300 K Worte 
Festkopf 

2,2 I'-1io .Worte 
WechselpI. 

680 

693 
500 
910 

145 
29 
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SOFTWARE 

14.2.3.4.1. Betriebssystem JCS 6 

14.2.3.4.2~ Übersicht der Programmiersprachen 

Verwendete Prograrr~iersprachen 

14.2.3.5. 

. in Prozent der 

Progrrunma....'1zahl Einschaltzeit 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

Sonstige 

AUFi,lIAND 

·Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Raumauf.'.wand 
. Zubehör 

Ausbildung 

Gesamtaufwand 

-90· 

8 

2 

2.170 
686: . 

165 ... 

250 

200 

3.471 

\ 

70 

.25 

5 

,.,' .• .c. ... , 

.:': 

-> 
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14.2.3~6.BENUTZE~STATI~TIK 

Bereich % der 1975 aufgew. Rechenzeit 

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

20 
80 

(100 % Kleinrechner) 

Aufschlüsselung der Benützerstastistik 

- Entwidklung und Erstellung wissenschaft­
licher Programme (fUr andere Institute) 

- Betriebssystementwidrlung, Systemtests , 
Wartung . 

- Praktika 

- Mathematische Institute 

- Physikalische Institute 

- Elektrotechnische Institute 

Andere 

% 

3o~ 

22~ 
14 
13 

9 

7 

5 

Hybrid­
rechenzentrum 

Auswahl von derzeit laUfenden od~r kürzlich abgeschlossenen 
Forschungsvorhaben an der Hybridrechenahlage 

- Sim~lation von Einschwingvorgängen in Halbleiter-Lasern 

- Simulation des transienten Betriebes von Schrittmotoren 

- Berechnung von Ladungsspektren in Strahl-Plasma-Hoch-
ladungs-Ionenquellen 

- Modell eines Erzentladekrans ufid Bestimmung der optimalen 
Struerung mit minimalem Energieverbrauch 

- InterS<:tives Optimierungssystem 

- Hybride L6sung linearer Integralgleichungen 

- Untersuchungen am Modell eines Hochwasserwellenablaufs 

- Automatj~he Skalierung nicht linearer Differentialgleichungs-
systeme 

- Einsatz des Hybridrechners zur Übertragung von Simulatior.en 
in Hörsäle 
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14.2.4. TU VJien GEODÄSIERECHENANLAGEN 

14.2.4.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Erarbeitung eines umfassenden Automatisationskonzeptes für 
den Bereich der Ingenieur-Geodäsie. Die in diesem Rahmen 
gewonnenen theoretischen und praktischen Erkenntnisse 
werdert den Ingenieurbüros in österreich und im Ausland' 
zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig werden die Hö~er 
der Fachrichtung Geodäsie auf diesem Gebiete in Form von 
praktischen Ubungen und Diplomarbeiten geschult~ 

Mit Hilfe des DA-Speichers CP 14o-Magnetplatte) ist es nun 
möglich, die abschließenden Arbeiten für eine spezielle 
geodätische Datenbank durchzuführen. Dabei werden die 
Richtlinien der Datenbank des Bundesamtes für Eich- und. 
Vermessungswesen voll berücksichtigt. Diese Arbeiten sind 
andererseits auch ein~ unbedingte Voraussetzung für die 
zukünftige Au~tauschbarkeit beider Dateien. 

. . 

Die Vorhaben Plotteranschltiß, Digitalisiergerät und Ter-
minalausbau werden, so weit überhaupt mögli6h, bis zur 
F~inplanung weiter verfolgt. 

14.2.4.2. PERSONAL 

14.2.4.2.1. Personalstand 1976 

1 Operator 

'. 
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14.2;4.3.HARbwARE 

14.2.4.3.1~ Konfiguration Philips P 35211000 

Zent ral e inhe'i t: 

, Peripherie Anzahl Hersteller' Type/Modell 

DA-Speicher 1 Philips P 140 
. Magnetplatte 

Magnetbandeinheiten 1 Philips P l Lj 5 
MB-Kassetteneinheit (.3 Laufwerke) 

Sonstige I/O-Ein- 1. Philips 'p 110 
heiteri 1 Philip$ . P 115 

1 Philips 1) 120 .L 

1 Philips P 125 

Datenerfassungs- '2 IBM oo29/A22 
geräte 

14.2.4.4. 'SOFTHARE 

. . 

14.2~4.4.1. BetriebSsystem .Micro:-E~tend-SQ 

~4.2.4.4.~. Übersicht der Programmiersprachen' 

Sonstige 

. Verwendete Programmiersprachen 
in Prozent ,der 

Prograrrffianzahl Einschaltzeit 

90 75 
10 25 .' 

14.2.4.4.3 .. Software-Pakete 

Ausschließlich eigene Software-Pakete 
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" 14.2.4.5. AUFWAND 

Hardwareaufwand 148 

'Raumaufwand 75' 
Zubehö.r 31 
Sonstiges 18 

Gesamtaufwand 272 

14.2.5.6. BENüTZERSTATISTIK 

Bereich 

Lehre 

Forschung 

Verwa.ltung 

% der 1975'aufgew.Rechenzeit 

25 
65 
10 

'AufSchlüsselung der Benützerstatistik 

% 

Al1ge~eine Geodäsie 

Photogrammetrie 

Landesvermessung: 
Höhere'Geodäsie 

Geophysik 
Kartographie u.nd 
Reproduktionstechnik 

46 
15 

25 
10 

2 

2 

e 

• 
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14.2.5. TU i.vien ATOMINSTITUT 

14.2.5~1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Weiterer Ausbau eines MUltiprozessorsystems in Stern­

konfiguration mit PDP 11/45 als Netzknoten; Endziel 

ist es, fUr jede~ Experiment (Meßplatz) einen eigenen 

Satelliten bereitzustellen, der auf zentralen Massen­

speicher, Zeilendrucker~ Plotter zugreifen kann und mit 

Cyber 74 in Programm- und Datenverkehr steht. 

EinriChtung weiterer Meßplätze fUr 

a) Vielkanalanalyse, Gammaspektroskopie 

b) Neutroneninterferometer 

c) Untersuchungen an Supraleitern 

.... 

1 LI. 2 .5.2. PERSONAL 

._.; EDV-PERSONAL 

Leiter 1 

Proerammierer 2 

S u m m e 3 
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14.2.5.3. HARDWARE 

14.2.5.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: DEC 11/45 

Peripherie Anza.hl 

.DA-Speicher 2 

Magnetbandeinheiten 2 

Systemdrucker 1 

Sonstige llO-Einheiten 3 

Teleprocessing 
Anzahl 

Prozeßperipherie 4 

Vorschaltrechner 1 

1 

1 

Hersteller Type /Modell 

PEC RKO 5 
... ~. 

DEC 56 TU 

DEC LP 11 

Video- ASR 33 
term. VTO 5 

Hers.teller 

CAMAC 

Type/ 
Modell SOftwareu..l1terstiltzung 

Data Nova 
Gen. 1200· 

DEC PDP 
11/45 

DEC PDP 
11/1+ 

CAMAC-RT-BASlC, 
FORTRAN 
ASSEI'1BLER 

Remote 11 

• 
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14.2.5.4. SOFTWARE 

14.2.5.4.1. Betriebssystem RT 11 FOB-Remote, V01-x003A 

14.2.5.4.2. Ubersich~ ~er Programmiersprachen 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

Sonstige 

Verwendete Proer~unmiersprachen 
in Prozent der 

Programrnanzahl Einschaltzeit 

40 20 

20 20 

40 60 

14.2.5.4.3. Software-Pakete 

14.2.5.5. 

DEC RT ll/FB 
Remote-l1 
BASIC-RT-11 
FOR'l'RAN-RT-ll 

. AUFW.L\ND 

Hardwareaufwand 750 

Personalaufwand 90 

Gesamtaufwand 840 
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. 11L2.5.6. BENUTZERSTATISTIK 

Bereich % der 1975 aufgew. Rechenzeit 

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

100 

AufschlUsselung der BenUtzerstatistik 

Prozeßprogrammierung für Mischkühler~ 
me1l'~at z, CAl\1AC- RT- BASIC 

Berechnung von Paarungsenergien 
FORTRAN·, DOS- vog 
Berechnung vorl Flußdichtegran.enten 
in Typ 11 Supralei terr" FORTRAN RT-li 

Systempflege 

Auswertung von Gammaspektrenfür 
Aktivierungsanalyse, CAMAC-RT-BASIC 

Berechnung von .Kernbindungsenergien 
FORTRA~-J RT-1i 

Test der Netzwerk-Software, REMOTE 
RT-l1 

Neue Camacfunktionen, CAMAC-RT-BASIC 

JOBS unter 100 Stunden 

Gesamt 

Stunden % 

1972 40,6 

1277 26,3 

415 8 ~ , -' 
365 7,5 

212 4~4 

165 3,4 

125 2,6 

ll t 2,3 
214 4 4 , 

4859 100,0 

Hauptprojekt im Jahr 1975 war dieSystemplanung und Prozeß-
- 11 

programmierung fUr einen )Ee-~He-Mischkühle~-Meßplatz zur 

Erreichung von Temperaturen nahe dem absoluten Nullpunkt. 

Die vollautomatische Überwachung sämtlicherSystemfunktionen 

des MischkUhlers sowie di~ Dat~nerfassung für einige Neu-

tronenexperimente aber einen Zeitraum von mehreren Monaten 

bewies Zweckmäßigkeit und Zuverl~ssigkei~ der Problemlösungen. 

Besonders durch Verwendung von CAMAC-RT-BASIC konnten 

wesentliche Einsparungen an Programmierarbeit erzielt werden. 

Durch Anschaffung eines zusätzlich~n Vorschaltrechners 
--. - p 1 1 ! 1 4 ~ K n.l.. d .. b ' . .. l' h l' f +- .1.J t... 1:'U~ _ .... 1 0, c:. -r.;YL-e, er u ·'er ale kurz. lC. ge .le .erve j. e~.z-· 

werk~Software REMOTE-ll in das Rechnersystem eingegliedert 

e 
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wurde, besteht nunmehr ein leistungsfähiges Multi­

prozessorsystem in Sternkonfiiuration, welches von 

zur Zeit 4 Prozessoren auf insgesamt 8 Satelliten 

ausgebaut werden kann. Im Jahr 1976 muß lediglich 

die Kopplungs-Software an die Cyber 74 der TU Wien an 

die Netzwerk-Software REMOTE-11 angepaßt werdeni wofür 

vom Bundesministerium bereits Mittel zur Verfügung ge­

stellt 'IIJurden. 

Durch Anschaffung weiterey Satelliten aus Instituts­

mitteln wird bis Ende 1976 ein Netzwerk zur Labor­

automatisierung zur Verfügung stehen, welches für 

jeden Meßplatz lokale Rechenkapazität zur Prozeßsteuerung 

gewährleistet, die durch Messerspeicherzugriff am 

NetzknotenPDP 11/45 und rernote-batch-processing an 

der Cyber 74 unterstützt werden wird. 
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14.2.6. uin. WIEN STATISTIK 

14.2.6.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Tätigkeitsbericht der EDV-Verwaltung der Universitäts­

direkt ion lHen. 

Diese Abteilung unterstützt die Personalverwaltung mit EDV 

Derzeitiger Stand: 

- Verwaltung von Personen- und I~stitutsdaten der Univer­
sität 

~ Erstellen von Listen aktueller Daten: Mit Hilfe eines 
Auswahl- und Sortierprogrammes kannen in komfortabler 
Weise Listen' angefertigt ,,,,erden. Die anschließenden 
Druckprogramme haben nach der Sortierung Z~griff zu 
d~n gesamten Daten. 

- Ausgeführte Arbeiten: 
Ausgabe von Statistiken und Listen für Personalverwaltungs­
.stellen 
Telefonbuch der Universität Wien 
Weihnachtsaufhilfe 1975 für Vertragsbedienstete und Beamte 
Wählerverzeichnisse für Personalvertretungswahlen 1975 
Klebeetiketten gewünschter Personen- und Institutsgruppen 

In Bearbeitung 

- Ausgabe von Journalen für verschiedene Dienststellen, die 
.gewünschte Datenänderungen innerhalb vorgesehe:ler Zeit­
abschnitte enthalten 

- Terminüberwachung im Personalwesen 

In Planung 

Dateiverwaltung über Bildschirmterminal 

Dienst po s tenbe""'lirt s cha ftung 

Im Rahmen de3 ffG:nmdkonzeptes für den E,insatz der EDV im 

österreichischen Bibliothekso,\Tesen" wurden 1975 folgende Ar'-

beiten durchgeführt: 

• 
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Erstellung einer Liste der laufend an wissenschartlichen 
Bibliotheken Österreichs gefUhrten Zeitschriften: 

- Daten~rfassung mit OCR-A 

- Vorbereitung zum Ausdruck im Lichtsatz 

- Statistische Auswertu~g des Datenbestandes 

Übernahme des am RZ Graz entwickelten Katalogdruckprogrammes 
MODOK auf die Anlage CYBER 73. 

Teilweise Übernahme von Frernddaten aus Datenbeständen aus­
ländischer Bibliotheken in das System CYBER 73. 

Im Rahmen des "Grundkonzeptes sind fOlgende Vorhaben geplant: 

Fortführung der Zeitschriftenliste wie oben 

Aufbau einer gesamtösterreiChisChen Zeitschriftendatenbank 

EDV-mäßige UnterstUtzung von Forschungsaufträgen im wissen­
schaftlichen BibJbtheks- und Dokumentationswesen 

- wissenschc;ftliche Erschließung der Musiksammlung HOBOKEN 

- Erstellung von Bibliotheksprogrammen fUr die KataJ.oger-
stellung (mit Lichtsatz und CON) 

Übernahme von Fre;nddaten 

Hochscbulverwaltung: 

A. Projektbericht EDVA-HSV 

Gesetzliche Grundlagen: 

- Universitätsorginisationssgesetz (UOG) 
- Allgemeines Hochschulstudiengesetz (AHSTG) dzt. 4.Durch-

fUhrungsverordnung 
- HochschUlerschaftswahlgesetz 
- HochsctUlerschaftswahlordnung 
- Hochschultaxengesetz 

In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages werden derzeit 

folgende P::'cj ekt mit Hil fe der EDV Dmrbeitet : 

InsJ<:riptien 

Hörer je SeElester 

Immatr ikulat ion 

r-Iörer je l"!S 
Hörer je SS 

32.00G 

6.000 
1.500 

Uni v. Salzbur& 

7.000 

1.000 
300 
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Lehrveranstaltungen 

je Semester· 

Vortragende - Pers. 

je Semester 

HochschUlerschaftswahlen 

diverse Wahllisten 

Kollegiengeldabrechnung 

3.000 .1.400 

1.700 800 

getrennt fUr o.Professoren und Lehrbeauftragte 

Prüfungsprotokolle 

Zu diesen Großproblemkreisen geh6ren noch im einzelnen 
die Erstellung diverser Statistiken, Protokolle, Listen, e. 
etc. in den jeweiligen Projektbereichen. 

B. Abteilungst~tigkeit 1975 

- Umstellung der gesamten Software von IBM/44 auf CDC-Cyber 73. 
Diese Umstellung mußte infolge der Wortstruktur der CYBER 
in der Programmspr'ache COBOL (vorber PORTRAN) öurchgefUhrt 
werden, ',<Tas nicht nur eine völlige Neuprogrammierung , 
sondern auch eine teilweise Neuorganisation zur Folge hatte 
und daher derzeit noch nicht ganz abgeschlossen ist. 

- Analyse und Organisation, betreffend das neue Hochschüler­
schaftswahlgesetz, nach dem· erstmals im 38 1975 Wahlen durch­
zuführen li/aren. Erstellen deI' Prograw.me fUr die dafür :1ot­
wendigen Wahllisten und Statistiken. 

- Durchführung der Inskription-Immatrikulation fUr die Universi- • 
täten Wien und Salzburg im So~~er- und Wintersemester 1975. 
Diese uIT".J'aßte ca. 80 Maschinenläufe mi t insgesamt ca. 250.000 

eingegebenen Lochkarten und ergab neben den entsprechenden 
File-Bearbeitungen einen Output von ca. 250.000 Computerseiten. 

- Aufbau und Wartung der entsprechenden Datenfiles für die 
Lehrveranstaltungen und die Vortragenden der betreffenden 
Semester. 

- Bearbeitung der Kollegiengeldabgeltung für o.Professoren und 
sonstige Universitätslehrer und Erstellung der BerechnunEs­
unterlagen für die Universitätsquästuren Wien und Salzburg. 

- Programmierung und Erstellung der Prüfungsprotokolle für alle 
Lehrveranstaltungen im Umfang von ca. 2Q.ooo Computersei.ten 
Output. 

- Analyse, Programmierung und Erstellung diverser hochschul­
interner Statistiken als EntscheidungShilfe für die Rektorate 
und EvidenzsteIlen der bearbeitenden Hochschulen. 

Schulung der Mitarbeiter d~r EvidenzsteIle ln Problemen der 
Dateneingabe und Prögrammbedienung. 
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- Dokumentation aller Projekte, Erstellen der entsprechenden 
Orgarügramme, Programmdokumentation der fertiggestellten . und 
~etesteten Software für den internen Gebrauch. . 

- tHtarbeit an Proj ekten des BM1,1uF, insbesondere an den Proj ekten 
ZEDAB (Zentrale Datenbank aller österr.Hochschulen) und 
PRüFl1NGSEVIDENZ in der Projektgruppe-Prof.Heichel, Linz. 
Im Rahmen dieser Projekte Erhebung des Ist-Zustandes (EDV, 
allgemein) der Hochschulen Innsbruck, GrazTU, Klagerifurt, 
Salzburg). Teilnahme an den div~rsen Sitzungen und Arbeits-

. seminaren. 

14.2.6.2._ PERSONAL 

EDV-PERSONAL . 

Leiter 

Cheforganisator 

Organisatoren 

Analytiker 

2. 

1 

4 

4 
'Chefprogrammierer 1 

programmierer, System- 9 
Programmierer 

Chefoperator, erg.Ass. 2 

Operator, Syst.Operator 12 
'- Datenerfasser 

S u mrn e 

SONSTIGES PERSONAL 

Verwendüngsgruppe B+) 

" C+) 

S u m m e 

GESAMTSUMME 

2 

37 

2 

2 

4 

41 

+) und Gleichgestellte 

. " - ,. 
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14.2.6.3. HARDWARE 
, ' " : ' . . . 

14.2.6.3.1. Konfigur~ti~n 

Zentraleinheit, CDC Cyber 73, 6~ K 

Peripherie 
Anzahl Hersteller Type/Modell • 

DA-Speicher 2 CDC 844 

Magnetbandeinheiten 3 CDC· 669 

Systerndrucker 2 CDC 512 

Sonstige I/O-Einheiten 2 eDC 405 
2 CDC 415 
1 CDC 3691 

Datenerfassungsgeräte 11 ImlJ 029 
1 IBM 059 
1 UNP/AC 1710 VIP 

• Anzahl HerstelleT '1':fpe;' Soft''''B~reunteTst 

Teleprocessing Modell 

Datenstationen 1 CDC 713 DIr' 200 
4 CDC 713-

10 
1 CDC 713-

120. 

3 Delta.:. 5500 
Data 
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. 14.2.6.4. SOFTHARE 

14.2.6.4.1. Betriebssystem SCOPE 3.4.2 

14.2.6.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

COBOL 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

ALGOL 

Sonstige 

Verwendete Progr~~~ersprachen 
in Prozent der 

Progra...'l1Il1anza.hl Einschaltzeit 

10 

80 

4 

5 
1 

5 
85 

2 

4 

4 

14.2.6.4.3. Software-Pakete 

14.2.6.5. 

Nottingham 

Vogelback Comp. 

Center 

CERN, ~ 
Harwell etc. ~ 

AUF\-'lAND 

NAG 

SPSS 

rJIPOS 

div.Prbgrammpakete 

Persbnal~ufwand 6.990 

Hardwareaufwand 11.860 

Softwareaufwand 245 

Datenfernverarbeitung 1.200 

Raumaufwand .3.212 

Zubehör 1.250 
Ausschreibung 30 

Ausbildung 25 

Sonstiges 20 

Gesamtaufwand 24.832 
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14.2.6.6. BENUTZERSTATISTIK 

Bereich 

. Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

% der 1975aufgew.Rechenzeit 

15 
75 
10 

AufschlUsselung der BenUtzerstatistik • (AngefUhrt sind alle Institute, deren Anteil Uber 0,5 % liegt) 

Rechenzentrum-Betrieb (System, Hardwaretest, 
. Operat ing, Verwal t ung) 

Rechenzentrum wiss.-päd.Abteilung 

RechenzentrumEDV-HSV 

Rechenzentrum Prozeßrechenanl. Physik 

Rektorat der Universität Wien 

Institut fUr Statistik 

Iristitut fUr Meteorologie und Geophysik 

Institut fUr Mineralogie und Kristallographie 

Organisch-Chemische Institute 

Institut fUr phys. Chemie 

Phy~ikalisches Institut. 

Psychologisches Institut 

Institut fUr Radiumforschung 

Institut fUr theoretische Chemie 

Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

Atominstitut 

Institut fUr Kernphysik 

% 

11,27 
4 G8 , .' 
6 oL~ . , 
1,66 
0,76 
1,08 

1,89 
0,65 

3, er • 5,73 
1,23 

12,30 
4,72 

22,02 

° ,75 
.6,23 
8,88 
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14.2.7. UNI. \<IIEN ,MED.RECHENZENTRUM 

14.2.7.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Entwicklung und Anwendung eines wissenschaftlichen Spitals~ 

Informationssystems (WAMIS). 

Projekte im Rahmen von WAMIS: 

-' Datenbank 

Tägliche Routine 

~ DOkumentationssystern 

- Wiener Laborsystem WIELAB 

- Biosignalverarbeitung 

- Medizinisches Auskunftssystem 

- Medizinisches Auswertungssystem 

- Diagnose und Screening 

, , . 

. . . 
; " ',' ',' .. ~ ~, .. ~ 

Rechtsgrundlagen: Lehr- und Forschungsauftrag des Ordinariates 
fUr medizinische Computerwissenschaften 

14.2.7.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Progr>ammierer 

Operator 

S u m me 

? ' .. 

1 

3 
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14' '2 7 3 
. ..J.. .•. ',_ "/ •. • HARDHARE ,., 

14.2.7.3.1. Kbnfiiuration 
, ' 

Zentraleinheit: IBM 370/145, 384 K 

Peripherie 

: DA-Speicher 

Magnetbandeinheiten 
, . 
Systemdrucker 

Sonstige I/O-Einheiten 

Datenerfas~ungsgeräte 

'. Sonstige Geräte 

. Teleprocessing, 

'Datenstationen 

,Konzentratoren 
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111.2.7.4. SOFT1tJARE 

14:2.7.4.1. Betriebssystem DOS V.31 

14.2.7.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

FOHTRAN 
, PL/1 

ASSEMBLER 

Verwendete Progranuniersprs.chen 
in Prozent der 

Pro gr t' ... !Ilmanz ah1 

5 

25 

70 

Einschaltzeit 

5 

15 

80 

14.2.7.4.3. Software-Pakete 

14.2.7.5. 

rBH CICS/VS 
PL 1/Entry 
Scrt/Merge 
PLI/Optimizer 

AUFWAND 

Hardwareauf~Tand 

,Softw.areaufwand 

Datenfernverarbeitung 

Raumauf'.'land 
Zubehör 

AUSbildung 

. Gesamtaufwand 

10.516 

400 

400 

x) 

660 

50 

12.026 

x) wid, 'ron der Gemeiilde \hen getragen 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)292 von 436

www.parlament.gv.at



- A 205 -

14.2:7.6. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich . % der 1975 aufgew.Rechenzeit 

Lehre 
Porschung 
Verwaltung 

16 
78 

6 

AufschlUsselung der Benützerstatistik 

11. Med.Univ.Klinik 
I. ~ed.Univ.Klinik 

Kinderklinik 
I. Prauenklinik 

11. Frauenklinik 
Psychi~trische Klinik 
I. Hautklinik 
I. HNO-Klinik 
I. Chirurgie 

11. Chirurgie 
Orthopädie 
Kieferchirurgie 
11. Anatomie 
Patholog.Anatomisches Institut 
Strahlentherapeutische Klinik 
Kardiologie· 
Gastroenterologie 
Med.Statistik und Dokumentation 
Neurophysiologie 
Inst.f.Tiefenpsychologie und 
Psychotherapie 
Neurologische Klinik· 
BMGuV 
Medizinisches Rechenzentrum 

% 

3,16 
3,10 
0,22 
9, l16 
8,98 
1,01 
1,73 
1,01 
0,64 
0,05 
0,54 
0,15 
0,42 
6,28 
0,02 
0,21 
3,29· 
0,16 
0,79 

0,08 
0,05 
0,51 

58,14 

100,00 

Der fUr des Med:Rechenzentrumausgewlesene Prozentsatz 

in der BenUtzerstatistik umfaßt sämtliche Entwicklungs­

arbeiten für das allen Kliniken zur Verfügung stehende 

wiisenschaftlichelnformationssystem WAMIS. 

• 
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14.2.8. UNI. \HEN PHYSIKALISCHES INSTITUT 

14.2.8.1. HARDWARE 

14.2.8.2. Konfiguration 

Zentraleinheit DE PDP 15/3+, 24 KW 

Anzahl Hersteller 'l'ype jModell 
Peripherie 

DA-Speicher 1 PD? 'l'C 02 3,. TU 55 

Masnetbandeinheiten 1 PDP TC 02 3, TU 65 

Sonstige I/O-Einheiten 1 PDP PC 15 
1. PDP ASR 35 
1 PDP ASR 33 

Datenerfassungsgeräte Allgemein. 
Interface 

·e 

. '.' 
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14.2.8.2. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich % der 1975 aufgew.Rechenzeit 

Lehre 
Forschung 

. Ve.rwal t ung 

Aufschlüsselung 

Gesamtstundenanzahl 

der 

1975 
PDP 15 ausgeschaltet· 
Service 
Tests 

PDP 15 nicht benützbar 
PDP 15 nicht benützt 

. PDP 15 benützt 
Systemgruppe 
Lehrbetrieb 

Einzelbenützer 
1 .phys. Insti tut. 
2 .phys. Institut 
Institut f.Theor.Phys. 

3,72 
96,28 
0,0 

BensUtzerstatistik 

h % % 

8.760 100 

96 1 , 1 
196 2,24 
208 2,37 

8.260 94,29 100 
4.351 52,68 

3.909 4~{ , 32 
993 
146 

2.770 
1.534.5 
1.229,5 

6 -

Besondere Bemerkungen 

% 

100 
25,4 

3,73 

70,87 

% 

100 
55,4 
44,39 
. 0 ,;~ 1 

Seit Anfang 1976 besitzt das 1.Phys.Institut einen Anschluß 

an die Cyber 74 der TU Wien. D:iffier wird über eine 4-Draht­

Standleitung mit einem Mini TEC1400 Terminal über ein 

e 

• 
serielles Interface (RS 232) und ein RACAL300 Modem b~trieben. 

In Bälde wird ein Centronics 306 Printer zur Ausgabe zur 
Verfügung stehen. 

Auf'grund der erweiterten Möglichkeiten (interaktives Arbeiter: 

am Terminal, Erstellung gr5ßerer Progran~e, Ausgabe am 

Schnelldrucker, permanente Plattenfiles)ist die Auslastung 

der PDP 15 gesunken. 

Die am Terminal zur Verfügung stehende Zeit wurde 12,6 % 
vorn l.Phys.lnstitut, ,zu 7,28 % vorn 2.Pbys.lnstitut und 

zu 80.12 % vom Institut für Theor.Physik verbraucht. 
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14.2.9. WIRTSCHAFTSUNIVERSITÄT WIEN 

14.2.9.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Erfüllung der Anforderungen an ~ie EDV, wie es im UOG 

vorgesehen ist, also insbesondere: 

- Unterstützung der wissenschafltichen Forschung 

Unterstützung der Lehre 

- Unterstützung in der zentralen Verwaltung 

- Unterstützung des Bibliothekswesens und des 
wissenschaftlichen Dokumentationsinformationswese~s 

Daneben werden den Instituten Service-Leistungen im Rahmen 

der Verwaltungsaufgaben angelastet. 

Beschreibung der Projekte: 

Bibliothekssystem 

Quantifizierung wirtschaft~und sozialgeschichtlicher 
Daten 

Faktore~analyse für Marktforschungszwecke 

Input und Output Preismodelle 

Travelling ~alesman Probleme 

14.2.9.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Cheforganisator 

Programmiere:> 

ChefoperatoI' 

1 

3 
1 

3 

Leiter der Datenerfassung 1 

Datenerfasser 1 

S u m m e 10 
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14.2.9.3. . HARDWARE 

14.2.9.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 1130/02C, 16 KW 

Peripherie 

DA-Speicher 2 IBM .2311 

sonstige I/O-Einheit.en 1 IBM 2501/A1 
1 IBU! 141~2/007 

Datenerfassungsgeräte 2 IBM 029/A22· 
1 IBfvl 029/C22 
1 IBfvl 129/3 

14.2.9.4. SOFT\tJARE 

14.2.9~4.1. Betriebssystem fJIoni tor 2/11 

14.2.9 ;4.2. übersicht der Programmiersprachen 

Verwendete Programmiers~rachen 
. in Prozent der 

Progremmanzahl . EinschaltzeitJd 

FORTRAN 80 
ASSEMBLER 10 

RPG 3 

Sonstige 7. 
APL 

x) kann nicht erhoben '"erden· 

14.2.9 . ~. 3. Software-Pakete 

IBfvl EPL-Programme 
CSP 
SSP 

• 
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14.2.9.~ AUFWAND 

Personalaufwand 
Hardwareaufwand 
So.ft1,'lareaufwand 
Raumaufwa:nd 
Zubehör 
Ausschreibung 
Ausbildung 

Gesamtaufwand' 

i4. 2. 9. 6. BENüTZERSTATISTIK 

710 
1. 710 

130 
60 

189 
.50 

50 

2.899 

Bereich % (121' 1975 aufgC'W. Rechenzeit 
---------------------------- . 

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

26 
46 
28 

Aufschlüssel~ng der Benützerstatistik 

Lehre: 
Statistik und Mathematik 
Statistik 11 
Hochschullehrgang für EDV 
Welthandels lehre 
Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik 

Forschung: 

Statistik und Mathematik, 
Unternehmensrechnung und Revision 
Institut für Handelsforschung 
Welthandels lehre 
Institut fUr Gewerbeforschung 
Volkswirtschaftslehre' 
Med.-Stat.lnterdisz.Forschung (gemein-

, sam mit Klinik Semrnelweis und Lain:::) 
Produktions- u.Organisatonsforschung 
Rechenzentrum (Bibliotheksprojekt) 

% ' 

12,7 
3,9 
5,4 
1)2 
2,3 
0,7 

, 26,2 

13,8 
6,6 
5,3 
2,3 
3,5 
7,6 

4,1 
3,1 
5 6 _l 

51,9 
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Verwaltung: 

Zentrale Verwaltung 
Institutsverwaltung 
Bibliotheksprojekt 
ÖH 

9,6 
5,1 
5,6 
~ 
21,9 

100,0 

Zur Statistik der Maschinenauslastung ist anzumerken, da~ 

eine große Zahl von möglichen Rechenzeiten durch Maschin~e,.ri.;::' 

ausfälle verlorengegangen ist. Die folgende Tabelle gibt 

eine monatliche Aufschlüsselung der Maschinenausfälle: 

Jänner 6 Stu."lden 

Februar 20 " 
April 6 " 
August 70 " 
September 9 " 
Oktober 13 " 
November 31 " 

Dezember I f' <+ 

159 Stunden 

Diese Zeiten liegen durch0egs in der ersten Schicht, sodaß 

der tatsächliche Ausfall noch als höher anzusehen ist, da 

bei Ausfällen in den Abend- oder Nachtstund~n die Maschine 

auch bis zur nächsten Morgenschicht unbenutzbar war. 

• 
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14.2.10. UNIVERSITÄT FUR BODENKULTUR 

14.2.10,1; BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Lawinen- urid Hochwasserschutz 

Aufgrund verheerender Lawinen- und Hochwasserkatastrophen 

kommt einer intensiven Gebirgswaldbewirtsch~ftung eine 

immer größere Bedeutung zu. In dieser Arbeit wird nun der 

Versuch ~nternommen, für das Projekt Heuberg (Häselgehrl 

Lechtal) einen Behandlungsplanzur nachhaltigen Sicherung 

der Schutzfunktion zu erstellen. Allgemein gültige Rezepte 

für ~xtrem gefährdete Bestände - wie sie hier zw~ifellos 

vorliegen - gibt es nicht. Viele Faktoren wie Standort, Vege­

tation, Bestandesstruktur, Wild und vor allem die bisherige 

Entwicklung und Bewirtsch~ftung haben starken Einfluß und 

variieren die notwendige Behandlung. Mit Hilfe der EDV sollen 

nun alle Grundlagen und Zusammenhänge wie Stammzahlverteilung, 

Vorratsverteilung, Grundflä~henverteilung, M~talität und 

qualitative Merkm~le der einzelnen Entwicklungsphasen erhoben 

und in. Einklang gebracht werden. Die sich so ergebenden Daten 

und Rückschlüsse bilden die Basis für eine kritische Beur­

teilung des momentanen Waldzustandes. 

Die Hauptat.:fgabe .besteht darin, aufgrund dieser eingehenden 

Analy?e einen entsprechenden Behandlungsplan (mit Schwerpunkt 

"Erhaltung der SChutzfunktion") für die nähere Zukunft zu er­

stellen. 

Betriebsorcanisation 

a)~ntersuchungen über die zweckmäßige Eetriebsorganisation 

in Zu- und Nebenerwerbsbetrieben in bezug auf die natürliche 

und wirtschaftliche Standortsbedingung, die Betriebsgr3ße 

sowie die Art; der außerbetl'ieblicher, Ervrerbsmöglichkeiten. 

Durch die stärldige Zunahme von Zu- und Nebenerwerbsbetrieben 

an der Gesarntz~hl der landwirtschaftlichen Betriebe Ö8terreic~s 

werden ge::-:ade. F'rc,gen zur Organisat ion dieser Betriebe immer 

_häutiger gestellt. Die Aufgabe dieses Projektes ist es, die 

schaffen und diese Grundlagen an Hand von konkreten Planungs­

fällen zu verbessern. 
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b) Untersuchungen über einen Einkommensvergleich zwischen 

landwirtschaftlichen und außerlandwirtschaftlichen Bevölke­

rungsgrupp~n in österreich. 

Ziel dieses Projektes ist es, die Möglichkeiten von Ein­

korrunensvergleichen zwischen den in der Landwirtschaft Be­

schäftigten und Industriearbeitern zu untersuchen. Dazu wurde 

ein Programmkomplex von 30 Haupt- und Unterprogrammen in 

FORTRAN IV geschaffen. Die Aufbereitung ~on jährlich anfallen­

den Dateri mit Hilfe der EDV gestattet es, die für weiters 

Auswertungen notwendigen Unterlagen sehr rasch zu erstellen. 

c) Erstellung von Computer-Programmen für beckungsbeitrags­

kalkulation der wichtigsten Bodennutzungs- und Viehhaltungs­

zweige zur Durchführung von Wettbewerbsvergleichen im Zusammen­

hang mit Preis- und Kostenänderungen. 

Die immer rascher werdenden Prpisänd~rungen am landwirtscha..ft­

lichen Produktionsmittelsektor bewirken eine ständige Nach­

kalkulation del~ einzelnen Betriebszweige hinsicrt.lich ihrer 

lvettbewerbskraft. Um diese Routinearbeiten zu erleichtern wurde 

ein in FORTRAN IV geschriebenes Programmpaket ·erstellt. Der 

wohl bestechendste Vorteil dieses EDV-Einsatzes besteht darin~ 

daß bei Preisänderungen nur mehr die betreffenden Zahlung 

auf einer Lochkarte abzuändern sind. Die weitere Errechnung 

und sämtliche 3chreibarbeiten bis zur fertigen Kalkulation .. 

werden über EDV gemacht und entlastet daher beträclTlich den 

Benützer . 

. d) Untersuchung über das einzelbetriebliche Wachstum von 

Vollerwerbsbetrieben. 

Die Arbeiten, die an der Rechenanlage gerechnet werden, kon­

zentrieren sich auf die lineare ProglT"2.r-:.mierung und ganzz2.hlige 

. Programmierung. Auß~rdem wurden 'lerschieäene Hililiprogramm~ 

zum LP entwickelt und verwende~, so z.5. d~s Programm zum Auf­

listen der Matrixkoeffizienten in Matrixform und das Plotter­

programm zur graphischen Auswert~ng eines LP-Ausdruckes. 

Daneben \'rLtrden Probleme, in denen Zei treiIlen und statistiSChe 
. . . 

Fragestellungen auftreten, mit den Programm.en aus dem Statistik-

paket bearbe i t.8t . 
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a) In Fortsetzung schon frUher be~onnener Arbeiten .an 

flVierseitig gelag(~rten Rechteckplatten u,nter Krate:clastl! 

wurden Progranune zur Ermittlung aller fUr die Bemessung vo.n 

Stahlbetonplatten wichtigen Schnittkräfte ver~chiedener La­

gerungsfälle erstellt. Das Testen der einzelnen Unterprogramme 

wurde zur Gänze an der IBM 1130 des Rechenzentrums der 

Universität für Bodenlmltqr durcl;gefUhrt. 

Weiters wurde das in der Programmbibliothek des Rechenzent~umg 

befindliche Frogrammsystems STRESS fUr verschiedenste Berech­

nungen im Zusammenhang mit Diplomarbeit.en, aber auch fUr 

vergleichende Berechnungen von Plattentragwerken verwendet . 

b) Die,Arbeiten an der Rechenanlage IBM 1130 betrafen in 

erster Linie die Erstellung von~tenkarten, wie sie für das 

IBM-Bibliotheksprogramm ICES-STRUDL 11 benötigt wurden. Letzt;-­

genanntes Programm ermögjlicht statische Systemanalysen i:1 

einem Heiten Bereich des Bauingenieurwesens wie etv.i8. die 3e--' 

rechnung von Stabwerken, Flächentragwerken, räumlichen Systemen~ 

aber auch dynamische Analysen und benötigt im Durchschnitt 

300 K- bis 500 K-Maschinen wie etwa eine IBM 370/ IBM-Haus Wien. 

So konnten im Zuge der wissenschaftlichen Ar'beiten auf dem 

Gebiet der Plattenstatik auf der IBM 1130 mit Hilfe selbst~r-

-stellter FOHTRAN-Pr'ogramme für den j evreils untersuchten 

Plattenfall Knoten-Koordinaten und 'Element-Verteilungen er-

rechnet werden und abgestanzt werden, die nicht nur Hauntbe­

standteil des !!STRUDLIf-Datenpaket.es \ATa.:t'en, sondSl'D mit Hilfe 

weiterer BASIC-Programme (Hevflett PaGy.ard 9830 A) wiederuTr, fi:'rj 

die Ergebnisdarstellung verwendet werden konnten. 

T l' no~re -Gi.' eJo ""un gc:s'7 C +-em C 
"-J 1 ,-0 .\;1. '_:::>" .luv 1.,-

Die wissenschaftlichen Arbeiten beinhalten in erster Linie 

die numerische LösunG von linea?:'en D:Lf?~erentialgleichungeD, 

die infolge Diskretisierung des Ansatzes die Lösung großer 

linearer GleichL,ngssysteme zur Folge hat. :Für diese ZVJe,::ke JE:<:; 

die vorhandene Anlage IBM 1130 bei weitem zu klein, was ei:1 

Ausweichen auf die Großrechenanlage eDC Cyber 74 an der TU 

\;lien erfordert. T'rotzdem konnten kleinere Arbe.iten, wie die 

numerische Auswertung programmierter Voutenfunktionen oder 

die automatisie~te Erstellung von Datenkarten fUr gr6ßere T' 
rj~O-

grarr!msysteme wie 11 STRESS 11 und 11 STRLJDLII dUl~cl1gefühI't' werden .. 
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Qualität sprüfung bei Ernment alerer zeugung 

Von 102 ErrIInentalererzeugun,ßßbetrieben Hurden die Strukturver­

hältnisse (Milchanli~ferung ~nd Produktion), die technische 

Betriebsei~richtung sowie deren technologische Daten erhoben ... 

Aus der Produktion eines Jahres wurden 1.702 Käse geprüft 

und die Qualitätsfehler des .Ä.ußeren, Inneren, Geruch und Ge­

schmack auf ihre Häufigkeit berechnet. 

Zusätzlich wurden die Qualität der Rohmilch (bzw.Kesselmilch), 

die verwendeten Betriebskulturen auf SHo , pB-Wert, Säuerungs­

aktivität und proteolytische Aktivität geprüft und andere 

Produktionsfaktoren (z.B. Salzbad) untersucht. 

Zur Zeit werden Bereclu11..mgen durchgeführt, um Beziehungen zwische~ 
.den Qualitätsmängeln und den Produktionsfaktoren herauszufin­

den. In der Folge werden die Untersuchungsergebnisse über die 

biochemischen Eigenschaften ~on Kulturen, über die Enzymaktiti­

täten in der Rohrnil~h, deren Wechselwirkung, über Spurenelemente 

und deren Einfluß auf die eingesetzt~Kulturen und anderes 

abgerechnet. 

Studentendatenbank 

a) Ist-Zustand 

Die seit dem Jahre 1972 bestehende Studentendatenbank enthält 

alle immatrikulierten Hörer und deren jeweilige InSkriptionen. 

Gespeichert sind die· Stammdaten der Hörer und Vorlesungsbele- • 

gungen pro Semester in sequentieller Reihenfolge nach der 

Matrikelnummer. Die Prüfungen pro Student sind nicht gespeichert. 

Die Fileorg~nisation ist nach den Richtlinien, die in der 

technischen Kommission ,gegeben werden, aufgebaut. Das ~mma­

trikulatior:s-- und Inskriptionsprogramm wurde 1972 von der 

Wirtschaftsuniversität übernommen und ab WS 1973/7 U den neuen 

Richtlinien in Zusammenarbeit mit dem Vel'waltungspersonal 

der Wirtsch~ftsuniversität modifiziert. Von den~rzeit ge-

speicherten Daten werden nicht alle praktisch ' • .L.. +-genuvzv. Die 

\ • f'.. ',"",. P . f 
'er~ ugung stenena.en uerVlce-_ rogramme gre:l en nur auf einen 

Te il der gespe ichert en Informa ~ ionen zu. JDJ2rzei t ..,'lird das 

zltr 

Studienbuch und der Inskriptionsschein von der EDV-Anlage er-

stellt. 
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Inskriptionsbestätigu~gen werden nicht erstellt. Während der 

Inskriptionszeit werden laufende Statistiken über Vorlesungs­

freq~enz~n, Auf teilung der Studierenden innerhalb ~er Semester 

und Aufteilur:g der Stud,ierenden aufgrur;(j ihrer Nationaiität 

erstellt. Jeweils mit Anschluß der ordentlichen und außer­

ordentlichen Inskriptionsfrist werden H5rerlisten aller Vor­

lesungen an die Institute versendet. 

b) Bedarf an Betriebsmitteln 

ePU-Zeit/Lauf: ca 30-40 Minuten (Innerhalb der Inskriptions­
frist 2 Läufe pro Woche) 

Speicherbelegung: 30 Mio.Worte 

Programmieraufwand : Der Ausdruck jeder neuen Irlskript ionsiLfor-­
mation muß eigens programmiert werden. 

c) Soll-Zustand 

Verbes serung, des derzeit igen Inskript ionsprogr amrnes, Vorles ungs--

belegungen sollen nicht nur ein Semester lang gespeichert sein. 

Aus den somit gespeicherten Daten sollen mit geeigneten 

Programrnsystemen Informationen über Inskriptionen, Prüfung.en, 

Studiendauer, ,Studienfortgang, Notendurchschnitt, Ausfallsquote 

usw. jeweils bezogen auf Institut, Lehrveranstaltungen, Stu­

dienrichtung usw. errechnt werden. 
Studentendatei soll indexsequentiell nach mehreren SchlUsseIn 

(Matr>ikelnrichtung, Studienrichtung, SeITBs:;er) aufgebaut v/er­

den. Mittels eines Datenbanksystems sollen auf die gespeicher­

ten Informationen zugegriffen werden. 

Prüfungs evidenz 

a) Ist-Zustand wird derzeit nicht durchgeführt. 

b) Soll-Zustand 

Die Prüfungsevidenz soll nach dem vo~ der TU Wien vorgeschla­

genen System folgend erstellt werden: Die Institute erste~Jen 

eine Sammelliste, die an die Evidenzstelle zur Kontrolle 

und zum Ablochengeschickt wird, die Daten werden einmal 

w0chentlich ~o~ Rechenzentrum verarbeitet, dabei werden Einzel­

zeugnisse gedruckt und an die Institute retourniert. Dadurch 

kommt es zu einer zweifachen Kontrolle bevor.die Zeugnisse 

dem Studenten ausgefolgt werden. Zweimal im Jahr soll die PrU-
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fungstaxenabrechnung erfolgen. Die Verfügharkeit der Daten 

fUr die Evidenzsteile sollte sowohl aber ein Computeroutput­

Mikrofilmsystem als auch über ein unintelligentes Terminal 

vollzogen werden. Auch hiebei wäre der Einsatz eines Datenbank­

systems von großer Wichtigkeit. 

Personal 

a) Ist.-Zustand 

Derzeit sind die Namen und Adressen aller Hochschulangehörigen 

mit einem Code, der das Personal in bestimmte Gruppen aufteilt, 

abgespeichert. Es werden sowohl Listen als auch Klebeetiketten 

gedruckt. 4t 

b) Soll-Zustand 

Es soll eine Personaldatei konzipiert werden, die auch alle 1n­

P-rmationen enthält, die für die Prüfun$.sevidenz notwendig sind. 

Die Fileorganisation soll von der TU übernommen werden, wo der­

zei t eine Erfassung aller notviendigen und sinnvollen Daten 

für eine Personaldatei erfolgt. 

Aufgrund dies~r Personaldaten soll der Personalabteilung regel­

mäßig List.en zur Verfügung gestellt werden wie z.B. VJähler­

listen, Telefonbuch, usw. 

• 
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14.2.10.2. '. PERSONAL 

.EDV-PERSONAL 

Chefanalytiker 1 

Programmierer 1. 

Chefoperator 1 

Operator 2 

S u m m e 5 

SONSTIGES PERSONAL 

Verwendungsgruppe B+) 1 

Summe 1 

. GESAMTSUMf'lE 6 

\ 

14.2.10.3. HARDWARE 

14.2.10.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 

Peripherie 
Anzahl 

DA-Speicher 2 

Systemdrucker 1 

Sonstige I/O-Einheiten 1 
1 
1· 
1 
1 

Datenerfassungsgeräte .. 
~ 

1 
1 

Sonstige Geräte 1 

+) und Gleichgestellte 

1130/3C, 16 K 

Hersteller Typr::/Mcdell 

IBM 23:11/12 

IBM . 1403 

IBM 2501 
I Bf'l 1442 

FACrJ.1 40cl 
IBM 1055 
IBrJI 1627 

IBrJI . 029 
IBM 129 
IBM 026 

BULL 4006 

-- .. t . .................... ." 
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. Teleprocessing 
Anzahl Hersteller. Type/ 

Modell 

Bildschirm 1 Hazel':" 
-tine 

2000 

Drucker 1 DTC 300 

14.2.10.4. SOFTWARE 

14.2.10.4.1. Betriebssystem r·~onitor VII 12 

14.2.16.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

14.2.10.5. 

Vervendete Programmiersprachen 
in Prozent der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

FORTRAN. 
ASSEMBLER 

. ,. 

ALGOL 

A UF\<lAND 

·"85 

-10 

5 

Personalaufwand 650 

Hardwareaufwand -1.630 

Softwareaufwand 25 

Datenfernverarbeitung 15 

Zub~hör 180 

Ausbildun"g 50 

Gesamtaufwand 2.550 

90 

5 

5 

Softwareunterstütz. 

INTERCOM 

• 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 307 von 436

www.parlament.gv.at



- A 226 -

14.2.10.6.BENOTZERSTATISTIK 

Bereich 

Lehre 

Forschurig 

Verwaltung 

% der 1975 aufgew.Rechenzeit 

5 

70 
25 
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14.2.11. ZENTRALANSTALT FUR METEOROLOGIE 

14.2.11.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Die angeführten Rechenprogramme dienen durchwegs der Er-

füllung der an die Zentralanst2-1t fUr Meteorologie und Geo­

dynamik gestellten Aufgaben. Für den Aufgabenkreis Umweltschutz 

und technische Klimatologie ist ~s notwendig, die im· Bundesge­

biet gemessenen Daten (z.B. S02-Gehalt der Luft, Staubgehalt) 

·und die dazugeh5rigen Messungen meteorologischer Elemente 

miteinander in Beziehung zu setzen und entsprechend physikali­

scher und statistischer überlegungen zu verarbeiten. Schon e 
die ~ste Auswertung der rohen Meßdaten erfordert einen hohen 

Rechenau fwand. 

Die 5sterreichische Zentralanstalt für Meteorologie und Geody­

namik nimmt an mehreren einschlägigen l12.tionalen und interna­

tinalen Forschungsprograrunen teil. Im Rahmen dieser Projekte 

ist dj~.Detailproblematik sehr vielfältig urid bedingt die An­

wendung unterschiedlichster Rechenverfahren; z.B. verlangen die 

im Rahmen des UIP durchgeführten Verdunstungsstudien neben Ver­

fahr~n aus der theoretischen Physik überwiegend. st.atistische 

Rechenverfahren, während der ifu Rahmen des GAR? behandelte 

Alpeneinfl~ß auf die Veränderlichkeit großräumiger meteorölogi­

scher Felder mehr die Lösung von Systemen nicht linearer partiell" 

Differentialgleichungen an einer sehr großen Anzahl von Gitter-

punkten erforderlich macht. 

Im Rahmen der klimat is che:! Öffentlichkeit sarbei t und FOI'S chung 

ist es notv;endig, (stets mit den neuesten Beobaclltungsdaten 

den Anforderungen der Öffentlichkeit nach Planungsunterlagen 

gerecht zu werden. Eine umfassende Zusammenfass'...1.r~<; der öster­

reichischen Klimatogra~hie ist derzeit in Bearbeitung. Die 

anfallenden Rechenprobleme sind überwiegend statistischer Natur~ 

wobei äußerst große Datenmengen aus dem gssarntetl österreichisC'he~ 

Bundesgebiet zu verarbeiten sind. 

D~s fUr die Zwecke der kurzfristigen Wettervorhersage auf den 

meteorologischen Nachrichtenlinien laL~f'~,,"!1d eintreffende wel t­

weite Beobachtungsmaterial wird ~owohl für die Erarbeitung 

prognosenverbessernder Methoden als auch für die unmittelbare 

Verwendung fUr angeforderte Spezialprognosen auf computerlesbaren 

Datenträgern gespeiChert, wbbei ~leichzeitig Q'...1.alitätskontrollen 
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durchgefUhrt werden, welche durch die Anwendung physikalischer 

Gesetzmäßigkeitenm6g1ich si~d . 

. Im Rahmen der K.ompetenz des Bundesministeriums für vlissen­

schaft und Forschung ist es gelegen, die Verhandlungen 

für das Zu~tandekommen des Europäischen Rechenzentrums für 

mittelfristige Wettervorhersage, das in Reading, UK, sowohl 

für prognostische als auchfUr wissenschaftliche Zwecke er­

richtet wird, zu fUhren, wofür ein wissenschaftlicher Beamter 

der Zentralanstalt beauftragt word~n war. Dieses Zentrum wird 

vorau~sichtlich ab 1978 das Grundl~genmaterial für mittel­

fristige Wetterprosr.osen liefern, welches dann von den nationalen 

Wetterdiensten für· deren Gebiet zu spezifizieren und zu de­

taillieren ist. Die entsprechenden Rechenmethoden sind wieder 

der.theoretischen Physik (Hydro- und Thermodynamik) zu ent-

.nehmeri, sie si~d wegen der Inkompressibilität und Inhomogeni­

tät der Atmosphäre nur mit großem Rechenaufwand 7:U bewältigen, 

weswegen eine ErVieiterung der Rechenkapazität dc::r'Anlage not-

. wendig i,drd. 

Um eire objektive und rasche Umsetzung der rohen Beobachtungs­

daten, die v~n den Instrumenten oft in Längeneinheiten oder 

elektrischen Einheiten geliefert werden, in meteorologisch 

verwertbarer Form zu gewährleisten, wird der Elektronenrechner 

eingesetzt, da die internationalen Sendepläne des weltweiten 

meteorologischen Nachrichtennetzes eine termingemäße Verar­

beitung und Ausstrahlung verlangen. Derzeit laufen Arbeiten 

an einer MOdifizierung des meteorologischen internation~len 

Nachrichtencodes, der speziell auf den Einsatz von raschen 

Rechenanlagen zugeschnitten ist und It. Plan der Weltorganisa­

tion fUr Meteorologie (WMO) Ende des Jahrzehnts in Kraft 

treten soll .. Sobald der neue Code bekannt sein wird, müssen 

reChtzeitig Vorbereitungen für seine Anvrendung g::tI'offen~er­

den, da auch Österreich dann zu seiney' Verwendur:g verpflichtet 

sein wird. 

dey'Veränder.u. ngen der' ge0phys ikalischen 

Felder und eine notwendige rasche Auswertung der Erdbebenbe­

obachtungen ist für die Geophysik nur unter Verwendung auf­

wendiger Rechenmethoden möglich. Die ist u.a. auch für die 
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Be~timmungder Wasserrücklagen in Gletschern und für die 

Auffindung von Bodenschätzen notwendig. 

vlegender dauernden Entwicklung der Wissenschaft und der 
ständig wechselnden Wünsche der Öffentlichkeit zerfällt 

jedes Ge~amtp~ojekt in eine größe Zahl von Teilprojekten .. 

E~ iit daher nicht möglich,eine~ geriauen Projektstart 

oder ein Proj el<tende sowie maschinenspe.zifische Details 

der einzelnen Projekte im vorhinein anzugeben. 

' ... ' .. 

• ••••• 
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14.2.11.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Leiter 1 

Cheforganisator 1 

Programmierer 2 

Da t enerfas ser 5 

S u m m e o 
-' 

14.2.11.3. HARDWARE 

14.2.11.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 1130 

• Peripherie Anzahl Hersteller Ty-pe /I,ijode 11 

DA-Speiche:!:' 1 IBr1 2310 

Magnetbandeinheiten 1 IBM 24:15 

Systemdrucker 1 .IBiVJ. 1132 

Sonstige I/O-Einbeiten 1 IBl:l 14 1+ 2 
1 IBM 1627 
1 IBi\1 1055 
1 Facit 4001 ..., 

Fo.cit 4015 c.. ' 
' .. 

, Datenerfassungsger~te 1 IBr·1 02 LI 
1 IBiI'! 026 
1 IBM 029 
4 IBH 056 
1 IBM 129 

\".:, Steuereinheiten 1 IBJV1 1133 
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14.2.11.4. SOFTWARE 

14.2.11.4.1. Betriebssystem f/lonitor 11/9 

14.2.11.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

Verwendete PrograrllIoiersprachen 
in Prozent der 

Programrnanzahl Einschaltzeit 

90 

10 

80 
20 

·14.2.11.5 .. iWFWAND 

14.2.11.6. 

Bereich 

Lehre 

. Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Raumaufwand 

·Zubehör 

Gesamtaufwand 

BENÜTZERSTATISTIK 

1.050 

400 

175 
100 

1. 725 .. 

% der 1975 aufge0.Rechenzeit 

·10 

. Forschung+Routine 90 

VervJal t ung 

• 
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AufschlUsselung der BenUtzerstatistik 

Eigenbedarf 85% 

Institut fUr Meteorolo-
gie und Geophysik 15% 

Berechnung von ImmissionsgrBßen der Elemente S02 und Staub 
in Stadtgebieten 
Bestimmung von Beziehungen zwischen der,S02-Konzentration mit 
meteoroloe9schen Elementen in Stadtgebieten 

Bestimmung und Vergleich des WärmehaUshaltes von Seen und 
FIUssen nach verschiedenen mathematischen und physikalischen 
Modellen im Rahmen des IHP , 
Bestimmung des Einflusses de~ Orographie auf meteorologische 
Einzelelemente und meteorologisch~ Prozesse mit Hilfe sta­
tistischer Methoden 

. Bestimmung statistiseher Kenngrößen sowohl vor.. meteorologischen 
Einzelelementen'als auch von Beziehungen zwischen mehreren 
meteorologischen Elementen für ihre Verwendung fUr die Öffent­
lichkeitim Rahmen einer gesamtösterreichischen Klimategraphie 

Kontrolle von Klimadaten 

Auswertungen täglicher zum Teil termingebundener Wettermeldungen 
und Radiosondenaufstiege 

Qualitätskontrolle und Abspeichern von täglichen Wetter­
meldungen 

Umsetzen von elektrischen Meßeinheit~n in meteorologisch~n 
Größen für die Verarbeitung von meteorologischen Routine­
~essur1gen 

Aus-ertung magnetischer Feldmessungen 

Bestimmung vonWasserrücklagen von Gletschern 

Erstellung des J2hresbuches und 8Yl&rer Datenpublikationen 
der Zentialanstalt 

Die angeführten Vorhaben wurden zum größten Teil auf der 

Anlage IBI\l,113o durchgeführt ~ da die Anlage, IBM 1620 ::> 11 f'1""ru >' d ....... ~.l.~ ... J.\. 

ihres hehen Alters (13 Jahre) sehr reparaturanf~llig ist und 

die Beschaffung von Erst,zteilen bereits große SChwiel'ig1<:eiten 
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bereitet. Außerdem ist sie aufgrund ihrer technischen Gegeben­

heiten nicht mehr in der Lage, den Anforderungen, die an sie 

gestellt werden müßten, gerecht z~ werden. Sie kann zwar im 

Einzelfall für kurze Arbeiten noch herangezogen werden, 

ein Dauerbetriebmit großem Datenumfang ist aber nicht mehr 

möglich. Aus diesem Grunde wurde auch von einer Aufstellung 

Uber ihre Auslastung Abstand genommen. 

Bei einer Ausweitung der von der Zentralanst~lt für Meteoro-

logie und Geodynamik durchzuführenden Aufgaben, die sich vor 

allem aufgrund der Entwicklungen in der Weltorganisation fUr 

Meteorologie (WMO) und des Europäischen Zentrums für mittel-e . 

fristige Wettervorhersagen (EZMW) in.Reading, UK J an dessen 

Aufbau ein Angehö:r'iger der Zentralanstalt beteiligt. war, 

ergeben werde~, wird es notwendig sein, die alte Anlage IBM 

1620 durch ein neueres une. leistunjSpfähigeres System zu ersetzen. 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 315 von 436

www.parlament.gv.at



- A 228 -

14.2.12. TECHNISCHE UNIVERSIT~T GRAZ 

14.2.12.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Der EDV-Bedarf an der Universit~t Graz· und an der TU Gra~ 

e wird derzei t-.von speziellen Inst:L tut srechnepnabgese::hen - zum 

Uberwiegenden Teil durch ß~e Rechenanlage UNIVAC 494 des Rechen~ 

zentrums Graz unffdie Rechenanlage IBM 1130 d~i interfakul­

tären Rechenzentrums derUniversit~t Graz erfUllt. Das inter­

fakultäre Institut: Rechenzentrum der Technischen Universit~t 

Graz verfUgt der~eit Uber keine eigene Rech~rtanlage. Das Rechen-

.'-

zentrum Draz ist ein privatrechtlieh gefUhrtes Unternehmen 

(Kooperatives Institut), mit dem die Bundesverwaltung einen 

Mietvertrag fUr Rechenstunden (ineI. Operating) zur Deckung des 

EDV-Bedarfes der Grazer Universitäten abgeschlossen hat. Da. das 

Rechenzentrum Graz privatrecht lieh bzw. vereinsrechtlich konsti­

tuiert ist, sind seine Rechenanlagen nicht im Systemisierungs­

plan der Datenverarbeitungsanlagen des Bundes rUr das Jahr 1976 

enthalten. 

'0.,_ 

FUr die Abdeckung des zukUnftigen Rechenzeitbedarfe~ im wissen-

schaftlich-akademischen Bereich Graz ist zurZeit eine Projekt­

gruppemitder Entwicklung eines mittelfristigen Konzeptes 

beauftragt. 
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14.2.12.2. PERSONAL 

14.2.12.2.1. Personalstand 1976 

EDV-PERSONAL 

Leiter 

Organisatoren 

1 

1 

Analytiker 1 

Chefprogrammierer 1 

Programmierer 1 

S u m m e 5 

SONSTIGES. PERSONAL 

Verw~ndungsgruppe B+) 1 
11 D +) 1 

S u m m e 2 

GESAfvlTSUMME 7 

+) und Gleichgestellte 

14.2.12.2.2. Personalentwicklung 1975-1976 (in Personen) 

19751 ) 1976 1 ) 

EDV-Personal 1 5 
Sonstiges Personal 1 2 

Gesamt 2 7 

Quellen: 1 ) EDV-Erhebung 107 '-." 10 

... , .. ·.:.!L 

.0 

• 
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:14.2.12.3. HARDWARE 

Das interfakultä~e In~titut: Rechenzentrum der TU Graz ver­

fügt derzeit über keine eigene Rechenanlage. Der EDV-Bedarf 

an d~r Urii~.Graz und an der TU Graz wird - von speziellen 

Institutsrechnern abgesehen - zum überwiegenden Teil durch 

die Rechenanlage UNIVAC 494 des Rechenzentrums Gr~z und 

die Rechenanlage IBM '1130 des interfak.Rechenzetitrums der 

·Univ. Graz .erfüllt. Da das Rechenzentrum Craz pri vatrecrtlich 

konstituiert i~t, sind seine Re~henanlagenricht im Systemisie­

rungsplan angeführt. 

14.2.12.4. SOFTl'JARE 

Betriebssystem: OMEGA TJ 3 

'Jen/endete P:;.:'ogrammiersprachen. in % der Prograrnmanzahl 
(Die Schä.tzung bezieht sich nur auf Programme der Universitäten) 

COBOL 
FORTRAN 
ASSEMBLER 
ALGOL 

3 % 
64 % 
15 % 
18 % 

14.2.12.5. AUF\vAND 

Zurzeit ist eine Projektgruppe damit beauftragt, ein mittel­

fristigesKonzept für die Abdeckung des Rechenbedarfes der 

beiden Grazer Universitäten zu entwickeln. Eine detaillierte 

Aufschlüsselung der Kostenentwicklung bi~ zum Jahre 1980 

unter Zugrundelegungder derzeitigen Situation scheint nicht 

zielführend zu sein. 

Als einzigei Anhaltspunkt kannte der für den wissenschaftlich­

akademischen Bereich der Grazer Universtitäten momentan zur 

VerfLtgung ste!.'1enc.e. finanzielle Gesamtrahmen von etwa S 12 I\1io. 

(Stand 1975) herangezogen werden. 
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14.2.12.6. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich Verr.St.in %+), 

. Lehre ca 
Forschung " 
Verwaltung !I 

15 
81 

4 

20 
73 

7 

Der EDV-Bedarf d~r Univ. und der TU Graz wird derzeit - von 

speziellen Institutsrechenanlagen abgesehen - zum überwiegen-

. den T'eil durch die Rechenanlagen UNIVAC 494 des Rechenzentrums 

der Univ.Graz erfüllt. Das interfak.lnstitut: Rechenzentrum 

der TU Graz verfügt derzeit über keine eigene Rechenanlage. 

Das Rechenzentrum Graz ist ein privatrechtlieh geführtes 

Unternehmen (kooperatives Institut), mit dem die Bundesver­

wal tu ng einen Miet vertrag für Rechens tunden (inkl. Operat ing) 

zur Deckung desEDV-Bedarfes der Grazer Universitäten ab~e­

schlossen hat. Da das Rechenzentrum Graz privatrechtlieh bzw. 

vereinsrechtlich konstituiert ist, sind seine Rechenanlagen 

nicht im Systemisierungsplan der Datenverarbeitungsanlagen 

des Bundes für das Jahr 1976 enthalten. 

Universit ä t sv erwal t ung: 

INSKRIPTION 
Inskription 
Inskriptionsstatistik 

STUDIENFÜHRER 
Offsetunterlagen 
LV-EI'hebung 

PERSONALHESEN 
Urlaubs- und Krankenregister 
Assistenten - Warnsyste~ 
Wählerlisten ' 
Zentrale Personaldatei 

GEBÄ UDEVERVl ALTDl\J G 
Raumdatei 

. 'Inventardatei 
lnventar- und Materialverwaltung 
Kataloge 
Standort inventar 

+)CP:Die vom zentra.i.en Frozessor für den Job aufge\-rendete Zeit. 
Verr. St.: Verrechnur:e;$stunden. Ei'0...~ Verrechmll1gsshmde entspr icht derzeit 

Z'IwiStunden Job-VerveU.. -Zei t (=,Tob Co:npletion Time-Job Start Time) 
"bie Univer~3itiiten benützen die Anlage UNIVAC 49Lt überwiegend 

, im reinen Stapelbetrieb. 
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RECHNUNGSWESEN 
Kollegiengeldabgeltung 
Zentraler Einkauf 
PrUfungsta~en-Ab~echnung 

INFORMATIONSWESEN 
Hochschulbericht 
Telefonverzeichnis 
Planungsmodelle 
Kosten-Nutzen-Analyse 
Organigramme 

PRüPUNGSHESEN 
Prüfungs evidenz 
Statistiken 

BUDGETIERUNG 
Dotationsmodelle 

. Bedarfsanalysen 
Ausschreibungsauswertung 
Berufungs~ und Gastvorträge-Evidenz 
Ao-Dota.tions-Evidenz 

EX'I'ERNE VER\lTALTUNG 
ÖH-Hahlen 
Adressen - Listen 
DatenUbermittlung an da.s BiJIVJuF 
DatenUbermittlung an das BMUuK 
DatenUbermittlung an andere Universitäten' 
Hilfestellung für externe Verwaltungsstellen 

KLAGENFURT 
Inskription 
Statistiken 
PrUfungswesen 
Kollegiengeldabgeltung 
Wählerli.sten 
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14.2.13. UNivERSITÄT GRAZ 

1~.2.13.1; BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Der EDV-Bedarf ~n der Universität und der TU Graz wird der­

zeit - von speziellen Instituts-Rechenanlagen abgesehen -

zumUberwiegenden Teil durch die Rechenatilagen UNIVAC 49~ 

des Rechenzentrums Graz und die Recllenanlage IBM 1130 des 

interfak.Rechenzentrums der Univ.Graz erfüllt. Das interfak. 

Rechenzentrum der TU Graz verfUgt derze.i tUber keine' ei.gene 

Rechenanlage. Das Rechenzentrum Graz ·ist.ein privatrecrh'tlich 

geführtes Unternehmen (kooperatives In.stitut), mit dem 'a.-ie 

Bundesverwaltung einen Mietvertrag für Rechenstunden (inkl. 

Operating) zur Deckung des EDV-Bedarfes der' Grazer Uni,y,e\rsi­

täten abgeschlossen hat. Für die Abdeckung d~s zukünftigen 

Rechenzeitbedarfesim wissenschaftlich-ak~demischenBereich 

Graz ist zur Zeit eine Projektgruppe mit der Ehtwicklung 

eines mittelfristigen' Konzeptes beauftragt. 

14.2.13.2. PERSONAL 

14~2.13.·2.1. Personalstand 1976 

EDV-PERSONAL 

Leiter 

Organisator 

Analytiker 

Programmie~er 

Operator 

S u m m e 

1 

1 

2 

1 

9 

14.2.13.2.2. Personalentwicklung 1975-1976 (in Personen) 

19751 ) . 1976 1) 

EDV-Fersonal 

Sonstiges Personal 

GESAM'l' 

5 

5 

Qtlellen~: 1) EDV-Erhebung 1976 

9 

9 

• 
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14.2.13.3. HARDWARE 

14.2.13.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: 

Peripherie 

DA-Speicher 

Magnetbandeinheiten 

Systemdrucke.Y> 

SonstigeI/O-Einheiten 

Datenerfassungsgeräte 

Teleprocessing 

Datenstationen 

.lL.'1zahl 

1 
2 

2 

1 

1 

2 
2 

Anzahl 

1 
1 

Im1 1130, 16 
UNIVAC 494 

Hersteller 

IBril 
IBM 

IBM 

IBI'1 

IBM 

IBrvI 
IBM 

Herstelier 

Olivetti 
SCANIPS 

K 

Type/Modell 

2310 
2415 

2 i-l15 

1403 

·2501 

026 
029 

T-J?e /ModeJ.l: 

DE 523 
Datapoint 2200 
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IBM 1130 

SOFTl:JARE 

14.2.13.4.1. Betriebssystem Disk [/[onitör System V. 2 

14.2.13.4~2. Übersicht der Programmiersprachen 
Verwendete Programmiersprachen 

in Pro.zent der 

Programrna.'1zahl Einschaltzeit 

COBOL 26 13 

FORTRAN 61 61 
ASSEMBLER' 12 24 

Sonstige 1 2 

14.2.13.4.3. Software-Pakete 

IBM COBOL 
Software-Pakete 

UNIVAC 494 

14.2.13.4. SOFTWARE 

14.2.13.4.1. Betriebssystem OMEGA 60 TJ'3 

14.2.13.4.2. übersicht der, Programmiersprachen 

COBOL 

FORTRAN 

ASSEHBLER 

ALCOL 

Verwendete Progra."llIDiersprachen 
in Prozent der 

PrograIlh'11snzanl Einschaltzeit 

3 
611 

'keine 

15 
An-

18 
gaben 

• 
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Zur Zeit ist eine Projektgruppe damit beauftragt, ein mittel­

r~istigesKonzeptfür die Abdeckung des Rechenzeitbedarfes 

de~ beiden Grazer Universitäten zu entwickeln. Eine detaillierte 

Aufschlüsselung der Kostenentwicklung bis zum Jahr 1981 unter 

Zugrundelegung der derzeitigen Situation scheint nicht ziel-

. fUhrend zu sein. Als einziger Anhaltspunkt könnte der fUr 

den wissensch2;ftlich-akademischen Bereich im Grazer Raum zur 

VerfUgung stehende finanzielle Gesamtrahmen von S 12 Mio 

(Stand 1975) herangezogen werden. Unter der Annahme einer 

jährlichen Kostensteigerungvon 10 % ergibt sich fUr das Jahr 

1976 ein Gesamtaufwand von S 13.200. 

14.2.13.6. BENUTZERSTATISTIK IBM 1136 

Bereich % der 1975 ~ufgew.Re~henzeit 

Lehre 

Forschung 

VeI".'lal t ung 

42 

10 
48 

17 
73 
10 

Folgende Institute. fUhren 1aufende Arbeiten durch: 

SystemIBrft 1130: 

Institut fUr Organisation und betriebliche Datenverarbeitung 

Physikalisches Instnut 

Institut fUr Industrielle.Unternehmensforschung 

Institut fUr Physikalische Chemie 

Institut tUr Geschichte des Altertums und Altertumskunde 

.Institut fUr Mathematische Statistik der TU Graz 

InstitutfUr Regelungstechnik der ru Graz 

Institut fUr GruGdlagen der V~rfahrenstechnik der 

Institut für Wirtschaftstheorie an der Univ.Graz 

I.Mathematisches Institut der Univ.Graz 

rpi T 
.. v Graz 

Interfakult~res Institut: Rechenzentrum der Univ.Graz· 
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System UNIVAC 494: 

Institut· für Anorganische und Analytische Chemie 

Institut für Biochemie 

Geographisches Institut 

Institut für Geschichte des Altertums und Altertumskunde 

Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik 

Institut für Handels'- und Marketingforschung 

Inst i tut für Industrielle Unternehmensforschu:ng 

Institut für Leibeserziehung 

II.T1ather:1atisches Ifistitut der Univ.Graz 

Institut für Meteorologie und Geophysik 

Institut für Mineralogie und Petrographie 

Institut für Organische Chemie 

.Institut für Organisation und betriebliche Datenv~rarbeitung 

Institut für Pädagogik 

Institut für Pathologische Anatomie 

rristitut für Pharmazeutische Chemie 

Institut für Physikalische Chemie 

Physikalisches Institut 

. Psychiat~isch-neurologische U~iversitätsklinik 

Psychologisches Institut. 

Rektorat 

Institut für Soziologie 

Institut für Theoretische Physik 

Universitätsbibliothek 

Unversitätssternwarte 

Institut für Wirtschaftspolitik 

Institut für Wirtschafts theorie 

Universit2tsklinik für Zahnheilkunde und Kieferchirurgie 

Universitätsklinik für Radiologie und Zentralr5ntgeninstitut 
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14 .2. 14 . 1. MONTANUNI.LEOBEN. 

14~2.14.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Leiter 1 

Chefanalytiker 1 

Programmierer 1 

Operator 1 

Datenerfasser 1 

S u m m e 5 

14.2.14.3. HARDWARE 

14;2.14.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: I m1 1130, 16 KW 

-'".:. -'.~., ." .. ',:'"" . . ',' ~.,..:: ,.. .. ~~ 

Peripherie Anzahl H-=rsteller 'Iype/Hodell 

DA-Speicher .1 IBM 2310 
1 ·ImJ! 2:,11 

Systemdrucker 1 IBM 1403 

Sonstige I!O-Einhei~en 1 IBM 1442 

Datenerfassungsgeräte "> IBM 0029 A22 c:: 
1 IBM 0029 C?"> ~c:. 

Sonstige Gerste 1 IBM Plot teranschlul?' 
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14.2.14.4. SOFTVJARE 

14.2.14.4.1. Betriebssystem DOSV2/12 

14.2.14.4.2. Ubersicht der Programmiersprachen 

Verwendete Prograrr@iersprachen 
in Prozent der 

Prograrmnanzahl Einschaltzeit 

FORTRAN 

ASSEMBLER 

RPG 

Sonstige 

14.2.14.4.3. Software-Pakete 

14.2.14.5. 

IBM Monitor V2/12 
SSP/CSP 
LP/Moos 
Trend Surface 

AUFWAND 

14.2.14.5.1. Aufwand 1976 

PersonalaufvJand 

Hardwareaufwand 

Softvlareaufwand 

90 

5 
2 

3 

Datenfernverarbeitung 

Raumaufwand 

Ausschreibung 

Ausbildung 

Sonstiges 

Lejstungen Dritter 

Ge samt aUf\v2nd 

457 
1.066 

22 

20 
110 

10 

350 

2.093 

95 
1 

1 

3 
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14.2.14.5.2. Aufwandsentwicklung 197 4-1976 (in 1.600 Schilling) 

1974 1975 1976 

Personalaufwand 372 416 457 
Hardwareaufwand 1.049 1. 049 1. 066 
übriger Auf,'land 570 532 _570 

S u m rn e 1. 991 1. 997 2.093 

14.2.14.6. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich 

Lehre 
Forschung 
Verwaltü.ng 

% äer 1975 aurfgew.Rechenzeit 

11,7 
72,8 
15,5 

Aufschlüsselung der Benützerstatistik 

Belegungs-
% zeit 

Analytische Chemie 0,50 0,01 
Angewandte r·1athematik. 40,08 0,95 
Aufbereitung 189,58 4,51 
Elektrotechnik 28,92 0,69 
Erdölgeologie 4,83 0,11 
Geologie 10,00 0,2 LI 

Gießereikunde 37,74 0,90 
fv1etallphysik 34,59 0,82 
Physik 103,34 2,46 
Prospektion 619,99 14,76 
Tiefbohrtechnik 2,50 0,06 
Verformungs kunde 831,29 19,79 
Betriebswissenschaft 1558,91 37,11 
Rechenze nt::,'um 738,.90 17~59 

4201,17 100,00 

cpu-
% Zeit 

0,22 '0 01 , 
19,79 0,79 

106,95 11 ...... -
"",Co) 

17,23 0,68 
2,94 0,12 
6,15 ° 24 , 

15,81 0,63 
"" 38 L.L, 0,85 
73,91 2,9 L! 

388,85 15,45 
0,98 0,04 

340,02 13,50 
1 08 6" _ o~. " 1 43,65 
L~24..223 16 2 85 ' 

'2517,07 100,00 
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Die Re~henanlagewird 80 % als open- und 20 % als closed shbp 

betrieben, weil sich dies als effizient erwiesen ·hat und die 

Anlage mit wenig Personal gut ausgelastet werden kann. Die 

Studierenden lernen in den Vorlesungen tind Ubungen far EDV 

und Automation die Rechenanlage theoretisch und praktisch 

kennen. Die Rechnungsprogramme der Studenten werden vomStammper-

. sonal der Anlage als Itgeschlossene decks"gerechnet. (In 

diesen Fällen also closed shop-Betrieb.) 

Im Jahr 1975 wurde die InSkription zu 100% aber EDV rlureh-. 

gefahrt und mit Statistikprogrammen ergänzt. Der Verwaltung~­

anteil beträgt 15,5 %. Der Plotter wurde von den 1.130 Benutzern 

stark ausgelastet. Es wurde deshalb eine besondere Plotter­
Anwender-Software geschrieben. 

Auch in diesem Jahr mußte speziell far Simulations- und 

Regressionsläufe auf größere Anlage (1MB 360/50, 370!l bS, 
UNIVAC 1:108 und 1109 im Ausmaß von ca. 60 CPU-Stunden) ausge­

wichen werden. Die Rechenzeit im GesamtauBmaß von ca. 

S 350.000,- wurde zum Teil von der IBM und zum größeren Teil 

von Industriefirmeri der Montanuniversität Leoben geschenkt. 

. . . 

• • 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 329 von 436

www.parlament.gv.at



;'. \ 
•• 1 

14 .. 2.15.· UNIVERSITÄT LINZ 

. 14.2.15. 1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITj~TEN 

Das EDV-Zentr~m der Universit~t Linz hat im Jahre 1975 die 

Rechenanlage IBM 360/44 der Univ.Wien übernommen, wobei davon 

ausgeg~ngen wurde, daß die Hauptbela:tung im bat eh-Betrieb 

liegt. Sehr bald nach Installation der Anlage zeigte sich, 

daß zur Bewältigung der anstehenden BedUrfnisse unserer Be­

nutzer mindestens ein l8-Stunden-Betrieb aus bateh und tirne­

sharingnotwendig ist, dafür wurden 1975 5 Datenstationen mit 

dem time-sharing-System MUSIe installiert. Das time-sharing-' 

Netz ist aber auf 20 Datenstationen ausgelegt, die bis Mitte 

1976 einsatzbereit sind. Um eine wirtschaftliche Verwendung 

von Bundesmitteln zu gew~hrleisten, Hurde in Zusammenarbeit 

rriit dem BMUuK vereinbart, dieses time-sharing-System auch 

verschiedenen Mittelschulen im Raum Oberösterreich zugtl~gig zu 

machen. FUr1976 ist zunächst geplant, 8 SChulen an d~s System 

anzuschließen. 

Wie aus den Statistiken hervorgeht, ist das Institut für Statistik 

und Informatik der Hauptkunde des EDV-Zentrums. FUr die spe-

ziellen BedUrfnisse· dieses Institutes, die im normalen Rechen-

zentrums-Betrieb nicht mehr abgedeckt werden können (Forschungs­

arbeiten) soll im Jahre 1976 ein eigener Informatikrechner 

installiert werden,.der im Verbund mit dem Zentralrechner be-

trieben wird. 

Bei den angeflhrten Projekten handelt es sich um Forschungsar­

beiten der einzelnen Institute bzw. der Hochschulverwaltung, 

wobei keines der ?rojEkte im 2i.J.bkomitee zur Behandlu!1g vorlag. 

14.2.15.2. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Programmie~er 2 

·Operator 2 

Summ e 4 
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14.2.15.3 .. HARDWARE 

14.2.15.3~1! Konfiguration 

Zentraleinheit: IBM 360/44, 256 KB· 

Peripherie Anzahl Hersteller TYl1e /t-iodell 

e 
DAo-Speicher 2 BASF 6214 

2 IBM Integrated Disk 

Magnetbandeinheiten 1 IBf-1 2403 
2 IBM 2401 

Systemdrucker . 1 Im,} 1403 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBl'>l 1442 
1 . IBr.1 2501 
1 IBM 2671 
1 IBr·1 1052 

D~tenerfassungsgeräte 6 IBM 029 
1 IEIItI 129 

• 
Teleprocessi::1g Anzahl Hersteller T<j1)el Software-

Modell Unterstützung 

Datenstationen 2 Teletype ,u.SR·38 WJSIC 
2 IBM 2741 MUSIC 

Steuereinheiten 1 IBM 2701 f/IUSIC 
1 IBI\1 ·2821 
1 IBM 2622 
1 IBM 2848 
1 BASF 601 1+ 
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14.2.15.4. SOFTVlARE 

14.2.15.4.1. Betriebssystem OS/MUSIC 21~8/V2L1 
, 

14.2.15.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 
c, , 

Verwendete Programmiersprachen 
in Prozent;der 

Pro grarnmanz ahl Einschaltzeit 

COBOL 

FORTRAN 

PLl1 
ASSEMBLER 

ALGOL 

Sonstige 

14.i.15.4.3. Software-Pakete 

5 

45 
35 

5 

5 

5 

IBM PLII Optim.u.Checkout 
I FORTRAN IV 

,- 1 

30 
60 

3 

3 

APL,ASSEMBLER, COBOL, BASIC 
CDL, GPSS 

14.2.15.5. 

Bereich 

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

BENüTZERSTATISTIK 

% der 1975 auf~ew.Rechenzeit, 

30 
50 
20 

AufschlUsselung der BenUtzerstatistik 
% 

Institut rUr Informatik 48 
,Hochsch:ul veri'ialt uhg 20 

M~thematik unct Physik 10 

Sozial-, Wirtschafts-:- und Eechts-
wissenschaftliche Institute 22 
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Projekte der Institute für Informatik 

MINI-Compiler 

BAPL~Compiler (Basis-PL/I) 

BAPLI3-Compiler 

Häufigkeitsanalyse von PL/l-Konstruktionen 

BRC-Analyse 

GRUfVlAS 

MUMS (Maschinenunabhängige Makrosprache) 

RECDEC 

BRC-Analysator 

CDL3-Projekt (Fortführung) 

REAC-SYSTEM 

Installation eines LISP-Compilers und Verwendung im Lehrbetrieb 

. EDV-mäßige Reorganisation der Institutsbibliothek mittels 
System INDICAT 

Simulation von Rechnerstrukturen für die Verwendung im 
Lehrbetrieb 

Simulation grundlegender mikrop~Dgrarnmierter Systeme und 
Demonstration der Mikroprogrammierung im Lehrbetrieb (Praktikum) 

Entwicklung eines Modells eines mikroprogrammierbaren 
Prozessors 

Zentrale Hochschuldatenbank und EDV-unterstütztes Prüfungswesen 

OECD/CERI-Projekt 

ZOODAT - Tiergeographische Datenbank ~sterreichs 

Abrechnungssystem für die Universitätsverwaltung 

Forschungsarbeiten im Bereich des masdinellen Lernens und Denk~'s 
Implementation eines Systems zur Erfassung, Speicherung und 
Auswertung von Daten aus geplanten Versuchen 

Formale Bes~hrei6~ng; von D~tenerfassungs- und Kontrollvorgängen 
und~ren Implementation im Rahmen einer Datenbank; Entwicklun2 

·einer Sprache zur Datenmanip'J.lation; Implementation und Wartung 
von Programmen für·multivariate statistische Analysenverfahren 

Simulation von Reaktionen an Festkörperoberflächen 

Optimale Entscheidungskriterien für landwirtschaftliche Pro­
duktionsprozesse 

Automatische Analyse und Prüfunßl von Eingabedaten 

Rekursive Prozedur zur orthogonalen Zerlegung von BeobachtunS3~ 
vektoren für die Varianzanalyse 

Aufbereitung und Illanipulation von Daten für statistische Analys8E 
am Beispiel der Atiswertung medizinisch-histologischer Daten 
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Projekte der Univer~it~tsdirektiGn 

Immatrikulat ion/ Inskriptbn mit all en zugehör igen Ser";'i cerout inen 

Progr,,=-mm zur Stundenplanoptimierung( &.ui'grund der Zeit- und 
RaumwUnsche der Vortragenden wird eine automatische Hörsaalbelegurig 
in druckreifer Form fUr den StudienfUhrer erstellt). 

Das Telefonverzeichnis der Universität wird über das EDV­
System st~ndig verwaltet 

Die Inventarisierungsprogracirne rUr das Normal- und Sonderinventar 
wurden Uberarbeitet und erweitert. Al~ Auswertung sind Zu-, 

Abgangs- und Bestandslisten nach Kennzahl und KastensteIlen, 
sowie eine Vermögensübersicht mögfuh. 

1975 wurde mit der Programmierung der PrUfungsevidenz begonnen. 
Dazu war es notwendig, alle Stamm- und Inskripti6nss[tze zu 
verlängern und die Inskriptionsprogramme entsprechend zu ändern. 
Die Testläufe erfolgen 1976. 

Projekte des Institutes fUr Soziologie 

Drop Out-Studie 

Puchberg-Untersuchung 

Analyse des Maturaerfolges oberösterreichischer Mittelschüler 

Programmentwicklungen spezieller statistischer Verfahren zur 
Kausalanalyse in den Sozialwissenschaften 

Sekundäranalysen soziologischer Untersuchungen aus den Bereichen: 
Gemeinde, Familie, Sozialisation> Studenten. 

Projekte des Instituts für Mathematik 

Simulation von Markoffprozessen und Z~hlmodellen 

Untersuchung maximaler Paralleleoipede beati~8ter drei­
dimensionaler Gitter (geometrische-Zahlentheo~ie) 

Entwi cklu ng eines Software-Sys tEl:l s f'Ur ?r>o€;rarr.rnverifika t ion 
• +- ~ mlv ~nterpreterunterstUtzung 

Automatisierung eines Katalogisieru!"'.gssystems der Instituts­
bibliothek 

Lösung nichtline2rer Kontrollprobleme ~~ttels Lin~arisierung, 
Lagrangemultiplikatdren und Fenaltyverfahren 

EntwiCklung ven Algorithmen zur L6su~C' nichtline~rer Bifu~­
kationsproble:ne 

Lösung nichtlinearer Gleichungen mittels linearer Einbettung, 
Behandlung der dabei 2.uft ret enCen Vel"~~-"Je i.gu:-.[sp:"'Jb leIi1e 
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Untersuchungen Uber die Gr5ße des Einzugsbereiches lokaler 
Iterationsverfahren 

Optimierung vQn Teilkomponenten eines konkreten bäuerlichen 
Betriebes,Globalisierung ableitungsfreier Iterationsverf'ahren 

Lösung eines Systems partieller Differentialgleichungen 
aus der Verfahrenstechnik in Zusammenarbeit mit der VÖEST­
Alpine 

Ent-\ücklung einer Methode zur Lösung eines schlecht kondi­
tionierten linearen Gleichungssystems aus der Kernphysik 

FUr verschiedene Problem10sungen reicht der verfUgbare Haupt­
speicher und die,verfUgbare Wortlänge nicht aus. 

Proj ekte aus dem Bereich der Betriebsvlirtschaft 

Marktfors chungsuntersuchun gen 

Anwendung ven Operations Research-Verfahren im Bereich der 
Fertigungsplanung 

Projekte der Rechtswissenschaften 

'Digestenprojekt der Lehrkanzel fUr Römisches Recht. 

• 
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14.2.16. UNIVERSITÄT INNSBRUCK 

14.2.16.1. PERSONAL 

EDY-PERSONAL 

Leiter· 

Chefanalytiker 

Analytiker 

Chefprogrammierer 

Programmierer 

1 

1 

2 

1 

4 

Lieter der Verarbeitung 1 

Chefoperator 1 

Operator 6 

S u m m e 17 

14.2.16.2. HARDI'J'ARE 

14.2.16.2.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: CDC 3300, 64 K 

Peripherie Anzahl Hersteller ri'ype jModell 

DA-Speicher 4 

Magnetbandeinheiten 2 

Systerndrucker 1 

Sonstige liD-Einheiten 1 
1 

DateIlerfassungsgeräte 5 
1. 

Sonstige Geräte 1 ... 
1 
1 

CDC 

CDC 

CDC 

CALCOfvlP 
CALCOMP 

IBf·1 
IBM 

CDC 
CDC 
CDC 

854 Platt.e:) 

608 

501 

Plotter 936 
St.Ei.nneit ge5 

029 
129 

405 
1115 
3691/2 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)336 von 436

www.parlament.gv.at



- A 249 -

14.2.16.3. SOFTWARE 

14.2.16.3.1. Betriebssystem MASTER 3.4 

14.2.16.3.2. übersicht der Programmiersprachen 

Verwendete Programmiersprachen 
in Prozent 

Prograrr~anzahl Einschaltzeit 

COBOL 

. FORTRAN 

ASSEMBLER 

ALGOL 

Sonstige 
SHWLA 

17 

77 

1 

3 
2 

14.2.16.3!3. Software-Pakete 

14.2.16.4. 

CDC MARKSIM, PERT, CPM, 
STRESS 

CALLCOMP Plotter-Software 

AUFHAND 

14.2.16.4.1. Aufwand 1976 

Personalaufwand 2.811 

Hardwareaufwand 2.195 

Softwareaufwand 100 

Raumaufwand 370 

Zubehör 480 

Ausbildung _~ 

Gesamtaufwand 5.986 

EINNAHMEN 500 

14 

80 

3 
1 

2 

• 
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,14.2.16.4.2. Aufwandsentwicklung1975-1976 (in 1.000 SChiliing) 

1975 1976 

Personalaufwand' 2.289 2.811 

HardvJareaufwand 1.163 2.195 

Übriger Aufwand 470 980 

S u m m e '3.922 5.986 

14.2.16.5. BENüTZERSTATIST~K 

Bereich' % der 1975 aUfgew.Rechenzeit 

Lehre 
Forschung 
Venlal tung 

5 
73 
22 

Aufschlüsselung der Benützerstatistik 

% 

Anorganische-analyti~che Chemie 33 

Verwaltung 22 

Meteorologie 11 

Alpine Forschungsstelle 4 
Baustatik ,4 

Wirtschaftstheorie 3 . 

Theoretische Physik 3 

,Informatik und nurr.erische r,lather:latik 2 

Straßenbau 

Statistik und, Mathematik 

Allgemeine Bct~nik 

Erziehungswissenschaft 

PsycholoGie 

Leibeserziehung 

Sonstige Institute 
.,., 

2 

2 

2 

2. 
.. ... 

1 

8 

100 
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Projekte des Rechenzentrums 

Plotter-Software 

SIrJIULA..,.Compiler 

EDV-Bedarfserhebung 
. Hochschul-Wahllisten 
Institutedatei 
Personaldatei 
Klinik-Dokumentation 

System-Zeitbericht 
Programm INFARKT 

Kurse 

Projekte der Institute 

Anorganisch-analytische Chemie 

Meteorologie 
Stiaßenbau- und Verkehrsplanung 

Alpine Forschungsstel~e Obergurgl 

Wirtschaftstheorie 
Theoretische Physik 

Baustatik und verstärkte Kunststoffe 
Erziehungswissenschaften 
Allgemeine Botanik 
Leibeserziehung 
Psychologie 
fJIechanik I 
Soziologie 
Informatik 
Betri.ebswi:·t s cJ:la.ft 1i ehe St eUerlehre 

Raumordnung 
Ubungsbetrieb 

• 
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14.2.17. UNIVERSITÄT SALZ BURG 

14.2.17.1. PERSONAL 

. EDV-PERSONAL 

Organisator 1 

Programmierer 2 

Datenerfasser 1 

S u m m e 

14.2.17.2. HARDWARE 

14.2.17.2.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: Die Uni.Salzburg ist an die IBM 370/145 
der Salzburser Landesregierung angeschlossen 

Peripherie Anzahl Hersteller Type/l.iodell 

DA-Speicher 10 IBM 3340 

Magnetbandeinheiten 4 IBM 3420 

Systemdrucker 1 IBM 1403 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBr1 2501 

Datenerfassungsgeräte 8 IBM 3270 

Teleprocessing Ar.zahl . Hersteller Type/ Software-
l-lodell Unteystützung 

Da.tenstationen 
2 IBfvT CMC 72 CALL 
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14.2.17.3. SOFTWARE 

14.2.17.3.1. Betriebssyste~ DOS/VS Rel.31 

. 14.2.17~3.2. Übersicht der Programmiersprachen 

FORTRAN 

PL/I 

Sonstige 

Verwendete Programmiersprachen 
in Prozerlt der 

Programmanzahl Einschaltzeit 

80 

5 

15 

80 

5 
15 

14.2.17.3.3. Software-Pakete 

14.2.17.4. 

BMDP 

CLUSTAN 1C 

GUTTMAN-LINGOES 

GLIM 

AUFWAND 

14.2.17.4.1. Aufwand 1976 

Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Softwareaufwand 
.1.091 

10 
Datenfernverarbeitung 216 
Raumaufwand 131 
Zubehör 45 

Gesamtauf'lland 1. 493 

x) Daten hiezu nicht vorhanden 

x) 

• 

• 
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14.2.17.4.2. Aufwandsentwicklung·1975-1976 (in 1.000 Schilling) 

1975 1976 
. x) Personalauf\'Jand 

Hardwareauf\'Jand 935 1.091 
Übriger Aüfwand 353 402 ---
S u m m e 1. 288 1. 493 

x) Daten nicht vorhartden 

14.2.17.5. BENÜTZERSTATISTIK 

Bereich % der 1975 aufgew.Rechenzeit 

Lehre 
Forschlmg 
Verwaltung 

30 
70 

---------------------------------
Aufschlüsselung der Benützerstmstik 

% 

Einführung in die Informatik ~ 
Fortran-Praktikum . ~ 30 
Angewandte Statistik am Terminal' 

Forschungsproj ekte der 3Bio­
und Geowissenschaften, der 
Humanwissenschaften; 
einige 1000 Kurzläufer 

70 

Neben den umrissenen Aktivitäten auf dem Gebiet der Lehre 

wurde eLne Gr-oßzahl von KurzUl.ufern, 0.1.'2 'Jon den einzelnen 

Instituten und ihren Forschufl~sprojekten., besonders von den 

Biologen (Ökologie, Umwe 1 t s chut z, .Zellfors chung -' In irr:abiolo-· 

gie), den Geowissenschaften (Mikrosondenauswertungen), den 

Physikern (StralÜenbE?.aStung des Menschen), den Psyhchologen . 

und deri Philologen bewältigt. 
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Das Geschäftsjahr 1975 ist als weitere Konsolidierungsphase 

des Rechenzentrums anzusehen. Was die EDV-Kap~zität betrifft, 

ist·vor allem die gesteigerte Leistungsfähigkeit der Landes-

. rechenmaschine zu erwähnen, auf der die Universität ihre 

batch-jobs abwickelt. Personell konnte das Universitäts-Rechen­

zentrum einen b~scheidenen Zuwachs von einem Dienstposte~ er­

reichen. Wenngleich der bisherige Betrieb (batch-Verarbeitung 

beim Land Salzburg und time sharing-Service) sich bewährte, 

besteht doch die Notwendigkeit, den Rechenzeitbedarf der 

Universität Salzburg unter Berücksichtigung betriebswirts~haft­

lieher Grundsätze an den Anlagen, die vom Ressort getragen 

werdeq,zu decken. Zu diesem Zweck wurden bereits 1974 und auch 

im Februar 1975 Gespräche mit der Universität Linz aufgenolmnen. 

Diese Verhandlungen sollen gemäß dem Auftrag des Ressorts der 

Universität Salzburg Terminalanschlüsse an die 360/44 in Linz 

bringen. Im Zuge der immer stärker werdenden Belastung des 

Rechenzentrums wurde die Anmietung einer einfachen batch­

remote~Station aus arbeitsökonomischen GrUnden ins Auge 

gefaßt. Nach einer eingehenden Markterkundung wurde die 

fUr diese. Installation in Frage kommenden Fitmen einge-

laden, Angebote zu stellen. Die Bewertung, welche Leistung, 

Preis, Kompatibilität mit Bundesanlagen und Service zu 

berücksichtigen hat, kann in Kürze abgeschlossen werden. 

Im Einklang mit den Empfehlungen des EDV-Subkomitees er­

gibt sich für die nächsten drei Jahre das folgende ein­

fache Konzept: 

1. Time sharing-Anschluß in Linz 

2. Batch-Betrieb Uber ein Terminal zum Land 

Vom Rechenzentrum werden umfangreiche und wichtige Forschungs­

projekte auf den Gebieten der Biologie (Zellbiologie, 

Strahlenbelastung des Mepschen, etc.), der Psychologie, 

der Erdwissenschaften (Mikrosonde, Kartographie), der 

Mathematik (Numerik, Image-processing. Pattern, Re~ognition, 

diskrete Geometrie), der Philologen u.v.a.rn betreut. 

1975 wurden eine Reihe von EDV-spezifischen Lehrveran­

staltungen abgehalten, die ~risgesamt von einigen Hundert 

Studenten besucht. wurden. 

• 

•• 
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14.2.18. \HSS. BIBLIOTHE1'~S- UND DOKur,1ENTATIONS\~ESEN 

14.2.1~.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Im Mittelpunkt der überlegungen deS "G:r'\.mdkonzeptes für 

den Einsatz der EDV im österreichischen wissenschaftlichen 

Bibliothekswesen" steht die Rationalisierung und Beschleuni­

gung der Bibliotheksverwaltung, insbesondere der Erwerbung, 

Erfassun~ und Erschließung der Literatur. 

Am interfak. Rechenientrwn der Uni v. 1.1ien wurden folgende 

Teilaufgaben des obgenannten Grundkonzeptes durchgefUhrt: 

a) Erstellung einer Liste der von den Bibliotheken und bi­

bliothekarischen Einrichtungen im Bereich der Ur.iversitäten 

Österreichs (einschließlich der österreichischen National­

bibliothek und der Bundesstaatlichen Studienbibliothek 

Linz) derzeit laufend bezogenen Zeitschriften. 

b) Aufbau einer gesanllisterreichischen Zeitschriftendatenbank 

c) Weiters wurde die EDV-mäßige Unterstützung von Forschungs­

aufträgen im wissenschaftlichen Bibliotheks- und Doku­

mert3.tionswesen in Angriff genommen: 

- Hissens chaft liehe Ers chließung der ]\1us iksamml1J.ng Boboken 

. Erstellung von Bibliotheksprogrammen für' Qle Katalog­
hersteIlung mit Lichtsatz, COM sowie fUr die Ob~rnahme 
von Fremddaten 

Zunächst sollten im RahmEn eines Modellversuches an einer 

einzelnen Bibliotllek (einschließlich der mit ihr im Zusammen­

. hang stehenden bibliotheka.!'ischen Einrichtungen) verschiedsne 

Teilaufgaben mit EDV-Einsatz durchge.llihrt werden: 

- Entlehnv,=rb uchung 

- Datenerfassung, Nutzung von Fremddaten 

- Benut zung eines "Elekt roni s ehen Kat aloge s" über Bild-
s chirmt ("~:r·.rünal 

- Bibliotheksstatistik und weitere Teilaufgabsn der Biblio­
theksvervio.l tune 

Das dabei entwickelte System wird nach erfolgreicher Er­

probungauf weitere Bibljothel,f:r; zu Ubertragerl sein. Erst nach 

diesem Zeitpunkt wäre der Anschluß der einzelnen reg:~ona.len 

Bibliothekssysterre an eine überregionale Da.tenbank im Sj.nne 

.d~s obgenannten Grundkonzepte~ ~rforde~lich. . . . . . . 
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Weiters sei noch auf die als Versuchsmodell begonnene und 

weiterzuführende maschinelle Literaturdokumentation zu ver­

weisen: aufgrund eines Vertrc.ges des BM für \'lissenschaft 

und Forschung wird am Rechenzentrum Graz in Zusammenarbeit 

mit der Universitätsbibliothek Graz der "Chemie-Informatfuns­

dienst Graz" (CIG) durchgeführt. Gestützt auf die Magnet­

bänder des ·I\Chemi'cal Abs tracts Servic e" und des "Information 
. . 

Service in Physics, Electrotechnology, Computers and Control" 

(INSPEC) wird für fachlich ein~chlägige lristitute im Bereich 

der Universitäten und der Österr.Akademie der Wissenschaften 

die Literatur für FG~schungsvorhaben nachgewiesen und bei 

Bedarf beschafft. 

Der EDV-Einsatz im wissenschaftlichen Bibliothekswesen ist 

lm Zusammenhang mit dem Universitäts-Organisat=.onsgesetz 19~75 

zu sehen, in dem eine gesetzliche Grundlage für eine rationelle 

und funktionsgerechte Reorganisation des Bibliothekswesens 

einschließlich des wissenschaftlichen Dokumentations- und 

Informationswesens geschaffen wurde. All die Stelle des un­

koordinierten Nebeneinanders von Universitätsbibliotheken 

gegenüber einer Vielzahl von grBßeren und kleineren Fakultäts~ 

und Institutsbibliothekensoll ein koordiniertes und inte­

griertes.Bibliothekssystem treten, das nach einheitlichen 

Grundsätzen entsprechend den modernen Erkenntnissen der Biblit. 

thekswissenschaft und der Bibliothekstechnik verwaltet wird. 

Durch die steigende Zahl der wissenschaftlichen Publikationen 

werden bei der Information aber bestehende und vorhande~e 

Fachliteratur sowie bei ihrer Beschaffung vermehrte Anforde­

rungen an das Bibliothekswesen gestellt. Diese Aufgaben 

werden entsprechend der iriteY'nationale~l Erfahrung nur mit 

Einsatz moderner technischer Hilfsmittel, insbesondere der 

elektronischen D~tenverarbeitung zu bewältigen sein, wobei 

aus Gründen der Wirtschgftlichkeit an die Bildung größerer 

SYsteme gedacht werden rnußi 
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Im J :.3.hre 1975 l'Jurden am int erfak . RZ der Uni 'I; ers it ä.t vi len 

(CYBER 73) fUr folgende Projekte Prograrr~e e~stellt und 

Produktionsläufe durchgeführt: 

- Erstellung einer Liste der zurzeit an den Bibliotheke~ 
und bibliothe%arischen Einrichtungen im Bereich der 
Universitäten Österreichs (einschließlich der österr. 
Nationalbibliothek und der Bundesstaatlichen Studien­
bibiiothek Linz) laufend bezogene Zeitschriften~ 

Für den EDV-Einsatz wurden dabei die Datenerfassung mit 
OCR-A und die Beleglesung am ÖStZ durchgefUhrt und der 
Ausdruck im Lichtsatz bei der österr.Staatsdruckerei 
vorbereitet. 

- Statistische Auswertung der oben umschriebenen Zeit­
schriftendatenbestände. 

- Übernahme des am Rechenzentrum Graz entwickelten 
bibliotheksspezifischen Pro'grammsystems fIlODOK auf 
die ~nlage CYBER 73. 
Testweise Übernahme von Fremddaten aus Datenbanken 
ausländischer Bibliotheken in das System CYBER 74. 

Beginn der Projektplanung für folgende Teilaufgaben gemäß 

< dem "Gl~ti;idkonzept fUr den. Einsatz der elektronischen Daten'" 

verarb~itung im österreichischen wissenschaftlichen Bibliotheks­

wesen": 
, 

Einrichtung eines Ve~suchesprojektes an einer Universit~ts­
bibliothek als Modell fUr einen Netzknoten im öster­
reichischen .Bibliotheksnetz, dabei 

- Entlehnverbuchung 
Datenerfassung, Nutzung von Fremdaten 

- Katalogabfrage über Bildschirm 
- Bibliotheksstatistilc und w:ii~tere Teilaufgaben der 

Bibliotheksverwaltung 

- Ttlissenschaftli8he Erschließung der r"lusiksam:nl.ung Hoboken 
mit EDV-Einsatz 

Ergänzend wird die am RZ Graz in Zusammenarbeit mit der 

Universitätsbibliothek Graz als Modellversuch durchgefJhrte 

maschinelle Literaturdokum~ntation erwähnt. GestUtzt auf 

die Magnetbände; des "Chemical Abstracts Service" (CAS) und 

des "Information Service in Physics, Electrotechnology 

Computers and ContraI" (INSPEC) wird fUr fachlich einSChlägige 

Institute im Bereich der Universitäten und der österr.Akademie 

der Wissenschaften unter der Bezeichnung "Chemie-Informations­

dienst Graz" (GIG) die Literatur fUr einzelrie, bestimmt um-

schriebene Forschung3vor~aben nachgewiesen und bei B~darf auch 

hesr:hafft. 
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'. 

14.2.18.2. PERSONAL 

EDY-PERSONAL 

Cheforganisator 1 

Programmierer 2 

Datenerfasser 1/2 

Su m m e· 3 1/2 

14.2.18.3. AUFWAND 

Personalaufwand 550 
Hardwareaufwand 70 
ZubehBr 30 
Leistungen Dritter 170 

S u m m e 820 

• 

;.; 
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. . 
· .. ·14 .. 2 ;19. ··UNIVERSITÄT FüR BILDUNGsvlISSENSCHAFTEN· KLAGENFURT 

14;2~19.1. PERSONAL 

EDV-PERSONAL 

Leiter 1· .... , 

14;2.19.2. AUFHAND 

Personalaufwand 

Hardwareaufw8.nd 

Datenfernverarbeitung 

. Gesamtaufwaild 

. '-: . 

200 

120 

~30_ 

350 .. 
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··14.2.20. STUDIENBEIHILFENBEHÖRDE 

14.2.20.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Durchführung der Bearbeitung von Studienbeihilfeanträgen, 

Erstellung einer Bezieherdatei. 

Laufende Arbeiten: 

- Beschei~erstellung 

- Anweisung der Studienbeihilfen 

- Statisti~che Auswertung 

Projekte: 

- Automatisches Mahnwesert bei rUckzuzahlenden Studien­
beihilfen (Ratenvorschreibungen, Mahnungen} Voll­
streckungsanträge) 

Rechtsgrundlagen 

Studienförderungsgesetz, BGBl.Nr.421/1969 in d~r 

derzeit geltenden Fassung • 
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14.2.20.2. HARDWARE 

1~~2.20.2.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: 

Peripherie Anzahl Hersteller Type/Modell 

Datenerfassungsgerätex) 6 Olivetti DE-523 

x) Das Datene~fassungsge:rät in \.J'ien wird gleichzeitig als 
Datenstation an derCyber 'fIt der TU Wien 'oenützt 

Teleprocessing Anza..'ll Hersteller Type/ 
Modell 

Datenstationen 1 Olivetti DE-523 

Software-
UnterstützD..:.""lg 

COHPAC 20 
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14.2.20.3. SOFTVlARE 

14.2.20.3.1. Betriebssystem 

14.2.20.3.2. Übersicht der Progr~mmiersprachen 

'Sonstige 

Verwendete PrograIDJniersprachen 
in Prozent der 

Progr8.tiLmanzahl 

100x ) 

Einschaltzeit 

1 · x) 
00 

14.2.20.3.3. Software-Pakete 

Olivetti Compac.20 (TP) 
Compac lE 
(f.Comp.mit den anderen D~!s) 

x) be zogen aue 
DE-523 

• 
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1Lj.2.21. VETERINÄRMED.UNIVERSITÄT 

14.2.21.1. PERSONAL 

EDV-PERSONÄL 

Chefanalytiker 
,n n'" 1 H+-1' 1-er f\ Ci..-. .. ..v I,.. H. "'. 

. '. Progr(~mlillerer 

S u m m e 

14.2.21.2. HARDVJARE 

1 

1 

2 

4 

14.2.21. 2.1. 'Konfiguration 

Teleprocessing: 

Datenstationen 

14.2.21.3. SOFTWARE 

Anz.ahl' Hersteller 

1 
1 

Data leo 
Hazeltine 

Type/Modell 

7) 
I ~ 

2000 Syst. 

14.2.21.3.1.0bersicht der Programmiersprachen 

FORTRAN 

ALGOL 

Sonstige 

Ve:!""'wendete Prograrr.J:ri.erspr"~chen 
in P::,'üzent der 

Progra.mm2.nz ahl Eins chal 1; z eh 

40 40 

40 40 
20 20 

14.2.21.3.2. Software-Pakete 

. S.PSS 
TIHCBIB 
THLIB l' 

Soft".-rar"e.;... 
Unterstüt ::.1.1.:11 

INTERGOlvI 
INTERGOT"l 
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14.2.21.4. BENüTZERSTATISTIK 

Bereich % der 1975 aufgew.Rechenzeit 
'------~--------- ----------

Lehre 
Forschung 
Verwaltung 

4 
92 

4 

Aufschlilsselungaer Beniltzerstatistik 

EDV-Zentrul'il 
Med. Physl1c 
Geburtshilfe 
Med. Chemie, 
Chirurgie 
Physiologie 
Verwaltung 
11. flIed. KlInik 
Biochemie 
Orthopädie 
Tierzucht 

% 
39,73 
11,48 

7,05 
6,16 

'5,65 
4,05' 
3,68 
2,00 
1,53 
1,51 
1,25 ' 

Das EDV'-Zentrum konnte im letzten VierteJja,hr 1975 seine 

Tätigkeit für die 26 Instit~te und Bhiken der Veterinär­

medizinisehen Universität Wien wesentlich erfizienter ge-

,', .. " 

.' :,',' 
" 

stalten, da in diesem Zeitraum ein relativ klagloser Probe­

betrieb mit der Datenstation der Firxa Data 100 aufgenommen 

werden konnte. Die Vorbereit un gen und Tes i:s hat t en jedoch vorheit 
bereits einen Zeitrau~ von ca.4 Monaten beansprucht. Im, ' 

Rahmendes Lehrbetriebes wurden sämtliche Erstsemestrigen 

in eine!n Proseminar mathematisch ; .. md d.stenvsl."'al"''ueitungs-, 

technisch betreut. 

Eine Vortragsreihe interdisziplinärer Thematik und eine 

Exkursion in das Deutsche IvIUSaLill Nüncher, wurden 1975 '10m EDV-

Zent;rum betreut. 
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l~ öSTERREICHISCHE POST- UND TELEGRAPHENVERWALTUNG 

1 , 

1 
:j 

.'j. 

e :: in Operation 

o :: projektiert 

Fernmelde-
wesen . 

Postallto-
weS6fü 

Postwesen 

Gemeinsame 
Angelegenheiten 

~ FIVJ Gebührenverrechnung 

~ RU!'1cfunk-,'errechnung 
I 
~ ~bC'tatt"n(" 
f~-'--'~ t\ W J _A; b 

r--e Fr/I-Zeug 

~ Funkbevlilligungen 
~. 

~ Statistil\: Fr/I-Sektor' 
I _~ .,/ 
~ Techn.Rechenarbeiten 
I 
~ 'l'elephonanmelde-
I _ AusKunftssystem 
~.) ~viden~~lal tung und Optimierung 
,- ces Lel~ung2netzes 

~ Datenübertragungs-. 
Informationssystem 

-C.:, Einnahmen- und Leistungs­
st2.tistik 

. Autodienst-Auskunftssystem 
-

f--

~ Briefl~ar~:enversand-AU~lanci 

~ Postdlenst-AuslandspaKete 

l--! :os;;amts-AU5kU~lftsSystem .. 

L-O I'l.ugpostverrecnnung 

~ Pensionsvel~reclmung 

~ B1..:chhaltungsViesen 

~ DI/-interne Arbeiten 
I 

~ Sonstige Arbeiten . f-D Pe [. ::; 0 Tl& 1 in f G rma t i 0 r~ s s y steIl: 

L-f'\-D '),,\ -::-. t· .,,~, i ~ l ',,,,, T.r I" l""-L c: C ha :7'. l' 1'1,')' Q c: Ti ,.; j- (" ',' 
~_.,''''' ..... J. ._.a . ...:.u .... ·~~_ ... ' ....... .:. ..:. ..... o\.~'C"""'~,-,'"·"'; •..... 
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1.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

1.1.1. Gesamt~Teilkonzept 

Zu den vordringlichsten Aufgaben der elektronischen Daten­

verarbeitung im Bereich der Post- und Telegraphenverw~ltung 

zählen 

- personalintensive administ~ative Tätigkeiten zu re-
duzieren . 

- die Durchführ.ung bestimmter Verwaltungstätigkeiten 
zu beschleunigen sowie 

- der Geschäftsleitung die für die Erfüllung ihrer 
unternehmenspolitischen Ziele erforderlichen Unter­

. lagen zur Verfügung zu stellen. 

1.1.2. Beschreibung der Projekte 

Pernmeldegebühre.nverrechnung 

Für alle Fernsprechteilnehmer Öste~reichs (derzeit rund 

1,5 Millionen Teilnehmer) werden Einzel- und Lj.stenrechnungen, 

Abbuchungsaufträge, Rechnungsjournale, jährliche ~aldojournale 

und Anschriften für' den Telephonb:lchversand und gegebenenfalls Cir fall~ 

weise anfallende Gebül'Ir>en Bei.18.gerechnungen gerJ.:r·uckt. Da2:'über hin8.us 

werden die Zahlungseingänge automatisch aberwa~ht und hiebei 

Zahlungseingangslisten, Listen der offenen Posten, Mahnungen 

und Mahnjournale erstellt. 

Ohne Einsatz der EDV wäre bei den Telephonrechnungsabteilungen 

eine wesentlich höhere Anzahl von Dienstposten erforderlich. 

Rundfunkverre~hnu~r 
~~ 

Für rund 2,3 Milliorten Rundfunk- und Fernsehrundfunkbewilligungs-

inhaber werden die H~upt- und Zusatzbewilligungen, Vormerke, 

R~ndfunk~ und F~rnsehrundfunkrechnungen sowie Buchungsgrtlnd-

lagen erstellt. Außerdem werden die Zahlungseing~nge automatisch 

Uberwacht.und allfällige Zahltingserinnerungen, Mahnungen und 

Mahnjournale ausgedruckt. 
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Durch den Einsatz d~r EDV konnte das Personal im Zustell­

dienst .entlastet und die. Arbeitszeitverkürzung auf 40 Wochen­

stundenohne wesentlichen zusätzlichen Personalbedarf ein­

geführt ~'ierden. 

Abstattung 

Für die oben angeführten Fernsprechteilnehmer sowie die er­

wähnten Rundfunk- und Fernsehrundfunkbewilligungsinhabe~ 

werden die einlangenden Einzahlungsscheine rnittelsoptischen 

Belegleser gelesen und auf Datenträger g~speichert. Gleich­

zeitig wird die summenmäßige Kontrolle dieser Einzahlungs­

scheine mit den zugehörigen Annahmelisten durchgeführt. So­

dann '.verdei-l die Einzan;J.ngsdEitenbestände erstellt und dem ent­

sprechenden Arbeitsgebiet zur weiteren Verarbeitung zugeleitet. 

Fernmeldezeug 
'"" 

Für den Zent~albereich (Telegraphenzeugverwaltung) und far 

13 Hauptbereiche in Bregenz, Graz, Horn, Innsbruck, Klagenfurt, 

Linz, St.P51ten, Wien und Wr.Neustadt werden folgende Aus­
wertungsergebnisse erstellt: 

- Bestaridnachweise und Prüflisten 

- Listen der Uberbestände 

- Bestellnachweise 

- Varsandauftrags- und Warenanforderungsnachweise 

- Versandpapiere 

- Warenschuldlisten 

- Verbrauchswertlisten 

- Bedarfsermittlune;slisten und 

- Dispositionsli3ten und Statistiken 

Für rund 77.500 fernmeldebehördlich bewilligte Frequenzen 

- Frequenzkartei 

- Eewilligungsinhaberk~rtei 

- n,,..,c-.o,pn,,,,,;,,tc_1 f'i~"~' l~',~<' 'ch 
.L J. c; ~l.l~. '_._L~" ,~.1 ul Ctus.J..au' .... ls . e Verwaltungen und 
die eigene Verwaltung und 

- Stat~stiken 

• 
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Durch den Einsatz der EDV ist es möglich Daten und Aus~ 

wertungen bereit zu stellen, die bisher wegen Personal­

mangebnicht zur VerfUgung gestellt werden konnten. 

Im engen Zusammenhang damit wird auch die Amateurfunkdatei 

und die Datei der typenzugelassenen Funkeinrichtungcin be­

treut. 

Statistik-Fernmeldesektor 

Hiebei werden folgende Auswertungen durchgeführt: 

- Kabelfehlerstatistik 

- Statistik der Leistungsbelastung 

- Richtfunkstörungsstatistik u.d.m. 

Mit Hilfe der EDV können Daten bereitgestellt werden, die 

bisher nur mit sehr personalintensivem Aufwand zu gewinnen 

waren. 

Technische Rechenarbeiten 

Folgende Rechenarbeiten werden durchgeführt: 

- Durchhangsberechnungen fUr Luftkabel 

- Festigkeitsberechnungen fUr Masten und 

- Berechnungen des Verhaltells elektrischer Netzwerke 

Mit Hilfe der EDV kannen diese Berechnungen in w~itaus kürzerer 

Zeit und rationeller durchgefDhrt werden. 

Te lephon- . .0..nmeldeaus ~!..~ft s sys t em . (rr AS) 

Das Telephon-Anmeldeauskunftssystem dient der Aufgabe, In­

forrnationpn liber alle bei der PTV beantragten, jedoch ~och 

nicht durchgefUhrten Herstellungen, Verlegungen und Umwand-

lungen von Fel"rlSprechans chI üs sen, Zwischenumschaltern .. 
""1 I -,j,) ...... _ v 

Nebenstelle, Zusatzeinrichtungen sowie Amtsleitungen zu 

Nebenstellenanlagen mit Hilf0 der elektronischen Datenverar-

beitung festzuhalten und die Daten Bodann Uber Datensicht­

stationen den anfrageberechtigten Stellen iug~nglich zu machen. 
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Evidenthaltung~!ld Optimierung des Leitungsnetzes 

Die Evidehthaltung und Optimierung des Leitunsnetzes der 

PTV soll mit Hilfe der EDV durchgeführt werden, da die 

derzeitige Form der Evidenthaltung in Kartei- bzw .. Plan­

form äußerst umfangreich ist und eine Auskunftserteilung 

bzw.Planung aufgrund dieser U~terlagen sehrarbeitsinten­

siv und zeitraubend ist. 

Die Datei zur Evidenthaltung und Optimierung des Leitungs­

netzes wird ein Teil einer geplanten Datenbank sein, die 

das gesamte Fernmeldewesen in bezug auf Anmeldung, Her­

stellung, Veränderung, Verrechnung, St5rung, Planung und 

Netz6ptimierung etc.erfassen soll. 

Datenübertragungsinformationssystem 

Durch den Einsatz der EDV sollen Daten bezüglich Planung 

und Betrieb sowohl des künftigen DatenUbertragungsnetzes 

als auch des derzeit zur DatenUbertragung herangezogenen 

Fernmeldenetzes bereitgestellt werden. 

Ohne die EDV kannen diese Informationen mit der derzeit 

zur Verfügung stehenden Arbeitskapazität nur in unzureichen­

dem Ausmaß gewonnen werden. 

Postaut.?dienst-Einnal?men und Leistungsst9-ti-~tik 

Aus den bei den Postautolinien des Bereiches der Post- und 

Telegraphendirektionen Klagenfurt~ Innsbruck, Linz und Wien 

anfallenden Fahrkartendrucker-Kontrcllstreifen wird die Ein­

nahmen- und Leistungsstatistik erstellt. 

Durch die EDV können nunmehr die Daten mit einem geringeren 

Personalaufwand gewonn~n werden. 

Autodienst-Auskunftssvstem ----- --"""----

In der ersten Ausbaustufe kannen durch die EDV die Kosten-

zusammenstellungen mit geringeY't-=:m Personalaufvmnd 9l'stelJ.t. 

In weiterer Folge sollender BetriebSführung die gewünschten 

Informationen zur Planung und Disposition des Fahrzeugparks 

der PTV zur VerfUgung stehen. 

• 

• 
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Briefrnarkenversand-Ausland 

FUr alle ausländischen Briefmarkenabonnenten (derzeit 

rund 41.900) werden folgende Auswe~tungse~gebnisse er­

stellt: 

- Fakturen 

- Buchungsgrundlagen 

- Adressierte Versandumschläge 

Nachnahmepostanweisungen und 

- Statistiken 

Mit der EDV konnte eine Personalvermehrung analog zum 

Abonnentenzuwachs vermieden werden. 

Postdienst-Auslandspakete 

Hiebei ~erden verschiedene Auswertungen für die Gebllhren­

ermittlung des Paketeverkehrs nach de~ Ausland erstellt. 

Durch den Einsatz der EDV wurde die Einführung von Zonen­

tarifen anstatt der Ländertarife ermöglicht. 

Postamtsauskunftssystem ------- --~,--

Das Postamtsauskunftssystem bietet der Geschäftsführung jene In" 

formationen, die einen gezielten und kurzfristigen Einsatz 

der vorhandenen BUdgetmittel ermöglichen. Darüber hinaus bilden 

die Informationen die Grundlagen fUr mittel- und langfristige 

Planunger.. 

Flugpostverrechn\::ng 

Hiebei sollen personalaufwendige Arbeiten mit den täglich 

anfallenden Ladepapieren durch Einsatz der EDV weitestgehend 

ersetzt werden. 

Pensionsverrechi1unf;; 

Das Verrechnen der Bezüge für alle Ruhe~ und Versorgungsgenuß­

empfänger (rund 29.000) umfaßt folgende Arbeiten: 
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Berechnen der Pensionsbezüge mit Bezugsaufrollung 
für das laufende Kalenderjahr 

- Ausfertigen von Scheckverkehrs anweisungen und Post-
anzahlungsanweisungen 

- Ausfertigen von Rückforderungsaufträgen 

- Lohnsteuerbescheinigungen 

- Saldenstreifen (monatliche Aufgliederung der Bezüge 
und Abzüge je Empfänger) und 

- Abzugslisten und Statistiken 

Durch den Einsatz der EDV konnte der Personalstand bei den 

Liquidaturen verringert werden. 

Buchhaltungswesen 

Aufgtund der in.den Buchhaltungen de~ PTV beim Buchen der 

" Ausgaben anfallenden Daten vierden folgende Auswertungen durch-
"' .. , .' 
.. ~ g~fl;ihrt : 

~:Liste der Auftragsnehmerkonten und der Auftragsnehmer-
kontenerfolge 

--Lis~en der Kreditzusammenstellung 

-:-:Aufgliederung des Zahlungserfolges und 

- Zusammenstellung der Vorbelastungen 

'Durc~: die'EÖV wird eine rationelle und zeitnahe Bereitstellung 

der Daten geWährleistet. 

DV-i~terne Arbeiten 

Hiebei werden Auswertungen wie 

- Ausweis der Systembelastung 

-,Lochereistatistik 

- Gesamtübersicht der Maschinenrnieten und 

- Kostenberechnungen der Projekte 

durchgeführt. 

Sonstige Arbeiten 

Datenfernverarbeitung sowie einmalige oder fallweise Arbeiten 

der PTV, die mit Hilfe der EDV rationell durchgeführt werden 

können. 

• 

• 
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Darüber hinaus sind hier alie fUr die Pflege der Betriebs­

system- und Prograrr.Jnprodukte erforderlichen Arbeiten ein­

geschlossen. 

Personalinformationssystem 

An das Personalinformationssystem werden folgende Anforde-

rungen gestellt: 

- Erfassung aller Statusdaten der Bediensteten 

- Liquidierung der BezUge 

- überwachen der Personalhöchstzahlen von rund 2500 
selbständigen Dienststellen 

- Statistik über: 

· Urlaubsabwicklung 

· Krankenstände 

· Altersschichtung des Personals 

· Unfälle 

· Ausfertigen von Grundlagen zur Erstellung von Per­
sonalvoranschlägen 

· Ermittlung von Grundlagen für die Personalbemessung 
u.ä.m . 

Durch den Einsatz der EDV kann das Personal der Liquidatur 

entlastet und eine rationelle Bereitstellung der Personal­

daten erzielt werd~n. 

Hiedurch soll fUr die drei Sparten PT'J 

- Post 

- Fernmelde urld 

- Postauto 

die Warenversorgung nach m5g1ichst einheitlichen Abläufen er­

folgen. Unter anderem ist folgender Aufgabenkatalog vorgesehen: 

- Warendokumentation 

- Bestand~und VerbrauchsfQhrung 

- Beschaffungsgebarung 

- Dienststellen-Kreditgebarung 

- Dienststellen-Verbrauchsaufschreibung 
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- Dienststellen-Bestandsverzeichnisse 

- AUftragsnehmer'lerzeichnis und 

- Dienststellen-Verzeichnis 

Durch den Einsatz der EDV soll eine optimale Warenver­

sorgung erzielt werden. 

1.1.3. Rechtsgrundlagen 

Fernmeldewesen: Fernmeldegesetz, BGBl. 170/49 
Fernmeldegeblihrenordnung, BGBl. 170/70 in 
der Fassung BGBl. 339)1 und BGEl. 404/74 

Post"V'lesen: Postgesetz) BGBI. 58/57 1n der Fassung 
BGEL 338/71 
Postordnung BGBI. 110/57 in der Fassung 
BGBL 340/71 

Postautowesen: Kraftfahrliniengesetz, BGBl. 84/52 
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1.2. PERSONAL 

1.2.1. Personalstand1976 

EDV-Personal 

Leiter UDd Stellvertreter 
Cheforganisatoren 

, Organisatoren' 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 
Operator 
Leiter der Datenerfassung 
Datenerfasser 

S u m m e 

Sonstiges Personal 

Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 
Verwendungs gruppe 

S, u m m e 

GESAMTSUMME 

+) . 
Q~d Gle~chgestellte 

1.2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in PersoneD) 

Anzahl 

2 
5 

10 
6 

21 
14 

8 
21 

8 
95 

190 

11 
7 

19 
5 

232 

190 EDV-Personal 112 I· 125 I 153 I 1:: I 
.... '-'_C'o_n_s_t __ • P_, ~_!._so_r.l_a_l __ 4-__ 3_3_-1., ___ 2_4 __ ~~, __ _ 

! I I j 

1;2 

145 I 149 I 201 I 232 I 
i I 

! I L 

GES.A!v1T 

Quellen: ,1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Bericht 1973 
3) EDV-Bericht 1971+ (nicht ve:ccffentlicht) 
J+) EDV-Erhebung '1976 

232 

I 
--, 
J 
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1. 30 H.l\RDHARE 

1.3.1. Konfiguration 

Anlage 1 und 2 

Zentraleinheit: IBM 360/40, 256 KB 
IBM 370/145, 512 KB 

Peripherie: Anzahl Hersteller 

DA-Speicher 1 IBM 
1 Imll 
2 IEfft 
2 BASF 
8 BASF 
1 IBM 
1 IBM 

Magnetbandeinheiten 2 BASF 
8 BASF 
1 IBN 
2 ·IB.i\1 

Systemdrucker 1 IBN 
3 IBM 
1 IBM 
6 IBM 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBM 
1 IBM· 
1 IBM 
1 IBM 
1 IBl'll 
2 IBrJ! 
1 IBM 
1 IBJ'v1 
1 I Bf,I 
1 1BlV1 
1 IEfft. 

Datenerfassungsgeräte 1 IBM 
29 IBH 

7 IBM 
4 IBM 
2 IBffJ 
1 IBI1I 

26 IBN 
8 IBM 
1 IBlVl 

Type/Modell 

2314/A.02 • 2319/B01 
2319/B02 
6014 
6214 
3340//1.02 
334o/B02 

6040 
6345 
3803/002 
3420/006 

2821/001 
2821/002 

. 2821/003 
1403/Nl 

25401001 
1270/603 
1287/002 
2822!col 
2671/001 
2501/B01 
3505/B01 
3525/POl 
2914/001 
1052/007 
3215/001 

011 
024/001 
024/002 
026/001 
029iA22 
029/322 
056/001 
056/002 
059/002 
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Teleprocessing: Anzahl Hersteller Type/ Software--
Modell Unterstützung 

Datenstationen 1 IBM 1053/004 FAST ER 
21 IBM 2260/001 11 

2 IBt.1 2260/002 I! 

6 IBl\1 2265/001 !I 

1 IBM 2740/001 n 

Steuereinheiten ,~ IBN 2701/001 c. 

6 IBM 2845/001 
1 IBM 2848/002 
8 IBM 284e/003 

Anlage 3 • Zentraleinheit: IBM 370/1!-15, 1. 024 KB 

Anzahl Hersteller 'i'y:pe /1-16 de 11 

Peripherie: 

DA-Speicher 1 IBM 3333/011 
1. IB~1l 3330/011 
1 IBM 33 1;0/ .402 
1 IBM 33 J40/Bo2 
1 BASF 6030 
3 BASP 6230 

. Magnetba~deinhei ten 1 IBM 3803/002 
3 IBM 3420/006 

Systemdrud::er 1. IBM 2821/001 
1 IBM 1403/No1 
1 IBM 3811/001 
1 IBr,! 3211/001 

Sonstige I/O-Einheiten 1 IBM 3215/001 
1 IBI\l 2540/001 

Datenerfassungsgeräte 1 IBM 3272/002 
21 IBM 3277/001 

2 IBM 3277/002 

Sonstige Geräte 1 IBM 0821001 
1 IBM 51J~/oo3 
1 IBM 557/001 

rl'eleprocessing: 

Datenstationen 5 IBM 3277/002 
4 IBM 3284/002 
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1.3.2. Operation und Auslastung 

IBM 360/40 
Stunden (Anlage 1) 
120,--------

IBM .370/145 
(Ar.lage 2) 

, Sh.md~n 
120r---,--------

180 

o J 

= 
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~ Eänschaltzeit Mascninenzeit (CPU) **** 

1.3.3. Geplanter Ausbau 

Im Laure des J~hres 1976 wird die Anlage 360/40 nach 1010 Wien, 

Postgasse 10, übergesiedelt. Im Laufe dieses Jahres wird über 

den Austausch von einigen Peripherie-Geräten hinaus eine 

off line-Datenerfassung der Firma Nixdorf und IBM installiert. 

Darüber hinaus wird die Anlage 3 (370/145) von der Postgasse 

nach loiö, Fleischmarkt 19, übergesiedelt. 

~ . . 
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1.3.4. Konfipur"t' ' _-, ,~, lO n s ski z z e 

,Anlage 1 und 2 . 
, ,fr~ 
~J--H' IBM ,: L:.:..:. n 370/J45 !~: 

1-----------------' __ Id:,,""~' ,".~~ 
I . 
I ' 
I Bj 

B 
I 

C 2501 H 
i 

I 
I 
I 

--1 
I 

-----' 

fr-----

r~~ .~ 1403 

LCSJ LGJ ! 
V 

zu den Fe -
d 

.... rn 
~'~en-Steuer-

eJ.nheiten 

301+'( 
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Anlage j 

K 
... ,"'''' Stromversorgung B'ld l onSOISChreibma~1 ~"'"~:~ G I scnirmgerät 

L,~~_H·,j 310/i45 h- 3047 . ." Q 3270 I 
~m>~ __ ._ ..,-, ____ . I Ir----..:.--~-----....I D 

1 I
· Steuer- atenstation 

_ ~ _ ,;nh,it I (D'~ : 

'-r--2_82~J I 331~J ~ 9 9 3803' I . 3284 .. 

Steue;'('inheit . Sr:euereinheit 

H3 
Schnell·, 
drucker 

·~I 

3211 

Schneil-, 
drucker 

Ka rtcn I eseriStCl~z.er 

~[8]J 
I I 

! 6030 I ~ 
Steuereinh:L 'R 

g18 g\1 ~ ~ -..- I~ 
0-.... 
<:J 
C 

Gj 
V~ 

C) 
-0 
c: 

" ..0 .... 
<:.' ,: 
::Tl 

" ~ 

L., 

3340 .~ 

I 

I 

88 t 1
1 

?,81~-io " 
Ferndaten"Steuereinhc:it I tj t 
(lokol) I 

-----t .. . __ .,,__ --- I 
8272 9~--- ----~~ ----:=-i~= BHdS<h;;;;g;;:;;;--l· ' 

:1 ll---q ::c=:L,oc) =J I /;;:;1"\)\[.1-;] ,~~ 
Bild J I d, -'j._...J-~ 

I ~ 
Cl I ,eirmaeriir ---,. DOT:en:;tation(Dr'j,-ve r

\::::-.: 

n-.ine-DQt.enerfc5sungs-SY5~,"m I! ---- ~~--l . '."., ::: 
iJ1it (n59~sam: 23 Bddschirm~n I" aJ ~ __ j 3"':''77 )' . L r-~. ':1"·8 I IJ I~ 

. \ .• ,/, I. ---, '11.. -~. .... I "- L ____ . 

l 
.. . ___ ._ . .J.- Dotenscotion (D(!.:ck2() 

811dseh i r rngerd~' 

--~ 
Bi Icl sen i :-mgeret 
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Datenfernverarbeitung 

• 

• 
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1.4. SOFTWARE 

1~4.1. Betriebssystem 

Anlage 1 und 2 DOS Rel.26 

Anlage j OS/VS 1 Rel.4.0 

1.4.2. Übersicht der Programmiersprachen 

Anlage 1 und 2 

PLl1 
ASSEMBLER 
Sonstige 

Anlage 3 

COBOL 

PL/1 

ASSEMBLER 
Sonstige 

1.4.3. Software-Pakete 

Anlage 1 und 2 

. Anlage 3 

Verwendete Programmiersprachen 
in Prozent der 

Progra.mmanzahl Einschaltzeit 

35,2 
58,4 
6,4 

1,9 
i11,6 
40,5 
16,0 

15,0 
65,9 
:1.9,1 

0,9 
30,5 
34,5 
34,1 

Firnk~ Name 

IBM 

CAP 

FASTER 
IMS/GIS 
SORT 
PL/I / OPT 
COBOL 
VIDEO 

LIBRARIAIJ 
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1. 5. AUF~.jAND 

1.5.1. Au~~and 1976 
(in Tausend SChilling) 

·Personalaufwand 
Hardwareaufwand 
Soft'l,'lareaufwand 

Datenfernverarbeitung 
Raumaufwand 
Zubehör 
Ausschreibung 
Ausbildung 

Leistungen Dritter 

33.157 
58. 41~2 

7.380 
6.500 

'62.650 
6.205 

10 

200 

1.000 

-------------------------GESANTAUFWAND 175.544 

L 5. 2 .. Aufwandsentwiclclung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

1 n72 1) I ~)'I -'-3) 'I . -"» 

,~ __ I 1973<:' I 1971+ I 1975,)' 

;"1~-24'199 r:~272 Pel"sonalauf'wand 21.337 

Hardware aUfw811d 23.784 22. 812 1 32. 856 l37.657 
VbrigerA'l1f'"...ra.l1d 8.863 12. 592! '12.704 . 20.15~r 

- ·t ~ 
Gl~SA..\fI'AUFWA1iD 53.984 65.532 I 69.759 I 86.086 
__ -c.-.--- __ -1 ____ =1.· _L _ 

Quelle<!: 1) EIW-:Bericht 1973 
2) EDV-Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
·3) ImV-Erhebung 1976 

• 
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2. OSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

Personaldienst 
-e.~ Personaldatenbank und 
~ Personalinformationssystem 

~----""""""'II Ce 
Finanzieller Dienst _-j -@ 

AnJ.agenrechnung 

Finanzbuchhaltung 

und BWR >-.fl I "~lY 
Wirtschaftsführung und 
Budgetabwicklung 

Technische 
Dienste 

--------, 
8eschaffungs-

J" -
{,:H:~nst L-______________ ~ 

L{) Kosten/Leistungsrechnung 

Inforrnationssystem 
Güterver}{ehr 

RIC-Personenwagenabrechnung 

Frequenzanalysen/Betriebsdienst 

Abrechnung Personenverkehr 

Stückgut erhebung 

Frachtberechnung 

Datenstationen 

Bautechnische Sonderproblerne 

Netzplantechnik 

Standardleistungsbuch 

@ Betriebsanalysen/Baudiens t 

Werkstattauslastungi 
Reparatursteuerung 
Triebfahrzeugumlauf-/ 
Mannschaftsdienstpl~ne 

I -@ 
L-e Betr'ie bsanaly senf Maschi nencii en:3t 

r--_O~ 1,tjarer:bestands .::"'ührung-
I --

l __ .-@ Warendispcsi tion 

K raft':: ~:::-J _ i--_
o

: 

dienst ---I-----~t:.~ 
--"""""'-''''''''''''-- --,~ 

Kraftwageneinsatz/ 
KraftwageninstandhaJtung 
Kraftfahrlinien- und KWD~ 
Erfolgsrechnu.ng 
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2 . 1 . BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

2 . 1 . 1 . Gesamt-Teilkonzept (Unternehmenskonzept 1975-1985 der öSB) 

Ein Rallmenprogramm sieht die Durchführung betriebswirt­

schaftlieh bedeutungsvoller und nach Prioritäten gereihter 

EDV-Vorhaben vor, für deren Realisierung bei nur gering­

TUgiger Erhöhung des derzeitigen EDV-Personalstandes ein 

Zeitraum von 10 Jahren veranschlagt wurde. 

Die Investitionskosten fUr dieses lo~Jahresprogramm be­

tragen 60 Millionen Schilling. Nach Realisierung alJ.er 

Projekt~ kann· mit der Freisetzung von Arbeitskapazitäten 

im Ausmaß von mindestens 1100 Bediensteten (oder - bei 

MitberUcksichtigung der Verminderung an Sachausgaben bei 

den einzelnen Dienstzweigen sowie höherer Sachausgaben, 

insbesondere Mieten, im EDV-Bereich - mit einem finanziellen 

Mindesterfolg von 315 Millionen Schilling pro Jahr) gerechnet 

werden. 

• 

• 
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2.1.2. Beschreibung der Projekte 

Pl'io­
rität 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

'c; .L~ 

20 

21 

22 

23 

projektsb2?eichnungs Persona.l-

Informationssystem 
Güterverkehr 

Fraehtberechnung 

Abrechnung Fez"sonen -
verkehr 

r,'arenbes tands fiihrung 

Warendisposition 

personal datenbank 
und Personalin-
formationssystem 

Anlagenreehnung 

Kosten-/Leistungs-
rechnungen 

~.'i rtsehaftsführung 
und Budqetab.,'ic.i~l unq 

Finanzbuehhaltung 

Standaräleis tungsbuch 

Net zp.7. an technik 

Datensr;atioJ1en 

Bautechnische 
sonderpzobleme 

M21.-ks tät tena Lislastung/ 
Repara t Ul:stel.ler u.nq 

Tr i eb.fah::: 2e~lgum.l a u.f-,I 
l'1anllschaftsdi ens tpläne 

Abrechnung Kraftwagen-
verkehz' 

wirtschaft-­
liehe Vor­
teile 

+ 

1-

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Kraftv.'agene.insatz/Kraft-
wageninstan-:ihal t L~ng + 

RIC-Fersonenwagen-
abrechr;.unc; 

Frequen2analysenj 
Betriebsdi2nst + 

Betr i ebs12is ttlIlqsa.na-
J.ysen/Naschinendienst + 

'Betr iel)sle.l st: uns'sana-
1. ysen/ Ba uc1.i ens t + 

Kr:a.ftfahr linien- und 
Kf'lD-El-folgsredmunq -+-

Finanzi.el1 er 
Erfolg 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

. Produk­
tivitäts­
steigerung 

+ 

+ 

+ 

+ 

-I-

+ 

l/erbesserte 

+ 

-I-

+ 

+ 

-I-

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)376 von 436

www.parlament.gv.at



:,': 

'. <. 

',", 

- B 22 -

2.2. PERSONAL 

2.2.1'. Personalstand 1976 

EDV-Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefanalytiker 
Analytiker 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 
Operator 
Leiter der Datenerfassung 

·Datenerfasser 
Leiter der Abfertigung 

,Summe 

Sonstiges Personal 

2) Verwendungs gruppe C . 

S' u m m e 

Anzahl 

4 
5 

11 
1 1) . 
81) 
9 

32 
1 
3 

15 
1 

109 
1 

200 1) 

Li 7 

47 
')1171) 
c'il 

i }einschließlich Bed..ienstete beim F2rmnelc,eclienst 
2)und Gleichgestellte 

2.2.2. P~rsonalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

1972 1) ?' I 1974 3) 4' 19"""'-) ·1975 } J.) j L ___ ~L 
- I 

I 1 I 

138 I 229 i 198 191 I 

I I 
17 6 411 44 

I I 
,155 235 I 246 235 I i 

! ___ I 
--+----

EDV-Personal 

SOTlst. :Personal 

---~--,--+-----..j.--

GESil.l\1'l' 

,-----

Quellen: 1) EDV~Eericht 1972 
2) EDV-Be:::'icht 1973 
3) EDV··Bericht 1974 (nicht veröffentlicht) 
4) F.DV·-Erhebung '1976 

• 

• 
r 
I 
I ~ ., , 
I 

1976'~ I 
I 
(. 

! 
i ~ I 
I ,-co I 

I i 
L-l 

i j I . 
I '"L''' I c, I , 

1 ___ 1 
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2.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: 

Peripherie: 

DA-Speicher 

, Magnetbandeinheite~ 

Systemdruckel'l 

- B 23 -

IBM 370/158. 

Anzahl Hersteller Type/Modell 

5 
4 

6 
6 

1 
1 
1 

2 
1 
1 
2 

IBM 
BASF 

BASF 
BASF 

IBM 
, IBM 
IBr·1 

IBt<! 
IBH 
IBM 
IBr"I 

3333/30 
6214 

6347 
6345 

3211 
1403 

'3213 

3505 
3525 
3158 Konsole 
3277 

Datenerfassungsger~te 2 
16 

rms 
MDS 
IVIDS 
IBI'1 
IBM 

2404 
6401 

Sonstige 

c 

Datens tat }.onen 

'Ile rminal sy s t em 

St euel'"'e i tIDe i t erl 

1 
15 

3 

1 IBM 

6405 u.6111 
029 
059 

3886 

Anzahl Hersteller Type! 
~lodell 

Software­
Unterstützli.."1g 

10 
2 

35 
10 ,-.,. 

3 
51 

2 
2 

2 

1 
1 

8 
2 

IBrvl 
IBIVI 
Halther 
Siemens 
Singer 
Olivett:L 
ADDS 
IBM 

IBIYl 
IBM 

PDP 
PDP 

27 Lfl 
2770 
EP 7006 
'Tl 100 
1501/1502 
Te 319 
580 
3277 

S/7· 

3704 
32{"2 

11/20 
11/45 
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2 ~ ~ C r' d Alt • -,' c... lperavlon un us as _.ung 

2.3.3. Geplanter Ausbau 

FUr 1976 ist eine Hauptspeichererweiterung um 512 KB 
o 

sowie ein Ausbau der Plattenspeicher geplant. 
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• .! ,y r:--k..! zze K r' '-' l ,'" ur a t J. 0.1 S '" _, J. . ~O LL . t:, 

I 

u-I 
I ~-------

3303 I------...J t---~ 

1-----, 60 14 I------~ 

Lb~;-ll ~3 
·'O~ 
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Schematischer Aufbau des integrierten Fernschreib- und 

Datenilbertragungsnetzes der ÖSB 

zum D8tr;jijverarbeitun'~szentn.am 
(EDV-R \iVh:;n) .A 

J 1 

, 
I 

Be;t:irksnet1.eS} 

NK = Net zlr.!:.oten (;{:ernspeich8r: 32 K KurzzE:i. t3.ge Speicherung) 

K,_N :; Konzentratoren (Kernspeicher: 8 K Kurzzeitige :3peicherung) 

1) = Platten und Bä.!1der als F\lfi'erspei.:~her 7;ur Langzei tspeichen.:.ng 

2) == Vierdl·'j.:-,t.leüungen 1200 Bel block',;eise f~ynchronüterh'ab"Ung im. 
Kode CCI'I'T Nr. 5 z.yklische Sicteru!1g 

3) ::: Vi.erdrahtlei t:.mgen 50 BeL •.• 200 Bd zeic:lernreise Start-Stop-Üo,:;r-' 
tragung in den i(odes (~C.T~;T N~ .. 2, CCI'l'~ l1r. 5, Sicher;.:Lr~.g durci"} . 

. Kode (;ur bei CCI'l"I' Nr. 5 ) 

• 
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Geographischer Aufba0 des integrierten Fernschreib- und 
DatenUbertragungsnetzes der öBe 

NK :: Netzknoten PDP 11 
K :: Konzentrator POP 11 
ZW = Zentralwagenstelie 
o :: Datenstation IBM 2770 
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2. 4 • SOFT1:!.L\.RE 

2.4.1. Betriebssystem OS VS/2 1.7 G 

2.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

Ve~#endete Programmiersprachen 
in Proz.ent der 

Progr8.!!1.'ilanzahl Ein3chaltzei t 

FORTRAN 

.PL/l 

ASSEMBLER 

2.4.3. Software-Pakete 

Firma 

Appl.Da.ta Res. 

IBM 

Bahnven:. DB 

1 

98 
1 

Name 

Librarian 

H-1S-Di3 
'1'SO 
rrCAM 
HASP 
Pi1S 
div.Compiler 

3 
96 

1 

S8P (Fortran) Geodäsie 

Standardleistungsbuch modifiziert 

• 

• 
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2.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Softv-iareaufvvand 

Datenfernverarbeitung 

Raumaufwand 

Zubehör 
Ausschreibung· 

Ausbildung 

Leistungen Dritter -----.-----

EINNAHMEN 

40.000 

39 .. 290 

660 
1. 800 
1. 885 
2.205 

10 

150 

2.620 

88.620 

900 

2.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

j,
" I - -,------"-l 

19721) 19"(32 ) I 19743 ) I 1975 3 ) I 19763 ) I 
I I I l 

,...-.-----------+'-----+----t-- I 4- ·-i 
4 I 8 81 .1 r c:;! 4 I Personalauf't;a.'!d 2 .299 24. 00 ' 32. '.) ~4 I 30. 17..- I 0.000 I 

in...:r'l· ::n""" ('1'-r'-""'a' uu c- ........ 1..1._ ..,.c;.. .. .l. 

23.265 

,... ? .:. ).-,0, 

Quellerl: j) El)V-Berictrt 1973 

21.050 

:';.865 

i 
l-
I 
I 

I 

1 
5 j .715 

I I I 
31.487 I 33.930 I 39.2),; -

I 
I I 
I I 

10,lies i 22.020 I ·9.3?o I 
I I I 

74 .059 I 92.'2~ I ~8.62C I 
I ' _______ i"-.___ _~,-.J 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
i 

...... !.. 

2) EDV-3ericht 1971< (nicht veröffentlicht) 
3) :E.DV-ErhebuJ'1[:; 1976 
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3~ OSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE 

- 1 Rechnungswesen 
und tee h n isch 
orientierte· J 

I Appiika.tionen 

1'1 
~ 

1 Rechnungswesen 
.~ und techno orient. 
1 Applikationen, 
, Ergänzung 

InformatiofiS-
system 

Legende: 

@ = in Operation 
. 0 = proje}:tiert 

,---e Buchhaltung und Wirt-
I """". schaftsplan 
~ Grundsteuer . 

-~ F'orstinventur - Forst­
einrichtung 

I 
I 
-~ OperatsauS11ertung -­

Forsteinrichtung 
I 
~LOhn. .. e ,---8 Bau- und fvlaschinenhöfe 

L-@ Mat erial verrechnung 

~ A7üagenverre chnung 

-r--O Kontrolle der Holzer­
I zeugung 
L_-o Kataster 

r=
0 Beob,?-chtung hOlzpreis­

entwlcklung 

-0 Erfas~.ung des Eetriebc;­
geschehens I 

L-_() Pflanzennachzucht 
I 
I 
L_O Optimierung des Be­

triebsablaufes 
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3 .1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

3 .. 1.1. Gesamt-Teilkonzept 

Bis 1980 ist anstelle der derzeit bandorientierten Appli­

kationen der schrittweise Auf- und Ausbau von Datenbanken 

und die weit~re Einbeziehung neuer Sachgebiete in die EDV 

vorgesehen. Ab 1978 soll versuchsweise TP-Verarbeitung mit 

4 Geräten in Betrieb genommen werden. Darüber hinaus ist 

für den Berichtszeitraum auch der Austausch der derzeit be-

.. 

reits seit 10 Jahren in Verwendung stehenden Datenerfassungs­

geräte geplant; es soll eine zweckmäßigere Art der Auf­

z~ichnung der Daten auf maschinell lesbare Datenträger ge­

funden werden. 

3.1.2. Beschreibung des Projektes 

Vorhaben: Informationssystem 

Durch laufende Beobachtung des Betriebsgeschehens sollen An­

'satzpunkte für Verbesserungen, sowie für die kostengünstigere 

Gestaltung des Betriebsablaufes gewonnen werden. Durch die 

Direkteingabe und Abfrage vori Datenbanken im Bereich der Ge­

neraldirektion werden die derzeit langwier1.gen Korrektur­

läufe beschl~unigt und stehtaußerdern ein wirksames Instru­

mentarium der BetriebsfUhrung zur Verfügung. 

Projekt: Rechnungswesen und techno orientierte Applikationen-
- Ergänzung 

Durch die Teilbereiche lIErgänzung zum betrieblichen Rechnungs­

wesen!!, "Kontrolle der Holzerzeugung!! und "Kata3ter" werden 

die Voraussetzungen fUr die automatische Erstellung der Bilanz, 

die Gewinn- und Verlustrechnung für betriebliche Zwecke und 

der Kostenrechnung geschaffen. Durch Grundbesitz-, Grundver­

kehr-, Forstkulturen-, Jagdgebäude- und Wegekataster sollen 

in Hinkunft erstmalig s~mtlicheDate~ bzw.Transaktionerl der 

einzelnen Sachgruppen erfaßt werden, daher für betriebsinterne 

Zwecke jederzeit greifbar sein und fUr Investitionsentscheidun-

gen zur VerfUgung stehen. 
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Laufende Arbeiten: 

- B 28 -

Rechnungswesen und techno orientierte 
Applikationen. 

Durch die Teilbereiche Buchhaltung, Kreditbewirtschaftung, 

Grundsteuer, Forstinventur, Operatsausarbeitung; Lohn, Bau­

und Maschinenhöfe und Materialverrechnung wurde im we3ent­

li~hen der Prirnär-Datenbereich erfaßt. Durch die Einbeziehung 

dieser Sachgebiete konnten einerseits hochqualifizierte Fach-

~kräfte von rein mechanischen Arbeiten entlastet werden und 

wurden andererseits neben einer Vereinheitlichung fUr den 

~ereich des gesamten Rechnungswesens Verwaltungsvereinfachungen 

erzielt, wi~ z.B.die der Datenweitergabe der Buchhaltungs­

ergebnisse auf maschinell lesbaren Datenträgern an das Bun­

desministerium fUr Finanzen und an das Österreichißche Post-

sparkassenamt. 

3.1.3. Rechtsgrundlagen 

Bei den Proj ekten "ReChnungswesen url.d technisch orient ierte 

Applikationen" sowie der Ergänzung hiezu müssen folgende 

Rechtsnormen berücksichtigt werden: 

Allgemein: Bundesforstegesetz 

Haushaltsrechnung: Bundesfinanzgesetz 

• 

Lohnverrechnung: Kollektivvertrag fUr Arbeiter und Arbeiterinnen 
in den Betrieben der ÖBF. 

Grundsteuer: 

Einkommensteuergesetz 

Feiertagsruhegesetz 

ASVG 

Arbeitslosenversicherungsgesetz 

Arbeitszeitgesetz 

Wohnbauf~rderungsgesetz 

Wohnungsbeihilfengesetz 

Berufsausbildungsgesetz 

LAO 

AK-Gesetz 

Familienlastenausgleich2gssetz 

Grundsteuergesetz 
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3.2 .. PERSONAL 

.3.2.1. Personalstand 1976 

EDV-Personal Anzahl 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefanalytiker 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Operator 
Leiter der Datenerfassung 
Datenerfasser 1). 
Leiter der Abfertigung 

S u m !TI e 

Sonstiges Personal 

V d ;('2) erwen ungsgruppe ~ 

Verwendungsgruppe D2) 
V d ~, ?) erwen ungsgruppe rc,-

S um m e 

. GESAM'l'SUMNE 

1 
1 
1 
1 
1 
5 
1 
5 
1 

91 
1 

109 

1 
2 
2 

5 

114 

1)davon 90 bei den Außens"tellen 
. 2) und Gleichgestellte 

3.2.2. Persenalentwicklung 1972-1976 
. Cin Pers onen) 

I GESAMT 105 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1972 
2) EDV-Be:l'i cht . 1973 

108 

3 )EDV-Bericht .1974 (nicht veröffentlicht) 
14) EDY-Erhebung 1976 
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3.3. HARDWARE 

3.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: IBf"1 370/145 

Peripherie: 

DA-Speicher 

Magnetbandeinheiten 

Systemdrucker 

Sonstige I/O-Einheiten 

Datenerfassungsgeräte 

Sonstige Geräte 

Anzahl 

1 
1 

-.( 

...l 

1 

1 
1 

1 
1 
1 

95 

2 

1 

Hersteller Type/Modell 

IBM 3340 A02 
IBM 3340 Bo2 

IBM 3420 

IBIJI 1403 

IBM 2671 
IHM 251~0 

Olivetti .77;7; 
,-'-' 

Olivetti 622 
Olivetti EP 160 
Olivetti 930/1930 

IBM 29/A22 
IBM 29/C22 
IBM 59 
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3.3.2. Operation und Auslastung 

Stunden 
.,2.0 

3.3.3. Geplanter Ausbau 

FUr die n~chste Zukunft ist nur ein Hauptspeicher­

ausbau um 256 K vorgesehen . 
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3.3.4. Konfi~uration~skizze 

1- IBM 

I 

3340 
B02 

Fr' I IB~ 4;7~'145 ;'-4----~ __ C_()_n_S_O_le_' _ _, 

h~~;m14~~!~::~:~~~Z~' 

IBM 
1403-Nl 

IBM 
2540 

I 

• 
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3.4. SOFTHARE 

3.4.1. Betriebssystem DOS/VS 31 

3.4.2. übersicht der Prograrnwiersprachen 

Verwendete Progr~mriersprachen 
in Prozent der 

PrograJ:m:.s.nzahl EinschaJ.tzei t 

COBOL 
FORTRAN 
ASSEMBLER 

,3.4.3. Software-Pakete 

Firma Name 

IBM DOS-VS-COBOL 
Sort-I'-'IERGE 
DITT'O 

CAP LIBRARIAN 

94 
2 

4 

91 
1 

8 
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3.5. AUFWAND 

3 • 5 • 1. 11. U f\'l a nd 19 7 6 
(in Tausend Schilling) 

Personalaufwand 7.404 
Hardwareaufwand 7.807 
SoftvJ'areaufwand 270 
Raumaufwand 21+ 6 
Zubehör 1. 535 
Ausbild'.lng 50 

GESAMTAUFVlAND 17.312 

EINNAHIv1EN 600 

3.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend SChilling) 

19721) I 
! 

1971) I· 

Pe r S onalauf-wand 4.962 5.o9CJ 

Ha.rdware a lli-"'wa.r::. d 6.488 6.304 

I I Übriger Au:t'w"and 1.120 

I 
1.052 

- I 
I GE8AMTAUli'~lAND 12.5'To 12.41.6 

L 

19743) 
. ) ! 

1975
3 I 

6.197 6.850 
I 

6.353 6.543 

1.523 1.217 

I 

14.073 ·14.610 

Quellen: 1 )EDV-Bericht 1973· 
2) J~DV-Beri.cht 1974 (nicht v0xoGffentlicht) 
3) EDV-Erhel1ung -: 976 

~ 
~976'1 
-----\ 

I 
7.404 I 

I rr,807 
I 

2.101 

17.3'1;J 
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4. LAND- UND FORSTW I RTSCHAFTLI CHES RECHEI~ZEinRuf'l 

4.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

Die Beschreibung der Projekte~ die far das BMLuF bei 

dem Verein LFRZ durchgefahrt werden, ist dem Pkt. A 10.1. 

zu entnehmen. 

Weitere EDV-Bereiche für Kunden des LFRZ sind: 

Auswertungen far die Zentrale Arbeitsgemeinschaft 
Österreichischer Rinderzachter im Zusammenhang mit 
Milchleistungskontrolle und Zucttwertschätzung 

- Lohn- urid Gehaltsverrechnung diverser Institutionen 
und Unte~nehmungen (z.B. Landwirtschaftskammern) 

Verschiedene Versuchsauswertungenaus der Land- und 
Forstwirtschaft (z.B. Landwirtschaftsl\:2.mmern) 

- Direkt e Dat enerfas SUTlg bei "Agra:r'i sehen Operat ionen" 
der Landesregierungen 

- Molkereibetriebsabrechnungen das Milchwirtschaftsfonds 

- Forsteinrichtungen öffentlicher Interessen und pri­
vater Forstbetriebe 

- Rechnungswesen privater Land~ und Forstwirtschafts­
betriebe in Zusammenarbeit mit dem Hauptverband der 
Land- und Forstwirtschaftsbetriebe österreichs 
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4.2. PERSONAL 

4.2.1. Personalstand 1976 

EDV-Personal 

Leiter 
Organisatoren 
Chefprogrammierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Operator 
Datenerfasser 

S u m m e 

Sonstiges Personal 

Verwendungs gruppe 
Verwendungsgruppe 
Verwendungsgruppe 
Verwendungsgruppe 

S u m m e 

GESAJ\1TSmit-IE 

+ )"md Gleichgestellte 

Anzahl 

2 
6 
1 
8 
1 

10 
5 

33 

.. 
.l. 

3 
2 
4 

10 

43 

4.2.2. Personalentwi8klung 1972-1976 
(in Personen) . 

~--------,------------,-

EDV-Personal 35 

Sonst.Personal 10 

• 

35 35 33 

10 10 I 10 I 10 
I--~ _____ ~ ____ -+ ______ r"'" ---.---,----4----.'.;..l-----l.--·~1 

GESA,\lT 44 I 45 I 45 I 45 I 43 ! .. _______ --..b~~_~_J __ ___L l __ ._J 
Quellen: 1) EDV-:ßericht 1972 

2) EDV-Bericht 19T3 
3) EDV-Bericht 1974 (nicht ver'öffentlicht) 
4) EDV-Erhebung 1976 
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4.3. . HAHDHARE 

4.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: Siemens 4004/151, 512 K 

Anzahl Hersteller Type IModell 
Peripherie: 

1 Siemens 570/8 .l. DA-Speicher 
5 Siemens 5 8~L 

Magnetbandeinheiten 4 Siemens 3554 

Sys t emdruclcer 2 Siemens 42i~1-54 

Sonstige liD-Einheiten .., Siemens 4239-20 
1 Siemens 4238 
1 Siemens 4261-2 

Datenerfassungsgeräte 4 IBM: 029 
3 IBH 059 

Anzahl He:rsteller Type I Soi'tw~Ie-

Teleprocessing Modell Unterstlitzu.ne 

Datenstationen 4 Siemens 8150- BS 200c 

159 
1 Siemens 8103- ES 2000 

42 

Steuereinheiten 1 Siemens 4666 38 2000 

FUr das Jahr 1976 ist kein weiterer Ausbau geplant . 

. , , 
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4.3.2. Operation und Auslastung 

= 

IBH 360/ 1\0 

13 

I 

I -l2 
----I 

JJ F iM! AlM! J i J~N! eJo 
1976 

installiert bis 3o.Ncv.1975 
(Parallel-Installation ab 15.Juli 1975) 

Stunden 
120,~-------------

480r 
32°1-
160~' --------

= 
I1 
:1 
i! 

Schichten 

-r~ 
j 

I 
I 

------_.~ 
I 

:iG~~~ . -. ~---~ ~~12 

~
- .,.- ~r ~. i' I 

., i I i I 
-.i , __ i . I - ~-----+------11 

:r;PJf~'< ~ .:' . , i .' ,~ I 
~ .. '" . " ... ,.. ;4; >'f"".LA_:L -,r. x"" I 
J~' I j~,..~~~~'\t· ~.J,.~~.Jof"'Y'''''''' i 

t?' I. L~r i .. ~-~~ I ; 

I 1 I 1 I 1 (71 l,l.,.,..,.~~~:""_'·: I , I :' I I I I I ' : 
I F i ~!r~ J AlM; .• tL~~:~~rg' ('0 IN: D '. J ! F I MJ A iM: J J : AIS I O_J..1:L. D ! 0 o J 

1915 1976 

Siemens 4004 
installiert ab 15.Juli 1975 
(Parallel-Installation bis 3o.Nov.1975) 
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4.3.3. Konfiguratidnsskizze 

B- k3 
I 

I 
I 

II 
I 
I 

I 

Konsole 

Od 

DU S '1' 

4666 

~t261-2 

~- 42).;.1-54 
I 

+)von Kunde:: bZ'·i. Nitgliedern direkt angemietet 

~ 
I 

L 
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4.4. SOFTh'AHE 

4.4.1. Betriebssystem BS 2000 2.0 

4.4.2. Übersicht d~r Programmiersprachen 

COBOL 

FORTRAN 

PL/l 

ASSEMBLER 

Verwendete PrograFu~iersprachen 
in Prozent der 

Progra.!:li'!1BllZa.hl Einschal"L zeit 

20 

5 

70 
5 

60 

5 
25 
10 

4.4.3. Software-Pakete 

Firma 

Siemens 

Na,me 

GOLEr1 11 
SESAIVI 
r·mB / METRA PLAN 

• 

." 
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4.5. AUFHMiiJ 

4.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend SChilling) 

Personalaufwand 

Hardwareaufwand 

Datenfernverarbeitung 

8.133 
8.960 

220 
Raumaufwand 

Zubehör 

Sonstiges 

GESAfv1TAUF\vAND 

EINNAHI·1EN 

430 
1.106 

4.235 

23.081~ 

23.084+ ) 

+) davon von seJ.ten des BMLuF S 6.730 

4.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend Schilling) 

19721)1 1971) 

l 
Pers on al auj:'\OT3.nd 6.467 

I 
I 6.906 
I 

Hardw'are aufwa.'1d 9.608 8.985 I 
I 
I 

Übrigey Aui",;:-and 3.171 

I 
i.768 

-' 

I GESJI .. MTAUFWA:.'\rn 19.246 17.659 I 
I 

Quellen: 1) EDV-Bericht 1973 

i 

I I 1q~"43) i 
. I I I 

! I -j I I 

I 6.009 I 

i I 
I 8.702 I 

i 

I 
I I 6.560 

I I 
i .... 

I 
I 

I I 
21.271 

I 

2) EDV"-Bericht. 1974 (nicht veröffeDt].i~lrt~) 
3) EDV-.. ,Erhebung .: ~n6 

3) ! 
1975 

I--;~" 

_~76j ! 
I 

! 
i 

7. 430 i 
I 
i 

8.165 i 
I 
i 

7.1..0 5 ! 
! 
! 
L 
I 
I 

23.000 ! 
I 
I 

I 

3.1:;3 I 
8. c .. G.:, I i 

5.991 I 
--1 

')'~ "Ri.1 I < - -,' - ~. I 
/ 

.1 
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5. OSTERREICHISCHE POSTSPARKASSE 

Scheckverkehr 

- oa .. I 

Sparverkehr --------

wertPa~" __ 
geschäft 

--

Service- I 
lelehmgen j--

~~~I 

I 
L __ _ 
i 
i 
1_-

l­
i --i--
I 
L_ 

, 
-+-­

I 
: 
i L __ 

i 
; 

i r--
~-
I 

I 
-' --

Belegverarbeitung 

Real-Time-Disposition 

Buchung und Kontoauszü-. 

Fostsparverkehr 

Prämienc;paren 

Privatsparbuch 

Depotkonten 

Geldkcnter: 

Datenträger 

Schulbuch2.ktion 

Klassenl.otterie 

Sporttoto 

COM 

Diverses 
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5.1. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN 

5.1.1. Gesamt-Teilkonzept 

- übernahme automations fähiger Ar~eitsgebiete auf EDV 

- Verbesserung best~henderEDV-Abläufe 

- Laufender Ausbau des EDV-Kundenservi~e 

5.1.2. Beschteibung der Projekte 

Da eine zu detaillierte Bekanntgabe der Projektdaten unter 

Umständen eine Preisgabe von Geschäfts~eheimnissen bedeuten 

würde, €rfolgt nur eine verbale Beschreibung der Projekte. 

Za.hlungsverkehr 

Der Postscheckverk~hr, dessen e~inente volkswirtschaftliche 

Bedeutung schon allein durch seine Umsatzziffern hinlänglich 

erwiesen scheint - der Umsatz betrug im Jahre 1975 über 

2,5 Billionen Schilling, das entspricht einem Mehrfachen des 

österreichischen Bruttonationalproduktes - bedingt einen 

hohen Grad der Automation zur Bewältigung der täglichen Be­

legmengen sowie einen hohen personellen Aufwand zur Vorbe­

reitung und Abst::"mmung des großen Belegvolumens. 

Di~ Zahl der im Postscheckverkehr durchgefUhrten Geschäfts-

fälle belief sich im Jahre 1975 auf rund 188 Millionen, was 

einen Tagesdurchschnitt von rund 755.000 ergibt. Pro Tag werden 

ari unsere Kontoinhaber rund 35.000 Kontoauszüge abgefertigt (an 

Spitzentagen bis zu 70.000). 

Im Mai 1970 wurde der neue Erlagschein, der "Tausendsassa I! den 

Kunden vorgestellt. Im November desselben Jahres wur&~n die 

ersten automationsgerechten Erlagscheine liber Belegleser ein-

gelesen und verarbeitet. 

Die Entscheidung der Östel"reichischen Postsparkasse für die 

Automation des Zahlungsverkehrs auf Basis der optischen Beleg­

lesung mit OCR-B~Schrift war richtungsweisend für die Ent­

wicklung einer fUr dert gesamten österreichischen Geld- und 

Kredit~pparat weitgehend einheitlichen Zahlungsverkehrsautomation. 
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Die heute in Ven',fenoung stehe:lden Belege, die iil Format uild 

in der Papierqualität den maschinellen Anforderungen voll 

gerecht werden und im Belegaufbau die Durchadressierung an 

Empf~nger bei allen Gbrigen Geldinstituten ermöglichen, 

haben auch im Ausland Interesse und Anerkennung gefunden. 

Die vorbereitende Belegverarbeitung wird zur Zeit von rund 

500 Voll- und Teilbeschäftigten bewältigt. FGrdie maschi­

nelle DurchfUhrung slnd 3 Systeme IBM 370/145 mit umfang-

reicher Peripherie (siehe 5.3.Hardware) eingesetzt. 

Das pro Tag zu bewältigende Belegvolumen erreicht an Spitzen­

tagen 1 Million Eelege. 

l\1ikrover f ilmuI]g. 

Mit der EinfUhrung des neuen zweiteiligen Erlagscheines im 

Jahre 1970 fand auch der Mikrofilm als Ersatz für den dritten 

Teil (Archivteil) des alten Beleges in großem Umfailg Ein~ang 

in die Organisation der P.S.K. 
Heute werden bereits jährlich 130 Millionen B~lege auf Mikro­

film archi viel~t. . 

Von den täglich anfallenden 755.000 Belegen werden rund 

580.000 verfilmt, das ergibt 150 Filmrollen pro Tag, die 

im eigenen Labor ~ntwickelt und magaziniert werden. 

1972 
als erstes österreichisches Geldinstitut den Einsatz des 

COM-Verfahrens (Computer-Output on Mikrofilm) verwirklicht. 

Es konnte zu diesem Zeitpunkt bereits der Ausdruck von 15.000 

Seiten täglich vermieden und monatliche Druckkosten von 

S 300.000,-- eingesp~rt werden. Dazu kommen die Vorteile der 

filmten Daten, Platzeinsparung usw. 

Inzwischen wird das COM-Verfahren fUr weitere Anwendungen ein-

gesetzt. 

End F; 1 9 7 5 \lHLC' den b e r e i t s mehr 

Mikrofiche verfilmt. 

als 550.000 Seiten monatlich " " -/-., 
C. l", ... .l 

• 

• 
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Mit 30 Filmaufnahmegeräten, 60 Fichelesegeräteri, 4 Ent­

wicklungsgeräten, 4 Mikrofilm-Reader/Printer und der 

täglichen Ausgabe von 25.000 Computerdruckseiten auf COM­

Fiches ist die Österreichische Postsparkasse der größte 

Mikrofilmanwender in Europa. Das COM-Verfahren wi~d von der 

P.S.K. auch als Kunden-Service angeboten. 

Real-Time-Disposition auf Scheckkonten 

Die österreichische Postsparkasse führt seit 1973 Buchungen 

im Giroverkehr irnReal-Time-Betrieb durch. 

Dazu standen Ende 1975 insgesamt 67 Bildschirme lm Einsatz, 

liber die bis zu 25.000 Buchungen täglich abgewickelt werden. 

Ober Gegensprechanlage~_ besteht weiters eine direkte Ver­

bindung zu den Außenzahlstellen in den übrigen Landeshaupt-

stc..:-:idt,.e.n (Gr;oz, Tnncd''''''\'C I - -:(1 ~~e·Y\fl,.,..'t- -Ll·ll7. Sa1 '7bllY'0"') " ........ _ .1. .... )1>-.1.. A. ,i\., J.l.-Lct. o ..... .!.l .Ai v, ' . .1. • ...." ..I,. ... ~ ..... J j .J...r::; • 

Diese ReäL-Time-Anwendung l.iiuf'c seit November 1973 zunäohst 

,unter dem IBl\'I-Softwareprodukt "LOS-CICS-S'I'ANDARDI!, heute 

unter "DOS-CICS/VS". 

Ein Bildschirm-Abfragebetrieb ist bereits im N6vember 1972 
realisiert worden. 

Serviceleistunge~ 

Die österreichische Postsparkasse bietet ihren Großkunden eine 

Reihe von Serviceleistungen im Interesse einer optimalen An­

schlußautomation an. 

Sie stellt den Kunden liber die auf ihre Konten eingehenden 

Gutschriften Datenträger (Magnetbänder/Lochkarten) zusätzlich 

zu den Belegen oder statt der Belege zur VerfUgung. 

Dieses Datentr~ger-Service nehmen derzeit 73 Kontoinhabe~' 

far 93 Konten in ~nspruch. 

Irt Erweiterung dieses Se~vices wird die wochenweise Akkumu-

lierung von Magnetband-Datentr~ger angeboten. 
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Au~erdem haben die Kunden die ~~~li2~keit, Zahlungsaufträge 

auf Datenträger zu lieferTl, wobei die österreichisdhe Post-

sparkasse außer der DurchfUhrung der Auf~räge auch den Aus-

dr0ck der Belege vornimmt. 

Weiters wurden mit verschiedenen Ko~toinhabern Abkommen Uber 

einen Datenträgeraustausch im Rahmen von Einzugsverfahren 

getroffen. 

Im Rahmen der jährlich durchzufUhrendenSchulbuchaktion 

übernimmt die Österreichische Postsparkasse den Druck der 

Schulbuchgutscheine, sowie dere~ Abrechnung ';.-ml" den Buch-

h~ndlern. Das Organisationskonzept zur DurchfUhrung der 

zahlungsverkehrstachnischen Abwicklung w~rde in der öster­

reichisc.~len Postsparkasse erstellt une: bedeutete schon 1972,· 

im 1.Jahr, einen zusätzlichen Belegeanfall von 10 Millionen 

St.Uck. ·G~~ ~'u~ricn mehr ~ls 21 7 ,..l." i J ~"V _ ....i.. ___ • ~1~_J, .... _ -.' I Millionen Schulbuchgutscheine 

auf S~~nelldruckern gedruckt. 

FUr die weitere automatische Abwicklung der Klassenlotterie 

jsterreichische~ Postsparkasse ~'.'urde :1.973 ein Ver-

fahren auf der Basis optiSCh lesbarer Lose entwiCkelt, das 

:c~:~l ~e~ Jru~~ ~~r Lc=s durc~ die österreichische Postsnar-

kasse als auch eine wesentlich einfachere Behandlung der 

RUcklose als bisher umfaßt. 

FUr den Kunden der Lotteriegesch~ftsstelle der Österreichischen 

Postspar~ass~ ~~rjedie ~5g1ichkeit geschaffen, dfe Loszuteilung 

von ihrem P.S.K.-Kontc ~utoma~isch abbuchen zu lassen. 

FUr die Versicheru~gwirtschaft wurde ~it Schaffung der 

Direktanweisung ein neues Verfahien entwickelt. das bei ~FZ­

Schadensfällen dem Geschtidigten durch die Einlösung der An-

weisung bei eir..em Postamt. die f"'!0g1ichkei t bietet, rasch und 

problemlos seine Auslagen rUr Reparaturkcsten ersetzt .zu er-

hal~en. Dieses neue Verfahren wurde allen Versicherungen zur 

InanspruchnahQe angeboten. 
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Verzeichnis der Postscheckkonten 

Das Verzeichnis der Postscheckkonten mit den neuen 7-stelligen 

Kontonummern wurde 1974 neu aUfgelegt. Dabei wurde erstmals 

in österreich ein neuartiges Verfahren angewendet. 

Ober 100.000 Kontoinhaber wurden mit Namen, Anschrift, Beruf 

und Kontonummer mittels Magnetband-Composer IBM MB 72 auf 

Datenträgern er faßt und schließlich der österreichischen Staats­

druckerei EDV-BänderzurVerfügung gestellt. 

Diese wurden dort in einem in österreich erstmals zur 

wendung gelangenden Filmsatzverfahren unmittelbar zur 

stellung des Drucksatzes verwende~. 

An-

Die ersten Ver~eichnisse gelangten im Februar 1974 an die 

Kunden zur Auslieferung. 

Den Fachabteilungen des Hauses werden die am laufenden ge­

haltenen Verzeichnisse in Form von COM-Mikrofiches zur Ver­

fügung gestellt. 

_~arverkel1r 

Der Sparverkehr wurde bereits 1963 automatisiert. 

Derzeit 'I'lerden über 1 Million Sparkonten aus dem Post sparver­

kehr im Direktzugriff auf Plattenspeicher verwaltet. Zwei 

schr8.bende Terr.ünals im Haus sorgen' für die stär,dige Abfrage-

bereitschaft. 

1975 wurden rund 3,11 Millionen Ein- und Rückzahlungen auf 

Postsparkonten getätigt, das entspricht einem TagesdurchsehTlitt 

von 12.000. 

1973 hat die Österreichische Postsparkasse auch das Prämien-

sparen in ihr Produktangebot aufgenommen. Die rund 40.000 

Prämiensparer erhalten vierteljährlich Sparbuchblätter zu­

gesandt, die in Art von Kontoauszugsblättern in ein Losehlatt-

sparbuch eingehefter werden. Diese automationsfreundliche Spar-

buchform hat sich sehr gut bewährt. 
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Ende 1975 wurde die Automation des Allzwecksparbuches 

(überbringersparbuch) mit rund 11.000 Sparkonten in An­

griff genommen. Im Mai 1976 wi~d das Allzwecksparbuch durch 

das neue P.S.K.-Privatsparbuch (ebenfalls ein anonymes Spar­

buch) abgelöst, welches auf allen 2300 Post~mtern bedient 

werden wird. 

FUr die Servicierung des Privat sparbuches werden im Haus 

Schalterterminals on-line eingesetzt werden, die in der Folge 

auch der Abwicklung anderer Sparverkehrszahlungen, sowie 

dem Scheckverkel1r zur Verfügung stehen werden. .' 

Wertpapiergeschäft 

Die Österreichische Postsparkasse bietet ihren Kunden im 

Effekten- und Depotgeschäft die gesamte umfangreiche Dienst­

leistungspalette bereits auf automatisierter Basis an. 

Die Auto~ation des Wertpapiergeschäftes wurde 1972 in Angriff 

genommen und Ende 1973 größtenteils abgeschlossen. Dazu wurde 

ein von einem Beratungsbüro entwickeltes modulares Software­

Paket eingesetzt. 

Im Rahmen des Wertpapiergeschäftes werden rund 17.500 Konto­

korrent- und 14.300 Depotkonten geführt, t~glich Abrechnungen 

und monatlich Depotauszüge maschinell ausgefertigt. 

Da die Verwaltung der StUcke im Tresor von der bei anderen 

Geldinstituten üblichen abweicht, war die Verbindung zur 

buchmäßigen Führung der Depots über eJnen 1,5 Millionen Nllmmern 

umfassenden, maschinell verwalteten Bestand herzustellen. 

Seit Einführung des Sporttotos in Österreich am ?3.0ktober 1949 
ist die Österreichische Postsparkasse, im Auftrag der Öster­

reichischen Glilcksspielmonopolverwaltung, mit der betrieblichen 

Abwicklung von Einsatzermittlung, Gewinnermittlung und Gewinn-

kontro1le der Sporttoto"'Jettbewer:be befaßt. 
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Mit dem 19.Wettbewerb des 25.Spieljahres vorn 10./11./12.Mai 

1974 wurd~ die Automation der betrieblichen Abwicklung des 

Sporttotos mittels dreier Hugin TCM-5 Geräteeinheiten einge­

fUhrt. TCM-5 ist fUr automatische Dokumentbehandlung durch 

optische Lesung von Positionsmarkierungen konstruiert und 

fUhrt gleichzeitig Sortierung- Mikroverfilmung- Belegzählung 

und Ausdruck der Ergebnisse im Endlosband mit einer Kapazität 

bis zu 60.000 Belegen pro Stunde durch. Durch die gleich­

zeitige Mikroverfilmung der Belege, jeweils noch vor Beginn 

des auf dem Wettprogramm aufscheinenden Wettspiels, ist mit 

Sicherheit jede Möglichkeit eines Schwindels ausgeschaltet. 

Im Jahre 1975 wurden 15,153.665 Wettscheine verarbeitet, 

99,597.044 Tipkolonnen gezählt und 336.995 Gewinne ermittelt. 

Mit der Tatsache, daß auf 84.248 Gewinne nur eine berechtigte 

Reklamation entfiel, insgesamt im Jahr 1975 vier, ist die 

optimale Arbeitsgenauigkeit der Geräte wohl eindeutig bewiesen. 

Ausblick 

Die Hauptzielrichtung der gegenwärtigen Planung umfaßt die 

Untersuchung von Maßnahmen, die zu einer Beschleunigung der 

Abwicklung des Zahlungsverkehrs fUhren können. 

Dazu gehören Untersuchungen über 

- Einsatz leistungsfähiger Belegleser 

- Plattenverfolgungsverfahren zur laufenden maschinellen 
Abstimmung von Datenverarbeitung und Belegsortierung 

- Auswahl geeigneter Belegcodiergeräte 

Weitere Untersuchungen beziehen sich auf den Ausbau von Schalter-

terminals zur Serviceverbesserung 1m Rahmen des Scheck- sewie 

des Sparverkehrs. 

Al--v erster Schritt zur Automatisierung der Finanzbuchh21tung 

wurde zunächst der Komplex der Anlagenbuchhaltung mit Anschluß 

an die Kostenrechnung vorweggenorr~en. 
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Der ständige Ausbau der EDV-Kapazität Hurde 1974/75 durch 

Aufstockung der beiden Systeme IBM/37o-145 auf 512K, 

Umstellung auf Betriebssystem DOS~VS und Einsatz eines 

3.Systems IBM/37o-145 mit 512 K fortgesetzt. 

Weiters wurde der Betrieb " +-mlL- einer eigenen COM-Anlage 

aufgenommen. 

B 1 " h niT ß h d 'R""' ,'t~ 1 Q7h b . t au lC e j~,na men, eren ea~lslerung Kn_ang /IU eglnn, 

werden nicht nur für eine großzügige Erweiterung der für 

das Rechenzentrum verfügbaren Räumlichkeiten sorgen, sondern 

werden auch eine entscheidende Verbesserung des Beleg-

transportes bringen. Schließlich werden außer einem vergr5ßerte~ 

Rechenzentrum, auch alle in größerem Ausma.ß mit Maschinen 

bestückten Betriebsabteilungen in den Klimabereich mitein­

bezogen werden. 

Im Hinblick auf die zunehmende Ausweitung der Real-Time-An­

wendung, der wechselseitigen Betriebsabhängigkeit von Daten­

aufbereitung (Codiergeräte, Mikrofilmgeräte) und Rechen­

zentrum und der zu befürchtenden Unzulänglichkeit auf dem 

Sektor der Energieversorgung ~ird auch eine Notstromanlage 

installiert werden, die zur unterbrechungslosen Stromver-

sorgung geeignet ist. 

5.1.3. Rechtsgrundlagen 

Postsparkassengesetz 1969 

• 
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5.2. PERSONAL 

5.2.1. Personalstand 1976 

EDV-Personal 

Leiter 
Cheforganisatoren 
Organisatoren 
Chefanalytiker 
Analytiker 
Chefprograrnmierer 
Programmierer 
Leiter der Verarbeitung 
Chefoperator 
Operator 
Leiter der DatenerfassUng 
DatE:nerfasser 

GESANTSmlNE 

5~2.2. Personalentwicklung 1972-1976 
(in Personen) 

Anzahl 

1 
1 
f) 

1 
2 
1 

14 
1· 
6 

27 
15 

475 

550 

r J--r'~--~---r ~, 

119721) 119732) I 1971,3) 1975
4

) LI __ 1976]l~;i 
I r-'-
I 265 i 274 547 I 550 I EDV-Personal 223 

Sonst.Personal I 5) 1

1 

5) JI 21 . I 107 43 

! 

GESN-IT 244 ,372 I 317 54"( I· 550 I 
~ _______________ ~ _______ ~I ______ ~L ________ ~ ___ ---1 J 

Quellen: 1) ImV-Bericht 1972 
2) .EDV--Bericht 1973. 
3) ED~l-Bericht 1974 (!'licht ve~{'öfft=:ntlicht) 
4) E .. \T)V-El'he Oill""lg 1976 

5) Du.!'cl: die :\~.sgliedel·U:.~g der Abfertig1.1ngss-:'elle erltfällt das 
Sor.l.st ige F8X"SOr!a.J. 
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5.3. . HARD\-IARE 

5.3.1. Konfiguration 

Zentraleinheit: 3 IBM 370/145,512 K 

Peripherie: .A."1zahl Hersteller 'l'yp'''' !Mc d ",11 .... ..... .... .J ........... 

DA-Speicher 20 IBM· 3330 • Magnetba~deinheiten 8 IBM 3420 

Sy s t eEldz'uc ker 3. ImPj 1403 

Sonstige I/O-Einheiten 7 IBlV1 1403·/N01 
6 1Brl1 1275 
3 Im'l 2501 
1 I Br'l 2520 
1 ,IB!VI 2540 

Datenerfassungsgeräte 200 Olivetti Codiergerät 
10 IBM Loche::. ... 

4 .. UNIVAC Locher 
12 Nixdorf Erfass.Pl. 

Sonstige Geräte 1 : Kodal( KOiVl 80 
1 Koda1\: Versamat 
1 Kodak OP 49 .: 

Anzahl Herstelle!" Type/ Sofi~~~a:.."'r::~ 

Modell. Unters:;~i.tz , 
'Te leproces sing: 

Datenstationen 2 I BIV! 1052 eIes 
64 IBr'1 7.?"77 

../- ( . eIes 
2 IRr"! 1053 eIes 
2 18)\1 1093 eIes 
5 Phili.ps PTS CIG~3 

6000 
2 Philips p'rs eIes 

6000 

Ste 11ere iohe i ten "1 .I BiVl 2701 eICS 
1 Im;I 3704 (.~IC~) 
J. 

2 1Bf<1 1051 eIe;::· 

3 IBr'l 3272 eIes 
1 Phili.Ds PTS CIC;S 

6000 
1 Philips PTS eIes 

6000 
.~ > .: 
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5.3.2. Konfi~uratic k" <;5 Jnss lzze 

1275 

E=J-f . -"275 

Beleg­
leser 

Drucker 

~ 1 '275 

~403 -'~)7r I Co. I) 

. ........ 

Beleg­
leser 

-

Drucker 

Drucker 

I Stanzer 

Leser 

Leser 

/" _ ] 2 Leser /Stanzer 

L:'540 

'-{~iJ 
1403 

L..---

3330 

lnsgeS2..mt 
16 

Platt~n­

laufTderke 
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System 3 

Peripherieeinh~iten zwischen System 1,2 und 3 
umschaltba~. 

( 3420 

4 Platten­
laufwerke 3330 

2x IB.lv1 3420 

• 

• 
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Operation und Ausla3tung 

System 1 
Stunden = Schichten 

•. 160 

120 -------------------------------~----------~-------------------. 14 

11. ' 

.. ~~ ~i ........ _~~ 
--:-~~. > "~"'l. ~""'."" '~~"'" ! , I 

480 J • : ,... ~ >o,C· I ,~.c~~>!! -. i (.: -----.--13 

. ~. A-».,., ~~,\At~~, .. ~..'f*~'i . ~"****1o~'*rl·**, I' : '..ar .. ~~F-: ,*"",'~ !I r"· , I ' 
. ; i i.' , ! : 

, :1 I! I 

----+--1: ----- -----~--_·---···---i,·--·---·--.-~2 

1

1 i i I . 
I i: 

!' I i 
·-----------TI -+--'--1 

I, 

i 1 11 
I I ! I: 

I I I 1 I 1 1 I I I I !i OJ,F M~~M J~iAIS,O!N,Dii 
. 1915 

320----~-

---;i 

System 2 

1eOt------

r;2il!ß:il?'~ Einsehaltzeit Maschinenzeit (CPU) ";:i.~t:: 
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320r-------·--~-------~---

1601---------
, '. 

o J 

~'Q.~ Einschaltzeit Maschinenzeit (CPU} **Trlt 
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5.4. SOFTWARE 

5.4.1. Betriebssystem DOS/VS Rel.31 

5.4.2. übersicht der Programmiersprachen 

Verwendete Progrrurrmiersprachen 
in Prozent der-

Progr&~_~anzahl Einschaltzeit 

COBOL 
PL/1 

ASSEMBLER 

0,3 

1 

98,7 

5.4.3. Software-Pakete 

Firma Na.m.e 

CAP LIBRARIAN 

IBM DOS CICS/VS 
SORT/MERGE 

Westinghouse DUMP/RESTORE 

0,.:1 

0,1 

99,8 
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5.5. AUFHAND 

5.5.1. Aufwand 1976 
(in Tausend Schilling) 

Hardwareaufwand 

Softwareaufwand 

Raumauf"\-lJand 

GESAIvITA UFHAND 

, ' 

52.000 
2.877 

6.000 

60.877 

5.5.2. Aufwandsentwicklung 1972-1976 
(in Tausend SChilling) 

1972
1 

) 1 19732 ) I 

28.920 i 29.849 I Personalauf'lvai"l d , i 4' I 
Hardware a uf'-.,ranä. 48.8754: 59.193 ) I 
Übriger AUI'""a!'l.d 3. 109 i 5. 396 I 

I I , . 

I --r 
I G ESM1TAUFVJAND 80.904 94. 1+38 

I 

Quellen: 1) EDV-Ber'icht 1973 

19743) 

38.631 

37.022 

10.664 

86.317 

I 

I 
1 
I 

64.360 

33.763 

ja.087 

108.210 

2) ED'l-Bericht 197h (nicht veröffentlicht) 
3) EDV-Erhebung 1976 

52.000 

8.877 

4) Bedingt durch den &'1kauf je einer ZentraJ.einheit l.n de!l Jahren 
1972 und 1973 sind die Hard'ware-Kosten in diesen Jahren ent-· 
sprechend hoc:,. 
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ANLAGE 1 

Klein.rechner an den österreichischE:!1 Universi.t.äten 

(Stand 1. Jänner 1976) 

1. Universität Wien 

Institut für Blutgruppenserologie 1 Diehl Combitron S 

Institut 

Institut 

f' " _ur 

... " .... ur 

Anorganische Chemie 

Theoretische Chemie 

1 Tischcomputer Olivetti-Programma 

1 HP Processor 2114 A 

1 Hewlett-Packard 9100 B 

Institut für Physikalische Chemie 1 Hewlett-Packard 9820 A 

Institut für Pharmakologie 

Institut für Neuropharmakologie 

Lehrkanzel für Ohren-Nasen-
Kehlkopfheilkunde ~ 

I. mW-Klinik 

I.Physikalisches Institut 

II.Physikalisches Institut 

Institut für allgemeine und ver­
gleichende Physiologie 

Lehrkanzel für medizinische 
Statistik und Dokumentation 

1 Friden Electronic Calculator 132 

1 Canon 164 P Canola 

1 Signal Analyzer System 5481 
bestehend aus 1 HP 5486B 
Signal Analyzer 

1 Teleprint 390 

1 HP 7210 Digital Plotter 

1 CAT 400 

1 Diehl" Combitron S+Dilector 

1 Compucorp 325 Scientist 

1 Hewlett-Packard-Calculator 
Printer, Mod.912 

1 Facit 1125 

1 CAT 1000 

1 Olivetti Progra~~a 101 

1 Diehl-Combitron S mit Delector 
und Stanzer 

1 ADDO·-X 9958 

1 SHARP CS 363 P 

1 Diehl-Algo~ronic mit Dilector 

1 Hewlett-Packard mit Plotter, 
Tape Cassetten und .Printer 

.' 
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Universitätsklinik rUr 
Neu.rochirurgie 

- 2 -

Dekanat. der Katholisch-theo­
logischen Fakultät 

Institut für Sportmedizin 

Institut. für 
schaftslehre 

Betriebswirt-

Neurologische Klinik 

II.Chirurgische Univ.Klinik 

Institut für Soziologie 

Institut für Meteorologie und 
Geophysik 

Institut für Anästhesiologie 

Lehrkanzel für Meeresbiologie 

I.Univ.Frauenklinik 

II.Zoologisches Institut 

Arch~dlogisches Institut 

Institut rür Theoretische Physik 

Institut für Pflanzenphysiologie. 

an die Computerstatian der 
II.Medizinischen Universitäts­
klinik angeschlossen 

1 Walther Comptess Modell S 33 

1 Olivetti P 652 

1 MLU 600 

1 Editor 4 ST 

Com-

1 Bildschirm Hazeltine 2000 

1 Drucker: Data Terminals 8 
munications 

1 Hazeltine Kassettenstation • 
1 ICC Modem 

1 Ti~chcomputer Hewlett-Packard 
No.46 

1 TIschcomputer Diehl-Alphatronic 

1 Tischcomputer Intertechnique 
Multi 20 

1 Tischcomputer Olivetti P 602 
(Teilnahme am Rechenzentrum d. 
Allgemeinen Krankenhauses) 

1 Diehl-Sigmatronik 

1 Compucorp 425 G 

• , 
1 Hewlett-Packardg810 inkL Platter 

1 PCD input interface 

1 HP 9810 A Tischcomputer 

1 Tischrechner Olivetti P 101 

1 Tischrechner Canon Canola 1611~ 

2 IBM }277 Bildschirmterminal 

2 IBrv'! 3286 Druckerterminal 

1 Monroe model 1860 

1 Astra UF 4/30 

1 Olivetti 

.1 Diehl Combitron S 
., 

.1 Olivitti Programma 101 

P 
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Institut rUr Wirtschafts­
wissenschaften 

Institut rUr Allgemeine 
Biologie 

.,.. 3 -

Institut rUr Theoret.A~tronomie 

Institut fUr Krebsforschung 

Institut für Kriminologie 

. Psychiatrische Universitäts-e. rlinH~ 

Institut fUr Pädagogik 

Institut fUr Psychologie 

Mineralogisch-Petro~raph.Institut 

1 Diehl Sigrnatron 

1 Frider: 132 

1 Casie Al-2000 

1 Casio Al-20oo 

1 Olympia ICR 412 

1 nIE 84 

1 Diehl Cambitron S Dilector 

1 Olivetti Programma 101 

1 Diehl Algotronic 

1 Friden 130 

1 Teletype-Terminal TR 1, 
1 PDP 11/05 

1 Sigmatron-Ti~chrechner 

2. Vete~inä~medizinische Universität Wien 

Klinik fUr Geburtshilfe und 
Gynäkologie 

EDV-Zentrum 

Institut fUr Medizinische Physik 

Instit~t fUr Orthopädie 

Institut fUr Fleischhygiene 

3. Techni3~he Universität Wien 

InstitutfUr Allgemeine Chemie 

1 Sharp CS-761 Compet 

1 Compucorp 324 

1 Compucorp 326 

1 Compucorp 3,...·11 .:::"t 

1 Diehl Alphatronic 

1 Varian 620/i 

1 Teletype ASR 35 
lVarian Statosl-Plotter 

1 Magnetband DEC Modell 6x6o 
1 Prozej~peripherief. Massen::3pektl'o"': 

meter 
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Institut rUr Gr~ndbau und· 
Bodenmechanik 

Institut f'Ur Physikalische Chemie 

Institut rUr Baustatik 

Arbeitswissenschiftliches Institut 

Labor fUr Wärmekraftmaschinen 

Institut fUr Allgemeine Geodäsie 

Institut fUr Verfahrenstechnik 
und Technologie der Brennstoffe 

Institut für Leichtbau 

1 Diehl Alph~tronic 

1 He'.'Jlett-Fac~(ard 721:) p. 
Digital Plotter 

1 j\~ag'le~~"nQ'l-~sspt~~ Dl"p'nl. 'Mq '.LI.) . • co.' ,-,~c, ·i'_cl~ _ v._ _ •• L' 

1 Diehl Alphatronic 

1 Alphatronic-Magnetbandkassetten­
gerät, 1 Diskette 

1 DEC PDP 8 e, 1 Fernschreiber­
Teletype, Prozeßperipherie: 
1 ADC ADol-A, Echtzeituhr 
DK --EA 

1 Olivetti Programm~ 101 

1 Olivetti P 101, Bedienungs­
konsole eingebaut 

1 Olivetti P 203, Bedienungs­
konsole eingebaut 

1 Tektronix TEK 31 (Option 4), 
Bedienungskonsole eingebaut 

• 

1 Magnetbandkassette: eig_Tektro~ 
nix Modell 

2 Diehl Combitron S mit Dilector 

1 Diehl Algotronic 

Irtstitut für Theoretische Physik II 1 Diehl Algotronic 

Institut für Elastizitäts- und 
Festigkeitslehre 

Institut für Technische Mechanik 

Institut für Feinwerktechnik 

Institut rUr Wasserkraftanlagen 
und Verkehrswasserbau 

Atominstitut 

Institut für Allgemei~e Physik 

1 Hewlett-Packard 9100 DU Ca1 ~')-; .'i-~.~' ~~-,l •• _-:::"-, .J).. 

1 Hewlett-Pac~ard 9100 B mit 
Drucker und x-y Plotter 

:l Hewlett-Packard 9100 A 

1 Hewlett-Packard 9100 A-Konsole 

1 Hewlett-Packard 9104 A-Loch-
streifenleser 

1 tle~·;l.e t. t --- Pac kard 9125 A - P lot t; ::, :' 

1 r~1or~roe 1.665 

1. O.Livr-:lt~c ? 203 

" Olivetti P le1 J. 

1 Olivetti P 101 
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Institut für Verbrennungs" 
kraftmaschinen 

Institut für Stahlbau 

Institut für Maschinendynamik 

Institut fUr Stahlbeton- und 
1\1assivbau 

Institut für Allgemeine Mechanik 

Institut für Analytische Chemie 
und Mikrochemie 

Anlagen 

Institut für Elastizitäts- und 
Festigkeitslehre und Spannungs­
optisches Labor 

Institut für Elektrische Maschinen 

Institut für Gasdynamik und 
TheriGodynamik 

e- . Ir..stitut für Hochbau 

Institut für Hochfrequenztechnik 
zusammen mit Institut für Nieder­
frequenztechnik (Nachrichtentech­
nische Institute) 

Institut für Industrielle Elektronik 

Institut für Innenraumgestaltung 
u.nd Ent\verfen· . 

1 SHARP Olivetti P 101 

1 Olivetti P 101 

1 Diehl Combitron 

1 WANG 720 C 
1 WANG 709-f'.1agnetbandkassettj? 

1 WANG 708-1 Magnetbaridkassette 

1 Compucorp 3226, Scientist 

1 DEC PDP 11/10 

1 Teletype ASR 33 
1 DR-l1C-Interface 

1 DEC PDP 16 

1 HP 9100 B Calculator 

1 HP 9830 A 
1 HP 9862 A~Plotter 
1 eingebaute Einheit für HP­

Bandkassetten Type 9162-0050 

1 Compucorp 325. S6ientist 

1 Magnetbandkassette Type 392: 

1 Canon - Canola 167 P 

1 HP-9ioo B 
1 HP-9125 A-Plotter 

HP-Ivlagnetkar'ten 

1 DEC PDP 11/10 

1 VT-50-Konsole 

Magnetbandkassette TA 11 
(Doppel-laufwerlc) 

Prozeßperipherie DR li-C 

1 Aristo M 36 

Institut für Mec!lanische Tec.hnologie 1 Geb .Boehringer mbH. - Autoprograraer. 
11 und Betriebstechnik 1 "llR 1'" 1 K 1 S'J .... ::;·-onsoe 

1 Lochstreifenleser . 

1 LFI 124-Lochstreifenstanzer 
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graphie und Strukturchemie 

Institut für Techriische Physik 

Institut für Theoretische Physik II 

Institu~ für Tragwerkslehre und Bau­
konstruktionen des Holz- und Stahl­
baues 

Institut für Verfahrenstechnik und 
Techn.der Brennstoffe 

Institut für Zeichnerische und 
Malerische Darstellung 

4. Universität fUr Bodenkultur 

Institut für Vermessungswesen 

Institut Rechenzentrum 

Institut für Angewan4te Statistik 
und EDV 

Institut für Chemie 

Institut für Bodenforschung und 
Baugeologie 

Institut für Botanik 

Institut für Tierproduktion 

Institut für Milchw~rtschaft 

1 Bedienungskonsole (serienmäßig) 

1 Teletype ASR 33 

1 Magnetband Kennedy 1600/360 
(9-Spur) 
Interfa~e zur Steuerung eiries 
Einkristalldiffraktometers 

1 Data General-Nova 1210 

1 Teletype 

1 Diehl-Algotronic 

1 HP-9810 A Modell 10 1t 
1 Magnetbandkassette HP 9865 A 

1 Diehl Combitron S 

1 Lochstreife~leser Diehl-Dilector 

1 Aristo M 36 . 

1 Olivetti Programma 101 

1 Hewlett-Packard 9830 A Zentral-.·· 
einheit 

1 Hewlett-Packard 9866 A Printer 

1 Diehl Sigmatron 31.111.838 

1 Cornpucorp 31~2 

1 Canon 164 P 

1 Monrbe 1350/1 

1 Diehl Deltronic 

2 Diehl VSR 18 

1 Olivetti Programma 101 

1 He\'llett-'Packa:r"d HP 65 

1 Compucorp Statistican 342 

-e 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 423 von 436

www.parlament.gv.at



• 

• 

- 7 -

Institut für Pflanzenba0 und 
Pflanzenzüchtung 

Institut für Landtechni~ und 
Energiewirtschaft 

Institut fUr Landw.Betriebs­
.wirtschaft 

Institut für Agrarvermarktung und 
Ernährungsw. 

Institut für fcrstl.Standort­
forschung 

Institut für forstliche Wirt­
schaftslehre 

Institut für forstliche Ertrags­
lehre 

Institut für Holzforschung 

Institut für Wildbach- und 
Lawinenverbauung 

Institut für Forst- und Holz­
wirtschaftspolitik 

Institut für Wasserwirtschaft 

Institut; für Baustatik'und 
Festigkeitslehre 

1 Compucorp 342 Statistican 

1 Philips P 256 

2 Diehl Alphatronic 332 
1 Diehl Magnetband 

1 Diehl Combitron/S 

1 Adler &1 

1 Diehl Combitron 

1 Olivetti Programma 101 
1 Compucorp Unilabor 340 

1 Diehl Interface Spezialanf. 

1 Diehl Rechner Algotronic 

1 Solartronic DVM Fan out LN 1604 
1 Hewlett-Packard 9830 A (siehe 

Institut für Vermessung) 

1 Diehl Combitron S 

1 Diehl CombitronS 

1 Sharp P 1 364 

1 Compucorp Scientist 425 G 

1 Hewlett-Packard HP 65 

A Diehl Decitron ..l 

1 Toshiba BC 1623 G 

1 Hewlett-Pack.ard Calculator 

1 Hewlett-Packard 2575 A 

1 Hewlett-Packard 12802 A 

1 Hewlett-Packard 12801 A 

1 Hewlett-Packard 12797 A 

1 Hewlett-Packard 2752 A 

1 Hewlett-Packard 9104 A 

1 GPM D2.s Lak 40 NX Komputer 

1 Hev;let t - Packard HP 65 

2 Diehl Deltronic 1971 

1 Diehl Algotronic 1971 

1 Diehl 830 

9100 J 

211 
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1 Hewlett-Packard 9830 A (siehe 
Institut fUr Vermessungswesen) 

1 Hewlett-Packard 9869 A Card Reader 

1 Hewlett-Packard 9862 A Graph.Plotter 

Institut fUr Agrarische 
Ope:-ationen 

1 Olivetti Divisumma G T 2 

1 Eewlett-Packard Calculntor 46 

Institut fUr Betriebswirtschafts- 1 Diehl Productronic 
lehre der Gewerbe und der Klein-
und Mittelbetriebe 

I~stitut fUr Wirtschaftsgeographie 1 Canola 167 P 

Institut für Privatrecht 1 Olivetti Logos 270 

Institut für politische ökonomie 1 Sharp Compet CS 363 

Institut für Volkswirtschaftslehre 1 Compucorp 325 Scientist 
IV 

Institut für quantitative Be­
. triebswirtschaftslehre und 
Operations Research 

Institut für Produktions- und 
Organisations forschung 

1 HP 65 

1 Sharp Compet pe-lool 

Institut für Betriebswirtschafts- 1 Sharp Compet 242 
lehre und Industrie 

Institut für Raumordnung 1 Compucorp 326 Scientist 

Institut für Wirts6haftsgeschichte 1 Toshiba BC-1216 P 

Institut für Statistik II . 1 Monroe 1350 

6. 'Universi tät Graz 

Instit~t für physikalische Chemie 1 Faeit 1125 

1 IME 86 
1. Casio AL 200 

Univ.Klinik fUr HNO-Krankheiten 1 Compucorp 322 G Scientist 

. Institut fUr Physiolo~tsche Chemie 1 Olivetti Programma P 102 

• 

• 
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Institut rUr Biochemie 1 Liquid Scintillat.Spectrofo­
meter LS-233 

1 Facit Streifenlocher 4070, P 102 

1 Zeiss Schnellmeßzusatz 4070, P 10; 

Institut für Theoretische Physik 1 Diehl Combitron 

Iris~itut für Soziologie 

Radiologisches Institut 

Hygiene Institut 

Pharmakologisches Institut 

Institut für medizinische Bio­
chemie 
Universitätsklinik für Interne 
filedizin 

Chirurgische Universitätsklinik 

Lehrkanzel für Volkswirtschafts­
lehre und Volkswirtschafts­
politik I 

7. Tec~nische Universität Graz. 

:1 Diehl Sigmatronic 

'1 Digital Equipment Type PDP 15/30 ..L 

'" Olivetti Programma P 101 .I. 

1 Diehl Sigmatron 

1 Olivetti Divisumma 24 

1 Olivetti Canola P 102 

1 Olivetti P 203 Modell 003 

1 Fernschreiber .mit Lochstreifen­
stanzer und -leser, Teletype-Cor­
poration 33 TAD 

1 1600-Kanal-Analysator, Nuclear­
Chicago 24-3 

1 Hewlett~Packard 9810 A 

1 TMC, Type CAT, Modell 400 C 

1 Canon Elektronenrechner, Canol~ 
161 P 

Institut für theoretische Maschi- 1 Hewlett-Packard 9100 B 
nenlehre. 11 

I.Lehrkanzel für Geod~sie gernein- 1 Philips BUrocomputer P 350 
sam mit der III.Lehrk~nzel für 
Geodäsie 

II.Lehrkanzel rUr Geodäsie 

Lehrkan~el fUr Baustatik 

Institut fUr Bau und Betrieb 
elektrischer Anlagen 

1 Olivetti P 203 

1 Diehl Combitron S 

1 Diehl Dilector Lochstreifenleser 

1 Diehl Modell Decitron 

1 Olivetti Programma' 101 
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Institut fUr angewandte Mathe­
matik 

1 Diehl Transmatic Modell S 

1 IME 86 SR 

Institut für theoretische Physik 1 Diehl Combitron 

Institut fUr Stahlbau, Holzbau 
und Flächentragwerke 

Lehrkanzel und Institut für 
Elektronenmaschinenbau 

1 Olympia Tischrechner RAE 4/30/3 

1 IME 86 SR 

1 elektronischer Rechenautomat, 
Modell Wanderer Conti 10 R 

Lehrkanzel und Institut für 
Dampf technik und Wärmewirtschaft 

1 Tischrechenmaschine Hewlett­
Packard Calculator, Modell 9100 B 

Lehrkanzel und Institut für 
thermische Turbomaschinen 

Lehrkanzel für Tragswerkslehre 

1 Tischrechner IBM (Friden-132) 

1 Dietzgen Kleincomputer 

Institut für theoretische Physik 1 Hewlett-Packard mit Ausdrucker 

8. Montanuniversität Leoben 

Institut für AUfbereitung und 
Veredelung 

1 IME 

Institut für physikalische Chemie 1 WANG 

Institut für Technologie und 1 Diehl Combitron 
HUttenkunde der Nichteisenmetalle 

e--:. 

Institut für Gesteinshüttenkunde 1 Olympia Rechenautomat Type RAS • 
und feuerfeste Baustoffe 

Institut für Mathematik und 
mathematische. Statistik 

Insti~ut f~r Mechanik 

9. Universität Innsbruck 

Rechenzentrum 

Rektorat 

1 01ivetti Programma 101 

1 Tischrechner Marke Toshiba 
(T05ca1 BS 1621 mit Druckwerk) 

1 Triumnh .~ 804 

1 Siemag Saldoquik 

1 Diehl Elektronik 

1 ·Canon 1 t122 
,., Victor 302 ~ 

2 Olivetti. Duplex 24 

1 Kienz1e 
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Alpine Forschu~gsstelle 3 Olympia 
Obergurgl 

Universitätsbibliothek Innsbruck 1 Olivetti Multisumma 20 

Institut fUr Finaniwissenschaft 

Soziologie 

Institut rUr Wirtschaftstheorie 

Betriebswirtschaftsl.d.lntern. 
Politik 

InstitutfUr Wirtschafts-u.Ges. 
Politik 

Lehrkanzel fUr Statistik 

Institut fUr Med.Chemie 

Institut fUr Biostatistik und 
Dokumentation 

EhysiologischesInstitut 

Anatomie 

Klini~ rUr ~adiologie 

Biochemie und Exp.Krebsforschung 

Lehrkanzel fUr Nuklearmed.Chir. 
Klinik 

Univ.Ohren-Nasen und Halsklinik 

Audiologie und Phoniat~ie 

Gerichtliche Medizin 

Kindjrklinik 

1 Rheinmetall 37/286/0000 

1 OlivettiProgramma 101 

1 Toshiba BC-1415 P 

1 Diehl Deltronrc 

1. Compucorp 344 
1 Compucorp 445-44 

1 Sanyo ICC-804 C 

1 Sanyo ICC-1415 P 

1 Singer-Friden 

1 Texas Instruments SR 51 

1 HP 45 

1 Olivetti Programma P 102 

1 Olivetti Programma 101 

1 Busicom 162 

1 Nippori 162 C 

1 XY Plotter und Interface 

1 Hewlett Packard 9100 B 

1 Olympia RAS 4/15 

1 HP 55 

1 Olivetti 8102 

1 Multimat-8 Digitalrechner 

2 Sharp 

1 Diehl 

1 Casio 100 

1 Casti 1000 

1 Didac 4600 

1 IME DG 303 

1 Olivetti Programma 101 

1 Olivetti Logos 328 

.~ 

, 
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Zahnklüük 

Erziehungswissenschaften 

Leibeserziehung 

Informatik und Numerische Mathe­
matik 

Phys5kalischesInstitut 

Lehrkanzel fUr Expe~imental­
physik 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Olivetti Quanta 

Sigrnatron 

Sigmatron 

Diehl 

Sharp 

Diehl Algotl'onic 

Diehl Algot::"onic 

Institut fUr Theoretische Physik 1 Compucorp 324 G Scientist 

Institut für Meteorologie und 
Geophysi.k 

Institut für Pharmakognosie 

Allgemeine Botanik 

Institut für Zoologie 

Mathematik I 

!nstitut für Mathematik 11 

r'lechanik I 

Mechanik II und Flächentragwerke 

1 HP 46 

1 Busicüm 121-Dp 

1 Friden Calculator 1126 

1 Busicom 162 

1 rroshiba BC-1415 P 

1 HP 65 
1 Friden 1152 

1 HP iJ~ 
'.,J 

1 Olivet:ti Logos 328 

1 Philips P 256 

Institut fUr Physik an der 
Technik 

. ~ 
J. Cc;rnpucorp 3226 Scientist 

Baustofflehre und Materialpr1fung 2 HP 35/45 

Verrnessungswesen und Photogramme- 1 Compucorp 325 
.trie 

10. Universität Linz 

InstitutfUr Psychologie 

Institut für Statistik und In­
formatik 

1 Diehl Combitran S 

1 Diehl Transmatik S 

1 Diehl Combitron DS 

1 Olivetti Programma 101 

• 
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Institut für quantitative Wirt­
schaftsforschung 
Institut fü~ Psychologie und 
""".s." ... ·1 
!"d(lagog~K 

Lehrkanzel für Angewandte In­
formatik 

Institut für Soziologie 

Lehrkanzel far Theoretische 
Physik II 

Politikwissenschaft 

Psychologisches Institut 

Instit~t für Pädagogik 

Leibeserziehung 

1 IME 86 S 

1 Diehl Ccmbitron 

1 Olivetti Programma 101 

~ Diehl Transmatik S 

1 Ca.lculatol~ J~29 

1 Diehl Sigmatronic 

1 Olivet.ti Programma 101 

1 Diehl Combitronic 

1 CASIO-AS-8E 

12. Bur.desministeriurn für lvisse!'l.!5chaft und Forschu!1.ß 

Abteilung rUr Planung und 
e~ . Statistik 

1 

1 

2 

1 

Diehl Alphatronic 332 
Diehl Profitronic 
Diehl Valutronic 
Olympia CF 130 

mit .Kassette . 
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Analogre c.hner 

Bit 

Byte 

Compiler 

. Da.ten 

Datenbank 

Daten.banksystem 

- 1~ 
- , 

ANLP.GE2 

Fachwörterverzeichnis 

Siehe Ausführungen über Hybridrechnero 

Abkürzung fiji' "binary digit", kleinste InfDr­
mationseinheit in Fdrm eines Impulses oder 
einer Leerstelle im. Keruspe:ichE.:r .. 

Klffistwort für eine Gruppe von 8 Bit, m.l.t dt:r 
ein Zeichen (Buchstabe oder Ziffer) darge­
stellt werden kD .. nn. Es ist die kleinste 
B.d:cessierbare Inforrua tionseinhei t ... 

Ein übersetzungsprograrurri bzw ~ ein Übersetzungs .• 
computer für das übersetzen eines da.tenver~" 
arbeitenden Progr·arw .. L18S aus einer problemori!2):!~·~ 
tierten ?rogr8.I!lmiersprache, "de sie beifJpielB­
\veise der Wiss.enschafter verwendet 11 in die 
maschinennahe Sprache~ 

Sind Beschreibui:.1gselemente von Gege.n....stä:nden 
oder Sachverhalten, die zum· Z\''lfecl~e der .Ver­
arbeitung Inform.ation in festgelegter :B'orm 
darstellen .. 

Ist di.e organisato:::ische Verkniipfu.ng versc.h.i.ede­
ner Datenbestände eines Informationsbe:r-eici::.eß .. 
Eine derartige Organ:i.sa.tionsform. ermöglicht 
die gemein.same, kOTI1-::-u.rrierende Datenl1u"tzung 
durch direkten Vielfachzugriff UIld die direkte 
.Verkniipfung von beliebigen Datenelementen 
durch unter'schiedliche System.~Benütz6r. 

Ist die Gesamtheit der Eillrichtun;r,en zu.m Z'.t>18Ck· 
der Vermittlung: von Informationen"und umfaßt 
ein oder m~hre!"c Datenbanltt:H'l, die befugten Pe:r·· 
sonen, sowie d.ie gegehenen Regelur;.gen für ei;.l13n 
geschlossenen Info:-mationsbereich. 

Datenschutz 
(Information Privacy) 

Ist die Gesamtheit d.er f~tal1d8..rds, d.er gesetz·· 
lichen und der betriebli.chen Regelungen, Z;'lL'1l 
Schutz der Rechte der GeselJ.schaft, natür1.icb,~:r.· 
und juristischer Personen., vor Ver1etzungHn Ü(1I' 
Vertraulichkeit, d.er Integrität und· Sicherh.e::i.i:; 
des Informationshaushaltes. 
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I 

Datensicherung 
I'p .(.. .. ., .\. ro..,ect~on 01 

Digitalrechner 

Direkt;zngriff 

C-.en,eration 

HardHare 

Hybridrechner 

- 2 -

Information) 

Ist die Summe allerI1aßnar...men Einrichtungen U:':ld 
Nethoden, zur Sicherung von D1.ten, Programmen 
und deren Organi.sation, vor Nißbrauch durch nn-, 
befugte oder zufällige Verarbeitung, Zerstörung~ 
Verlust ode::: Vermittlungo 

_ Sieb.e Ausführungen liber Hybridrechner. 

Jede aus einem Speichermedium ge'rlünschte In­
formation steht di:rekt zur Verfüt:;ung, ohne daß 
ein zeitraubendes Durchsuchen des gesamten 
Speichers notHendig ist. 

Es hat sich in der Computerteehnik eingebüre;ert, 
von Computergenerationen zu sprechen. :Jamit ist 
nichts weiter als eine Stufeneinteilwlg des Ent­
wicklul1.gsstandes geJTIeint und Zl-l8r in sehr ver­
einfaeht0r Weise, z03 0 : 

1. Generation: Cowputer mit Elektronenröhren als 
. Schalt- oder Logikelemente 

2. Generation: Computer mit TranE;istoren und 
Halbleiterdioden als Schalt- und Logikelemente 

30 G·eneration: COTIlDuter mit miniaturisierten 
Schaltkreisen Uc~onoli thtechnik) .. 

Unter Hardware versteht man die maschinentech­
nischen Geräte einer Datenverarbeitungsanlage 
(z~B.Kartenleser, ~agnetplatten3peicher, Ob~r~ 
tragUllgslei tungen , Zentraleinheit). 

• 

Kombination aus einem Analog- und einem Digital- • 
rechner. Unter Analogrechnern versteht man 
System.e, den.en die Eingabedaten als physika.lische 
Größen, zoB .. 3tromstärke, Luft- oderGasdr1.j.ek~ 
Temperatur, zugeführt werden. Unter Digitalrechnern 
versteht man S7steme q denen die zu verarbeitenden 
Daten in Form ;on mathematischen Ziffern oder 
Buchstaben eingegeben T..,erden. Bei solchen Anlagen 
ist es notwendig, die "Sprachen" der beiden 
Systeme gegenseitig zu fibersetzen. Dazti ver­
wendl3t IDan Digital- ~j..nalog:- und. Analog-·Die:ita1-
~.Jandler, abgekürz.t DA- und AD-~.,[a.ndlero 
Das \-Iesentliche der Kombinati,:)n i3 t darin zu e-r­
blicken, daß der J...na1ogrechner schnell tmd un­
genau, der Digi talrechnel' aber lcmgsam und g:enau 
arbeitet" Beis-oiel: 3ei der l,uftrau,'11über"'2Ch"0.n~:; 
kO:CLil1t es dar2ui~ an. die 3ituationsehr sGhnell 
und obne Zeit·l.rerlust, also Ilreal time H zu 81'­
kenneuc Das maeht: der Analogrechner. Dager;en muf) 
die Zielbestiffi:!lung sehr genau erfolgen, dies ist 
Sache des Digitalrechners .. 
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~~er ni:~h~,:~:.~2:;~~t:·~~f,:,,",\-l~LL\ d~: Z~.~~ ~:ir die' 
,Eln- ,U.!1u. rd~."",.c::.~t:::· , ... t.::l. j)av,.:~., 1.m iT(~J..~:,le.L,-,n ;::,d der 
'bo''''' ' ... C" ~ _I"~·;,... .... -:t.":"'l 4" f"'}~ "',"JI"'; .';)~~"",,"')1 ... ·"'· ~':.:.' --- ........... 1 '.""'!' " .. ~..:, wlj~üs~.n;:,~i1c~J_ v_l",,_.1.t;.i.l .c.J..I..Jle·':':tc;n mel.::>" ... anöen. 
Rechenzeitnicht-wesentlich ~si. . . . 

: '::,:. 

, Prozeßsteueruhg ··DieHerstelllli'1r5Sp~T.·ozeSse irger.Ld"v81cherStoffe, 
·b·el·S.....,l·c.J'~'r,;..;s'" i?'l' 40'''' r'hp·'">\;·C'C'DPD nt4e"T' lVre+~11_~ . 
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. schaft des Prod~J.ktes in uner-v-,"ünschter .. '.-leist"!, 
d.ann muß dieUr:3ftCo.e . festgestell tunddu.:'ch Ein- ..•. 
griffe i.n deriProzeßablaui.besei tigt werder... . 

•. Dies' erfordert die Übertragung von' ar..alog.ge- ,·.e 
messenenWerten in digitale Werte .Und umgek~hrt. 
Der Rechner muß in dies~n :Fäl1en gleichzeitig. 
an mehrererl ProgTa.:mmenarbei 'tJ:nkönnen... Ein 'Ge-
bra.uch . durch den r'Ienschen ist 'll/ährend dieser.' 

. Zeit nicht möglich~ ' .. ' -: . 

.. . ·Real.-Tim.e-Ver- •.. 
. arb e i t;l~'lg 

Die Daten werden' sofort bei' Anfall·über.Leitungen 
(bzw .. Funk) in den Rechner eingegeben, verarbei :te-t;· 
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.'. ' 

". SOftwar~:" 

'. Verfügung. gestelltD .. ' ' 
. .: .~~ ". ,,' 

. Die. Summe 'all~!'im Rahmen': d'esBetriebes . eines. 

. ~,. "'. 

Computers eingesetzten :r-'rogramme werden 315 Soft-:· 
ware bezeichnet .. ·Die r~\lali tä.t .de:' ,Soft:vmre ist 
.heute.zl.l111 b.estirn.:nenden Elementei.ner Datenver-. 
arbei tUTIf.:;sanlage .geworden ... 
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, " .' . ..' . . 

Oft .t. ... erden ·L!;B:iteso·~e'c' eüi09 gröSere' Anzahl von 
.Bits, et .. 'ra36,Z1.1 ei:rH3I' Gru:ppezusarumengefaßt,. 
d -ie man ·'"''''1' .... 11 "ne-l"",-I- ··:h·~.'·;.-,'h "'1,"p ;; S 'O"'T+e ~;::., ......... ' .. 'J"\,I. \.,I. '.. l .... .J..v.· ..t.·:".I..U.J._l,..;"l.'~A " .... lt..8:. .LJ"J v ..l..~ .\..' 

solch ein. !.'~Jort:' die klsinste' adr:::;ssierbareln··· 
'f ~ . .... + d '. t: f'''' - ..... t . (,no"~ . '. orma;:;:LonSel.nn.elc; esoe"I'~~ l.enCien .. bYs 81.:1S\,,-,, ",j-

1":, • .1. 8 "("5 '\ 
}ll.AV - /.. .'. 

. ,', ", .,.: " 

:", .. ,' 
. ".- : ;; ...... ' 

...... ::' 
. ;' . ' . 

' .. ,:",' 
',<" . 

. :. ' ..... . "" ,. ,'.:: . 

..... . . '. ,.,:.:., .. '. 
;.' . 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)434 von 436

www.parlament.gv.at



: ':(. 

.. < . 

· ; , 
-. · , 

• J 

: ~ . . 

.\ 
· ; 

.'\ . 

.j ., 
·,.1 

.,~ · .', . " '.~, . . ". 

'.{ .. 

:i- . 
~ . 

. , . 
", 

, : 

;".A 
.~." . 
'.( . 

.'. 
" . 

; . . :; . 
.... ' 

.... I." 

:: r·· 

: ' .' 

_' .. ____________ =-. __ ._.e~ 

:' ' ... 

'. '. . 

. MAGNET?LA1TEN-EIMHEIT 

~. U ·MAGNETBMW<!NHEIT.· 

. L _. 1j: '. I Cl' ,- H K .\ P -I ;: Ii\] I ~= :.: ;;: p,' c: -;- ~ N Z F Cl . . ~ \",.. •. j-J"" _'~~""".I\ ....... ~ ... _1,\ . 

. '-_. _ .. . 

........ ~. '. '. .... :Lorll·~T··'·- H~E,q :_·sr·R/"':""'~!\,-rr-~ 
L~ . \.. .. ':" He.. " ·,\ .... t.t:. \ 01 t'hLr.:.:, 

. 0" J' S-1 EU""'!:''- T 1'''1:· ~/!''',-,'''''r;.r. ......... ,.... ..' c:"r.: ,,·,n._ ~ i. "IV.!.!';:', t 

o ...... BILDSCHiRr·l-TERi'll NAL 

"w"'-::' . 

, ' 

III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 435 von 436

www.parlament.gv.at



III-72 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)436 von 436

www.parlament.gv.at




